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kngland fordert von Japan Senugtuung
„Ueber einen bloßen Protest blnaus"

Ver Votfchaster -Zwischenfatt
London , 28. August.

Von gut unterrichteter englischer Seite wurde
am Freitagabend mitgeteilt , daß Außenminister
Eden nach telephonrscher Rücksprache mit dem in
Schottland weilenden Ministerpräsidenten be¬
schlossenhabe , welche Schritte im Zusammenhang
mit der Verwundung des britischen Botschafters

Unser lagesspivgel
Japanische Truppen haben an der Trotzen
Mauer die chinesische Front durchbrochen.
Das Befinden des in Thina verletzten briti¬
schen Botschafters hat sich gebessert.
Nach der Eroberung Santanders werden er¬
schütternde Einzelheiten über die bolsche¬
wistische Mordgier bekannt.
Der Chef der belgischen Luftverteidigung
weilt als Gast in Berlin.
Der Weltmilchkongretz wurde mit bedeut¬
samen Arbeitsergebnissen beendet.
Unsere Studenten kamen bei den Studenten¬
weltmeisterschaften in Paris zu weiteren
schönen Erfolgen.
Bei den Rad -Weltmeisterschaften errang Wal¬
ter Lohmann (Bochum ) den Steher - Welt-
meisterritel für 1837.
Die westfälische Marine -HJ . ist aus ihrer
Wescr -GrotzsaM in Vremerhaven eingetroffen.
Die Motorstandarte 82 entsendet 178 NSKK .-
Miinner zum Reichsparteitag nach Nürnberg.
In Bremen soll eine Fläche von 16VÜ Hektar
zu Kleingärten umgewandelt werden.

NI

in China unternommen werden sollen . Obwohl
dieje Schritte noch nicht bekanntgegeben worden
seien , könne man annehmen , datz sie über einen
blotzen Protest hinausgehen würden . Die japa¬
nische Erklärung , datz der britische Botschafter
vor Beginn seiner Reise von Nanking nach
Schanghai die japanischen Militärbehörden hätte
in Kenntnis setzen sollen , werde in britischen Krei¬
sen als „absurd " bezeichnet . Es werde daraus hin¬
gewiesen , datz keine Anzeichen dasür vorhanden
gewesen seien , datz die Strahe unter Feuer stehen
würde.

Die Londoner Presse berichtet in größter
Aufmachung und spaltenlang über die Ver¬

wundung des britischen Botschafters in China . Sir
Hughes Knatchbull -Hughessen durch Geschosse ja¬
panischer Flugzeuge . Sämtliche Blätter brin¬
gen gleichzeitig Leitartikel , in denen sie nicht nur
ihr Bedauern zum Ausdruck bringen , sondern
Wiedergutmachung von Japan verlangen.

So schreibt die „Times " unter der Ueberschrift
„Eine zapanische Freveltat " , die Freoeltat be¬
leuchte die unhaltbare Lage in China . Die bri¬
tische Regierung werde , wenn sie alle Einzelheiten
des Zwischenfalles vorliegen habe , zweifellos
wissen , wie sie Genugtuung erhalten werde.

„Evening Standard " schreibt : „Wenn es sich
zeigen sollte , daß japanische Flieger für den Zwi-
schenfall verantwortlich seien, , dann werde die
öffentliche Meinung Englands ' eine volle Ent¬
schuldigung und Wiedergutmachung erwarten.
Welchen Weg werde man aber einschlagen , so
fährt das Blatt fort , wenn diese Erwartungen
nicht erfüllt werden und wenn die japanische Re¬
gierung ihre Verantwortlichkeit in dieser Frage
nicht achten würde?

Die schärfste Maßnahme würde darin bestehe« ,
die Armee -, Flotten - und Luftstreitmacht und die
englische Jugend aufzubieten , um diesen nicht her¬
ausgeforderten Angriff auf einen britischen Bot¬
schafter zu rächen . Sollte man aber diesen Kurs
ablehnen , dann müsse die englische Regierung aus
einen erhitzten Wortkrieg und wütende Forderun¬
gen verzichten , denn starke Worte brächten keinen
Gewinn , wenn nicht auch starke Taten beabsichtigt
seien.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " berichtet , datz die politischen Folgen
des Angriffes auf den Botschafter ernste Be¬
fürchtungen ausgelöst haben . So habe sich Außen¬
minister Eden entschlossen, nicht wie ursprünglich
beabsichtigt , seinen Urlaub auf dem Lande zu ver¬
bringen . Er werde in London bleiben , um per¬
sönlich die Leitung des Autzenamtes in der Hand
zu behalten.

„Daily Expreß " will berichten können , daß die
britische Regierung folgende Forderungen an
Japan stellen werde : 1. Sofortige und drastische
Bestrafung der für den Unfall verantwortlichen
Flieger ; 2. volle Entschädigung des verletzten
britischen Botschafters ; 3. energische japanische
Maßnahme zur Vermeidung derartiger Zwischen-
fälle in der Zukunft.

vefmden des Volschastsrs gebessert
London , 28. August.

Nach einer Meldung aus Schanghai erklärten
am Freitagnachmittag die Aerzte , das Befinden

des verwundeten britischen Botschafters sei zu¬
friedenstellend . Trotz einer unruhigen Nacht sei
eine Besserung festzustellen . Die Aerzte hofften,
wenn dieser Zustand der Besserung anhalte , am
Sonnabend den Botschafter außer Lebensgefahr >
erklären zu können.

deutsche flnteilnakme
London , 28. August.

Der deutsche Geschäftsträger Gesandter Dr.
Woermann übermittelte am Freitagnachmittag
dem englischen Außenamt die Anteilnahme der
Reichsregierung anläßlich der Verwundung des
britischen Botschafters in China , Sir Hughes
Knatchbull -Hugessen . Auch die Vertreter der
übrigen europäischen Mächte übermittelten der
britischen Regierung ihre Anteilnahme.

Japan untersucht den Zwischensall
London , 28. August.

Von selten der japanischen Botschaft in China
verlautet , daß die Nachforschungen über den
Zwischensall bei Schanghai noch nicht abgeschlossen
seien, doch werde das Ergebnis , sobald es feststehe,
veröffentlicht werden . Weiter wird von japa¬
nischer Seite erklärt , datz die Chinesen miß¬
bräuchlicherweise fremde Flaggen führen , wodurch
der Schutz, den die Flagge Ausländern gewähr¬
leiste , gefährdet werde.

ffosftida bei kden
London , 28. August.

Der japanische Botschafter in London , Poshida,
suchte am Freitagnachmittag den englischen
Außenminister im Zusammenhang , mit der . Ver - -
wundung des britischen Botschafters in China
auf . Ueber den Verlauf der - halbstündigen
Unterredung wurde nichts bekanntgegeben . Auch
der chinesische Botschafter besuchte Außenminister
Eden . Anläßlich des Schanghaier Zwischenfalls
wird möglicherweise Anfang nächster Woche eine
Ministerbesprechung  stattfinden , um über
die von England zu ergreifenden Maßnahmen zu
entscheiden.

Staatssekretär Hüll übermittelte der englischen
Regierung durch die amerikanische Botschaft in
London sein tiefstes Bedauern zur Verletzung des
britischen Botschafters in Chinä.

japanischer krsolg an ver Kroßen Mauer
Sie chinesische front in 15 km vreite durchbrochen

Tientsin , 28. August.
Die bisher größte und entscheidenste Gefechts¬

handlung im Verlaus der militärischen Operati^
neu in Nordchina hat sich am Freitag südöstlich
der Stadt Huailai , die aus halbem Wege an der
Bahnstrecke zwischen dem Nankau -Paß und Kal-
gan liegt , ereignet . Die japanischen Truppen
haben läut Mitteilung des spanischen Oberkom¬
mandos in Tientsin die chinesische Hauptstellung
an der großen Mauer durchbrochen und die ze,üb¬
liche Front in einer Breite von 15 Kilometern
eingedrückt.

Ueber den Eefechtsverlauf wird im „ emzelnen
bekannt , daß sich die chinesische Schlüsselstellung
auf der Höhe etwa 2g Kilometer südlich von
Kantschung befand , wo die große Mauer aus
einem jäh abfallenden Bergkegel ihren höchsten
Punkt erreicht und von wo das ganze umliegende
Gelände beherrscht werden kann . Der erste japa¬
nische Angriff , der von Slldosten aus der Rich¬
tung von Nankau angesetzt wurde , stieß aus un¬
geheure Geländeschwierigkeiten , die selbst ohne
feindliche Gegenwirkung in fünf Stunden nur
ein Vorrücken um vier Kilometer ermöglichten.
Die engen Gebirgsschluchten waren durch tage-
lange Wolkenbrüche von reißenden Wassermassen
durchflutet in denen der Nachschub und der Ab¬
transport 'der Verwundeten auf unüberwindliche
Schwierigkeiten stieß . Die Chinesen , die sich ihrer
günstigen Stellung bewußt waren , leisteten zahe-
sten Widerstand , so daß der erste der mehrtägi¬
gen japanischen Angriffe erfolglos blieb . Erst
neu herangeführte sapanischs Verstärkungen er¬
möglichten nach siebentägigem erbitterten Ringen
die Erstürmung der die große Mauer weithin
beherrschenden Höhe , wodurch die von funs chine-
si'chen Divisionen verteidigte § Aluna durch-
brachen werden konnte . Die 'chinesischen Truppen
gingen eiligst in Richtung Huailai zurück.

Das japanische Oberkommando mißt dem Durch¬
bruch an der großen Mauer größte strategische
Bedeutung bei , da nunmehr die Innere Mon¬
golei dem japanischen Vormarsch völlig offen¬
stehe.

chinesisches Schiff versenkt
Schanghai , 28. August.

Zu einem Seegefecht kam es zwischen einem
japanischen Zerstörer und einem chinesischen Ver¬
messungsschiff , Das letztere , das lediglich mtt
einem Maschinengewehr bewaffnet war und sich

tapfer zur Wehr setzte, mutzte sich in den kleinen
Hafen Tungtschau an der Tschekiang -Küste zurück¬
ziehen , wo es von dem Zerstörer schließlich ver¬
senkt wurde . Eine chinesische leichte Küsten¬
batterie griff , wie der Sprecher der japanischen
Marine mitteilt , in den Kampf ein und zwang
den Zerstörer , den Hafen zu verlassen.

sstngiau soll geschont werden
London , 28. August.

Der diplomatische Korrespondent der „Times"
berichtet , daß die Regierung ' der Vereinigten
Staaten in Nanking und Tokio vorstellig gewor¬
den sei, um klarzumachen , daß die Kämpfe von
Tsingtau ferngehalten werden sollten , da dort
eine große Zahl von amerikanischen und britischen
Staatsangehörigen ansässig sei. Die britischen Ver¬
treter in Nanking und Tokio seien von diesem
amerikanischen Schritt unterrichtet worden und
hätten sich ihm angeschlossen.

Außerdem erklärte Hüll in Washington auf der
Pressekonferenz im Weißen Haus , die Regierung
der Vereinigten Staaten habe sowohl der japa¬
nischen als auch der chinesischen Regierung mitge¬
teilt , daß sie die Achtung aller ihrer Rechte und
Interessen im augenblicklichen Konfliktgebiet ver¬
lange . Beide Regierungen seien ersucht worden,
die Tatsache in Rechnung zu stellen , daß sie für
alle Schäden verantwortlich gemacht würden , Sie
der Regierung der USA . oder ihren Staatsbür¬
gern aus den militärischen Operationen entstehen
könnten

USfl.-Militäelransport nach thina
Newqork , 28. August.

Der amerikanische Marinetransportdampfer
„Henderson " verließ den Panama -Kanal mit
1060 Mann Militär für China , hauptsächlich See¬
soldaten . Das Schiff fährt über Honolulu und
Manila nach China.

^uk ilei- lkeielu-nntolialin rnr 8ta,lt cker IkeivlispsiteitaAS . Viele taussvä Arbeiter sekakksn an
üsr jüngslsn 8trulls ckss ldükrors , cler Dsilstrsoks Snxrsutb — Mrnberg . IVis bereits gswsläst,
u-irä am 6. September , «lern ersten lag äsr Ilssrsebsn äsr nationalsosialistisebsn Ssvsgnng,
ttürobsrg an ckas blstr äsr Uslebsautobabn sngsseklosssn sein . (Lrssss -blokkmAnn.)

Vecicattest Lttm Hast
2sic !inung cisr neuen ksiclisanleilis

Berlin , 28. August.
Die Zeichnung der neuen Reichsanleihe ist seit

Mittwoch im Gange . Soweit ein vorläufiger
Ueberblick erkennen läßt , ist der Z e i chn u n gs -
verlauf recht befriedigend,  was an sich
nicht verwunderlich ist, wenn man sich die Voraus¬
setzungen vor Augen hält , unter denen zu der An¬
leihezeichnung aufgerufen wird . Im Zusammen¬
hang mit bestimmten Vorgängen an der Börse
wurde in den letzten Monaten immer wieder
darauf verwiesen , daß sich für die Sparerkreiss
keine genügenden Anlagemöglichkeiten vorfänden.
Der Erwerb von Pfandbriefen und anderen An-
leihestücken konnte in der letzten Zeit nur noch zu
Kursen erfolgen , die mehr oder weniger dem
Nennwert dieser Anleihestiicke entsprachen . Der
Erwerb bayerischer Pfandbriefe oder industrieller
Obligationen erforderte sogar ein Aufgeld . Die
neuen Reichsschatzanweisungen von 1937 III . Folge
müssen unter Berücksichtigung dieser Gesichts¬
punkte und angesichts der Tatsache , daß sie eine
effektive Verzinsung von 4,83 Przt . gewähren , als
besonders vorteilhafte Anlageobjekte
bezeichnet werden . Die effektive Verzinsung (Ren¬
dite ) von 4,63 Przt . liegt über derjenigen , die
heute Pfandbriefe oder Industrie -Obligationen
gewähren . Es ist außerdem zu berücksichtigen , daß
die neue Anleihe mündelsichernnd om-
bard fähig  ist , sowie in absehbarer Zeit
börsenfähig wird , was bekanntlich im Notfälle
eine frühere Veräußerung , als sie durch die Aus¬
losungszeiten vorgesehen ist, ermöglicht . Im
übrigen ist die Eintragung der Anleihe in das
Reichsschnldbuch möglich , was eine Vereinfachung
in der Verwaltung und Aufbewahrung der An-
leihestllcke bedeutet . Neben diesen mehr rein
materiellen Vorzügen gibt die Anleihe des Reiches
dem Inhaber ein erhöhtes Gefühl der Sicher¬
heit , von dem sich gerade die kleinen Sparerkreise
bei einer Anlage ihrer verfügbaren Gelder leiten
lassen dürften . Die Zeiten , in denen Spar-
kapitalien in leichtsinniger Form unsinnigen und
unverständlichen Spekulationen dienstbar gemacht
wurden , sind seit einer Reihe von Jahren vorbei,
und es ist begrüßenswert , daß die Auflegung von
Reichsanleihen gerade dem gewissenhaften und

1!00 Spanier in Santander hingeschlachtet
bolschewistischeMordbilanj : 500 gefesselte Leichen im Meer

Paris , 28. August.
Der Sonderberichterstatter des französischen

Nachrichtenbüros Havas meldet , daß in Santan-
der seit Juli vergangenen Jahres von den Vo^
schewistcn 1300 Personen er,chossen wurden Noch
in der Nacht zum Dienstag wurden 13 Angehörige
der Rechtsparteien ums Leben gebracht. Drei¬
tausend politische Gefangene konnten nach dem
Einmarsch der Franco -Truppen ihre Freiheit wie¬
dererlangen . Die Straßenkämpfe . die sich am
Vorabend der Uebergabe der Stadt Zwilchen bol¬
schewistischen Milizen und Francotruppen ab-
spielten , forderten insgesamt 33 Todesopfer.

Ueber die Leiden der Bevölkerung der Provinz
Santander unter der 13monatigen Schreckensherr¬
schaft der Volschewisten werden weitere erschüt¬
ternde Einzelheiten bekannt . Viele der unter dem
Sowjetregime „zum Tode Verurteilten " sind . an
Händen und Füßen gefesselt , in die Bucht von
Santander geworfen worden . Allein in der Nahe
des Leuchtturms liegen nach Aussagen eines Ein¬
heimischen . der den Mordszenen selbst beigewohnt
LS.t. Ungefähr 800 Leichen auf dem Meeresgrunde.

Am 27. Dezember vergangenen Jahres wurden
180 nationalgesinnte Einwohner aus den Ge¬
fängnissen geholt und mit Maschinengewehren und
Handgranaten ermordet . Die Opfer sollen sämt¬
lich gefaßt in den Tod gegangen sein und ster¬
bend ein nationales Lied gesungen
haben , das einer unter ihnen wenige Stunden
vor dem .Blutbad komponiert hatte . Die Ernäh¬
rung der Bevölkerung bestand seit Monaten in
der Hauptsache aus Reis . Die Bevölkerung San¬
tanders hat sich während der ganzen Zeit nie zum
Bolschewismus bekannt.

Vorstoß sranros
über Santander Hinaus

Santander , 28. August.
Die nationalspanischen Streitkräfte gehen im

Osten und Südosten der Provinz Santander in
Eilmärschen weiter vor , ohne auf Widerstand zu
stoßen . In den Dörfern werden sie von her Be¬
völkerung begeistert begrüßt . Weitere geschlosse

Abteilungen der bolschewistischen Milizen haben
sich ergeben.

Die Hafenstadt Santona ist nunmehr vollstän¬
dig besetzt. Hier ergaben sich sechs bataillons-
starke Abteilungen des Gegners mit umfang¬
reichem Kriegsmaterial.

Ueber die Zahl der Gefangenen und der Beute
wird im nationalipanischen Heeresbericht erklärt:
„In den letzten Tagen wurden rund 38 000 Ge¬
fangene gemacht Fast alle gerieten mit voller
Ausrüstung in unsere Hände . Unter den erbeu¬
teten Geschützen befinden sich sechs 18-Zentimeter-
Geschlltze, zehn 10,8-Zentimeter -Eeschlltze und fünf¬
zehn 7,3-Zentimeter -Eeschiitze: in Santander sind
weitere Geschütze erbeutet worden.

Von der Front von Sorea wird berichtet ! „Im
Abschnitt Jadraque richteten wir unsere vorderen
Stellungen aus und besetzten durch einen Hand¬
streich wichtige Stellungen Der Gegner machte
einen Gegenangriff , wurde aber abgeschlagen,
wobei er 38 Tote, : hatte , darunter drei Offiziere,

.sowie 20 GefangeliA .sechs Maschinengewehre und
80 Gewehre v^ript ^ ^ (Siehe auch Seite 2.)

vorsichtigen Sparer Möglichkeiten zu einer vor¬
teilhaften und sicheren Anlage  bieten,
wobei diesem Sparer noch bewußt wird , zu dem
wirtschaftlichen Aufbau des Reichs beitragen zu
können.

Mit der neuen Anleihe nähert siH die Kon¬
solidierung der kurzfristigen Schulden des Reiches
nun der 7-MUliarden -lArenzs . Wem bei dieser
Ziffer Bedenken kommen sollten , der möge sich
einmal vor Augen halten , daß allein von den
deutschen Boden - und Kommunalkreditinstituten
nach dem Stande vom 30. Juni 1937 insgesamt
14,24 Milliarden RM . an Pfandbriefen und
Schuldverschreibungen der verschiedensten Art
umlaufen . Demgegenüber sind die konsolidierten
Schulden des Reiches mit 6,7 Milliarden RM.
gering , und erst unter Einbeziehung der Ab¬
lösungsanleihen , der Reichsschuldbuchforderungen
und der auf fremde Währung lautenden Schul¬
den ergibt sich ein Schuldenstand des Reiches von
14,48 Milliarden RM ., der den erwähnten Ver¬
pflichtungen der Vodenkreditinstitute entspricht.
Vergleiche mit der Vorkriegszeit sind nicht an¬
gängig , denn das Reich leistet heute ganz andere
Aufgaben als damals ; es ist initiativ und dert
größte Arbeitgeber . In einer Zeit , in der z: B.
wehrwirtschaftliche Aufgaben nie gekannten Um¬
fanges zu erfüllen sind , muß sich auch die Schul-
denkonsolidierung in einem anderen Tempo voll¬
ziehen als früher.

Die erhöhte Kreditschöpfung des Reiches ist
letzten Endes auch keine einseitige Angelegenheit-
denn alles , was seitens des Reiches in wirt¬
schaftlicher Hinsicht getan wurde , hat einen ent¬
sprechenden Niederschlag auf der Ertragsseits ge¬
funden . Reichssteuern und Zölle sind seit dem
Rechnungsjahr 1932/33 um etwa 100 Prozent ge¬
stiegen . Man schätzt diese Einnahmen für das
laufende Rechnungsjahr auf 13,7 Milliarden bzw.
auf annähernd 18 Milliarden RM ., wenn man
die Einkünfte der Länder und Gemeinden mit
einrechnet . Einkommen - und Lohnsteuer bringen
mindestens das Zweieinhalbfache des schwächsten
Ertrages früherer Jahre , und die Körperschafts¬
steuer , wird etwa das Zwölffache früherer Er¬
gebnisse zeitigen . Diese Einnahmesteigerungen
dürften wohl jegliche Bedenken , die aus der Höhe
und der Frage nach der Zweckmäßigkeit der Ver¬
schuldung des Reiches hergeleitet werden können
beseitigen.

Diese Zahlen mögen aber auch Beweis dafür
bieten , daß die obenerwähnte Sicherheit bet der
Anlage von Spargeldern in Reichsanleihen durch¬
aus gewährleistet  ist . Im übrigen fußt
der Kredit des Reiches nicht allein aus derarti¬
gen rechnerischen Erwägungen . Entscheidend ist
vielmehr auch das , politische Ansehen unseres
«taates und dessen solide Finanzgebarung.

Es kann kein Zweifel darüber ' bestehen , daß
staatszinanzielle Gründe die Fortsetzung der Kon-
lolidierunq schwebender Reichsschulden notwendig
machen . Wer durch eine Anleihezeichnung dazu
beitragt hilft nicht nur seinem Volk seinen Be¬
stand sichern , sondern trägt auch zur Erhöhung
und Stabilisierung des künftigen Volkseinkom¬
mens bei . xz. kalk.

Harmlose Jugend wird bestraft
lLigener Orskibericbt 6er „kremer Leitung ")

Danzig , 28. August.
Vor dem Posener Appellationsgericht jand am

Freitag die Berufungsverhandlung gegen 22 pol¬
nische Staatsbürger deutscher Volkszugehörigkeit
statt , die am 7. Juli in Konti ; wegen angeblicher
Eeheimbiindelei zu insgesamt 18 Jahren 8 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , ro- rden waren -—Wie.
Posener Verhandlung ergab eine geringfügige -,.
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Nürnberg und Sie Kampfgemeinschaft der Sft.
Sie erstmalige Vurchfüstrung der Nalionallojialistischen kamplipiele — örößke Schau deutscher Leibesertüchtigung

Nürnberg , 28. August.
Aus der betriebsamen Stadt Nürnberg fuhren

wir mit Eruppenführer Jüttner  hinaus ins
Parteitaggelände . Wenn man jetzt diese Stellen
besichtigt , legt man sich — genau wie im Vor¬
jahre — immer wieder die Frage vor : Ob das
noch wirklich fertig werden wird ? Aber es wird
fertig . Mit dem Nürnberger Tempo wird schein¬
bar Unmögliches binnen kurzem Wirklichkeit.

An der großen , von der neuen Kongreßhalle
kommenden Straße , unmittelbar hinter dem
Dutzendteich , breitet sich das Gelände aus , auf dem
im Laufe der nächsten Jahre das Deutsche Stadion
errichtet wird . Ein großes Viereck wurde hier aus
dem jungen Tannenwald geschlagen , und dorr,
wo vor wenigen Tagen noch Gräben und Furchen
sichtbar waren , empfängt uns ein weiter , pla¬
nierter Platz , ringsum von immergrünem Wald
begrenzt . Gerüste sind errichtet auf dieser Stätte
der Grund st einlegungsfeier  des neuen
Deutschen Stadions . Eine über 100 Meter lange
Tribüne lenkt den Blick auf sich und ihr in großer
Entfernung gegenüber erhebt sich der Fahncn-
turm , der in riesigen Ausmaßen ein plastisches
SA .-Sportabzeichen tragen wird . Diesen , von
einem Hoheitsadler gekrönten Turm werden links
und rechts große Fahnenkulissen einfassen , und
auf den Stufen nehmen die Standarten und
Fahnen der Bewegung Aufstellung . Von hier aus
wird der Führer , nachdem er die ersten Hammer-
schläge bei der Grundsteinlegung des Deutschen
Stadions vollführt hat , den Beginn derNa-
tionalsozialistischen Kampf sp iele
verkünden.

Eruppenführer Jüttner , der sich mit seinem
ganzen SA .-Aufmarschstab schon seit Mitte Juli
in Nürnberg befindet , hat noch Besprechungen mit
seinen Mitarbeitern über die Feierlichkeiten zu
führen . Da muß die Frage der Absperrung geregelt
werden , hier sind die Tribünen zu verändern öder
zweckmäßiger zu gestalten , dort wiederum sind
Angaben nötig , wie der Ausmarsch sich zu voll¬
ziehen hat.

Aber diese Erundsteinlegungsfeier , an der
neben allen Gliederungen der Partei auch die
Wehrmacht teilnimmt , ist nur ein kleiner Aus-
schnitt aus dem riesigen Aufgabenbereich der
SA . für den Parteitag 1937. Während wir nach
längerem Aufenthalt auf dem noch in Arbeit
befindlichen Platz dem SA .-Lager Langwasser
entgegenfahren , habe ich Gelegenheit mit Grup¬
penführer Jüttner , der seit 1934 die SA .-Auf-
märsche in Nürnberg leitet , über die organisato¬
rischen Fragen zu sprechen.

Aus allen Gruppen und allen Gauen des
Reiches kommen in 85 Sonderzügen die Männer
der SA . in Nürnberg an uns rücken während
der Zeit vom 9. bis 11. September in das La¬
ger Langwasser  ein , das kurz vorher vom
Arbeitsdienst , der es erbaute , verlassen wird . Die
Reichssieger der SA .-Wettkämpfe find selbstver¬
ständlich schon früher anwesend . Am Sonntag,
dem Tage der SA ., werden die 75 000 SÄ .-
Männer bereits gegen 3 Uhr morgens geweckt,
worauf sie zum Luitpoldhain abmarschieren . An¬
schließend erfolgt der Vorbeimarsch vor dem Füh¬
rer am Adolf - Hitler - Platz Im Luitpoldhain
werden 30 SA .-Starrdarten , unter denen sich 20
Reiterstandarten befinden , eine SS .-Standarte,
drei SS .-Sturmbannfahnen und 34 NSKK .-
Standarten . vom Führer geweiht , so daß die SA.
dann 390 Standarten , die SS . 121 Standarten
und das NSKK . 100 Standarten besitzt. Im
großen und ganzen wickelt sich das Programm
wie in den Vorjahren ab , doch hat dieser Partei¬
tag für die SA . durch die erstmalige Aus¬
tragung der NS . - Kampfspiele  seine
besondere Bedeutung . Mit dem Augenblick , da der
Führer vom Erundsteinlegungsplatz des Deut¬
schen Stadions aus die NS .-Kampfspiele eröffnet,
fallen auch in vielen in und um Nürnberg lie¬
genden Sportplätzen die ersten Startschüsse für
die Vorentscheidung zum Endkampf.

Die auf Befehl des Führers von der SA . durch¬
geführten NS .-Kampfspiele vom 9. bis 11. Sep-
tembr 1937 werden ohne Zweifel die größte
Schau deutscher Leibesertüchtigung

im nacholympischen Jahr sein . Neben den wehr¬
sportlichen Kämpfen werden sich rem sportliche
Konkurrenzen in der Leichtathletik , im Schwim¬
men , Boxen , Gewichtheben , Fechten , Turnen , Fug-
und Handball abwickeln . Außer den 3000 Siegern
der Reichswettkämpfe der SA . werden die deut¬
schen Spitzenkönner der genannten Sportarten
aktiv mitwirken . Am Donnerstag , 9. September,
wird im Alten Stadion das große Fußballspiel
Schalke 04 gegen VfB . Leipzig Tausende von Zu¬
schauern begeistern . Am Freitag folgt ein Hand¬
ballspiel zweier Auswahlmannschaften . . Die
Deutschlandriege der Turner wird ihr Können
zeigen , und neben den deutschen Schwimmern
werden wir gute Wasserballspiele erleben . Auch
die Leichtathletikmeisterschaften , das Gewichtheben
und die Boxkämpfe seien nicht vergessen . Außer¬
dem werden sich noch 12 Fechtmannschaften , fünf
von der jj , drei von der SA . und vier vom
Reichsbund für Leibesübungen , zum Säbelmann¬
schaftskampf stellen . Sicher wird in all den Kämp¬
fen die Leistung , gerade auch die Höchstleistung,
geweitet : die wesentliche Bedeutung aber dieser
Sportwettkämpfe der SA . liegt in der Ertüchti¬
gung aller  deutschen « ehrwürdigen und wehr¬
fähigen Männer . <2- 8.

Die Massentransporte zum Reichsparteitag 1937
werden etwa denen von 1936 entsprechen . Das
Entscheidende sind die geschlossenen Sonderzüge
der verschiedenen Organstationen , von denen für
die Hin - und Rückfahrt 1065 gefahren werden.
Ferner wird auch in diesem Jahre anläßlich des
Volksfestes zwischen Nürnberg und Dutzendteich
ein Pendelverkehr von 78 Zügen eingerichtet.
Außer den Sonderzügen sind noch mindestens
ebenso viele Leerfahrten erforderlich , da die leeren
Wagen zum Teil auf Entfernungen über 200 Kilo-
meter untergebracht werden müssen . Neu ist in
diesem Jahre , daß auch die Reichsbahn -Omnibusse
für Pendelverkehr eingesetzt werden , und zwar
auf der Reichsautobahnstrecke Bayreuth —Nürn¬
berg.

Me WettsergebMe des Weltmilchkongresses
fragen der Preisbildung werden einer zwischenstaatlichenNegelung zugeführt

Berlin , 28. August.
Der XI . Weltmilchkongreß wurde am Freitag-

mittag nach einer arbeitsreichen Woche mit einer
Schlußsitzung in der Krolloper beendet . Reichs¬
obmann Vehrens  als Eeschäftsführender
Präsident des Weltkongresses eröffnete die Sitzung
in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste , der Dele¬
gationsführer und Teilnehmer der 53 am Kongreß
vertretenen Staaten . Der Generalsekretär Diplom-
Landwirt W . Claus  verlas die , Beschlüsse,
Wünsche und Anregungen des Kongresses . Ins¬
besondere befaßt sich der Kongreß in diesen Be¬
schlüssen mit den Milchleistungsprüfungen . Die
Erfahrungen , die hierbei gemacht werden , sollen
international ausgetauscht werden . Bei der Be¬
urteilung des Zuchtwertes der Tiere sollen nicht
die jährlichen Leistungen , sondern im Interesse
der Praxis auch die Lebensleistungen , die Dauer
der Produktion , Gesundheit usw . berücksichtigt
werden . Eingehend hatte sich der Kongreß mit
den Rinderseuch -en  und ihren schweren
Schädigungen der Zucht , der Fleisch - und Fett¬
erzeugung befaßt, . Eine wirksame Bekämpfung
dieser Seuchen hält der Kongreß deshalb für ein
dringendes Gebot der Stunde . '

Der Kongreß stellt fest, daß die ständige freie
Beweglichkeit des Preises im zwischenstaatlichen
Austausch von Milch und Milcherzeugnissen zu

sehr unerwünschten Auswirkungen auf die Milch¬
wirtschaft der beteiligten Länder führt . Es ist da¬
her die Preisbildung im zwischenstaatlichen Wa¬
renaustausch in einer Weise zu regeln , die den
Bedürfnissen der beteiligten Milchwirtschaften
entspricht . Dies kann durch eine wirksame Ord¬
nung der nationalen Märkte bei fester Regelung
der Preise wesentlich erleichtert werden.

Schließlich wird der Weltmilchverband den ein¬
zelnen Staaten empfehlen , an den landwirtschaft¬
lichen Hochschulen eigene milchwirtschaf t-
liche Lehrstühle  zu errichten , da die Milch¬
wirtschaft heute eine derart große volkswirtschaft¬
liche Bedeutung hat , daß sie im Anschluß an eine
andere landwirtschaftliche Disziplin nicht gebüh¬
rend zur Geltung kommt.

Der Senior der deutschen Milchwirtschaft , Pros.
Dr . h. c. Weigmann,  sprach als Ehrenpräsi¬
dent des Kongresses allen an der erfolgreichen
Gestaltung dieses Kongresses beteiligten Perso¬
nen und den Fachwissenschaftlern auf der ganzen
Welt den herzlichsten Dank der deutschen Wissen¬
schaft aus.

Als Tagungsort des XII . Weltmilchkongresses
im Jahre 1940 wurde vom Präsidenten des Welt¬
milchverbandes Maenhaut  unter dem Beifall
der Versammlung Wien bestimmt . Ministerialrat

Hochleitner - Wien  dankte dem Kongreß für
die Wahl Oesterreichs zum nächsten Tagungsland
und lud alle Milchwirtschaftler der Welt im Na¬
men der österreichischen Regierung für 1940 nach
Wien ein . Ehrenpräsident Posthuma  sprach
namens der Tagungsteilnehmer dem deutschen
Kongreßveranstalter Dank und Anerkennung da¬
für aus , daß der Kongreß einen so guten Verlauf
genommen hat . Insbesondere verband er damit
die besten Wünsche aller Teilnehmer für den Füh¬
rer und Reichskanzler , für die deutsche Reichs¬
regierung und die Kongretzleitung . Der geschäfts-
führende Präsident des Kongresses , Reichsobmann
Behrens,  gab in seiner Schlußansprache der
Ueberzeugung Ausdruck , daß sich die Ergebnisse für
alle beteiligten Länder erfolgreich auswirken
würden . Anschließend bat der Redner die Kon¬
greßteilnehmer , auf ihrer nun folgenden Deutsch¬
landfahrt ihr Augenmerk nicht nur auf die rein
fachlichen Gebiete zu richten , sondern neben den
verschiedenartigen landschaftlichen Schönheiten
auch mit Aufmerksamkeit die allgemeinen Lebens¬
verhältnisse in Deutschland zu betrachten . In ihr
Heimatland zurückgekehrt , würden sie durch eine
objektive Schilderung des deutschen Lebens und
der deutschen Arbeit wertvoll mithelfen ^ Mißver¬
ständnisse auszuräumen und die gegensertige Ver¬
ständigung der Völker wesentlich zu fördern.

Strafherabsetzung für , die meisten Angeklagten
und Strafaufschub für die Dauer von 5 Jahren.
In Hast behalten wurden aber Droß , Klimek und
Krüger , da sie nach Annahme des Gerichts die
Anstifter und Organisatoren des sogenannten
Ceheimlagers in Kelrsau gewesen sein sollen.

Der von der deutschen Oeffentlichkeit erwar¬
tete Freisprach ist also nicht erfolgt . Obgleich schon
der Konitzer Prozeßverlauf die Harmlosigkeit des
beanstandeten Lagerbetricbes klar ergeben hatte,
unterstellte der Staatsanwalt auch in Posen
wieder den Angeklagten die geheime Absicht der
Vorbereitung - einer Abtrennung ehemals deut¬
schen Gebietes . In der Urteilsbegründung wird
dieser Anklagetitel allerdings fallengelassen und
lediglich die Uebertretung der gesetzlichen Be¬
stimmungen über Geheimbündelei herangezogen
In Wirklichkeit hat es jedoch nichts mit Eeheim-
biindelei zu tun , wenn junge Deutsche Tag für
Tag zusammen sind und nach deutscher Art sich
einer freiwilligen , selbstgewählten Disziplin
unterwerfen , deutsche Lieder singen und in Polen
erlaubte Bücher lesen . Deshalb sind selbst die
herabgesetzten Strafen einschließlich des bewillig¬
ten Strafaufschubes als unmöglich zu bezeichnen.

parrfee „ Naffebewußlsem"
Paris , 28. August.

2m Zusammenhang mit dem chinesisch-japani¬
schen Konflikt glaubt der „Jntransigeant " plötz¬
lich an die Solidaritätsgefühle der weißen Raffe
s !) appellieren zu müssen . „Die ganze weiße
Rasse " — so verkündet das französische Vlatt mit
einem Mal — „habe strikt zum Ausdruck zu brin¬
gen , daß weder ihre persönlichen Interessen noch
ihr Prestige unbegrenzt auf die Dauer verletzt
werden könnten ." — „Einst habe man von einem
Konzert der europäischen Mächte gesprochen . Der
Augenblick sei gekommen , die Autorität wieder¬
herzustellen ."

Heute also erinnert man sich in der französi¬
schen Presse der weißen Rasse und des europäi¬
schen Konzertes . Grundsätze , die bisher mit Füßen
getreten wurden , werden buchstäblich über Nacht
verherrlicht . Solch plötzliches Rassebewußtsein
kann jedoch kaum davon überzeugen , daß dabei
nicht vorübergehende Zweckmäßigkeitsgründe
mitsprechen . Was uns anbetrifft , so erblicken
wir in unserem mit Japan getroffenen Anti-
komintern -Abkommen eine wirksamere Abwehr
der wirklichen , nämlich bolschewistischen Gefahr,
die der gesamten Kulturwelt droht.

SeschSftstriigerIrancos beim
Vatikan

Rom,  28 . August.
Marquis Pablo de Curruca Aycinena , der

Vertreter der Regierung Franco , hat am Frei¬
tag Kardinalstaatssekretär Pacelli sein Beglaubi¬
gungsschreiben als Geschäftsträger der national-
spanischen Regierung am Vatikan überreicht.

-für die Kultur des Abendlandes"
Salamanca , 28. August.

Einer Meldung aus Rom zufolge haben die
italienischen Freiwilligen in den Kämpfen , die
zur Einnahme von Santander geführt haben,
nach den bisherigen Feststellungen vom 14. bis
23. August folgende Verluste erlitten : Gefallen:
16 Offiziere und 325 Mann , verwundet : 60 Offi¬
ziere und 1616 Mann.

Der spanische Staatschef General Franco hat
an Mussolini ein Telegramm gerichtet , in dem
es u . a . heißt : „2m Augenblick des Einzuges der
tapferen Legionäre in Santander , die in brüder¬
licher Kameradschaft mit den nationalen Trup¬
pen für die Kultur des Abendlandes und gegen
die bolschewistische Barbarei einen der größten
Siege dieses Krieges errungen haben , ist es mir
ein Bedürfnis , meine aufrichtige Bewunderung
für den Mut und die Ceschicklichkeit zum Aus¬
druck zu bringen , mit der diese Verbände den
Vormarsch durchgeführt haben ."

Der Duce hat auf dieses Telegramm geantwor¬
tet : ,̂Jch bin besonders erfreut , daß die Truppen
der italienischen Legionäre während zehn Tagen
harter Kämpfe einen bedeutenden Beitrag zu
dem Siege von Santander geliefert haben und
daß dieser Beitrag voll in Ihrem Telegramm
seine Anerkennung findet ."

rarnung der Noten erwiesen
Salamanca,  28 . August.

Ein aus Katalonien eingetroffener Flüchtling
hat Beweise dafür mitgebracht , daß bolsche¬
wistische Flugzeuge , mit nationalspanischen Ab¬
zeichen versehen , ausländische Schiffe bombardie¬
ren , um den Eindruck zu erwecken, es handele
sich um Uebergrisfe nationaler Flieger . Er be¬
richtet , daß er auf dem Flugplatz der Bolsche-
wisten in Reus zwei Flugzeuge mit dem Ab¬
zeichen nationaler Apparate landen sah und daß
diese Abzeichen unmittelbar nach der Landung
entfernt und wieder übermalt wurden.

Nach einer Reuter -Meldung aus St . Jean de
Luz sollen zwei weitere englische Dampfer , die
„Marian Moeller " und der „African Trader " , am
Freitag beim Verlassen des Hafens von Eijon
mit Bomben beworfen worden sein . Man glaubt
in St . Jean de Luz , daß eins der Schiffe getrof¬
fen worden ist und ein Leck erhalten hat . Das
englische Kriegsschiff „Foresight " ist den Schiffen
zu Hilfe geeilt . Mit diesen neuen Angriffen steigt
die Zahl der zweifelsfrei von den Volschewistcn
bombardierten Handelsschiffen in diesem Monat
auf 15.

Mchleinmischungsausschußvertagt
London , 28. August.

Der Nichteinmischungsausschuß im Spanien-
Konflikt beschloß in seiner Sitzung am Freitag,
den Bericht des Admirals van Dulm über tne
technische Vervollkommnung der Ueberwachung
den Regierungen zur Stellungnahme zu unter¬
breiten und vertagte sich hierauf auf Vorschlag
von Lord Plymouth bis zum 10. September.

Vr. Kerstins s
München , 28. August.

Im Alter von 74 Jahren starb in München
Geheimer Regierungsrat Dr . Kersting . Der Ver¬
storben « hat lange Jahre in Afrika und der Süd-
see gelebt und sich um die Erschließung der dor¬
tigen deutschen Kolonien sehr verdient gemacht.
Im Auftrage des Auswärtigen Amtes erforschte
er mit Lauterbach und Trappenbeck das Hinter¬
land von Deutsch -Neuguinea . 1897 wurde er
nach Togo berufen und sicherte durch sein rasches
Handeln im Hinteklande von Togo die Besitz¬
nahme dieses Gebietes . Von 1907—1914 wär
Dr . Kersting Chef des deutschen Jnselgebietes in
der Südsee . Bei Kriegsausbruch geriet er in eng¬
lische Gefangenschaft , wude wieder freigelassen
und war dann in der Türkei in militärischer
Eigenschaft tätig . Von 1917—1920 wirkt « er als
Referent für Land - und Forstwirtschaft im
Reichskolonialamt.

Kds.-Kotels bei den Ordensburgen
Köln , 28. August.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley nahm am
Freitag in Köln die Ausmusterung der Führer-
anwärter für die Ordensburgen aus den west¬
deutschen Gauen vor . Insgesamt waren 370 An¬
wärter im Kölner Gürzenich versammelt . Bei die¬
ser Gelegenheit gab der Reichsorganisationsleiter
den Plan bekannt , in der Nähe der Ordensbur¬
gen Hotels für die KdF .-Urlauber zu errichten,
die jeweils 2000 Betten enthalten sollen . Jedes
Jahr sollen deutsche Arbeiter einmal in der Lage
sein , einen Einblick in das Leben der Ordens¬
burgen zu gewinnen und einen Begriff von der
harten Schule des Führernachwuchses zu' be¬
kommen.

4SS Zungvolksiilirer nach Italien unterwegs
Berlin , 28. August.

Im Rahmen des deutsch-italienischen Jugend¬
austausches fuhren am Freitagvormittag vom
Anhalter Bahnhof 450 Lungvolkführer aus allen
Gebieten des Reiches mit ihrem Fanfaren -, Spiel-
manns - und Musikzug zu einem mehrere Wochen
umfassenden Aufenthalt nach Italien ab . Die

Reise steht unter Leitung von Eebietsführer
L a n g a n ke - Westfalen . Heute gegen 18 Uhr
trifft der Sonderzug in Carrara ein , wo die
Jungvolkführer mit der Balilla zusammen bis
zum ' 11. September ein Lager beziehen werden.
— In München verabschiedete der Reichsjugend¬
führer die Jtalienfahrer der HJ . im historischen
Vürgerbräukeller . In ihrer schmucken Uniform
waren sie hier an denkwürdiger Stätte angetre¬
ten , um vor dem Verlassen deutschen Bodens in
einem letzten Appell sie Abschiedsgrütze des
Reichsjugendführers entgegenzunehmen.

114 naikonalspanischelugendsülirer
besuchen Veulschland

Berlin , 28. August.
In Lissabon haben sich am 26. August 100 Un¬

terführer und Führeranwärter der nationalspa-
Nischen Jugendbewegung unter Leitung von 14
Eaufllhrern und Inspekteuren auf dem deutschen
Dampfer „Cap Norte " nach Deutschland einge¬
schifft . Sie unternehmen die Reise auf Einladung
des Reichsjugendführers . Valdur von Schirach
und werden sich fast «inen Monat in Deutschland
aufhalten , dabei auch im Lager der Hitler-
Jugend zu Nürnberg am Reichsparteitag teil¬
nehmen.

S60 fluslandsöeulsche aus Italien
Rom , 28. August.

Zur Teilnahme an der 5. Reichstagung der
Ausländsdeutschen trafen sich in Mailand rund
520 Parteigenossen , Parteigenossinnen und Mit¬
glieder der der Partei angegliederten Organi¬
sationen , um im Sonderzug nach Stuttgart zu
kommen . Mit ihren 25 Fahnen kommen sie heute
mittag in der Stadt der Ausländsdeutschen an.
200 Fahrtteilnehmer begeben sich von der Aus¬
landstagung zum Reichsparteitag . Zur Ermög-
lichung der Fahrt haben die italienischen und die
schweizerischen Bahnen sowie die Reichsbahn
weitgehende Erleichterungen gewährt.

Aus Mittel - und Süditalien sind am Freitag
140 Fahrtteilnehmer von der Hauptstadt des
Faschismus ' aus nach Stuttgart abgereist.

„Zeitalter der tkemie angebrochen"
London , 28. August.

Der bekannte englische Journalist Ward Price
schildert in der „Daily Mail " seine Eindrücke
von der Düsseldorfer Ausstellung . Besonders geht
er auf die verschiedenen Errungenschaften der
deutschen Technik und Chemie ein . Jetzt noch von
dem Zeitalter des Stahles zu schreiben , werde
bald überholt sein . Die Welt trete jetzt in das
Zeitalter der Chemie ein . Niemals habe es eine
solche Zahl von neuen Erfindungen gegeben wie
auf der großen Düsseldorfer Ausstellung „Schaf¬
fendes Volk ". Nach einer ausführlichen ' Beschrei¬
bung der verschiedenen chemisch erzeugten neuen
deutschen Werkstoffe kommt Ward Price zu dem
Schluß , die deutschen Erfindungen würden dem
Verbraucher der ganzen Welt von Nutzen sein.

„Nicht befähigt"
Breslau , 28. August.

Im Laufe der letzten Wochen sind von der
Friedenshütte in Ost -OLerschlesien bekanntlich 61
Arbeiter , die sich zum Deutschtum bekannten,
wegen angeblicher Nichtbefähigung entlassen
worden . Die Gewerkschaft deutscher Arbeiter in
Polen hatt « sich darauf an den zuständigen Ar¬
beitsinspektor in Königshütte zur lleberprüfung
dieser Angelegenheit gewandt , der auch der
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Friedenshütte vorschlug , die Arbeiter wieder
einzustellen und den Streitfall gütlich beizulegen.
Wie jetzt bekannt wird , hat der Vertreter der
Friedenshütte das rundweg abgelehnt und dabei
bezeichnenderweise zugegeben , daß die Entlassung
aus politischen Gründen erfolgt sei. Auch «in an¬
deres leitendes Mitglied der Verwaltung er¬
klärte uwvorsichtigerweise , daß man mit „Nicht-
befähigung " die Zugehörigkeit zur deutschen
Volksgruppe bezeichne.

Wichtiges — Actes .gesagt/
Die Angriffe auf den deutschen Schulverein Tiidmark.

dem vorgeworfen wurde, eine ungerechtfertigte Vermitt¬
lungsstelle für österreichischeArbeiter nach dem Teut¬
schen Reich eingerichtet zu haben, werden durch eim
Erklärung des Vereins widerlegt , in der es heißt , da!
diese Vermittlung auf Grund einer Vsreinbarun
zwischen dem Reich und Oesterreich durchgeführt wertn

Der ungarische Reichsvcrwescr Horthh hat «ine Ei
holungsrelse ins Ausland angetreten.

Mellon gestorben. Donnerstag starb in Southampto
im Staate Ncwhork der ehemalige IlLA .-Finanzminist
Andrew Mellon Nach kurzer Kranklpnt.

Streikunruhcn auf der Insel Mauritius . Wie an
Vort Louis gemeldet wird , ist es aus den Zuckerrohr-
pslanzungen der britischen 'Insel Mauritius zu Streik¬
unruhen gekommen. Bei blutigen Zusammenstößen
zwischen der Polizei und Streikenden wuvden mehrere
Personen getötet und verwundet . Die Streikenden
setzten die im Besitz von Indern stehenden Zuckerrohr-pflanzungen und Häuser der Znver in Brand,

velglen bewundert deutsche Luftflotte
Vor Lftef der belgischenLuftverteidigung und der tlzef der belgischen Mttitörluftfalzrtin Berlin

Berlin,  28 . August.
Aus Einladung des Reichsministers der Luft¬

fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Generaloberst Eöring,  ist in diesen Tagen der
Chef der königlich -belgischen Luftverteidigung,
Generalleutnant Duoivier , Gast der deutschen
Luftwaffe . Generalleutnant Duoivier erwidert
damit zugleich den Besuch des Staatssekretärs der
Luftfahrt , General der Flieger Milch , den dieser
in Vertretung von Generaloberst Göring der
belgischen Luftwaffe Ende Mai anläßlich der Er¬
öffnung der Luftsahrtausstellung in Brüssel ab¬
gestattet hat . In Begleitung von Generalleutnant
Duoivier befinden sich der Chef der königlich¬
belgischen Militärluftfahrt , General Jserentent,
der Ordonanzofsizier des Königs der Belgier,
Oberst Baron de Woelmont , und der Major im
Generalstab Thei ».

Die Gäste trafen am Montag auf dem Luft¬
wege nach einer Zwischenlandung in Köln auf
dem Flugplatz in Staaken ein , wo sie von
Generalleutnant von Witzendorff  in Ver¬
tretung von Generaloberst Göring sowie von dem
königlich-belgischen Militär - und Luftattachö,
Oberst Eoethals,  begrüßt wurden . Räch den
am nächsten Tage folgenden Besuchen bei dem
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht Generalfeldmarschall von Vlomberg,
und dem Reichsluftfahrtministerium , wo die bel¬
gischen Ofsiziere von General Milch nnd dem
Chef des Eencralstabs der Luftwaffe . General¬
leutnant Stumpfs , empfangen wurden , galt die
erste Besichtigung dem Jagdgeschwader „Richt-
hofen " in Döberitz . Der Geist t êr Flieger¬
kameradschaft wurde hier in bester Weise verdeut¬
licht, als der Geschwaderkommodore den Heiden

belgischen Generälen die Traditionsbänder des
Geschwaders überreichte , die diese mit besonderer
Freude in Empfang nahmen.

Am Tage nach dem Eintreffen legten die bel¬
gischen Offiziere am Ehrenmal einen Kranz mit
den Farben Belgiens nieder . Besichtigungen der
Luftkriegsschule , der Lufkkriegsakademie und der
Lusttechnischen Akademie in Eatow , der Flakab¬
teilungen in Lankwitz und Brandenburg , einer
Fliegerersatzabteilung und einer Fliegerschule ver¬
mittelten dann weiterhin eindrucksvoll ein Bild
von dem in den letzten Jahren geleisteten Bau¬
werk der deutschen Luftwaffe . Die belgischen
Offiziere sprachen immer erneut ihre ungeteilte
Anerkennung über die in der Luft und auf der
Erde vorgeführten lll Lungen aus.

Hespeäcke Liec Eckece -r
2eiokvnv8sn : lllsxei -.

dem 25, T

„Genosse Botschafter , warum kommst du nicht,
wie befohlen , nach Moskau ? Haben wir dir nicht
gesagt : es ist alles zu deinem Empfang vor¬
bereitet ? " >

„Stimmt . Aber habe ich nicht angefragt , ob ich
kann lösen unbedenklich meine Eisenbahnkarle
nach Moskau auch mit Rückfahrt ? ? Habe ich
gewartet schon eine ganze Woche auf Antwort !"

„Genosse Botschafter , natürlich kannst du lösen
Karte mit Rückfahrt !"

„Stelle ich zweite Frag « : Wird die Retourkarte
bestimmt von mir benutzt ? ?"

„Aber natürlich , Genosse Botschafter ! Du List
doch kein Trotzkist ."

„Stelle ich dritte Frage : Wer gibt mir die
Garantie , daß du deine Meinung nicht änderst ?"
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„Mit wem habe ich die Ehre ?"
„Wir sind Kontrollbeamte des Nichtein-

mischungsansschusses !"
„Welches Ergebnis hatten Ihre Untersuchungen

auf diesem Schiff ?"
„Harmlose Angelegenheit : die Ladung besteht

aus Kanonen , die in Valencia „verschrottet"
werden sollen !"

„Und ausgerechnet ein englisches Kriegsschiff
soll die Ladung schützen? Das kommt mir reich¬
lich spanisch vor !"

„Uns auch, aber der Handelsdampfer wurde doch
in England  gechartert ! Und nach britischem
Schisfah 'rtsgesetz . . ."
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„Das ist in Ordnung ! Vier 10 000 -Franc-
Veutel ! Ein feiner Eewerkschafts -Eeldschrank !"

„Idiot ! Meinst du , wegen dieser Nullen
hätten wir den Eeldschrank aufgeknackt ? Du hast
wohl auf dem Mond gelebt , als Vlnm den Franc
entwertete!  Schau dir lieber die spani¬
schen Juwelen an !"

„Spanische Juwelen — wie kommen die nach
Paris ? "

„Mensch , auch davon hast du nichts gehört , daß
die Valencia -Valschewisten die Kriegsmaterial¬
lieferungen unseres marxistischen Gewerkschafts¬
verbandes mit gestohlenen Juwelen bezahlen ?"

„Ich lese nur „Vol >ksfront "-Vlätter ." „Ik. Ll ll.

s
ist landest»
Mglichder Ki
: «pteinber für

:Men Landwi -r,
Mes Interesse
«I Weser-Eins
M«»nd zwar n
M gelegenen

-Merdemarkt. U
rsteKultur  v
..ckliernschaft a

t hiuptabtei'lur
Hm in Vra
Yigsschlacht, A
Michast Äuriö
Äkbimern schuft

, <der Ausstellnn
-Ällmrgen aus >
tdei Bäuerin i
Onessantes biet
Arschau wird
Den , Genossen

gestellten
-a auszustellen,

wertvolle

Kult warnte vergebens
Newyork , 28. August.

Auf Ersuchen des Präsidenten Roosevelt ver¬
langte Staatssekretär Hüll von der Führung der
unter kommunistischer Leitung stehenden „Liga
gegen Kri g und Faschismus " geplante anti-
japanische Kundgebungen vor der japanischen
Botschaft zu unterlassen . Staatssekretär Hüll er¬
klärte , bei der „ernsten und empfindlichen „Fern-
ostsituation " könne eine derartige Demonstration
die Lage nur verschlimmern . Trotz dieser nach¬
drücklichen Warnung demonstrierten etwa dreißig
Ligaanhänger vor der japanischen Botschaft.

»
Die britische Regierung hat den Botschaftsrat

E . E . Home im Flugzeug nach Nanking gesandt,
der dort den verwundeten englische » Botschafter
vertrete » soll.
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Jagd und Fischerei im 5eptembec

">A

-eit dem 25. August rst schon die Hühnerjagd
„uf Ungemein reizvoll ist diese Jagd in der vor-
jclbstlichen Stimmung , die nun schon über Wald
iB Feld liegt . Hühner jagen mit einem guten
And, bringt Freuden über Freuden . Am
< September beginnt die Schutzzeit für männ¬
liches Elchwild , für männliches Dam - und Sika-
«ild, für Hasel -, Schnee - und Steinhühner und

der Mäuse - und Rauhfutzbussard , Säger
,nd Möveir dürfen ebenfalls erst vom 1. Septem¬
ber an geschossen werden . Schon am 16. Septem-
,e: beginnt die Schutzzeit für weibliches Reh -,
-M-, Dam - und Sikawild und der Kälber beider¬
lei Geschlechts. Damit ist die verantwortungs-
Mte Zeit für den Jäger gekommen , nichts ist
schwierigerals der richtige Abschuß des weib¬
lichen Wildes ! Er ist wohl die grötzt« Aufgabe
Mistend des ganzen Jagdjahres . Von ihm ist
chles abhängig , und deshalb mutz der Jäger alles
dransetzen, dieser Aufgabe in jeder Hinsicht ge¬
rächt zu werden.

Der Bockabschutz dürfte jetzt in den meisten
Negieren erfüllt sein . Am Anfang des Monats
stt deshalb der Jäger Gelegenheit und Zeit ge-
E , um sich so ganz den Reizen der Hühnerjagd
hinzugeben. Ungemein interessant ist auch im
September die Jagd auf den Hazelhahn , und be¬
neidenswert ist derjenige , der noch Gelegenheit
ist, sich den einen oder anderen Hahn heranzu-
Hen . Gegen Ende des Monats tritt der Rot-
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westfälische Marine-HJ.
in Lremerliaven gelandet

Die westfälische Marine -HJ ., die zuletzt , in De-
desdorf übernachtet hatte , traf am Freitagvor-

» niittag 16 Uhr mit ihrer aus 30 Booten Lestehen-I den Flottille in Vremerhavenein, wo die Hitler-
Jungen vom Vertreter der Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP ., Amt Schiffahrt , begrüßt wur¬
den. Bei ihrer Einfahrt in Vremerhaven bot sich
den Hitler -Jungen «in schönes Bild . Am Nord¬
ens« des Eolumbuspiers lag Dampfer „Stutt¬
gart" über die Toppen geflaggt , am Südende
der Schnelldampfer „Bremen " vertäut und am
Schuppen15 Aviso „Grille " . Als erstes Boot traf
das mit Flaggen reich geschmückt« Führungs-
inotorboot „Westfalen " in der Kaiferhafenein-
jahrt «in , worauf die übrigen Boote folgten . Auf
ihrer bisherigen . Fahrt , auf der mancherlei
Schwierigkeiten überwunden wurden , fuhren die
Boote teilweise in Kiellinie , die etwa eine Länge
ron zwei bis drei Kilometer bildete . Unter der
Leitung des Flottillenführers lenkten die Boote
schnell in die Kaiserhasenschleuse , wo sich eine
große Zahl Schaulustiger eingesunken hatte , die
dir Jungen freudig begrüßte . In kurzer Zeit
lagen die Boote am Schuppen 15. Die Motor¬
boote der hiesigen Marine -HJ . übernahmen den
Fährdienst zwischen Schuppen 15 und dem Eo-
lmnbusbahnhof , wo die Gäste nachmittags im
Rahmen einer von der Ortsgruppe des Damp-
s«rs „Brennn " veranstalteten Feierstunde offi¬
ziell begrüßt wurden.

Ausstellung
der Landesbauernschast weser-kms
Att'katzlich der Kreiswanderschau in Aü r ä ch am

. . September für die in den Kreisen der ost-
stiesischon Landwirtschaft und weit darüber hinaus
lebhaftes Interesse ist. wird die Landesbauern-
chaft Weser -Eins eine . größere Ausstellung auf¬
bauen und zwar in dem neben dem Tierschauplatz
günstig gelegenen Saal von Heinr . Schmidt
am Pferdemarkt . Unter dem Kennwort „Bäuer¬
liche Kultur und Arbeit"  wird die lLan-
desbauernschaft aus den Arbeitsgebieten ihrer
Mei Hauptabteilungen Ausschnitte zeigen , die sich
gliedern in Brauchtum . Sippenforschung , Er¬
zeugungsschlacht, Marktordnung usw . Die Kreis-
bauernschaft Aurich wird sich zusammen mit der
Landesbauernschaft alle Mache geben , Wertvolles
auf der Ausstellung zu zeigen ; mehrere Sonder-
ausstellungen aus dem Arbeitsbereich des Bauern
und der Väuerin werden für jeden Besucher viel
Interessantes bieten . Die Leitung der Kreis-
wllnderschau wird übrigens die zahlreichen von
Behörden , Genossenschaften und Privaten zur Ver¬
fügung gestellten Ehrenpreise im Ausstellungs¬
raum auszustellen , so daß dadurch die Ausstellung
noch eine wertvolle Bereicherung erfährt.

Heimatmuseum geöffnet . Am Sonntag , 11 Uhr,
findet die erste öffentliche Führung durch die
Sammlungen in diesem Jahre statt . Die Origr-
naldokumente unseres Afrikaforschers Gerhard
Rohlfs werden in ihrer umfassenden Zusammen¬
stellung zum letzten Male gezeigt . (50,

Konzert des Kreismusikzuges . Der Kreismusik¬
zug der NSDAP . konzertiert heute zwischen 19
und 20 Uhr an der Strandstraße vor dem Boots¬
haus des Vegesacker Rudervereins . Unter Lei¬
tung des MZF . Rauch wird der Musikzug ein

hrrsch in die Brunst , und damit begibt er sich auf
»s? weiblichem Wild , gelangt dabei

ö°? Ede Reviere , wo ihn zum Leid¬
wesen des Revierinhabers , bei dem er bis jetzt

^ erreicht . Bis dabün führt der
Rothirph noch ein ,ehr heimliches Wesen und nur
^wieder frisch auftauchenden Fährten
verraten seine Anwesenheit.

.Neben diesen angenehmen Seiten darf aber der
^ °^ i --?7-^ ^ « ichen Pflichten auf keinen Fall
vernachlässigen . Wie im „Deutschen Jäger " Mün-

smd die Dreschabfälle schleunigst
zu beschaffen und an die Borbereitungen der Win-
terfntterung des Reh - und Hochwildes ist fetzt
lchon zu denken . Gelegentlich der Hühnerjagd ist
es dem Jäger leicht gemacht , streunenden Katzen
und Hunden das Handwerk zu legen.
. ? m September sind noch alle Fische zum Fang
jrm - Mne Ausnahme bilden nur die Bachforellen,
für die in Bayern in einigen Regierungsbezirken
die Schonzeit auf den 15 . September verlegt
wurde . In der zweiten Hälfte des Monats tre¬
ten nämlich die Forellen bereits in die Laichzeit.
Der BachsaiblMg ist ebenfalls schon voll Laich,
und dort wo er großwllchsig wird , ist es zweck-
maglg , ihn von Mitte September an zu schonen.
Aeiche, Barbe . Barsch . Regenbogenforelle , Schied
und Zander beißen noch gut . Gute Ergebnisse
lassen sich auch beim Schleppsischen auf Hechte er¬
zielen.

ausgezeichnetes Programm bieten und für die
Regatta am Sonntag werben . (5g.

Fahrrad gefunden . Ein Damenfahrrad wurde
beim Eendarmeriemeister . Vehrens , Schillerst «. 1,
sichergestellt und kann dort abgeholt werden . (50.
ktumentksl

Freundfchastsfchietzen in Veckcdors. Die Ver¬
einigung der Schützenvereine der Stadt Vegesack
und des Kreises Osterholz war Mittwoch abend
in der „Waldschmiede '^ Veckedorf zu einer Ve-
sprechunä zusammengekommen , um über das dies¬
jährige Freundfchaftsschießen zu beraten , das am
Mittwoch , 15. September , auf dem Schi 'eßstand
des Blumenthaler Schützenvereins stattfinden
soll. In der Bewertung der Mannschaftskämpfe
wurde eine Aenderung dahin getroffen , daß die
großen silbernen Wanderbecher Eigentum der zu¬
sammengeschlossenen Vereine bleiben und dem
siegenden Verein nur für ein Jahr überlassen
bleiben . Bei dreimaligem Sieg in geschlossener
Reihe oder fünfmaligem Sieg außer der Reihe
wird dem betreffenden Verein ein kleiner Er¬
innerungsbecher überreicht . Ferner erhalten die
drei besten Vereine eine Plakette mit Inschrift .'
— Als Nachfolger des verstorbenen Vegesacker
Schützenhauptmanns Heinrich von Haefen,
dessen Andenken geehrt wurde , wurde der Vor¬
sitzende des Vlumenthaler Schützenvereins Alwin
Schlätzer zum Obmann der Vereinigung ge¬
wählt . (92.

Sprechstunden der Gesundheitsämter in Oster-
Holz-Sch. und Aumund . Ab 30. August 1937 tritt

Kleingärtnertagung in Oldenburg Liskisii,
Auf einer Tagung der Vereinsfllhrer der Stadt-

oldenburaischen Kleingartenvereine sprach Landes-
gruppensuhrer Küspert  über die Bedeutung des
Vierjahresplanes für die Sicherstellung der Er¬
nährung des deutschen Volkes . Die deutsche Klein¬
gartenschaft habe an der Erreichung dieses Zieles
mitzuarbeiten . Besonders wichtig sei es . alle
Kleingärtner organisatorisch zu erfassen und zu
schulen. Zu den Schulungen müßten auch die
Frauen und die Jugend erscheinen . Landes-
schulungsfachleiter Koch sprach über die mit den
Fachberatungen gemachten Erfahrungen und über
ihre weitere Durchführung . Der Fachberater müsse
nach Möglichkeit jeden Kleingärtner beraten und
Zutritt zu allen Gärten haben . Zum Schluß der
Tagung warb Landesgruppenführer Kllspert für
zahlreichen Besuch der Bremer Kleingärt¬
ner  a u s st el l u n g am kommenden Sonntag.

Aus der Kriegsmarine . Kreuzer „Cmden " lief
aus der Ostsee kommend , in Wilhelmshaven ein.
Vermessungsschiff „Meteor " verließ gestern Kiel
zur Fahrt nach Wilhelmshaven ; Poststation ist
bis auf weiteres Wilhelmshaven . Fischereischutz¬
boot „Elbe " ankerte am 26. August , von der Log¬
gerreise zurück, auf der Helgolander Reede ; Post-
station ist Wilhelmshaven.

Bahnhof Wilhelmshaven -West statt Riistringen.
Der Haltepunkt Riistringen erhält vom 3. Okto¬
ber ab die Bezeichnung „Wilhelmshaven -West"
und der Bahnhof Wilhelmshaven die Bezeichnung
„Wilhelmshaven -Hbf ."

Von der Seefahrtsschule . Der Eesamtvorftand
der Freunde der Seefahrtsschule in Elsfleth tagte
im Sitzungszimmer des Stadthauses unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Pg . Jbbeken.  Es
wird darüber folgende Verlautbarung herausge¬
geben : Im laufenden Monat blickt die staatliche
Seefahrtsschule Elsfleth auf ihr 10 5 j äh r i g e s
Bestehen  zurück . Im Laufe dieser Zeit hat die
Schule eine außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit
entfaltet . Viele deutsche Kapitäne erwarben hier
ihr nautisches und seemännisches Wissen , und man¬
cher von ihnen hat in vorderster Front gestanden,
um dazu beizutragen , die deutsche Seeschiffahrt
auf ihren jetzigen hohen Entwicklungsstand zu
bringen . Die Lehrer der Seefahrtsschule haben es
außerdem verstanden , sich überall dort voll ein¬
zusetzen. wo es galt . als Wissenschaftler oder Loch-

Vlumenchals gesunde Linanzwirtschast
Mitte! für die Verschönerung der Gemeinde in der fjauslialtssahung 1SZ? vorgesehen

Dank dem guten Steueraufkommen vor allem
aus den industriellen Werken , die Bremer Woll¬
kämmerei an der Spitze , erfreut sich die Gemeinde
Blumenthal seit 1934 eines ausgeglichenen Haus¬
halts , der eine gesunde Finanzpolitik zum Besten
der Gemeinde ermöglicht . Bürgermeister Losf-
ler  hat es sich feit seinem Eefchäftsantritt rm
Jahre 1933 angelegen fein lassen , mit den auf¬
kommenden guten Mitteln das Ortsbrld weiter
Zu verbessern und vor allem zu verschönern,
wie das beispielsweise der billige Ankauf des
idyllischen Burgwall -Geländes und seine Ausge¬
staltung zu einer willkommenen Erholungsstätte,
die Schaffung des hoch über der Weser gelegenen
Dillener Parks und die schöne gärtnerische An¬
lage am Einfallstor Blumenthals , der Auebrucke,
beweisen. Großzügige Straßenausba  u ten
sind inzwischen bereits durchgeführt worden die
mit dazu beitragen , Blumenthal einen geschlosse¬
nen städtischen Charakter zu verleihen .- Zu den
vorhandenen sehenswerten öffentlichen Baulich¬
keiten ist das große moderne Feuerwehr-
haus  am Schillerplatz hinzugekommen , das stän¬
dig das Ziel und Studium auswärtiger i1«ucr-
wehrsührer bildet . So ist das Haus in letzter
Zeit von den Kreisfeüerwehrführern von Olden¬
burg und Delmenhorst besichtigt und rn seiner
Zweckmäßigen Ausgestaltung und modernen Ein¬
richtung von ihnen als mustergültig bezeichnet
worden . Alle bisherigen gemeindlichen Arbeiten
sind ohne Inanspruchnahme fremder Gelder aus
eigenen Mitteln bestritten worden , trotzdem eine
energische Schuldentilgung eingesetzt hat.

Diese gesunde finanzpolitische Entwicklung der
Gemeinde spiegelt sich in der soeben veröffentlich¬
en Haushaltssatzung für 1937  wider,
m der für außerordentliche Ausgaben , hauptsäch-
uch Straßenausbauten , die Summe von 323 000
Reichsmark vorgesehen ist. Der ordentliche Haus¬
haltsplan ist in Einnahme und Ausgabe aus
1751500 RM . festgesetzt worden , so daß der ge¬

samte Haushalt sich auf 2 074 800 RM . beläuft,
eine gewaltige Summe für eine Gemeinde von
rund 14 000 Einwohnern . Auch in diesem Ge¬
schäftsjahr werden Kassenkredite und Darlehns-
aufnahmen nicht vorgenommen . Die Steuersätze
für die Gemeindesteuern sind die gleichen wie die
des Vorjahres geblieben . Die Vürgersteuer be¬
trägt 500 Prozent des Reichssatzes.

Seitdem die starke Hand des Führers das füh¬
rerlose Steuer der vergangenen Systemzeit her¬
umgerissen hat , ist in Blumenthal wie auch in
den umliegenden Jndustriegemeinden ein starker
wirtschaftlicher Aufschwung zu erkennen , der am
besten beweist , daß die nationalsozialistische Wirt¬
schaftsführung den richtigen Kurs eingeschlagen
hat , der zur Gesundung führt . f92

Ostfrieslands Kühe die besten auf dem
XI. TMlchwirtstiiastlichenWeltkongreß

Als einziger Vertreter der schwarzbunten Tief¬
landrasse Deutschlands sind oom Verein Ostfrie-
sischer Stammoiehzüchter dem Reichsverband der
Rinderzüchter Deutschlands drei ostfriesische Kühe
für die Ausstellung anläßlich des XI. Milchwirt-
schastlichen Weltkongresses in Berlin zur Ver¬
fügung gestellt . Diese drei ostfriesischen Kühe fin¬
den , wie uns aus Berlin mitgeteilt wird , allge¬
meine Anerkennung und sind, wie es weiter
wörtlich heißt „von den ausgestellten Tieren
überragend die besten " . Im Anschluß an den
Milchwirtschaftlichen Weltkongreß werden in der
nächsten Woche 120 Teilnehmer , unter denen sich
auch eine große Anzahl Ausländer befinden , nach
Ostfriesland kommen , um unser « Zuchten zu be¬
sichtigen . Am 1. September wird auch eine Be¬
sichtigung der Vetriebsanlagen des Molkereiver¬
bandes für Ostfriesland e. G . m. b. H. in Leer
stattfinden.

verständige Pionierarbeit zu leisten . Seit acht
Jahren besteht der Verein der Freunde der See¬
fahrtsschule . Der Verein hat sich die Aufgabe ge¬
stellt , die Belange der Schule zu fördern , vor
allem will er , durch Wort , Schrift und Tat dafür
arbeiten , daß stets eine enge Verbundenheit
zwischen der Schule und der Bevölkerung vorhan¬
den ist. Da unsere Kllstenbevölkorung immer nach
dem Meere orientiert ist. so handelt es sich dabei
um eine naturgegebene Bindung . Der Verein der
Freunde der Seefahrtsschule will diese natürliche
Lebensgemeinschaft gedanklich vertiefen ; und das
letzte Ziel besteht darin , dahin zu wirken , daß
alle Kreise der Bevölkerung der Arbeit der Schule
Interesse und Verständnis 'entgegenbringen . f67

Stapcllaus eines Motorschiffes . "Zu dem Sta¬
pellauf des 300-Tomien -Motorschisfes „Hans-
Georg " , das für Kapitän Erich Krüger  in
Stettin erbaut wird , hatten sich zahlreiche Volks¬
genossen eingefunden . Namens der Elsflether
Werft hieß Direktor Vehrendt  die Gäste will¬
kommen und wies in einer Ansprache , die er auch
besonders an seine Arbeitskameraden richtete,
darauf hin . daß erstmalig die Elsflether Werft
einen derartigen Schiffstyp vom Stavel lasse.
Bisher wären es fast ausschließlich holländische
Werften gewesen , die diese Schiffstypen bauten.
Er sprach den Wunsch aus , daß das Fahrzeug im
Dienst so ausfalle , daß weitere Austräge folgen
würden . Der Sohn des Kapitäns taufte das Schiff
auf seinen Namen „Hans -Georg " .

Oldenburg
„Krach um Jolanthe « in Südafrika . Wie aus

Pretoria gemeldet wird . führte die Volkstheater-
Vereinigung mit großem Erfolg August Hin-
r i chs „K r a ch um  I o l a n th  e" auf . Das Stück
wurde in afrikaans . die Sprache der Buren , über¬
setzt. Die Veranstaltung fand unter dem Protek¬
torat des deutschen Geschäftsträgers Stiller  in
Anwesenheit des Oberbürgermeisters von Pretoria
statt . Das Stück verspricht ein Dauererfolg buri-
scher Bühnen zu werden.

SrsmervSrilo
Unfall durch Fahrlässigkeit . Auf der Landstraße

zwischen Bevern und Minstadt erkannte der
Fahrer eines Treckers mit zwei Anhängern wäh¬
rend einer nächtlichen Fahrt erst im letzten Augen¬
blick ein unbeleuchtetes Gespann mit drei Heu¬
wagen . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden,
bremste der Treck, csührer . wobei die Maschine ins
Schleudern geriet und die etwa zwei Meter hohe
Straßenböschung herabstürzte . Nur mit Mühe
konnten sich Fahrer und Beifahrer aus dem zer¬
trümmerten Führersitz befreien . Von ihnen mußte
der Fahrer ins Krankenhaus eingeliefert werden.

ttsrrisdiirA
Bauernhaus eingeäschert . Durch einen Blitzschlag

wurde das Wohnhaus des Bauern Johannes
Osterholz  in Nettensdorf eingeäschert . Das
Mobiliar und das Vieh konnte gerettet werden,
während 180 Zentner Brotgetreide und die Heu¬

ernte verbrannten.

folgender Sprechstundenplan in Kraft : Die amts¬
ärztlichen Sprechstunden im Gesundheitsamt zu
Osterholz - Scharmbeck  werden Dienstags
und Freitags von 9 bis 12 Uhr abgehalten . Das
Gesundheitsamt befindet sich im Ortsteil Oster¬
holz in der Findorffstratze 24 neben dem Amts¬
gericht (in der Nähe des Kreishauses ) . — Die
amtsärztlichen Sprechstunden in der Beratungs¬
stelle zu Aumund  finden Mittwochs und Sonn¬
abends von 9 bis 12 Uhr statt . Die Beratungs¬
stelle befindet sich Ecke Lindenstraße/Löhstraße . —
Die Lungenberatung  wird durch den
Hilfsar ^t Oestmann ausgeführt . — Die Lungen-
fllrsorge -Sprechstunden in der Beratungsstelle zu
Aumund  werden Dienstags von 15 ms 17 Uhr
und Freitags von 9 bis 11 Uhr abgehalten . —
Die Lungenfllrsorge -Sprechstunden im Gesund¬
heitsamt zu Osterholz - Scharmbeck  wer¬
den Mittwochs von 15 bis 17 Uhr und .Sonn¬
abends von 9 bis 11 Uhr durchgeführt werden.

(50.
1500 neue NSV .-Mitglieder . Das Ergebnis der

Sommerwerbung der NSV . im Kreise beträgt
bisher 1500 neue Mitglieder . Damit sind fast
10 Prozent der Kreiseinwohner , d. h. jeder dritte
Haushalt , Mitglied der NSV . Trotzdem geht die
Werbung noch eifrig weiter , denn das gesteckte
Ziel ist noch lange nicht erreicht . Alle , die heute
noch abseits stehen , werden aufgefordert , nun¬
mehr der NSV . beizutreten . (50.

Grundsteinlegung für eine neue Volksschule . Am
Donnerstag fand bei der großen neuen Siedlung
Efchhof im feierlicher Weife durch den Bürger¬
meister Müller der Gemeinde Stedingen die
Grundsteinlegung für eine neue vierklassige Volks¬
schule statt . Bei diesem Neubau handelt es sich um
eine nach den modernsten Grundsätzen zu er¬
richtende Schule mit fließendem Wasser , Lehrküche,
Badeanstalt usw. Neben der Schule werden der
Schulplatz und ein neuer großer Sportplatz er¬
richtet.

Verüen

Film „Bengali " der Gau -Filmstelle Ost -Hanno-
ver . Dem Rufe der Ortsgruppe der NSDAP . zu
dieser Darbietung waren viele Volksgenossen , dar¬
unter viele Angehörige unserer Garnison , HJ.
und BDM : gefolgt , so daß die große Tribüne in
der Kampfbahn voll besetzt war . Die Erwartun¬
gen wurden in jeder Weise erfüllt . Der Film
„Bengali " („Die Todeslegion vom Khaiber -Paß " >
zeigte in seinen ungemein spannende Szenen das
Hohelied der Kameradschaft und der unbedingten
Pflichterfüllung für das Vaterland . Der Film
„HJ .-Fahrten in Albanien " zeigte , daß unsere
heranwachsende Jugend keine Mühe und Gefah¬
ren scheut, andere Länder und Sitten kennenzu¬
lernen . Alles in allem war es ein großer Erfolg
der Eaufilmstelle . zu dem auch die Artillerie¬
kapelle unter der bewährten Leitung ihres Musik¬
meisters Horn  beitrug . — Wegen Steuer¬
hinterziehung  wurde der Schlächtermeister
Friedrich Harms,  Windmühlenstraße , durch
Unterwerfungsverhandlung vom 30. Juli 1937
zu einer Eesamt -Geldstrafe von 5600 Mark ver¬
urteilt . — ZumLeiterdesKatasteramts
Verden  wurde der Vermessungsrat Timcke
aus Emden als Nachfolger des verstorbenen Ver¬
messungsrates Peitzsch bestellt . (66
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Photo : Erste Ekkenga

Am 5. September feiert Frau Ww . Eretje Klä atzen . geb. Winter , Emden , ihren 162. Ge¬
burtstag . Ein glückliches Geschickwollte es , daß der Urenkelin dieser Greisin , die die älteste Ostsrrestn
ist vor wenigen Monaten ein Kind geboren wurde , so daß Frau Klaaßen an ihrem Ehrentage auf
fünf Generationen ihres Geschlechts blicken kann . Unser Bild . das vor wenigen Tagen aufgenommen
wurde zeigt die 102jährige Ururahne mit ihrer Tochter , Enkelin . Urenkelin und deren Kind . Das
Kind ist ein Vierteljahr , die Mutter 23 Jahre Sie Großmutter 46 Jahrs und die Urgroßmutter
ist 72 Jahre alt . Mit den Nachkommen der ältesten Ostfriesin , die — wie unser Bild auch zeigt
noch sehr rüstig ist, vereinen sich am 5. September zahlreiche Volksgenossen , um dieser Greisin , dls
ein gewaltiges Teil der deutschen Geschichte miterlebt hat , ihre Wünsche zu ihrem 102. Geburtstag
auszusprechen . O

verssndrüolc
Weitere Urnenfunde . Bei den Arbeiten zur Ver¬

breiterung und Begradigung der Reichsstraße
Osnabrück —Oldenburg stießen bei Kilometerstein
27,7 in 130 Zentimeter Tiefs die Arbeiter auf
Urnenscherben . Bei weiterer Durchsuchung fand
man ein Tränenkrüglein , die gefundenen Urnen
wiesen Hand - und Fingerabdrllcks auf . Weiterhin
fand man einen kugelrunden Mahlstein und Feuer¬
steins . Durch den Vertrauensmann für Vodenfunde
im Kreise Versenbrllck wurden die Funds dem
Vsrsenbrllcker Heimatmuseum überwiesen . Es soll
sich um ein Frauengrab handeln , das 3000 Jahre
alt ist,

Lm heimlicher Schädling
Unangenehm überrascht wird jeder sein , der auf

seinem Feld oder in seinem Garten eines Tages
feststellen muß , daß seine Rüben oder sein Kohl
oder sonstige Pflanzen trotz guter Pflege und
günstiger Witterung die Blätter hängen lassen
und umkippen . Noch ärgerlicher ist es . wenn auch
junge Obstbäume und Rosen plötzlich eingehen,
ohne daß ihnen eine Krankheit oder Beschädigung
anzusehen ist. Die Beschädigung bekommt man erst
zu sehen, wenn man die Untersuchung auf den
Wurzelstock ausdehnt : Ohne Mühe läßt sich der
Stamm aus der Erde ziehen , da er kaum noch
Wurzeln besitzt und auch die restlichen meist völlig
entrindet sind. Wenn alles so wahllos unter¬
irdisch angeknabbert wird , ist das ein sicheres
Zeichen für das Vorhandensein eines sehr unan¬
genehmen Gastes , der Wühlmaus . Ihr wird man
so schnell wie möglich zu Leibe gehen . Ausräuchern
oder vergiften , andere Maßnahmen kommen kaum
in Betracht . Beim Räuchern muß man darauf
Rücksicht nehmen , daß die Gänge der Wühlmaus
sehr lang und vielverzweigt sind , und man
wird daher ündenRäucherapparateineLuftpumpe
ansetzen, um das Gas wirklich in die äußersten
Winkel des Baues drücken zu können . Bei Ver¬
wendung von Gift kommt es aus die Wahl des
Köders an . Er muß dem Geschmackder Wühlmaus
angepaßt sein . Getreide , und darum auch Gift¬
getreide ist ungeeignet . Sellerie , Rübe , Mähre,
Kartoffel , Apfel , Löwenzahnwurzel und Johannis¬
brotschrot werden gern gefressen und müssen , mit
dem Gift versehen , recht tief in die Gänge einge-
schoben werden , damit nicht etwa Haustiers oder
Wild gefährdet werden . Erprobte Giftgräparate
ebenso wie Räuchermittel findet man im Merk¬
blatt 8/9 der Biologischen Reichsanstalt Berlin-
Dahlem . das sich zuschicken lassen soll, wer nicht
auf Schwindelpräparate hereinfallen will.

Vas neue vienenialir beginnt
Für den Imker beginnt das neue Wirtschafts¬

jahr nicht mit dem Kalenderjahr mitten im
Winter sondern es nimmt schon jetzt seinen An¬
fang . Jetzt soll die Grundlage für den Erfolg
des nächsten Jahres gelegt werden . Und da taucht
auch für den , der sich vielleicht schon des öfteren
mit dem Gedanken getragen hat , Imker zu
werden,  weil er für seinen Garten wenigstens
einen kleinen Bienenstand haben möchte , der
ausreicht , den Eigenbedarf feiner Familie an
Honig zu decken und ihm darüber hinaus noch
einen kleinen Gewinn bringt , die l^rage auf:
Ist jetzt die richtige Zeit , als Imker « zufangen ?.

In der Regel wird man dem Anfänger emp¬
fehlen , im Frühjahr mit einem Muttervolk zü
beginnen , das ihm schon im ersten Sommer einen
Schwärm bringt und außerdem auch noch etwas
Honig . Immerhin kann aber auch setzt der Fall
eintreten , daß der angehende Imker Gelegenheit
hat , ein paar Bienenvölker zu kaufen oder leere
Bienenwohnungen , die er mit nackten . Völkern
aus der Heide besetzen könnte . Dazu eignet sich
der September . Der Heideimker hat eins von den
übrigen deutschen Gauen abweichende Betriebs¬
weise . Er verringert di « Zahl seiner Völker im
Herbst erheblich und verkauft die sogenannten
nackten Volker , die er durch Abstoßen der Körbe
gewinnt . Diese Bienen gehen weit ins Land hin¬
aus und werden von den übrigen Imkern zur
Erweiterung des Standes oder zur Verstärkung
der Standvölker benutzt . Alljährlich werden so
aus den Heidegebieten viele tausend Bienen¬
völker in alle Gegenden Deutschlands verschickt
und hier wieder nutzbringend für das nächste
Jahr verwandt . Auch der Anfänger kann mit
solchen Völkern beginnen , muß ihnen aber dann
einen entsprechenden Futtervorrat geben , d. h. er
muß sie, wenn er leere Bienenwohnungen gekauft
hat , auf Mittelwände setzen und durch Zucker¬
lösung auffüttern , so daß die Bienen die Mittel¬
wände zu Waben ausbauen und dort den Mn-
tervorrat ablagern . Mit Körben sollte der An¬
fänger nicht beginnen , weil diese Betriebsweise,
die an sich zwar billiger ist, sich im allgemeinen
doch nur für Heidegegenden eignet.

Auf jeden Fall aber sollte sich der Anfänger
an einen erfahrenen Imker wenden , der ihm bei
der Einrichtung eines kleinen Standes und der
ersten Aufstellung und Auffütterung seiner Völ¬
ker behilflich sein wird . Auch jede Ortsfachgrupps
Imker , die es überall gibt , wird ihm einen
Patenimker zuweisen , der ihm zur Seite steht.
Er geht dann sicher, daß sein junger Bienen¬
stand und seine Hoffnungen , mit denen er in
die Bienenzucht hineingegangen ist, nicht Schiff-
bruch leiden.

Diese Seite gehört zum„Nachfchlagebuch der Hausfrau" JWA
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Kindern seiner Frau , deren
Vater er nicht ist, durch in öffent,
lich beglaubigter Form abgege¬
bene Erklärung vor dem Stan¬
desbeamten . der die Geburt des
Kindes beurkundet hat . seinen
Namen y«ben (s. auch Ehelich-
keitserklarnng ) . Mutier und
Kind müssen einverstanden sein
und die Einwilligungserklärung
ebenfalls in öffentlich beglaubig¬
ter Form dem Standesamt vor¬
legen . — Adoptivkinder bekom¬
men den Familiennamen der
Adoptiveltern , können aber ihren
Familiennamen an den Adoptiv-
namen anhängen . Ist die Adop¬
tierende eine Frau , so erhält das
Kind den Mädchennamen dersel¬
ben (s. Kinder ) . — Wer sich einer
Behörde gegenüber eines falschen
Namens bedient , wird bestraft.
Wegen Aenderung des Namens
(Vor - oder Familienname)
erkundige man sich bei der Polizei
oder beim Standesamt.
Namenehe . Eine Ehe , die aus¬
schließlich oder hauptsächlich zu
dem Zweck geschlossen wird , der
Frau die Führung des Familien¬
namens des Mannes zu ermög¬
lichen , ohne daß die eheliche Le¬
bensgemeinschaft (Zusammen¬
leben ) gegründet werden Zoll.
kann als nichtig angesehen wer¬
den . Haben aber die Ehegatten
nach der Eheschließung ' fünf
Jahre lang oder falls ein Ehe¬
gatte früher stirbt , bis zu dessen
Tod jedoch mindestens drei Jahre
als Ehegatten zusammengelebt,
so ist die Ehe trotzdem gültig,
außer wenn im Augenblick des
Todes die Nichtigkeitsklage be¬
reits erhoben ist.

Namenstag , der Kalendertag
des Namenspatrons , d . h. des
Heiligen , dessen Namen man als
Vornamen führt , wird bei Ka¬
tholiken statt des Geburtstages
gefeiert.
Rapskuchen , ein in geriefter Ku¬
chenform , die innen eine Art
Zylinder besitzt, gebackener Ku¬
chen, der je nach der Gegend ver¬
schiedene Namen trägt , wie Asch¬
kuchen, Topfkuchen , Bund usw.
Naphthalin , aus Steinkohlenteer
gewonnener Kohlenwasserstoff
mit eigentümlich kampferarti-
oem Geruch , in kleinen weiß¬
lichen Blättchen und Kugeln ge¬
handelt , wird als Vorbeugungs¬
mittel gegen Motten benutzt.
Narben sind diejenigen Gewebe,
bis aus dem derb umd glänzend
gewordenen Eranulätionsge-
webe (s. d.) der geheilten Wunde
entstanden sind . Nach schweren
Verbrennungen bleiben meist !ehr
entstellende Narben zurück. Die
Haut über dem Narbengewebe
ist sehr empfindlich , da sie nicht
genügend ernährt ist. muß daher
vor Derletzungen besonders ge¬
schützt werden.
Narbe , lanendelartiger , pflanz¬
licher Rohstoff , der bei der Par-
sümherstellung verwendet wird.
Narkose . Man versteht darunter
einen Zustand allgemeiner Emp¬
findungslosigkeit , verbunden mit
Bewußt - und Bewegungslosig¬
keit. der erreicht wird durch Ein¬
atmung gewisser Gase (Luft mit
Aether . Chloroform usw . ver¬
mischt) . Die N. dient bei Ope¬
rationen und erleichtert dem
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Hier soriml äis lleutsme Lrbeitukroat
Keine unsauberen öeschäste mit kds.

Die Nationalsozialistische Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " ist aus dem sozialen und kultu¬
rellen Leben unseres Volkes heute nicht mehr
wegzudenken . Sie ist eine der wichtigsten Ein¬
richtungen der Deutschen Arbeitsfront und hat
schon in wenigen Jahren unendlich viel Segen
gestiftet.

Leider aber gibt es manchen Geschäftsmann,
der sich nicht scheut, auch aus einer solchen großen

Heute  ist der Kameradschastsabend der
Amtswalter des Deutschen Handwerks im
grasten Saale der Centralhallen , Breitenweg.
Es spricht der Kreisodmann der DAF ., Pg.
Schwenk . Karten sind noch an der Abend¬
kasse zu haben.

Sache Profit schlagen zu wollen . Wer mit „Kraft
durch Freude " reist oder wandert , wird vielleicht
dann und wann einmal den Wunsch haben , durch
ein Fernglas zu schauen . Was liegt näher , als
ein „KdF ."-Fernglas zu erfinden ? Zum Besuch

des Theaters , der Konzerte und Feierabendver¬
anstaltungen gehört ein Opernglas . Also wird
ein „KdF ."-Opernglas geschaffen. Mehr oder min¬
der geschmacklose Prospekte gehen an die Betriebs-

^ ' llenoblobmänner oder Betriebszellenobleute oder an die
Vertrauensräte der Betriebe und verlangen von
diesen , für ihre Angebote zu werben , Bestellisten
umlaufen zu lassen usw., die Raten einzuziehen
und an die Firmen weiterzuleiten . Ein sehr ein¬
faches Verfahren , das außerdem billig und ohne
Risiko für die Lieferanten ist.

Die Teilnehmer an Fernfahrten der NSE.
„Kraft durch Freude " werden sicherlich wissen
wollen , wo das Ziel ihrer Reise liegt . Also bie¬
tet man ihnen in den Betrieben Ätlanten von
der teuersten bis zur billigsten Ausführung an.
" ' - -- - - — - - , ft 'du -Bei den Peranstaltungen der NSE . „Kraft durch
Freude " wird gesungen . Folglich werden „KdF ."
Liederbücher in rauhen Mengen hergestellt und
angeboten . Unter den „KdF ."-Urlaubern befin¬
den sich viel «, die zum ersten Male verreisen . —
„Praktische Winke für „KdF ." -llrlauber " müssen
hier „helfen " , in denen alles Wissenswerte zu
finden ist.

Alle diese Angebote stürzen auf unsere Ar¬
beitskameraden und -kameradinnen in den Be¬
trieben sowie auf die Walter und Warte der
DAF . und der NSE . „Kraft durch Freude " ein.
Es ist an der Zeit , hiergegen einmal schärfstens

Front zu machen und diese Geschäftemacher in
ihr « Schranken zurückzuweisen . Den Leuten, , die
mit „KdF ." oder anderen Einrichtungen der na¬
tionalsozialistischen Bewegung weiterhin Eeslhäfte
machen möchten und die auf die von den zustän¬
digen Stellen der NSE . „Kraft durch Freude"
ausgesprochenen Warnungen nicht reagieren , wird
in Zukunft das Handwerk gelegt werden.

ftrbeitsschutswoktie See N86.
- Stein und krde"

Die Reichsbetriebsgemeinschaft Stein und Erde
hat in folgerichtiger und unbeirrbarer Fortfüh¬
rung ihrer Maßnahmen zum Schutz der Eefolg-
schaftsmitglieder der von ihr betreuten Betriebe
für Mitte Oktober  eine Aktion „Unfallver¬
hütung , Arbeitsschutz und Gesundheitsfllhrung"
angesetzt . 2m Ablauf einer Woche soll in allen
Betrieben der Industrie der Steine und Erden
nachdrücklichst auf diese für Volk , Staat , Wirt¬
schaft, Betriebsgemeinschaft und Eesolgschaftsmit-
glied wichtigste sozialpolitische Forderung „Ge¬
sunde Menschen im Betrieb " hingewiesen werden.
Neben dem gesamten Mitarbeiterftab der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Stein und Erde , unter Mit¬
hilfe des Amtes für Volksgesundheit , des Sozial¬
amtes , des Amtes „Schönheit der Arbeit " , werden
auch Vertreter der staatlichen Gewerbe - und Berg¬
aufsicht, Berufsgenossenschaften und Organisa¬
tionen der gewerblichen Wirtschaft zum Gelingen
dieser Aktion entscheidend beitragen.

veursche flrbettsfront
Sonnabend , den 87. August

Krciswaltung „ Dos Deutsche Handwerks . Kamerod-
schastsabendin den Centralhallen, 20 Uhr. Es spricht
der Kreisobmann Pg . Schwenk.

Ortswaltung Buntentor . Kameradschastsabend mit
Damen , 20 Uhr , Kaffee Siel.

Fa . Weser -Flug , Abtlg . Träger -Bau . Betriebsfest.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Die Norwcgensahrkarten müssen heute in der Zeit von
10 — 12 Uhr abgeholt werben . Die Teilnehmer ,aihr «n
am 29 . August um 17 Uhr ab Bremen . Tressen eine
halbe Stunde vor Abfahrt am Llvhbbahuhos . Mir dies«
Norwe -genfahrt stehen uns noch einige K -arten zur Ver¬
fügung . Ausgabe der Karten erfolgt allerdlngs erst
ab 12 Uhr . ^ . . .

Die Karten sür die Fahrt nach Norderneh und Juist
können ebenfalls abgeholt werden . Die —estnehmer
fahren am 29 . August um 10 .16 Uhr unl t >em fahr-
planmäßigen Zug nach Oldenburg . Tressen eme halbe
Stunde vor Abfahrt am Llvhdbahnhof.

Sonntag , 29 . August , Autobussahrt nach Bad Epen.
Fahrpreis 4,70 RM . Abfahrt 7 Uhr ab Llvhdbahnhof.

Sonntag .' W . August 'Autobusfahrt nach Osnabrück.
Fahrpreis 5,40 RM . Abfahrt 7 Uhr ab Llohdbahnhof.

Sonntag , 29 . August , Autobusfahrt nach Liineburg.
Fahrpreis 6, — RM . Abfahrt 6 Uhr ab Llohdbahnho,.

Sonntag , den 29 . August . Autobusfahrt in die
Heide . Fahrpreis 4,10 RM , Abfahrt 7 Uhr ab Llohd-
bahnhos.

Sonderfahrt UF . 44 Juist -Nordcrnch vom 28 . 8 . bis
12 . 9 . Die Teilnehmer fahren am Sonntag um 10 .16
Uhr nach Oldenburg . Treffpunkt eine halbe Stunde
vor Abfahrt des Auges am Llohdbahnhof . Verbilligte
Aufchlagskarten nach Oldenburg werden im Aohd-
bahnhof abgegeben.

"Sportamt
Der Schwimmkursus , Sonnabends von 20 — 21 Uhr

im Breitenweg -Dab hat wieder begonnen.

Amt „Wandern"
Die Tcistcr -Kammwanderung , die für den 29 . August

festgesetzt war , ist um einen Sonntag verschoben und
wird am 5, September durchgeführt . Anmeldungen
nehmen die Kartenvorverkoufsstellen Nordstr . 43 und
Liobfrauenkirchhof 10/11 entgegen . Fahrpreis 5 RM.
Führung Sepp Hoerlein.

„KdF -" -Ortswarte ! Es wird an die Erledigung
Rundschreibens vom 14 . 7 . betr . Organisation

des

innert . Termin : 31. 8.
Karten sür alle Veranstaltungen und Autobusfahr¬

ten sind außer in der Nordstr . 43 auch in der kürzlich
neu eröffneten Borverkaufsstelle am Liobsrauenkirch-
hof 10/11 zu haben . Ebenfalls können Anmeldungen
für Reifen dort entgegengenommen iverden . Die
Dienststelle ist geöffnet von 10— 13 Uhr und von 15
bis 18 Uhr . Sonnabends von 10 — 12 Uhr.

vv

Amt „Feierabend"
Sonntag , 5 . September , Gastspiel der Schwedischen

Märchcntanzbühne lSvensk Trolltheater ) in den „ ken-
trall,allen " . Karten für die Abendveranstaltung 0,70
RM . sind bei allen „ KdF ." -Dienststellen , bei A . Geist,
Am Wall , Praeger L Meier , Bischossnadel , und Franz
Lcuwer , Obernstaße , zu haben . Karten zum Preise von
0 .20 NM . für die Nachmittagsvorstellung der Arbeits-
vpfer und Rentenempfänger sind im Wilhelm -Dccker-
Saus , Zimmer 118 , zu haben . — Die Nachmittagsvor¬
stellung beginnt um 1k Uhr und die Abendveranstal¬
tung um 20 Uhr.

Deiche M
»enden, geht
»ratzen, die ,
Orten logen,
d-n

! 8t °n

- " sichtbare " <

Deutsches Volksbildungswerk
Am Sonntag , 29 . August , 10 Uhr , Führung durch

die Vogelsammlung des Kolonialmuscums mit Pros.
Weltmann . Treffpunkt in der Vorhalle . Eintritt frei.
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uncl krau

MMdl , äsn re . Lugust ISS7

Jg . Mann , blond,
Nichttänzer , s. die
Bekanntschaft eines
netten Mädch . zw.
späterer Heirat.
Angel, . mit Licht¬
bild unter I 2531

MiM örÜN § sSmcririr

Doris LrÜNSlSincrrin
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Lrsllisu , (äsn 28. August 1937
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Welche zwei Herren lernten am Mon¬
tagabend , dem 23 . ds „ 11— 12 Uhr , im
Bremer Ratskeller zwei Kölner Damen
kennen , von Helgoland kommend , und
den Nachtzug nehmend . Sollte Inter¬
esse, so als Erkennung ein Gesprächs¬
thema und vorerst postlagernd
H . K . 38 . Köln . Brüsseler Straße.

Familien -Ercignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht damit
rasch alle seine Ver¬
wandten . Freunde

und Bekannten.
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Am Montag , 23. August , starb unser Ka¬

merad , der

SA.-Mann

Helmuth Brandt
Er hat seinem Führer stets die Treue ge¬

halten . Uns war er immer ein guter Ka¬
merad.

Der Mm des Nachrichtensturnies 75
Schmidle , Obersturmführer

„Argus"
)as erfolgreiche
Detektivbüro
Ruß 2 01 10
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He speisest

kegönegpes
Neg .-UlMlM

NiNÜ.PelAiiieii

Longsrtr
Äersealarttem-

we« r/ -rr « . rarz?

Dosen schließt
Strathmeher.

Buntentoostw . 66

Altpapier
Akten , Zement¬

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kriek L Nessel

Nsckk.
Scewenjcstraße 77

Telefon 8 12 Sk

Hevckent » i>

Gut möbl . Zi.
Vietorstr . 16

(Wene

Hette«

VpvHKIicl,

«IMkIM
zu sofort.

H . Listige,
Waller Heerstr . 41

Gemäß Z II Abs . 4 der Wegeord¬
nung vom 28 . Oktober 1909 wird
hierdurch bekanntgc,macht , daß der
Bescheid vorn 20 . Juli 1937 , durch
den das Register zum Wegeregister
der Landgemeinde Oberneuland -Rock-
winkel , betreffend den Fußweg über
Hodcnberg , bestätigt wurde , rechts¬
kräftig geworden ist.

Dieses Register hat nunmehr ge¬
mäß K 11 Abs . 5 der Wegeordnung volle
Beweiskraft und gilt als richtig,
solange und soweit nicht seine Un¬
richtigkeit durch gerichtliches Urteil
oder durch Anerkenntnis des Land¬
herrn festgestellt ist.

26 . 8 . 37 . Der Landhcrr.

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kolonialwarenhändlers
H . C . Christian Stüben ist am
23 . August 1937 nach ersolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

25 . ,8 . 37.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " JWA

Narzisse Nafenfpülung
Kranken den Eingriff . (S . Be¬
täubung .)
Narzisse , Zwiebel wird im Okto¬
ber an nicht zu schattiger Stell«
in lockeren Eartenbodsn gelegt.
Blüte im April , daher auch
„Osterblume " genannr . Wenn
nach längerer Zeit der Blllten-
flor nachläßt Zwiebeln herans-

' nehmen und wieder vereinzeln.
Weiße N . heißt auch Dichter -N.
Im Topf getriebene Narzissen
zur Herbstzeit in den Garten
pflanzen.
Nase ist der Anfangsteil der
Luftwege , hat die Aufgabe , die
inneren Teile der Luftwege vor
den Einflüssen der Außenwelt
zu bewahren . 2n der Nase wird
die Atemluft gereinigt, ' ange¬
feuchtet und vorgewärmt . Fer¬
ner befindet sich in der Nase das
Organ für Eeruchsempfindung.
Die Nase mit ihren Nebenhöhlen
hat auch die Aufgabe eines Re¬
sonanzbodens bei der Stimmbil¬
dung.
Nasenbluten . Ist bei Kindern
im allgemeinen eine harmlose
Erscheinung . Kommt bei Bleich¬
süchtigen gerne vor . bann bei
älteren Leuten mit höherem
Blutdruck , auch Lei Grippekran¬
ken. Bedrohlich ist das Nasen¬
bluten bei Blutern . Behandlung:
Kalte Umschläge auf den Nacken
und auf die Brust , ruhiges Ver¬
halten , Kopf tief lagern , mit ei¬
nem feuchten Tuch beide Nasen¬
löcher zudrücken . Kein Wasser
ausschnauben ! Sehr häufiges
Nasenbluten weist auf eine ern¬
stere Ursache hin , man begebe sich
in ärztliche Behandlung.

Nasenbohren bei Kindern meist
schlechte Angewohnheit infolge
mangelnder Erziehung , kann
aber auch ein Anzeichen für
Wurmkrankheit fein . Durch die
Nägel kann die Nase leicht ver¬
letzt und damit eine Eingangs¬
pforte für Entzündungen geschaf¬
fen werben . Fremdkörper in die
Nase zu schieben, wie es kleine
Kinder gern tun , ist sehr gefähr¬
lich. Entfernen darf sie nur der
Arzt . Bei größeren Kindern und
Erwachsenen das Nasenbohren
durch freundlichen Zuruf abge¬
wöhnen , bes. auf die Uuhygienik
hinweisen.
Nasenkatarrh , s. Schnupfen.
Nasenröte , hervorgerufen durch
eine Erweiterung der feinsten
Blutgefäße der Nase infolge von
Witterungseinflüssen (Erfrie¬
rung , starker Wind , Wärme,
Licht ) , durch ungeeignete „Schön¬
heitsmittel " (scharfe Seife , Ee-
sichtsspiritus ) . auch durch allge¬
meine Störungen . (Magen - und
Darmerkrankungen , Blut - und
Kreislaufstörungen ) und durch
übermäßigen Alkoholgenuß . Be¬
handlung des Erundleidens
durch den Arzt . Lerilich eine
nichtreizende Salbe auftragen.
Seife vermeiden.
Nafenfpülung kann mit der Hel¬
lenischen Nasendusche , einem
birnförmigen Kantfchnkballon
mit spitz zulaufender Ausfluß¬
öffnung . oder mit Naienfchifscheu
aus Glas ober Zelluloid ausge¬
führt werden . Wird bei ständi¬
gem , chron. Katarrh , nicht bei
akuten Entzündungen ange¬
wandt . Verwendet wird lau¬
warmes Salzwasser.

Was erwarten Lie, wenn Lie einen Oasberck kauten geben?
bluu , vor allem liebevolle , laebniänuisebe Leciienung unck einevielseitige grobe Kuswabi — Leickes linden Lie beim baekmann
Llruekmann , klorckotrabe 7 - 9. pLilrabiunZ obno Trufscbwkouk
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Heute  und Sonntag , 20 Uhr
Ende ungef . 23 Uhr

Sommerpreise : 0.40—2.90 RM

v . W . Engel -Berger

Mo .. 30 . Aug ., St .-Anr . Er . c
20 Uhr

«1s E >rz »s §»s »r
Komödie v . Otto Ernst

Di .. 31 . Aug .. 20 Uhr.
St .-Anr . 2 . Borst . Er . L

Heitere Oper v . Norbert Schultze

Mi ., 1. Sept ., 20 Uhr.
St .-Anr ., 2 . Borst . Er . k

«1«

Do ., 2 . Sept ., 20 Uhr

Eürrrür!
Fr ., 3. Sept .. 20 Uhr,

St .-Anr ., 2. Borst . Er . 1

A1 « ris,sn » « nrK
«1s

Sbd ., 4 . Sept ., 18 . 30  Uhr,
Sbd .-Er . L

In neuer Einstudierung!

Große Oper v . Rich . Wagner

So ., 5 . Sept .. 20 Uhr

Mo ., 8. .Sept ., 28 Uhr . Borst,
f. d. Jugendbühne 1. Ring:

Di .. 7. Sept ., 20 Uhr . ganz
HeinePreise:  RM . —.30,
—.75. 1.25 und 1.75

Auf vielseitiges Verlangen
nochmalige Aufführung!

D « « braf

Operette v . Fr . Lehar

Mi ., 8 . Sept ., 19 . 30  Uhr,
Mi .-Er . L

In neuer Einstudierung!

§ «rrrst
Lrstsr Tsil

o . Joh . W . v. Eoethe

Do ., 9. Sept ., 18.30 Uhr . Do .-Er . L

D ! >r

Unsere Plaßmieter werden gebeten,
ihre fertiggestellten Karten in
der Zeit von 9—13 und 16—19 Uhr
in der Platzmieten -Abteilung in

Empfang zu nehmen.
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isrivmnauszug

5 . Klasse 49 . Preußisch - Süddeutsche
(275 . Preuß .) Klassen - Lolterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

17 . Zlehungslag 2S . August 1SS7

8n der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen
18 Gewinne zu 3000 RM . S71SS 87S80 120277

143168 176269 138686 196531 268046 269150
28 E - Winne zu 2000 RM . 2097 7972 28434 71387

92682 93878 96026 100117 147611 168005 223574
363837 367163 363928

52 Gewinne zu 1000 RM . 14284 15589 39225
41923 43126 47430 92022 92218 93272 103399
132371 164271 165509 174007 215550 228628
237994 240169 246038 253732 280535 282462
327636 359526 362568 378441

90 Gewinne zu 500 RM . 6473 9904 15672 4428248619 66368 94622 105417 109211 127799 135642
149055 154977 159572 161821 174447 175006
188992 196317 196021 199049 199397 203342
209051 210210 212521 228047 231636 233619
242677 254464 265310 267649 269776 271711
300522 300609 314074 314441 323343 335588
348661 357052 357623 385547

232 Gewinne zu 300 RM . 1447 6043 6101
10513 11690 12916 13836 15965 18590
19912 20393 28591 36694 42440 42682
45712 46527 47611 46035 57120 58670
60023 65423 77754 31768 SSI 92 87358
100550 101497 104534 106278 106399
119718 120867 122121 124710 125023
138143 139457 139723 140730 141272
150338 152835 153774 160084 172958
177309 181923 183001 186263 190179
204140 205794 208378 211087 216414
220380 224032 224206 225986 223297
232347 236830 237728 242644 242918
253497 253710 263393 2SS2S4 271039
290247 290581 291362 292075 294583
303434 318623 316772 317740 320634
324738 340037 344639 344708 347353
354399 359627 364475 364630 369332
378196 381690 334315 390180 332959

10393
19624
43419
59405
91634

116317
129770
141645
176378
193447
217693
232181
243169
283828
299616
322728
353955
371958
396701

In der heutigen Nachmitlagsziehung wurden gezogen
8 Gewinne zu 3000 RM . 26790 271534383967

12 Gewinne , n 2000 RM . 145827 212993
360648 365164 393738

SO Gewinne zu 1000 RM . 21518 32561
49781 55486 81139 93047 95353 136132
194808 218229 220291 220307 229583
248992 253681 258261 274625 286606
327368 376510 391820

82 Gewinn - zu 500 RM . 1551 5800 19236
32010 33427 38613 44284 45049 51506
81911 97950 141099 149973 189716
189598 200997 207511 218898 232990
247159 253744 263366 283304 285507
308731 315091 321317 333883 335318
370742 373242 377290 381830 383345

383905

252513

47921
138688
230845
324449

27124
59053

175811
240994
290822
337092
393017

130 Gewinne zu 300 RM . 5851 11563 11862 1306514604 16325 10324 24311 30632 33045 38249
61635 79764 84262 85830 99229 100173 103337
105695 107172 121639 128755 132778 134386
143311 1^ 6237 150728 153316 154595 157825
159175 179171 181007 192606 202492 217428
244596 249768 258605 2S8SS4 268345 270099
284432 289771 293178 298972 313695 314184
322748 325487 329567 345017 350470 ' 350488
350526 353867 354020 361058 363469 385620
385743 389523 390922 395131 398507

Im Tewinnradc verblieben : 2 Gewinne zu je
IWOOM , 2 zu fe 800000 , 2 zu je 100000 , 2 zu se
50000 , 6 zu je 30000 , 10 zu je 20000 , 48 zu je 10000,
92 zu je 5000 , 170 zu je 3000 , 398 zu je 2000,
1316 zu je 1000 , 2038 zu je 500 , 4138 zu je 300,

97778 zu je ISO RM.
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in erster Linie auf¬
fällig sein . dann
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Sehr schönes , neuwertiges

Wohnzimmer
mit Couch , Schreibtijchchcn , Kom¬
mode , Tisch und vielen Sesseln,
eine erstklassige Arbeit der Ber¬
einigten Werkstätten , Wegzugs¬
halber sehr preiswert zu verlausen.
Besichtigung Sonnabend , 16— 19,
Sonntag 10— 13 llhr.
Schwachhaufcr Heerstraße 61 ll . r.
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1. Beilage zu Nr . 235
Bremer Zeitung Sonnabend, den 28. August 1937

c°PN-M bv Vss>-g Ssm„ vv rs
(ö. Fortsetzung)

Welche Mittel dem Exorzisten zur Verfügung
standen, geht daraus hervor , ' daß auf allen
Stratzen , die zwischen Köln und den umliegenden
Orten lagen , mehr als hundert Männer die bei¬
den Pachs erwarteten . die von verschiedenen
Seiten aufeinander zuritten . Als die beiden
endlich gesehen wurden , jagten Meldereiter auf
unsichtbaren Seitenwegen den erwarteten Män¬
nern entgegen, , um die Botschaften abzugeben,

Gerhard traf mitten im dichten Erlenholz
einen Bauer , der, , atemlos und schweißbedeckt
vor seinem Pferd niederfiel und demütig das
Kme beugte . Verwundert nahm er dem Boten
der vorgab , von seinem Vater zu kommen und
auf ihn , Gerhard Pach , hier und anderswo schon
tagelang gewartet zu haben , die Botschaft aus
der Hand . Auf dem Pergament stand in feier¬
lich gemalter Schrift , die sein Vater für die
Akten wählte : „Lieber Sohn ! Das Gericht will
Katherine bedrängen , und ich weiß einen Aus¬
weg. Komme heute um Abendzeit an den groben
Hohlweg , den du von Eleve aus nimmst - dort
treffen Besessene unter Führung eines schwarz¬
vermummten Mannes ein , der alles Unheil ge¬
bracht hat . Wir wollen ihn stellen und mit ihm
rechten."

Ohne zu zögern , warf Gerhard sein Pferd her¬
um, druckte dem Bauer ein Geldstück in die Hand
und ritt in der angegebenen Richtung davon.

IV.

Zu gleicher Zeit erhielt Amtmann Pach , der
mit Eilpferden auf Köln zuritt , ebenfalls eine
Botschaft , als deren Absender Hürtger von He-
noth angegeben war . Die starke Stilisierung der
damaligen Schreibart lieh die Handschriften nach
persönlichen Merkmalen sich nicht sonderlich
unterscheiden . Das Siegel Hürtgers nachzu¬
ahmen wird dem Exorzisten nicht allzu schwer ge¬
fallen sein . Hatte der verschlagene Mann den
jungen Pach durch , die vermummte Gestalt
zur sofortigen Befolgung seiner Anordnung ver¬
anlagt , so wußte er den Vater wieder mit an¬
dern zwingenden Gründen zum Kommen zu be¬
stimmen.

„Lieber Freund ", lautete Hürtgers vermeint¬
licher Brief , „Euer Sohn hat sich in unsrer Sache,
wie wir es beide wohl verstehen können , so un¬
klug und draufgängerisch betätigt , dah der Rat
jetzt den Prozeh mit aller Macht betreibt . Ich
fürchte das Schlimmste , aber ich hoffe , es wird
möglich sein , für Katherine einen vollständigen
Unschuldbeweis zu erbringen . Zuerst aber muh
Gerhard zur Vernunft gebracht werden . Sagt
ihm daher , dah alle Leute von ihm annehmen,
er glaube an Katherines Schuld . Dieses soll
er fleißig verbreiten und später , wenn man wie¬
der Zutrauen zu ihm gewonnen hat , durch ein
genaues Studium widerlegen und dem Gericht
ein einwandfreies Kommentarium für Kathe¬
rine vorlegen . Verhüllt Euch , damit Ihr seht,
wie weit Euer Sohn offen gegen das Gericht
und damit auch gegen Eure hohe Person auftritt,
mit einem schwarzen Mantel und einer Kapuze,
wie Ihr es von den Hexenrichtern her kennt.
Zeigt Ihr ihm dann unter dem verhaßten Kleid
Euer väterlich Gesicht und redet ihm gut :- zu,
dann wird sich unsere Sache zum Guten wen¬
den , so Gott der Herr uns hilft . Kommt dazu
heute zum Hohlweg , der von der Clever Strahe
nach Köln führt ; Gerhard ist auch dort hin¬
bestellt , gleichfalls der Exozist und seine Ge¬
meinde (ich meine die vom bösen Geist Verwirr¬
ten ) , und Ihr habt zur Abendzeit die Gelegen¬
heit , Euern Sohn und unsre arme Katherine zu
retten . Hürtger ."

Pach sah aus diesem Schreiben , dah er sich
eilen mußte , um seinen Sohn vor Torheiten zu
bewahren . 2hm leuchtete die Verkleidung , die
sein väterliches Ansehen dem jungen Hitzkopf
gegenüber sehr stärken würde , gut ein , und als
ihm von einem zweiten Abgesandten ein schwar¬
zes Gewand gebracht wurde , legte er es an und
sprengte unverzüglich dem verabredeten Treff¬
punkt entgegen.

Der Exorzist hatte sich mit seiner Schar auf
den Weg gemacht , und das Landvolk , das dieses
Häuflein von bösen Geistern besessener Menschen
traf , bekreuzigte sich und drängte sich ängstlich,
aber voller Neugier zu dem ungewohnten Schau¬
spiel . Hunderte waren mit hinausgezogen zu
dem Hohlweg , in dem die beiden Pachs aufein¬
andertreffen sollten . Neben dem Exorzisten
ritten drei reichgekleidete Männer mit schwarzen
Larven vor den Gesichtern ; einer von ihnen trug
an der Satteltasche ein Kugelfah mit Tinte und
schrieb sich auf , was die Besessenen sagten.

Der Exorzist ging laut singend vor dem Zug
her und beschwor die Teufel . Einige der Be¬
sessenen warfen sich zu Boden , geißelten sich mit
spitzen Dornen , verdrehten absonderlich die Glie¬
der , als ob sie mit Höllischen kämpften , und
schrien schliehlich mit kreischender Stimme , dah
die Kölner Hexe im Lande Hause, Kinder und
Angeborene im Mutterleib auf Befehl des Teu¬
fels töte , das Vieh behexe , mit Riesenwürmern
die Stadt bedrohe und der Kirche mit frecher
Zunge Scheinheiligkeit vorwerfe.

Mancher Bauer sah diesem unverständlichen
Treiben mit erstaunten Augen zu, ohne zu be¬
greifen , was hier vor sich ging . Voller Schrecken
aber muhte er sehen, dah seine Frau , seine Toch-

alte Magd , von dem wahnsinniger
Gehabe wie behext , plötzlich gleichfalls in Zuckuw
gen verfielen , schreiend behaupteten , der Teufe!
hatte ste ergriffen und sie mühten nun für die
vunden buhen , welche die Kölner Hexe be-
gangen habe . Wie ein rasendes Fieber besie!
dieser Hexenwahn die Leute : Verwünschungen
Beschuldigungen und Beschwörungsformeln wur¬
den ausgestohen ; dazu schlug der Exorzist aus

kleinen bleiernen Trommel einen dumpfen
Wirbel , so dah der furchtbare Läpm und die sick
windenden und krümmenden Menschen wie ein
großer Hexensabbat wirkten.

Der Amtmann traf auf den Zug , als gerade
erne Schar furchtsamer Landleute vor dem
Teufelsaustreiber auf den Knien lag und dieser
in gehobener Rede die Leute ermähnte , nur
alles dazu beizutragen , dah die Hexe erwischt
werde , um sich selbst vor Geistern , Unheil und
-reuselswerk zu bewahren . Der Exotzist er¬
kannte den Ankommenden und ritt ihm ent¬
gegen . „Seid mir gegrüßt , hoher Herr , Euer Sohn
muh gleich erscheinen ." Noch als beide im Ge¬
spräch nebeneinander hielten , war auch Gerhard
zur Stelle . Der Exorzist hatte ihn noch nicht
entdeckt^ aber seine Späher hatten das baldige
^ ^ kxesfen des jungen Mannes schon gemeldet.

Gerhard Pach sah mit zusammengebissenen
Lippen den schwarzverhiillten Mann , der mit dem
Exorzisten sprach ; dieser da sollte ja an allem
Unglück schuld sein . Obwohl er vergeblich nach
seinem Vater Ausschau hielt , litt es ihn nicht
länger in seinem Versteck. Schnell sprengte er
aus seinem Versteck hervor ; fiel dem schwarzen
Reiter in die Zügel und hob die Faust zum
Schlag : „Hund . . . elender Verleumder . . . !"

Den verkleideten Amtmann überlief es kalt;
so weit war sein Sohn also schon gekommen . Dann
sprang der rasende Zorn des andern auf ihn

5ünf;etinjStiriger stall! 1Z flutos
(Zoncksrbsriobt cksr „ llremsr Leitung " )

bt . Hamburg , 27. August.
Einen nicht alltäglichen Fang machte eine

Streife der Hamburger Verkehrsllberwachung mit
der Festnahme eines fünfzehnjährigen Jungen
aus Harburg , der wegen seines verkehrswidrigen
Fahrens den Beamten aufgefallen und von ihnen
verfolgt worden war . Dabei kippte der Wagen
um und der Fahrer konnte festgenommen werden.
Bei seiner Vernehmung gab der Junge an , dah
er außer diesem einen Wagen noch zwölf weitere
gestohlen habe , um damit Schwarzfahrten zu
unternehmen . 2n allen Fällen habe er die Autos
dann wieder auf der Strahe stehen lassen.

von der 5ufischaukel erschlagen
(Loncksrdsriobt ösr „Lrsmer Leitung " )

r . Berlin , 27. August.
Seinen Leichtsinn hatte der 26jährige Kurt

Erunschke ^ aus . Berlin .schwer., zu Lügen , der den.
Festplatz in Alt -Stralau besucht hatte . Er wollte
eine Fahrt auf einer Luftschaukel unternehmen,
sprang aber , anstatt durch den vorgeschriebenen
Eingangsweg zu gehen , über die Trennwand und
kam dabei einer in Bewegung befindlichen Luft¬
schaukel zu nahe . Diese traf den Kopf des jungen
Mannes , der bewußtlos zu Boden sank und auf
dem Wege in das Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlag.

Lin Kamel brach aus
(Lonckerbsriebt cksr „Bremer Leitung ")

r . Berlin , 27. August.
Einen ebenso heiteren wie aufregenden Borfall

erlebten die Besucher der Ausstellung „706 Jahre
Berlin ", die zur Zeit auf dem Freigelände am
Berliner Funkturm stattfindet . Ein in der Tier¬
schau gezeigter und sonst durchaus ruhiger Kamel¬
hengst brach plötzlich aus und trabte in wildem
Galopp durch die Ausstellung , wobei er alles um¬
riß , was ihm irgendwie in den Weg kam. Am
Hinterbein zog er ein Eisengitter hinter sich her.
Die Besucher der Ausstellung wurden plötzlich in
helle Aufregung versetzt . Alle liefen hinterher,
um das ' Tier , das schon blutige Wunden am
Hinterbein auswies , aufzuhalten . Aber keiner
konnte verhindern , dah das wildgewordene Tier
die Sperre zur Milchausstellung durchbrach . Erst
dort gelang es einigen Wärtern , das Kamel auf¬
zuhalten und es durch Zuckerstücke wieder zu
beruhigen.

lolles Betrugsmanöver in Köln
(Zoucksrbsrickt cksr „Bremer Leitung " )

li . Köln , 27. August.
Das Kölner Gericht verurteilte sechs Kellner

und den Pächter der Toilette eines bekannten
Kölner Vergnügungslokals wegen Untreue und
Betrug zu beträchtlichen Gefängnisstrafen und
untersagte allen Verurteilten die Ausübung ihres
Berufes auf 3 Jahre . Wie die Verhandlung er¬
gab , hatten die Angeklagten seit langer Zeit das

h -»K-d-A--

is in cksr Broibeit ! Ila - snheeks Tierpark in Ilamburs -ZtolUngsn bat jetet aueb kür ckiv
ekauten als erster Zooiogisebor Oarten in Europa e.n Umgebe ««
ibstLsrstänälieb auok ein grobes Sobviwmbassin niebt keklt . ( Brasse Botlmanu .)

über , ein gewaltiger Faustschlag warf den
Stürmischen aus dem Sattel . Aber ehe er sich
noch zu erkennen geben konnte , fuhr die Hand
Gerhard Pachs unter das Wams , und im nächsten
Augenblick stürzte der Amtmann mit einem
blitzenden Stilett in der Brust tot zu Boden.

Der Exorzist sah sein Spiel besser und schneller
geglückt, als er es erwartet hatte . Ein scharfer
Befehl rief die Bewaffneten , die hinter den
Büschen standen , heran ; im nächsten Augenblick
hatte er dem Toten die Kapuze abgezogen.
Gerhard starrte mit irren Augen in das bleiche
Gesicht seines Vaters.

Eine unbeschreibliche Verwirrung entstand . Der
junge Mann war halb bewußtlos in die Knie
gesunken , die Stadtknechte hielten , zum Stoh
bereit , die blinkenden Hellebarden über ihn . Die
Besessenen aber erhoben ein durchdringendes Ge¬
schrei, das von der gellenden Stimme des Exor¬
zisten noch übertönt wurde : „Seht , Ihr Leute,
das ist die Macht der Hexe. Sie hat ihn ver¬
zaubert , er hat seines Vaters Blut vergossen.
Das ist der Preis , den sie zahlen will , um mit
des Teufels Hilfe noch einmal zu entkommen.
Tod der Hexe Katherine ."

Die Landleutc waren von dem furchtbaren
Schauspiel zunächst wie crsta' rrt , dann machte sich
ihre Angst rn lauten Rufen frei : „Tod der Hexe!
Schleift sie zur Folter !" Die drei vornehmen
Maskierten warfen sich bezeichnende Blicke zu;
sie kannten den jungen Pach und waren über den
unerwarteten Ausgang tief bestürzt . „Meint Ihr,
Herr, " wandte sich einer an den Exorzisten , „dah
der Bursche seinen Vater nicht erkannt hat . . .,
er hat ihn sehr geliebt , soviel wir wissen . . ."

„Des Teufels Macht ist greulicher und größer,
als Ihr annehmt , Stadtschreiber, " versetzte der
Exorzist , mit verschlagenem Lächeln . „Die Hexe
hat ihn verzaubert und zum Vatermord getrieben ."

Da warfen sich die Stadtknechte nach einem
Wink der Ratsherren , auf den Fassungslosen und
brachten eiserne Ketten herbei , um ihn zu fesseln.
Mit verzerrtem Gesicht sah der Unglückliche noch¬
mals aus seinen toten Vater ; blitzartig erhielt
er die Gewißheit , dah die furchtbaren Feinde
seiner Geliebten diesen Auftritt vorbereitet
hatten ; noch in halber Betäubung wußte er
plötzlich, dah Katherine ganz ohne Schutz sein
würde , wenn sie auch ihn noch verlöre ; er selbst
hatte nun nichts mehr auf der Welt als sie:
er war ehrlos und vogelfrei . Mit einigen
unerwarteten Faustschlägen trieb er die Umstehen¬
den auseinander und war blitzschnell im nahen
Gebüsch verschwunden , ehedie Ueberraschten sich zu
einer Verfolgung aufraffen konnten . (Forts , folgt)

Unternehmen um erhebliche Summen betrogen.
Wenn Wein von den Gästen bestellt wurde , dann
holten die Kellner ihn nicht am Büfett des Lo¬
kals , sondern aus der Herrentoilette , wo sie ein
Lager billigsten Weines untergebracht hatten , das
der Toilettenpächter verwaltete . Sie füllten dort
den Wein . in leere Flaschen , die die Etiketten
teurer Marken trugen und verdienten damit an
einer Flasche oft mehr als fünf Mark . Das tolle
Vetrugsmanöver war von den Angeklagten so
gut durchorganisiert worden , dah es erst nach
langer Zeit und nach langwierigen Untersuchun¬
gen aufgedeckt werden konnte . Der Schaden , den
das Unternehmen erlitt , beträgt schätzungsweise
10- bis 15 000 Mark . Einige der sieben Betrüger
hatten sich von dem Erlös ihres „Sonderbetriebes"
Autos gekauft und Schließfächer bei Banken zu¬
gelegt.

Broßfeuer in Kaiserslautern
Kaiserslautern , 27. August.

Donnerstag brach kurz nach 19 Uhr in der
hiesigen Kammgarnspinnerei ein Brand aus . Bei
Ankunft der Feuerwehr stand die Wäscherei und
eine anschließende Halle bereits in hellen
Flammen . Die Werksfeuerwehr , die Städtische
Feuerwehr und die Feuerwehr eines anderen
Werkes bekämpften mit zusammen 25 Schlauch¬
leitungen den Brand . SA ., NSKK . und
Wehrmacht beteiligten sich an den Absperrungs¬
arbeiten.

Gegen Mitternacht konnte das Feuer so weit
gelöscht werden , dah die Wehren unter Zurück-
lassung einer Brandwache abrückten . Der Scha¬
den ist sehr groß , der Betrieb der Spinnerei er¬
leidet aber vorläufig keine Einschränkung . Denn

Ilansubbruek vinkaek « vmaebt . Leim ^ bbrnelr von Ilüussrn im Börsianer Blsncksvisrtsl ist ein
Bockiger Bsuuntsrnsbmsr auk eins sinkaobs blstliocks gekommen : Hins Ztokltrosss rvirä um ckis
eum rlbsturs bestimmten llausn -ancks gelegt . Bin rluto kabrt einige blals scbsrk an unck siebt
an cker Ltabltrosss , so (lall ckie Vöncke naeb lcurser 2eit restlos umgelegt sind . (Br . llokkmann .)

es wurde zwar die Wollwäscherei vernichtet , im i armes , daß derartige Vorgänge verzeichnet wer-
übrigen wurden aber nur
Mitleidenschaft gezogen.

Vorwerksbetriebe in

fluszeichnungen für verbrecherinnen
(Sonckerbsrickt cksr „Bremer Leitung " )

London , 27. August.
Innenminister Sir Samuel Hoars hat demnächst

eine in England viel umstrittene Frage zu ent¬
scheiden : Sollen die englischen Verbrecherinnen
anders gekleidet werden als bisher odtzr -nicht.
Er wird sich zu diesem Zweck in das Holloway-
Eefängnis begeben und dort die Experimente
einer neuen Sträflingsmods begutachten . Die Di¬
rektoren der englischen Strafanstalten wollen
nämlich die Kleidung der Zuchthäuslerinnen re¬
formieren , wobei diese an Stelle der bisherigen
gestreiften Kleider solche aus blauem Stoff er¬
halten sollen . Da eine Zuchthäuslern offenbar
auch schick aussehen soll, werden diese nach Maß
angefertigt.

Besondere Earnierungen sollen ebenfalls diesem
Zweck dienen , wobei man auf die geniale Idee
kam, durch „Verleihung " verschiedenfarbiger Bän¬
der einzelne Zuchthäuslerinnen auszuzeichnen.
Diese Bänder sollen nämlich üblicherweise blau
sein. Wenn sich eine Gefangene gut beträgt , darf
sie rote Bänder tragen und die höchste „Ehren-
auszeichnung " wird in grünen Bändern bestehen.
Man verspricht sich von dieser Spekulation auf
die weibliche Eitelkeit mancherlei Erfolge.

Palastrevolution in der Heilsarmee
(Zonckerbsricbt cksr „Bremer Leitung " )

st . London , 27. August.
Der „General " der Heilsarmee , Evangelina

Vooth , wird Weihnachten dieses Jahres 73 Jahre
alt . Evangelina Booth beabsichtigt , entgegen den
Wünschen des „Offizierskorps " oer Heilsarmee,
die Führung auch nach Erreichung dieses Alters
in ihren Händen zu halten . Als „General " Bram-
well Vooth . der Bruder von Evangelina Booth,
seinerzeit im Alter von 73 Jahren veranlaßt
wurde , die Leitung niederzulegen , erlieh sein
Nachfolger , „General Higgins " , eins Bestimmung,
nach der die Erreichung der Altersgrenze von
73 Jahren den Rücktritt von der Leitung bedingt.
Außerdem haben 200 „Offiziere " der Heilsarmee
eine gemeinsame Aktion unternommen , um eine
Gehaltserhöhung zu erreichen . Es handelt sich
hier um das erste Mal in der Geschichte der Heils-

Das Nätsel um Jean Prüfer
Beisteskranker als mathematisches Benie — Selbst Professoren vermögen

ihm nicht zu folgen
ab . Paris , 27. August.

In Saint -Eermain -en-Laye in der Um¬
gebung von Paris wurde vor einigen Tagen ein
Mann festgenommen , dessen wirrer Geistes¬
zustand eine sofortige lleberführung ins Kranken¬
haus notwendig machte . Der Mann , der keinerlei
Papiere und keine Geldmittel besah , erklärte,
Jean Prüfer zu heißen und aus Metz zu kom¬
men . Die Nachforschungen der Polizei ergaben,
dah es in Metz tatsächlich einen Einwohner
namens Jean Prüfer gegeben hat , der sich jedoch
nach den Akten im Jahre 1932 durch einen
Revolverschuh das Leben genommen hatte und
auf dem Friedhof von Ay -sur -Moselle bestattet
wurde.

Dieser Jean Prüfer war , wie die Nach¬
forschungen ergaben , Geometer im Dienste der
Stadt Metz gewesen . Er war ein autzerordentlich
fleißiger Arbeiter , der neben seiner amtlichen
Tätigkeit ganze Nächte hindurch sich mit mathe¬
matischen Problemen beschäftigte und darüber
eine Familie derartig vernachlässigte , dah ihn

schliehlich seine Frau verlieh . Eines Tages muh^
Prüfer eine Dienstreise nach Vitry -sur -Seinr
unternehmen . „Es ist möglich , daß ich nicht
wiederkomme ", sagt er zu einem seiner Kollegen.
Wenige Tage später findet man am Rande der
Landstraße unweit von Ay -sur -Moselle einen
Toten mit einer Kugel im Kopf . Man identifi¬
ziert ihn mit Hilfe seiner Frau und seiner Kinder
als Jean Prüfer , Die Beweggründe für den
Selbstmord — um einen solchen handelt es sich
offenkundig — blieben dunkel.

Nun also , nach fünf Jahren , taucht dieser ge¬
heimnisvolle Mann auf , der sich als Jean Prüfer
ausgibt . „Wie ? " ruft er entsetzt , als er den Ab¬
reißkalender im Polizeirevier sieht , „1937 ? Was
lese ich denn da ! Schreiben wir denn nicht das
Jahr 1932 ?" Der Mann , der immer wieder den
Namen „Jean Prüfer " vor sich hinplappert , kann
sich dieses Rätsel des Kalenders nicht erklären.
„Wo ich war ? Das weih ich nicht . Vor einigen
Tagen wachte ich in einem Wald auf , dessen
erinnere ich mich noch ganz deutlich . Dann wurde
ich hierher gebracht ." Man vergleicht den Irren
mit einer Photographie des vor fünf Jahren tot¬
gemeldeten Eeometers . Es scheint , dah über die
Identität kein Zweifel herrschen kann . Man ruft
die „Witwe " Prüfer , die in dem damals ge¬
fundenen Toten mit Sicherheit ihren Mann er¬
kannt haben wollte , aus Metz herbei . Sie wird
schwankend, 2a , es kann schon sein , dah dieser
Kranke ihr Mann ist. Aber sie kann sich das gar
nicht erklären . Die Situation wird immer ver¬
worrener.

Inzwischen ereignet sich etwas Sonderbares.
Der unbekannte Kranke fängt an , zu rechnen . Er
malt an die Kalkwand seines Zimmers die
schwierigsten Rechnungen , Gleichungen und
Logarithmen . Die Aerzte eilen herhei . Mehrere
berühmte Mathematiker begeben sich in das
Krankenzimmer . Es ist unglaublich , mit welcher

Eeschicklichkeit und ans Wunderbare grenzenden
Virtuosität der Mann die phantastischsten mathe¬
matischen Probleme blitzschnell löst. Bald zieht
er die Quadratwurzeln aus riesenhaften , bis zu
SOstelligen Zahlen , dann ergeht er sich in den
kühnsten Gleichungen , und niemals ist auch nur
der geringste Fehler in diesen Rechnungen zu
entdecken. Hier hat man ein mathematisches
Genie vor sich, dem selbst die Professoren kaum
zu folgen vermögen — wäre der Mann normal,
man müßte ihn nach den Aussagen der Fachleute
als das größte Rechenwunder unseres Jahr¬
hunderts bezeichnen . Wer löst das Rätsel um die¬
len geheimnisvollen Jean Prüfer , der alle vier
Wände seines Krankenzimmers mit Ziffern,
Gleichungen und den schwierigsten Rechnungen
beschrieben hat?

den müssen . Die „Offiziere " weisen darauf hin,
daß es ihnen nicht möglich sei, noch länger von
2 Pfund Sterling in der Woche zu leben , zumal
sie gezwungen seien , von diesem Gelde auch noch
ihre Tracht zu bezahlen.

Wie Sowjetbonzen leben
Moskau , 27. August.

Eine unerwartete Revision der Tätigkeit der
Noginsker Abteilung des Moskauer Speisehaus¬
trustes hat ein bezeichnendes Licht auf die Zu¬
stände geworfen , die in hohen Kreisen der Sowjet¬
beamten herrschen . Nachdem festgestellt war , dah
in dem Noginsker Speisehaus im Laufe des ver¬
gangenen Jahres über eine Viertelmillion unter¬
schlagen wurde , hat man eine Kontrolle der Tätig-

Die ständige Beilage der „Bremer Zeitung"
„Die Standarte"

erscheint in dieser Woche ausnahmsweise statt
heute , Sonnabend , in der morgigen Sonn¬

tagsausgabe

keit in der übergeordneten Handelsorganisarion
vorgenommen . Dort beläuft sich die Unterschlagung
bereits auf die riesenhafte Summe von 1,2 Mil¬
lionen Rubel . Um die gewinnbringende Tätig¬
keit zu verschleiern , haben der Direktor und seine
Helfershelfer weitgehend die „Praxis der Ge¬
schenke" an die vorgesetzten Stellen angewandt.
In den Moskauer Speisehäusern kann man zwar
immer wieder Klagen über das schlechte Essen
und die hohen Preise hören . Besagter Sowjetdirek¬
tor ah zwar nicht in dem ihm unterstellten Speise¬
haus , lieh sich aber aus seinen Beständen täglich
Essen auftragen , die besonders angefertigt werden
muhten und die nicht weniger als aus 15 Gängen
bestanden . Es ist selbstverständlich , dah für diese
hohen Ansprüche die Staatskasse aufkommen
muhte.

Kennen Sie Herrn krdbeben?
(govcksrdsriobt cksr „Bremer Zeitung " )

ab . Newyork , 27. August.
Dah es auf der Welt über 13 Millionen Men¬

schen gibt , die auf den Namen Schmidt bzw.
Smith hören , mag gewiß erstaunlich sein.
Immerhin können sich aöer auch sehr viele Per¬
sonen rühmen , einen Namen zu führen , der ein¬
malig ist. Dies trifft besonders für die Vor¬
namen zahlreicher Amerikaner zu . Ein Standes¬
beamter des Staates Newyork gibt hierüber in
einer belustigenden Zusammenstellung einen klei¬
nen Ueberhlick . Eine Familie in Nebraska taufte
ihren Sohn auf den Namen Alpha -Omega . In
Los Angeles wurde der Familie Dickerson wäh¬
rend eines Erdbebens ein Sohn geboren , den sie
Eearthquake (Erdbeben ) nannte . Im Staate
Iowa nannte eine Familie ihr elftes Kind
„Finis (Ende ) , und ein Mann namens Alexan¬
der Moore taufte seinen neunten Sohn ganz ein¬
fach „No " (Nein ) . Den längsten Namen auf der
Welt soll angeblich ein Mädchen aus Luyuapo
auf den Philippinen haben . Er lautet : Palma-
risterisisimaluzmindanicia Fernando . Aber auch
in Pontiac im Staate Michigan gibt es einen
Mann griechischer Herkunft , dessen Name an
Länge nichts zu wünschen übrig läßt . Er heißt
Mr . Elaskos Pappatheodorokomoundoronicolucö-
poulos . Der Originalität halber seien auch noch
die Leute mit den kürzesten Namen  in den
Vereinigten Staaten angesührt . Es handelt sich
um einen Mr . Stuart T . aus Oakland in Kali¬
fornien und um den Vorsitzenden des Gerichts¬
hofes in Boston, , Richter Ng.

Der Prophet im Nachtlokal
knud Steen, der»Heilige vonvanemark" / Kampf gegen die„bösen Menschen'

(Briek unseres sksackinavisobsn
sb .-Lorrssponcksntsn .)

Kopenhagen , 27. August.
„Ich werde die Sünde aus dem sündigen Kopen¬

hagen verbannen , ich werde als Eottgesandter in
den Nachtlokalen die Menschen bessern und viele,
viele werden mir folgen , um wieder gute Men¬
schen zu werden . . ." , so erzählte der „Heilige
von Dänemark ", Knud Steen , kürzlich den Repor¬
tern der Kopenhagener Sensationsblätter . Seit
einigen Tagen weilt der seltsame Heilige in der
Hauptstadt des dänischen Jnselreiches . Er bildet
heute das Tagesgespräch der Einwohner der son¬
nigen Stadt am Oeresund und dürfte auch in Zu¬
kunft viel von sich reden machen.

Knud Steen ist der Gründer einer sonderbaren
religiösen Sekte , die in der Nähe von Roskilde,
einer kleinen dänischen Provinzstadt , entstand.
Zahlreiche Dänen , Schweden und Norweger sind
Mitglieder dieser eigenartigen Vereinigung , deren
Vorptzender sich berufen fühlt , gegen entsprechen¬
des Entgelt die ach so bösen Menschen zu bessern.
Ein Vorhaben , das aber — wie Herr Steen zu¬
gibt — bisher noch nicht ganz gelungen ist. Im¬
merhin machte der Herr Prophet wiederholt von
sich reden . Junge Frauen und sensationslüsterne
Dämchen rückten nämlich schon mehr als einmal
aus , um hier in dem „Haus der guten Gedanken " ,
ein reines , unberührtes Dasein zu führen . Natür¬
lich kostet so ein Leben eine Kleinigkeit und Herr
Steen ist geschickt genug , um seine Jünger zu
ebenso guten wie armen Mitmenschen zu machen.
Denn auch ein Prophet will leben und trachtet
danach , sein Tätigkeitsgebiet zu erweitern.

Da erschien dieser Tage nun Herr Steen in
Kopenhagen , nahm in einem Hotel Einzug und
lieg sich von den Vertretern der dänischen Presse

über sein Vorhaben ausfragen . Er erzählte , dah
er das Sündenbabel Kopenhagen zu bessern ge¬
denke, dah es in dieser Stadt vielzuviel Tanz-
lokale und Kabaretts , zuviel leichtbekleidete
Tänzerinnen und verliebte Pärchen gebe . Damit
müsse in Zukunft Schluß gemacht werden . Und zu
dieser Misston fühle Herr Steen sich berufen . Gott
— so berichtet er — habe ihm aufgetragen , die
Nachtlokale mit seiner schönen Schwester „Tons ",
die seine berufliche Assistentin sei, zu besuchen und
das Laster der großen Stadt persönlichen Auges
wahrzunehmen.

Nun sitzt der „Heilige " Abend für Abend in
den Tanzbars und Varietes , in den schummrigen
Nachtklubs und Musikcafes und steht mit empör¬
ter Miene dem Treiben der garstigen Menschheit
zu. Ab und zu kommt ein Fluch über seine Lippen,
dann faltet er die Hände und betet , daß der Tag
kommen möge , da die Menschen wieder brav und
gut werden , und anschließend trinkt er seinen
Cocktail , dessen Preis er wesentlich zu hoch findet.
Stets ist er in den lärmenden Vergnügungs¬
stätten der dänischen Metropole zu finden , schüttelt
über die Tänzerinnen auf der Bühne den Kopf
und ist traurig über die „Moral " der Großstadt.

In den nächsten Tagen aber - wird er selbst
diesem Treiben ein Ende bereiten . Er wird nr
einem der großen Nachtlokale das Wort ergreifen,
und verspricht sich von diesem „flammenden
Appell ' ungeahnten Erfolg . Kopenhagen wartet
auf den Augenblick , in dem der Heilige zwischen
zwei zärtlichen Tangos seine Moralgesänge be
ginnen wird . Es bleibt nur übrig , abzuwarten
ob nicht ein paar kräftige Kellner dem Propheten
aus Roskilde vorzeitig das Wort abschneiden.
Wie dem auch sei : Herr Steen wird nach Ros¬
kilde zurückkehren und von der Hoffnung leben,
daß er die Welt eines Tages ändern kann.
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Vegmn des Sfl.-Neit- und-Salirturniers
0ie zweitägige reiterische öroßveranstoltung der Sfl.-Veiterstanüarte 62 - Her flustakt: Lin werberitt durch die Stadt

Nach dem gestrigen, wohlgelungenen Werberitt durch
vie verschiedenen Stadtteile Bremens beginnt heute
vormittag um 8 Uhr das gemeinsam mit der Bremer
nett- und Fahrschule e, V. Vvn der SA .-Reiter-
-randarte 62 veranstaltete zweitägige Reit - und
>,ahrturnier  auf der Rennbahn in der Bahr.
.tue allen Gegenden des großen Standartenbereichs
nd eine große Anzahl Meldungen eingelaufen , die
ewähr dafür bieten, daß heute und morgen in der
ahr ein hochwertiger Reitersport geboten wird . Die

ieitfolg« sieht zunächst die Vielseitigkeits¬
prüfungen  der Ausschreibungen I und II ohne
Jagdspringen L vor , während sodann von den Teil¬
nehmern der Ausschreibung I das Kugelstoßen und
oer Keulenzielwurf ausgetragcn wird , treten die
Mannschaften der Ausschreibung II zum 100-Meter-
und 1000-Meterlaus wie auch zum Keulenzielwurf an.
Aul 10 Uhr ist der Beginn der Schießwett-
ve werbe  vorgesehen.

Das Programm der Nachmittagsfolge  wird
im 1b Uhr mit einem Einspännersahren
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Ausschreibung XI, Vorprüfung ) eingeleitet , dem die
Hörprüfung für das Z w e i s p ä n n e r f a h r e n
solgt. Das Jagdspringen der Klasse  L be¬
ginnt um 15.45 Uhr und wird bis 16.20 Uhr dauern,
da dann die Vorentscheidungen für die zweillasfigen
Materialprüfungen  erledigt werden sollen.
Das Jagdspringen der Klasse L ist für die Jung-
reiterinnen  der O-Mbteilung bestimmt. Mit all¬
gemeiner Spannung darf 'den außergewöhnlichen
Leistungen der Don - und Kubankosaken
,'ntgsgengosehen werden, die unter der Leitung ihres
Rittmeisters a. D. Tarassenko  ihr « verwegenen
ieiterkunststücke zeigen werden. Ein weiteres Jagd¬

springen  wirb den Sonnabend beenden.
Der Sonntagvormittag ist mit der

Neiterprüfung  Kl . L und den Vorprüfungen
>ür die Dressurprüfung Kl. 8 und für die
Eignungsprüfung (Reitpferde ) ausgefüllt . Um
11 Uhr beginnt das Hauptprogramm  des ge¬
samten Turniers , das eine vielseitige und hervor¬
ragende Auswahl aufweist . Die Eignungsprü¬
fung für Wagenpferde (Einspänner ) leitet
zum Jagdspringen  Kl . L (Abt . 8 ) und der
Eignungsprüfung für Wagenpferde
Zweispänner ) über . Sodann solgt das Jagdspringen
der Klasse 1>. Anschließend werden die Sieger aus den
beiden Vielseitigkeitsprüfungen vorgestellt. Eine be¬
sonder« Anziehungskraft werden zwei Schaudarlne-
iungen ausüben : die Reitergruppe des SA .-Reiter-
sturms 1/62 zeigt ein formales Exerzieren,
während anschließend eine Zwölfer - Quadrille
vorgesehen ist, das unter der Leitung von SA .-Trupp-

niiührer Graetsch (Sturm 1/62) von vier Hstler-
. . Ivngen , vier BDM .-Mädeln und vier Jungvolkpimpsen

ausgeführt wird . Unsere jüngsten Reiter haben be¬
reits auf früheren Turnieren bewiesen, daß die
bremische Reiterei über einen guten Nachwuchs ver¬
fügt. Mit berechtigter Aufmerksamkeit wird der Eig¬
nungsprüfung  für Reitpferde entgegengesehen,
die von einer weiteren Schaunummer,  ausgefüllt
durch die Dressüvabteilung der Jungmädel unter
Schulleiter Truppführer Uphofs,  abgelöst wird.
Die nächsten Wettbewerbe bestehen aus dem Jagd¬
springen  der Klasse 5l, der Dressurprüfung
der Klasse 8 , dem Paarspringen und der
Materialprüfung.  Auch am zweiten Turnier-
tage werden die Don - und Kuban -Kosaken ihr un¬
vergleichliches Können unter Beweis stellen und die
Zeitenfolge um eine weitere Darbietung willkommen
i>creich«rn . Um 10.10 Uhr erfolgt die Vorstellung der
Sieger der Reiterprüfung Kl. L , die für das NSRK.
offen ist. Die Jagd mit Aus lauf durch den
See  wird den Abschluß der reitevlichen Konkurrenzen
bilden. Der Abend vereint alle Turnierteilnehmer zu
einem „Reiterball"  im „Casino ".

Wie bereits eingangs erwähnt , hat die Veranstaltung
eine ausgezeichnete Beteiligung gefunden. In der
ersten und zweiten Vielseitigkeitsprüfung,
sind die Stürme 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 der sA .-
Reiter -Standarte mit je einer Mannschaft , bestehend
aus vier Reitern , vertreten , während der Sturm 1/62
zwei Mannschaften in die zweite Prüfung entsendet.
In der Abteilung L der Reiterprüfung
Klasse L sind neun junge Reiter vertreten , während
dgs Feld der Abteilung 8 aus drei Teilnehmern be¬
steht. Im Jagdspringen  der Klasse L überwiegt
die Abteilung 8 mit 14 Reitern , während die Ab¬
teilung L acht Konkurrenten vereint . Das Jagd¬
springen der Klassen  1 - und K ist mit bekannten
Reitern vertreten , die schon wiederholt siegreich her¬
vorgingen . In beiden Rennen gehen je elf Reiter an
den Start . Zum nicht öffentlichen Paarspringen
sind bereits sieben Teams genannt , sieben weitere
Reiter haben ferner ihre Zusage abgegeben. Die
Materialprüfung für Reitpferde , Ab¬

teilung K (offen für alle Reiter und Pferde), hat
die Teilnahme von zehn Reitern gegeben, die um den
Ehrenpreis des Senats unserer Stadt ihr Bestes zei¬
gen werden. Die Abteilung 8 ist für vierjährige Han¬
noveraner offen. Hier weist das Feld eine neunköpfig«
Gruppe auf. Die Eignungsprüfung für
Reitpferde  ist für alle 4- bis 8jährigen Pferde
offen und muß von Angehörigen der Wehrmacht,
Polizei , SA ., SS . oder des NSRK bestritten iverden.
Den sieg werden insgesamt fünfzehn Reiter unter
sich auskämpfen , um in den Besitz des Senatspreiscs
zu gelangen . Zur Dressurprüfung  der Klasse 8
liegen sechs Meldungen vor. während in der Eig¬
nungsprüfung  für Wagenpferde (Einspänner)
fünf Konkurrenzen antreten . Die gleiche Anzahl weist
die Eignungsprüfung für zweifpännige
Wagenpferde  aus . Unsere Jungreiterin-
nen  kommen in der Abteilung 0 des Jagdspringens
Klaffe zu Wort . Der Wille zu reitsportlicher Bc-
tätigung findet in der Teilnahme von acht jungen
Reiterinnen einen überzeugenden Ausdruck. Die Jagd
mit AuSlauf durch den See bildet den Abschluß  des
Turniers . Auch in diesem Fall ist das Msldeergebnis
als äußerst zufriedenstellend zu bezeichnen, gehen doch
nicht weniger als fünfzehn Reiter an den Start . Die
Programmfolge sieht nicht weniger als achtzehn Starts
des Gruppenreitersührers , Standartenführer Braun,
vor, weiterhin sind insbesondere Sturmsührer Bruns
und W. Becker  mehrfach vertreten . Wie aus der
Gssamt -Teilnshmer -Ausstellung zu ersehen ist, sind
neben den Mannschaften rund achtzig Pferde gemeldet,
unter denen sich zahlreiche Sieger aus größeren
Turnieren , befinden.

Der Werberitt des Trompeter -Korps
Das heute srüh beginnende zweitägige Reit- und

Fahrturnier der SA .-Reiterstondarte 62 auf der
Vahrer Rennbahn konnte in propagandistischer Hinsicht
keinen würdigeren Auftakt finden als durch den
gestrigen Werbevitt des Trompeter - Korps mit
den fünf Don - und Kuban - Kosaken
unter der Führung ihres Rittmeisters a. D.
Tarassenko (aus unserem Bilde der erste von links).
In allen Straßen , durch die der Werbevitt führte,
wurde es plötzlich bei Herannahen des berittenen
ZugeI lebendig. Trompeten und Fanfaren erklangen
in den Abend, um in einer außerordentlich wirkungs¬
vollen Weise auf diese reiterliche Großveranstaltung
hinzuweisen, die sich am Wochenende in der Bahr ab¬
wickeln wird . Die zuletzt in Rendsburg weilenden Don-
und Kubankofaken waren bereits im Lause des gestri¬
gen Tages mit ihren hannoverischen Pferden in Bre¬
men eingetroffen , um durch ihre Teilnähme am Pro¬
pagandaritt zum Gelingen des Turniers beizutragen.

Bereits gegen 10.30 Uhr formierte sich der Zug auf
der Reit- und Fahranlags der SA .-Neiterstandarte 62
und der Bremer Reit - und Fahrschule e. B . in der
Bahr , um von hier aus unter Voranritt des Trvm-
peterkorpSführer Köhnsen  den Ritt durchzuführen.
Nach verlassen der Zeppelinstraße bog der Zug zunächst
in die Hastedter Heerstraße und später in den Oster-
torsteinweg in die Innenstadt ein , wo der Zug beson¬
ders begrüßt wurde . Der Werberitt führte sodann über
die Wolf -Hitler -Brücke durch die Neustadt (Brücken¬
straße, Buntentorsteinweg , Meherstraße , Kornstraße,
Große und Kleine Allee), von dort aus über die Kaiser-
brücke durch die Doventorstraße in die westliche Bor¬
stadt (Nordstvaßs, Hansastraße . Utbremerstraße ) und
in das Bahnhofsviertel (Düsternstraße . Breitenweg,
BahnhvsSplatz), um in vorgerückter Abendstunde in
der Hollerallee feinen Abschluß zu finden.

Kanu-Segelregatta auf der kjamme
Auf der Regattastrecke zwischen Tietjens Hütte und

dem Nadelkissen an der Beekemündung steigt am Sonn¬
tag die 11. Kanu -Segelregatta auf der Hamme.
96 Boote sind zu dieser . Wettfahrt gemeldet worden
und ünter ' diesen erscheinen zum ersten Male 25 ver¬
messene Boote mit den ständig im Segel gefahrenen
Registernummern und weiter werden Neubauten nam¬
hafter Bremer DootSbauer erstmalig ins Rennen
gehen. Ihre besondere Note erhält diese Regatta durch
die Anwesenheit des ReichSfachamts-Segelwarts K.
Neumann -Hamburg , des Gaufachwartes für Kanusport

W. Haars -Braunschweig sowie der Kreissrauenwartin
im DRL., Eret « Nordhoff. Osterholz-Tcharmbeck. Der

start ist auf 10 llhr srüh festgesetzt.erste

Start zur Jadewoche 19Z?
Am Freitagmorgen bei Tagesgraucn erfolgte in

Bremerhaven de.r erste Start zur diesjährigen Jade-
Woche, deren erste zwei Wettfahrten bei glänzendem
segelwetter , bei Sonne und einer srischen Brise aus
Nord -Nord-Qst in Stärke 4 durchgeführt werden
konnten . 30 Hochseekreuzerjochten gingen für das
große Nordseerennen über 165 Seemeilen von Brc-
merhaven über Ainrumbank -Feuerschifs, Norderney-
Fcuerschiff' nach Wil'helmshaven aus die Reise.

Ergebnisse der Wettfahrt II , Gruppe d , 50-qin-
Seesahrtkreuzer : 1. Seerose KM. /MRV . 6:31:20
Stunden . 2. Seehecht KM./MRV . 6:32:02 Std ..
3. Seeadler KM./MRV . 6:34:57 Std ., 4. Teerabe KM./
MRV . 6:36:11 Std . — Außerdem erhielt in dieser
Gruppe Seeadler einen 1. Preis als Einzelgänger mit
einer Leistung von 6:27:34 Std . Gruppe S , Aus¬
gleiche,:: 1. Summe MRV . 5:54:15. — 1. Preis als
Einzelgänger : Koralle 6:12:52. Gruppe L: 1. Wespe
6:36:26, MRV . Gruppe 8 : 1. Windsbraut 7:03:38
WV. Bremerhaven . Gruppe 8 : 1. Klabautermann
7:18:33, WV. Bremerhaven . Gruppe 8 : 1. Hanseat
6:43:34, KM./MRV . (Einzelgänger ).

NS6. „Kraft durch Zreude", Sportamt
Achtung, Betriebssportwarte

Zwecks Mannschastsmeldung an den Kreisfiihrer der
Rcjchsbnndes für Leibesübungen sind von sämtlichen
Betriebssportgemeinschaften, die Wettkampfmannschas-
ten gemeldet haben, dem Sportamt namentliche Listen
der Spieler und Wettkämpfer einzureichen.

Zußball-Zugendspiele fallen aus
Wie uns bekannt wird , fallen am morgigen Sonn¬

tag alle angesetzten Fußball -Jugendfpiele in Bremen
aus.

Zur Leistungsschau melden
Zu der bevorstehenden Leistungsschau des DRL.-

Arcises Bremen, an der sich alle Leibesübungen be¬
treibenden Vereine, einerlei welcher Sparte sie ange¬
hören mögen, zu beteiligen haben, ruft der Kreis-
fportwart Heinrich Oppermann nochmals alle Bereins-
jiihrer dazu aus, pünktlich die Meldungen bis späte¬
stens Montag, 30. August, im Kreisamt, Schiller-
straße 23/241 , von Wo auch die erforderlichen Melde¬
bogen anzufordern sind, abzugeben. Ausschreibungen
usw. sind dem Gau-Verordnungsblatt vom 10. August
zu entnehmen. sll

Walter Lolimann Stelzer-Weltmeister
Die Steher-Weltmeisterschaft1037 endete mit einem

großen deutsche» Erfolge: Walter Lohmann-VochNm
holte sich hinter feinem Schrittmacher Meinhold den
Titel eines Weltmeisters für 1937 und verhals so den
deutschen Farben während der Kopenhagener Rad¬
sportwoche zum ersten Siege. Lohmann wiederholte
hier den deutschen Triumph aus dem Jahre 1031, wo
Savalle an der gleichen Stelle für Deutschland den
Weltmeistcrtitel erkämpfte.

7. flkademifche Weltspiele
Das zmn ersten Meile ausgetvagcne Straßensahren

endete mit einem überlegenen Erfolg der Franzosen
und Belgier . Die beiden deutschen Fahrer P . Oli-

MMIi:»M-SUM»
Sonntag 16.30 Ilbr « Sremsr Kampfbahn

vie von - unil Xnban -Knsakvn vvvi-dvn um Sonn t-ix in der Volir Illi-o vornoAenon Keitsrknnst-
Ecke vorküliren . 8vi einem Umritt mit dem Trompvterkor -ps der Ikvitor-Standnits 6-r reizten
sie sieli zestern abend in Lrvmvns Strnüvn. Knknakws : 8 eil.

Beginn des Rennens eintrafen und sie dadurch in der
letzten Woche keine Möglichkeit mehr zmn Training
hatten . Beide gäben aus. Es siegte der Franzose Ternh.

Mit einem neuen Studentenweltrekord
wurden die Kämpft in der Leichtathletik eingeleitet.
Lutz Long, der deutsche Meister, erreichte im Weit-
sprung 7,68 Meter . . _ .

Unsere Studentinnen holten anschließend gleich zwei
Titel Sftgrid Dempe-Weimar gewann die 80 Meter-
Hürden in 11,7 Set ., und Gisela Mouermeher errang
im Diskuswurf ihre zweite Weltmeisterschaft. Mit
44,17 Meter schlug sie die Bremerin Huchting und No-
biling -Berlin . .

Vor säst leeren Rängen wurde ein nur kleines Pro¬
gramm im Schwimmen im Stadion von Tourelles ab¬
gewickelt. Die 3mal 100 Meter -Oagenstafftl wurde von
Ungarn in der Aufstellung Lenghel. Csck und ^ os
sicher in 3:33,6 Min . vor der deutschen Staftel Schu¬
mann , Schulte und Wille (3:36,0) gewonnen . Ein wenig
schönes Spiel lieferten sich die Wasserballmannschaften
von Deutschland und Frankreich . Die Franzosen
kämpften überaus hart und verloren nur mrt 1:2 (1 1̂).

Im Fußballstadivn standen sich im ersten Spiel der
Vorschlußrunde Deutschland und Lettland gegenüber.
Die Letten unterlagen 0:1 (0:0). .

Deutschlands Studenten -Handballelf bestrick am ccker-
tagnachmittag ihr Spiel gegen Frankreich und gewann
eindeutig mit 32:0 (15:0).

Ver - J .ona und E. Woliersdorf - Bremen
waren von vornherein benachteiligt, da ihre an der
Grenze zurückgehaltenen Räder erst 48 Stunden vor

Pferdesport
Nennergebnisse

Baden-Baden, 27. August. (Eig. Drahtbericht)
1. Rennen : 1. Gest. Erlenhoss Cleopatra (O Schmidt ),
2. Gräfin Jsabella , 3. Patron . Tot . 18, Pl . 13, 30. Ein-
lausswette 02:10. Ferner liefen : Nobelpreis , Bellona.
— 2. Rennen : Badener Meile . Ehrpr . u . 5300 RM .,
1600 Meter . 1. Gest. Waldfrieds Fidelitas (W. Held),
2. Heimfahrt , 3 Hadrian . Tot . 23, Pl . 10, ll , 10. Ein-
lausswette 64:10. Ferner liefen : WieiM Walzer . Dar-
danos Chrillus , Leibhusar . — 3. Rennen : 1. H. Buch-
manns Jnfant (H. Smidt ), 2. Purpurstern , 3. Narr-
halla . Tot . 88, Pl . 23, 17, 28. Einlausswecke 412:10.
Ferner liefen : Saarpsälzer , Kanzlist , Neandertai,
Schwertlilie . — 4. Rennen : Großer Preis von Baden.
Ehrpr . u . 42 000 Mark , 2400 Meter . 1- M. Boussacs
Dadji (C. Elliott ), 2. Gest. del SoldoS Gaio (P.
Caprioli ), 3. Stall Moorsräds Ricardo (G. Zuber),
4. Blasius , 5. Abendfrieden , 6. Wahnsrisd , 7. Ehilone.
Tot . 35, Pl . 12. 12, 30,, 12. Einlausswecke 72:10. Län¬
gen : 2—1)f>—2. Ferner liefen: Periander , Jniga . Jso-
lani , Elpis . —

' Unsere Voraussagen " ' -
Dieppe. (Beginn 14 Uhr.) 1. R.: La Caricature —

Mirandola — La Levriere . 2. R.: Armands — Presbh-
terian — Lurdh Guvdh. 3. R. : Agraft — Heliotrops
— Tarlatane . 4. R. : Trapolin — Prince Charlie —
Patrician . 5. R.: Vardon — Signoreito — Craia le
Patre . 6. R. : Trapolin — Trappe — Pandora . s3

Sfl.-6ruppe Nordsee bei den Neichswettkämpfen
Line kritische Betrachtung/ Von Sfl.-0bersturmbannsichrer Löber, Sportreferentder Sfl.-Sruppe Nordsee

Der Stabschefhat angeordnet, daß „die Reichs-
wettkämpfe der SA. alljährlich stattfinden als
Eeneralappell für die NS.-Kampfspielein Nürn¬
berg und als Ausdruck eines neuen, der SA. eige¬
nen Eestaltungswillens zur Hebung der Wehr¬
kraft und Stärkung des Wehrwillens durch den
SA.-Sport."

Ueber den Sinn des neuen deutschenSport¬
gedankens und über die Bedeutung des SA.-
Sports für die Wehrhaftmachungdes deutschen
Volkes sind in den letzten Tagen eine Reihe von
grundsätzlichenBetrachtungen durch die Presse
gegangen. Heute soll einmal im Hinblick auf die
Beoeutnng der Reichswettkämpfeals Eeneral¬
appell für die NS.-Kampfspielein Nürnberg das
Abschneidender SA.-Eruppe Nordsee bei den
diesjährigen Neichswettkämpfenin Berlin kritisch
betrachtet werden.
- Durch die alljährlicheWiederholungder Reichs-
wettkämpfe hat die körperliche Ertllchtigungs-
ärbeit der SA. ein festes Ziel erhalten. Zn Zu¬
kunft werden in ganz Deutschland alljährlich
Hunderttansende von SA.-Männern bei den

Der Zeitplan für Nürnberg stelzt
Die Nationalsozialistischen Kampfspiele eine gewaltige Demonstration deutscher Kraft

Freitag, 10. September:Für die nach dem Willen des Führers zum ersten
Male im Rahmen des Reichsparteitages in Nürnberg
zur Durchführung kommenden Nationalsozialistischen
Kampsspiele sind die Vorarbeiten abgeschlossen. Für
die gewaltige Leistungsschau der deutschen männlichen
Jugend sind vom 9. bis 11. September drei Haupt¬
tage vorgesehen. Eine Ausnahme macht der moderne
Fünfkampf , der bereits am Montag , 6. September , in
beiden Klassen mit dem Geländeritt bzw. mit der
Motorrad -Geländefahrt in Angriff genommen , am
Dienstag mit dem Degenfechten und ain Mittwoch mit
dem Pistolenschießen fortgesetzt wird . Die Eröff¬
nungsfeier  erfolgt am Donnerstagvormittag mit
der Grundsteinlegung für das gewaltige „Deutsche
Stadion " durch den Führer . Nach dem festlichen Alt
beginnen auf allen bereitgestellten Plätzen die Einzsl-
und Mannschastskämpfe nach solgender

Zeittafel:
Donnerstag, 9. September:

Vormittag:  19 Uhr : Deutscher Wehrweckkampf
«Klasse8 ): Kleinkaliberschießen, Schießstand Brigade78.
Nannschaftssünskamps: 30-Meter -Schwimmen, Schwimm¬
bad Stadion . Moderyer Fünfkampf : 300-Meter -Schwim-
men, Schwimmbad Stadion . Leichtathletik: 100 Meter,
Vorläuft und Zwischenläufe; 400 Meter , Vorläuft:
Speerwurf : Weitsprung , Vorkämpse; 1500-Meftr -Mann-
schasts-Patrouillenlauf , 2 Vorläuft , Hauptkampsbahn
Stadion . Vorkämpse im Boxen, Tanzring -Stadiou.
Vorkämpse im Mannschasis -Fechten, Hauptkampsbahn
Stadion.

Nachmittag:  15 Uhr : Leichtathletik: Teutsche
Staffel , 2 Vorlägse und Entscheidung: Vorkämpse im
Kugelstoßen; 4g0-Meter -Hindcrnislauf . Mannjchasts-
wehrkamps: 100-Mcter -Hmdernislaus mit Handgrana-
cknzielwurs, 2. Vorlaus . Mannschastsfünfkampf : 25-Me-
er-Hindernislaus , Turnen der Deutschlandriege, Vor-
übrung . Hauptkampsbahu Stadion . 17 Uhr : Fußballspiel
Schalke04— VsB Leipzig. 15 bis 17 Uhr : Schwimmen:
Wasserballspiel; 100 Meter Freistil , 4 Vorläuft : 200
Meter Brust , 3 Vorläuft ; 400 Meter Freistil , 2 Vor¬
läuft ; 4mal lOOMcter-Stassel, 2 Vorläuft ; Wasserball¬
spiel, Schwimmbahn Stadion . 16 bis 18 Uhr : Boxen,
Vorkämpse, Tanzring -Stadion . 15 bis 18 Uhr : Fechten,
Vorkämpse, Exerzierhalle Fürth.

Vormittag:  8 Uhr : Fechten, Entscheidung, Exer¬
zierhalle , Fürth . 9 Uhr : Gewichtheben, Vorkämpse,
Tanzrin ^-Stadion . Mannschastssünskamps: Kleinkaliber¬
schießen, Handgranatenweitwurf , Schießstand Brig . 78.
10 Uhr : Einzel -Pistolenschießen, Schießstand Feucht. Mod.
Fünfkampf : 4000-Meter -Geländelauf , Einzel -Kleinkaliber¬
schießen. Erlenstegen . Deutscher Wehrwettkampf (Kl. 8 ):
100-Meter -Lauf, Einzelkampf Handgranatenweitwurs,
Sportplatz Zabo. 10.30 Uhr : Leichtathletik: Hochsprung,
Diskuswurf (Vorkämpse).

Nachmittag:  1b bis 17 Uhr : Leichtathletik: lOmal
l/ü-Rundenstasfel, Vorläuft und Entscheidung; 1500
Meter , Vorläuft ; Diskuswurf ; Hochsprung, Entschei¬
dung ; 400 Meter , Zwischenläufe. Deutscher Wehrwett¬
kampf (Klasse 8 ): Handgranatenzielwurf . Handball¬
spiel, Sportplatz Zabo. 15 Uhr : Fechten, Entscheidung,
Exerzierhalle Fürth . 15.30 Uhr : Gewichtheben, Ent¬
scheidung, Tanzring Stadion.

Sonnabend , 11. September
Vormittag:  6 Uhr : Mannschastssünskamps:

LO-Kilometer-Gepäckmarsch, Schmausenbuck. 7.30 Uhr:
Deutscher Wehrwettkamps (Klasse K): 15-Kilometer-
Gcpäckmarsch.

Nachmittag:  Hauptkampsbahn des Stadions:
14 Uhr : Vorführungen der HJ . 14.25 Uhr : Vorfüh¬
rung : Körperschule, Standarte Feldhsrrnhalle . 14.35
Uhr : Mannschastswehrkampf, 100-Meter -Hindernislaus,
Handgranatenzielwurf . 14.40 Uhr : Deutscher Wehr¬
weckkampf (Klasse 8 ): Hochsprung, Einzclkamps Hand¬
granatenweitwurf . 14.55 Uhr : Leichtathletik-Entschei¬
dungen : lOO Meter , 1500 Meter , .Kugelstoß, Weitsprung,
400 Meter , Speerwurs . 15.05 Uhr : 1500-Meter -Mann-
schafts-Patrouillenlauf (Entscheidung). 15.20 Uhr : Vor¬
führung Boxen. 15.45 Uhr : Deutscher Wehrwettkamps
(Klasse 8 ): 3000-Mstcr -Lauf. 16.10 Uhr : Vorführung:
Reichssührerschule der SA . 16.35 Uhr : 2000-Meter-
Hindernisstafsel . 16.45 Uhr : Ausmarsch und Sieger¬
ehrung . Schwimmbahnstadion : Bon 14.10 bis 16.10 Uhr:
Entscheidungen: 100 Meter Freistil (HJ .), 100 Meter
Freistil , 100 Meter Brust (HJ .), 200 Meter Brust.
400 Meter Freistil (HJ .), 400 Meter Freistil , 100 Meter
Rücken (HJ .), 100 Meter Rücken, 200 Meter Brust
(HJ .), 200 Meter Brust , 200 Meter Freistil , Kunstsprin-
gon (HJ .), 4mal 100 Meter , 4mal 50-Meter -Stasftl,
Wasssrballendspiel. Tanzring -S/adion : 14.10 bis 16.10
Uhr : Entscheidungen jm Boxen.

Ausscheidungskämpfen der Standarten und Krup¬
pen um die Ehre kämpfen, Lei den Reichswett-
kämpfen der SA. als Vertreter ihrer Gruppe
starten zu können. Es ist selbstverständlich, daß
die Sieger der Reichswettkämpfesich bis zum
letzten einsetzen müssen, stehen sich doch hier die
Männer sämtlicher 21 SA.-Eruppen, der SA.-
Wachstandarte „Feldhsrrnhalle" und des Hilfs-
werks Nordwestgegenüber. Schon in diesem Jahr
hat sich gezeigt, daß die Leistungen sehr ausge¬
glichen waren. Selbst der kleinste Zwischenfall
genügte, um dem Betroffenen jede Siegesaussicht
zu nehmen. So blieb z. V. beim Mannschafts¬
Wehrkampf ein Läufer der SA.-Eruppe Nord¬
see mit dem Koppelhaken im Kriechhindernis
hängen. Der dadurch entstandene Zeitverlust ge¬
nügte, warf die an sich gute Mannschaft hof-
nungslos zurück. — Beim 2000-Meter-Hindernis-
Stafettenlauf fiel die Mannschaftder SA.-Eruppe
Nordsee durch einen bedauerlichen Zwischenfall
aus. Ein 400-Meter-Länfer zog sich beim lleber-
winden der Hinderniswand eine schwereVer¬
letzung des Ellenbogenszu, so daß er nicht in derLage war, den Lauf zu beenden. Dieser Zwischen¬
fall ist um so bedauerlicher, als gerade diese
Mannschaft mit besonderer Sorgfalt zusammen¬
gestellt war. Bei normalem Verlauf hätte sie be¬
stimmt gute Platzaussichtengehabt. — Schon aus
diesen kurzen Beispielen ergibt sich klar, daß alle
Entscheidungenaußerordentlichknapp waren und
daß nicht nur die Sieger, sondern auch die Plweierten mit letztem Einsatz gekämpfthaben.

Wenn heute das Abschneiden der SA.-Eruppe
Nordseein Berlin kritisch betrachtet werden soll,
muß zunächst darauf hingewiesenwerden, daß die
Siegerliste, die ja nur drei 1. Sieger enthält,
kein klares Bild von dem Eesamtabschneidender
einzelnen Gruppen geben kann. Denn es ist na¬
türlich sehr wesentlich, ob eine Mannschaftden 4.,
5. oder 10. Platz erringt oder ob sie erst an 1S.,
20. oder gar letzter Stelle liegt. —

In den rein athletischenWettbewerben wird
sich die Gruppe Nordsee auch in .Zukunft nur sehr
Ichu - - ' - - .jchwer durchsetzen können, denn wie im allgemei¬
nen Leistungssportgibt es natürlich auch im SA,-
Sport bestimmte Gebiete in Deutschland, die
wegen ihrer besonders günstigen Bedingungen
gerade in den athletischenDisziplinen immer im
Vorteil sein werden. Das sind in erster Linie die
SA.-Eruppen Hessen, Niederrhein, Mitte, Süd¬
west, Kurpfalz, Sachsen und Verlin-Branden-
burg, die wegen der dichten Besiedlung ihrer
Gebiete, wegen der günstigen Verkehrsbedingun¬
gen sowie wegen der dort vorhandenen Universi¬
täten Ausbildungsmöglichkeitenhaben, die im Be¬
reich der SA.-Eruppe Nordsee nicht gegeben sind.
Wenn die Gruppe, trotzdemauch hier einige be¬
achtliche Erfolge erzielen konnte, erfüllt uns das
mit besondererFreude.

Rottenführer Raphofor, SA.-Marinesturm 2/89
Bremerhaven, erkämpfte im Boxen, Mittel¬
gewicht, gegen die besten Boxer sämtlicherSA.-
Eruppen den 1. Sieg. Welche Härte hierfür er¬
forderlich war, ergibt sich schon daraus, daß Ray-
hoser an zwei Tagen vier schwere Kämpfe anszu-
tragen hatte. — Der zweite Vertreter der Gruppe
im Boxen, Rottenführer Aring, Standarte 78
Osnabrück, traf im Leichtgewicht gleich im ersten
Kampf auf den späteren Reichssieger Mosel
(Gruppe Medersachsen) und verlor knapp nach
Punkten. Er hätte bei etwas glücklicherer Aus¬
losung bestimmt einen der vorderen Plätze er-
lämpst.

SA.-Mann Friedrichs, Marinestandarte 116
Wilhelmshaven, erkämpfte im 1500-Meter-End-
lauf in einer Zeit von 4:06,2 Minuten den vier¬
ten Platz gegen so bekannte Leichtathleten, wie
Sturmmann Raff (Gruppe Niederrhein), Rotten¬
führer Adams (Gruppe Niederrhein) und Rotten¬
führer Runtzler (Gruppe Niedersachsen). — Im
Endlauf der 4X100-Meter-Staffel wurde die
Mannschaftder SA.-Eruppe Nordsee, die sich aus
Männern der SA.-Standarte 78 Osnabrück zu¬
sammensetzte, im Ziel mit Vrustbreite von der
Gruppe Südwest abgefangen. Sie lag bei einer
Zeit von 43,8 Sekunden an 4. Stelle hinter den
Gruppen Hessen, Niederrhein und Südwest.

Anders sind die Voraussetzungenbei den All¬
gemeinen Wehrwettkämpfen. Hier treffen nicht
einzelne Spezialisten, sondern ausgeglichene,
kampfstarke Mannschaftenaufeinander. Die Vor¬
bedingungenfür die einzelnenGruppen sind zwar
auch hier unterschiedlich, können aber durch sorg¬
fältige Auswahl und zweckentsprechende Vorbe¬
reitung der Wettkämpfer ausgeglichen werden.
Deshalb ergaben sich auch gerade bei den Allge¬
meinen Wehrwettkämpfen außerordentlich harte
Kämpfe.

Der schwerste Wettkampf überhaupt war wohl
der Mannschafts-Fünfkampf, bei dem außer KK.-
Schießen, Handgranatenweitwurf, Kleiderschwim-
men und einem 250-Meter-Hindernislausen ein
20-Kilometer-Eepäckmarschmit mehreren Ein¬
lagen durchzuführenwar. Die Mannschaftenbe¬
standen aus einem Führer und elf Mann, die
aus der ganzen Gruppe ausgewählt werden lonn-

Mannschaft der SA.-Eruppe Nordseeten. Die
setzte sich aus SA.-Männern der Standarten 78

I 7 (Minden). Marine 116 (Wil¬(Osnabrück)
helmshaven) und 14 (Verben) zusammen. Bei' en ersten U "den ersten Uebungen erzielten die Männer aus
gezeichnete Leistungen. 2m Handgranatenweit-
werfen, Schwimmen und im 250-Meter-Hinder-
nislauf lag die Mannschaftder Gruppe an zwei¬
ter Stelle, im KK.-Schießen im Mittelfeld, so daß
die Gruppe Nordsee nach Durchführungder ersten
vier Uebungen mit 13 Punkten vor oer Gruppe
Südwest den 1. Platz innehatte. Der Stabschef,
der dem Handgranatenweitwerfen und Schwim¬
men beiwohnte, sprach den Männern der SA.-
Ernppe Nordsee für ihre vorzüglichenLeistungen
seine besondere Anerkennung aus. Auch in der
fünften Prüfung, dem 20-Ki(ometer-Eepäckmarsch,
hielt sich die Mannschaftgut. Die Strecke wurde
ohne Ausfall in der guten Zeit von rund 2 Stun¬
den 52 Minuten überwunden. Es zeigte sich aber,
daß unsere Mannschaft den Anforderungen, die
durch die Auswahl der Marschstrecke an die Män¬
ner gestellt wurden, nicht ganz gewachsen war.

Der Marsch durch den Grunewald erwies sich
entgegen den Erwartungen als außerordentlich
schwer. Der größte Teil der Strecke führte über
Waldwege mit teilweise fußhohem „märkischem
Sand". Außerdemmußten erhebliche Höhenunter¬
schiede überwundenwerden. Hier waren die „Ge¬
birgler" der Gruppen Franken, Westmark, Schle¬
sien usw. im Vorteil. Da zudem die Wertung des
20-Kilometer-Eepäckmarsches im Verhältnis zu
den übrigen Uebungen außerordentlich viel
Punkte ergab, fiel die Mannschaft der Gruppe
vom 1. auf den 10. Platz zurück. — Wir haben
gerade im Mannschafts-Fünfkampf große Erfah¬
rungen gesammelt. Im nächsten Jahr werden wir
bestimmt besser abschneiden.

Im Deutschen WehrwettkampfKlasseA und L
stellte die Gruppe mit den Stürmen 14/75 und

Der Spott am Sonntag

Norwegen und Schweden, sowie Sportseste in Buda¬
pest, Siraßburg und Basel . — Im

Tennissport
verfolgen wir mit Anteilnahme die Weltreise unserer
Meister Henkel, von Cramm und Marieluise Horn. die
sich am Wochenende an den IISA .-Doppslmeisterschaften
in Brooklyn beteiligen . Daneben ist natürlich noch
eine Reihe Turniere im Reich international gut be¬
schickt. — Jm

Boxsport
wird die lange Reihe der Länderkämpfe Deutschlands
mit der Begegnung mit Italien in Trieft schon heute
eingeleitet . — Jm

Radsport
n am Sonntag die Weltmeisterschaften in Kopcnanlag . . .

Hagen zu Ende, als letzter Titel wird der der Beruft
fl ' ' .iliegor vergeben. Unter den deutschen Bahnveranstab
tungen ist besonders Nürnberg hervorzuheben. Auf
heute verlegt wurde der Steher -Länderkamps aus der

traditionelle

Llub Lpiel uml Sport 86
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Standartenführer Braun auf „Königsadler" und
Sturmführer Bruns auf „Alex". Truppführer
Anmund auf „Morgenrot" fiel durch einen Flüch¬
tigkeitsfehler zurück.

In der Dressurprüfung Klasse L schieden im
Vorkampf von 80 gestarteten Pferden 66 aus.
Standartenführer Braun belegte auf „Orient"
im Endkampfden 7. Platz. — Das Jagdspringen
Klasse M wurde von Sturmsührer Bruns auf
^Friesenmädel" bestritten. Das aussichtsreichePferd stürzte und mußte deshalb leider ausschei¬
den. — 2m Jagdspringen Klasse L konnte die
Gruppe mit Sturmsührer Bruns auf „Morgen¬
rot" und Standartenführer Braun auf „Königs¬
adler" bei einer Teilnehmerzahlvon 130 Pferden
den 5. bzw. 6. Platz belegen.

Die Reichswettkämpfe1937 sind vorüber. Sie
haben der Gruppe Erfolge und Niederlagen, vor
allem aber wertvolle Erjahrungen gebracht. Wir
haben keine Veranlassung, den Kopf hängen zu
lassen, denn wir wissen, was es heißt, in Berlin
den Sieg oder auch nur einen guten Platz zu er¬
kämpfen. Wir können mit Stolz erklären, daß
die Männer, die die Gruppe in Berlin vertreten
haben, mit letztemEinsatz gekämpfthaben. Der
Gruppenführer hat ihnen dafür seinen Dank und
seine Anerkennung ausgesprochen. —
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Am letzten Augustsonntag ist in allen Sportarten
ein wenig Ruhe eingekehrt, dagegen beginnt der Fuß-
ballsport in immer mehr Gauen mit den Punktspielen
seine Spielzeit einzuleiten . An der Spitze aller Er¬
eignisse im

Fußballsport
steht das Länderspiel in Königsberg . Zum zweitenmal

esst . - - - - - — -treffen wir mit einer starken Mannschaft aus Estland,
das in der letzten Zeit große Fortschritte gemacht hat
und erst kürzlich Finnland schlagen konnte. Doch auch
diesmal ist mit einer Wiederholung deS 5:0-Sieges vvn
Stettin aus dem Jahre 193H zu rechnen. Außerordent¬
liches Interesse beansprucht dann auch noch die erste
Hauptrunde um den Tschammer-Pokal . — Die deutsche
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Leichtathletik
hat ihre größte Schlacht des Jahres geschlagen und
macht sich nun daran , die Niederlage gegen Schweden

«utziwiedergutzumachen . Doch ist bis dahin noch reichlich
Zeit , inzwischen gehen die deutschen Spitzenkönner aus
nationalen Sportfesten u . a. in Franksurt a, M. und
auf einem internationalen Franensportsest in München
an den Start . Alte , klangvolle Namen werden beim
Sportamt der alten Meister in Berlin auftauchen. Jm
Ausland interessieren die Landesmeisterschaften̂ von
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Zerliner Olhmpiabahn . Jm Ausland sind Renntage in
Zürich und Paris vorgesehen. Aus der Straße steht das

.Rund um Berlin " im Vordergrund . Der
Motorsport

hat durch die Verlegung des Großen Motprradpreifts
..von, .Italien ..im Hohenshburg -Bergrennen für Motor¬

räder , Sport - und Tourenwagen nur ein zwestxon-
giges Ereignis . — Jm . , , ,

Flugsport
wird in Dortmund die wegen schlechter Witterung ab¬
gebrochene Deutsche Kunstslugmeisterschast mit dem
Kürfliegen der zwölf Besten auS der Wicht fortgesetzt.
Die Anwesenheit des Korpsführers des NSFK ., Gene¬
ralmajor Christiansen , beim Reichsmodell-Flugzeug-
wcttbewerb auf dem Borkenberg bei Dülmen unter¬
streicht die Bedeutung dieser Veranstaltung . — Der

Pferdesport
verzeichnet Galopprennen in Baden -Baden , Leipzig,
Mülheim -Duisburg , Chantilly und Clairfontaine . In
Mariendorf bringt das Matadorenrennen das Zusam¬
mentreffen des besten Trabers auf europäischem Boden
mit der übrigen Spitzenklasse. — Außerdem sind als
Grohereignisse die 7. Akademischen Weltspiele in Paris
und die Fünfkampfmeisterschastcn der deutschen Polizei
in Plaüen zu erwähnen.
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22/75 ausgeglichene, starke Mannschaften. Sämt¬
liche Männer haben sich bis zum letzten einge¬
setzt. Die 37 Männer des Sturms 14/75 mar¬
schierten nach der schwerenMarschprüfungals
eine der wenigen Mannschaftengeschlossen und in
wirklich tadelloser Haltung in das Reichssportfeld
ein. Gruppenführer Prinz August Wilhelmsprach
den Männern, die als erste von den bis dahin
gestarteten Mannschaftengeschlossen eintrafen, für
ihre ausgezeichneteHaltung seine Anerkennung
aus. Leider unterlief der Mannschaftbeim Man
schieren nach der Karte ein Fehler. Der Umweg
von ca. 6 Kilometer kostete einen der ersten
Plätze. — Sturm 22/75 zeigte im Deutschen Wehr¬
wettkampf Klasse B ebenfalls recht gute Leistun¬
gen. Einige Fehler beim Kenlenzielwerfenund
ein gewisser Mangel an Wettkampferfahrunger¬
gaben Strafpunkte, so daß die Mannschaftnur
den 11. Platz besetzen konnte.

Bei den reitsportlichen Wettkämpfen erzielte
die Gruppe eine Reihe wertvoller Erfolge. Am
besten schnitten wir im Eeländeritt Klasse M
ab. Die mit „36 schweren Hindernissenbesäte,14 Kilometer lange Strecke wurde von 21 Rei¬
tern in der vorgeschriebenenZeit ohne Fehler
überwunden, so daß in dieser Konkurrenz 21 erste
Sieger geweitet wurden. Unter diesenbefanden
sich auch zwei Reiter der SA.-Eruppe Nordsee,
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Handels -und Wirischafisblati der Bremer Zeitung
Sonnabend , den 28. Auausi 1937

Deutsche Bergin -A-G
fiir Holzhydrolyse , Heidelberg

Nach dem Geschäftsbericht wurden die Werks¬
anlagen 1936 weiter -ausgebaut , auch wurde das
Verfahren weiter ausgestaltet . Die Anlagewerte
erfuhren eine Erhöhung um 0,57 Hill . RM in¬
folge _des noch geringen Produktionsumfangeshat sieh der Verlust bis zum 31. Dezember um
um 483 294 RM .auf 698 642 HM erhöh ™ er soll
vorgetragen werden Die Fertigstellung der ge¬
samten  Werksanlagen wird im neuen Jahr
beschleunigt fortgesetzt . Der Umstand , daß sich
dm Produktionsanlagen zum Teil noch im Zu¬
stand der Erprobung  befinden , bedinge , daß
zunächst auch weiter den Anlaufkosten Ein¬
nahmen nur m geringem Umfange gegenüber-
stehen . Das Recht für Bauausführungen von
Holzhydrolyseanlagen ist inzwischen wieder auf
1-610 nnn el ' Sv? afAt, libergegangen . Die GV, in der
1 (49 000 RM Aktien vertreten waren , geneh¬
migte den Abschluß und nahm Kenntnis von
ä-ê i>Arlf eig ® ? es, v °i 'standes nach § 240 Abs . 1

, Hlr± >, der jedoch nur formale Bedeutung zu-
' kpmmt , d* (1®r  Gesellschaft auf Grund der am

» , beschlossenen Erhöhung des
'w « i en n *»pit ?,l s auf  i -9 Mm - RM  weitereMittel zufueßen . Die neuen Aktien wurden von

der Deutschen Rentenbank - Kredit-
anstalt,  Berlin , übernommen , dio über die
Mehrheit  des Gesellschaftskapitals verfügt.

Nachdem das von Dr . F . Bergius und seinen
Mitarbeitern m langjähriger Arbeit durchge-bildete

Holzverzuckerungsverfahren zur technischen
Reife entwickelt

worden ist und sämtliche Abteilungen des Wer¬
ks 8 erfolgreich in Betrieb genommen worden
sind , fand am 26. August eine Besichtigung des
Werkes statt . Ueber das Verfahren wird aus¬
führlich berichtet . werden , um auch weiteren
Kreisen Gelegenheit zu geben , sich über dieses
1?1 Ithbhien des Vierjahresplanes wichtige , roh-
stoffschaffende Verfahren zu unterrichten.

Fahlberg -List -Aktien zur Berliner Börse zu¬
gelassen . Die auf Grund des Beschlusses der GV
vom 26. September 1935 begebenen 625 000 RM
Stammaktien der Fahlberg -List A-G Chemische
Fabriken , Magdeburg , sind zum Handel und
zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen wor¬
den . Der anläßlich der Zulassung veröffent¬
lichte Prospekt beziffert die Umsätze  des
Unternehmens in den letzten drei Jahren wie
folgt : 1936 auf 12,52 Mill . RM , 1935 auf 10,99
Mill . RM und 1934 auf 10,44 Mill . RM . Zurzeit
werden 180 Angestellte und 672 Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigt . In dem bisher ab¬
gelaufenen Teil des Geschäftsjahres 1937 ist der
Geschäftsgang bei weiter steigenden
Umsatz  e n zufriedenstellend gewesen . (Divi¬
dendensatz der letzten vier Jahre : 8 %).

Hanseatische Wein -Import A-G, Hamburg . Für
1936 wird ein Gewinn von 2291 RM ausgewiesen,
wodurch sieh der Verlustvortrag auf 3681 RM
ermäßigt . In der Bilanz werden Beteiligungen
mit 0,62 Mill . RM ausgewiesen , andererseits
neben dem Grundkapital von 0,4 Mill . RM Wert¬
berichtigungen mit 0,18 und Rücklagen mit 0,05Mill . RM.

Von der DD -Bank ist die Zulassung von
7 1 Mill . RM Aktien der Heinrich Lanz A-G,
Mannheim , an der 'Berliner Börse beantragtworden.

Zolländerungen . Im Reichsanzeiger vom 27.
August ist eine Verordnung über Zolländerun¬
gen enthalten , die am 1. September in Krafttritt.

Dio Verarbeitung von Obst in Brennereien.
Nach einer Verordnung des Reichsfinanzmini¬
sters vom 25. August dürfen landwirtschaftliche
Klein - und Abfindungsbrennereien im Betriebs¬
jahr 1937/38 ohne Verlust der Eigenschaft ihrer
Brennereiklasse inländisches Obst verarbeiten,

Eigentümer oder . .Besitzer : .der - Brenne-
ne}paanicht selbst gewonnen haben.

Erweiterter Beirat
der Reichsgruppe Energiewirtschaft

Berlin , 27. August . Dieser Tage hielt die
Reichsgruppe Energiewirtschaft ihre zweite
diesjährige Beiratssitzung in Goslar ab . Das
Reichswirtschaftsministerium war - durch Mini¬
sterialdirektor Dr . Pohl , das Amt für deutsche
Roh - und Werkstoffe durch Stabschef Major Dr.
Czimatis vertreten . In seiner Einführungsrede
wies der Leiter der Reichsgruppe Carl Krecke
auf die Notwendigkeit hin , angesichts der zahl¬
reichen umfassenden Aufgaben der Reichs¬
gruppe aus dem Energiewirtschaftsgesetz und
der Durchführung des Vierjahresplans weitere
namhafte Fachkräfte zur Mitarbeit heranzu¬
ziehen . Aus diesem Grunde hat der Leiter der
Reichsgruppe im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsministerium einen erweiterten
Beirat berufen , der nun 34 führende Persönlich¬
keiten der deutschen Energiewirtschaft umfaßt.
Zur Förderung der Arbeiten , vorwiegend im
Blick auf den Ausbau der Elektrizi-

Die neue Rolle des Mittellandkanals
Eine Bere:cherung für die Elbeschiffahrt —Staatssekretär Königs über

das Schleppmonopol
„ V'1 JS August . Der diesjährige Elbe-
Seluffahrts -Tag , der vom 26. bis 28. August in
i „lo e0k  stattfindet, , steht im. Zeichen des für
1938 vorgesehenen Anschlusses des Mittelland¬
kanals an die Elbe und beschäftigt sich insbe-
sondere mit dem Ausbau der Elbe . Nach einer
Begrüßung der . Teilnehmer an Bord des Motor-
scbilfes „Hansestadt Danzig “ am Donnerstag¬
abend wurde am Freitag die eigentliche Haupt¬
veranstaltung mit der geschäftlichen Sitzung
des Vereins zur Wahrung der Elbesehiffahrts-
\n leressen e. V. eröffnet . Daran schloß sich die
Arbeitstagung , die im Mittelpunkt des Elbe-
schiffahrtstages steht . Zu der Kundgebung in
der Stadthalle waren annähernd 1000 Gäste aus
Binnenschi ffahrtskreisen erschienen . Nachdem
Oberbürgermeister Dr . Drechsler -Lübeck in
Vertretung des verhinderten Schirmherrn ■der
laguug , Gauleiter und Oberpräsident der Pro¬
vinz Schleswig -Holstein Hinrich Lohse , die
Sitzung eröffnet hatte , begrüßte der Vorsitzende
des Vereins zur Wahrung der Elbeschiffahrts-
mteressen Lassalle die Teilnehmer . Darauf ent¬
wickelte Staatssekretär Königs  ein
Bild der deutschen Wasserstraßenpolitik und
der Zusammenhänge zwischen Elbe und Mittel¬
landkanal . Sein Thema lautete : „Die Elbe-
schiffahrt in ihrer künftigen Entwicklung .“

Der Staatssekretär erinnerte an dio Auf¬
hebung der internationalen Stromachte und
wies auf das neue Strom -Regime hin , das unter
der Voraussetzung entsprechender Gegenseitig¬
keit keinen Unterschied in der Behandlung deut¬
scher und fremder Schiffe vorsehe , was auch
für die Frage der Schiffahrtsabgaben gelte . Die
Staaten , die mit Deutschland an den Segnun¬
gen der großen Pläne teil hätten , brauchten
keine Garanten dafür , daß die deutsche Regie¬
rung ihren Verpflichtungen zur Unterhaltung
der .Ströme und zur Gewährung der Freiheit der
Schiffahrt , nachkomme . Eine Notwendigkeit , im
gegenwärtigen Zeitpunkt zu einer neuen Elbe-
schiffahrtsachte zu kommen , wurde vom Staats¬
sekretär Königs als nicht gegeben erachtet . Er
gab aber in diesem Zusammenhang der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die tschechoslowa¬
kische Regierung  der von ' deutscher Seite
erhobenen Forderung , die deutschen
Schiffe mit der Nationalflagge un-
g e h i n d ert verkehren zu lassen,  nicht
mehr,länger entgegentreten werde.

Anschließend ging der Vortragende auf die
Elbeschiffahrt im einzelnen ein und stellte für
ihre künftige Entwicklung drei Tatsachen als
entscheidend heraus : Die erste sei der in Aus¬
führung begriffene Ausbau des Flußbettes der
Elbe , worunter die Niedrigwasserregulierung,
das Speicherbecken bei Pirna , die Saale -Kanali¬
sierung , die Talsperren in der oberen Saale und
der Elster -Saale -Kanal zu verstehen sei . Die
zweite Tatsache sei die Heranführung des Mit¬
tellandkanals an die Elbe und die dritte das
Aufgehen Lübecks in Preußen bzw . dem Reich.
. Die Leistungsfähigkeit der Elbe soll bekannt¬

lich durch Regulierungsmaßnahmen
und Bereitstellung von Zuschußwasser soweit
gesteigert werden , daß das Regelschiff des Elbe¬
verkehrs , der 700-t -Kahn , der bei vollbeladenem
Zustand einen Tiefgang von 1,75 m hat , auch
in den trockensten Zeiten zu 70 bis 75 % ab¬
laden kann . Gegenüber weitergehenden Wün¬
schen bat Staatssekretär Königs,  zu beden¬
ken , daß es sieh bei diesem Bauziel um das
Aeußerste  dessen handele , was die Inge¬
nieure der Natur für die Verbesserung der Elbe
abzuringen hofften . Die Pläne für das Aus¬
gleichsbecken bei Pirna unterlägen zurzeit der
Prüfung . Dieses sei ein fester Bestandteil des
Gesamtplanes für den Elbeausbau , ohne den es
auf der Elbe .oberhalb der Saalemündung nie¬
mals diejenigen Schiffahrtsmöglichkeiten geben
könne , die die sächsische Wirtschaft mit Recht

.vej -laflg .e. .Dj.e. ..KflnaIi ?icrnilg. 1dej: ,Baale schreitefort , und der Elster -Säale -Kanal werde der

täts - und der G a s v e r b u n d Wirt¬
schaft,  wurde eine Reihe von Fachausschüssen
gebildet.

Von besonderem Interesse war die Bekannt¬
gabe der vom Reichswirtschaftsministerium
herausgegebenen Richtlinien über die Zusam¬
menarbeit und Arbeitsteilung .zwischen der
Reichsgruppe und ihren beiden Wirtschafts¬
gruppen („Elektrizitätsversorgung “ und „Gas-
und Wasserversorgung “), zu denen Ministerial¬
direktor Dr . Pohl wichtige Ausführungen
machte . — Major Czimatis behandelte bedeut¬
same Fragen der Zusammenarbeit zwischen dem
Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe , dem
Reichswirtschaftsministerium und der Reiehs-
gruppe im Interesse der Durchführung des Vier¬
jahresplans . Nachdem der stellvertretende Lei¬
ter der Reichsgruppe , Dipl .-Ing . Seebauer , über
die von ihm speziell bearbeiteten Aufgabenge¬
biete gesprochen hatte , , gab der Leiter der
Reichsgruppe als Abschluß einen umfassenden
Ueberblick über die Tätigkeit der Reichsgruppe
und ihre künftigen Aufgaben.

Elbeschiffahrt den Weg nach Leipzig  öffnen.
Alle diese Bauten würden mit allen Mitteln ge¬
fördert und jedes Jahr eine fühlbare Verbesse¬
rung bringen.

Hinsichtlich der Heranführung des Mittel¬
landkanals  an die Elbe sei festzustellen,
daß der im nächsten Jahr zum Herbst bis zur
Elbe in Betrieb kommende Mittellandkanal eine
wertvolle und kaum mehr wegzudenkende Er¬
gänzung unseres Verkehrsapparates sein werde.

Ueber die Verbindung des Ruhrgebietes nach
Berlin , das ursprünglich die Hauptaufgabe
der neuen Wcst -Ost -Wasserstraße sein sollte,
gewinne der Mittellandkanal in der heutigen
Entwicklung eine neue wirtschaftliche und
.staatspolitische Bedeutung . Er öffne der mit¬
teldeutschen Wirtschaft über die Elbe den
Weg bis nach Prag . .
Vor allem aber weise er — darin sieht ,Staats¬

sekretär Königs die neue Rolle des Mittelland¬
kanals — der mitteldeutschen Wirtschaft einen
billigen und günstigen Fraehtweg zur Ostsee.
Die Erkenntnis , daß wir in der Ostsee nicht nur
einen Besitzstand zu erhalten , sondern neue
Handelspositionen zu erwerben hätten , sei erst
in den Jahren der nationalsozialistischen Re¬
gierung wieder entdeckt worden . Der Mittel¬landkanal komme , wenn er 1938 die Elbe er¬
reiche , bestimmt nicht zu spät , um die

Verbindung zwischen dem Gebiet westlich
der Elbe und der Ostsee

zu knüpfen . Er erschließe dem produktions-
röichen Gebiet , das sich von der Ruhr bis
Magdeburg erstrecke , den Weg zur Ostsee.

Der Tarif  für die Schiffahrtsabgaben auf
dem Mittellandkanal , der auch für die noch
nicht fertiggestellte Strecke bereits verkündet
ist , trage in seinem Aufbau und in seinen Kräf¬
ten den Befürchtungen Rechnung , die aus der
starken Verkehrskraft des neuen Wasserweges
eine Schädigung der Reichsbahn und eine Ge¬
fährdung Oberschlesiens besorgen . Der Redner
gab angesichts der ständigen Steigerung im An¬
fall an Transportgut der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß der Mittellandkanal bei seiner vol¬
len Inbetriebnahme als ein wertvoller Zuwachs
für die Abwicklung des Verkehrs aus dem
Ruhrgebiet  und auch aus dem Braun-
schweig - Hannover  s .chen .Erzgebiet
empfunden werden wird.

Die zweite Frage , die die Heranführung des
Mittellandkanals an die Elbe aufwerfe , sei

das Schleppmonopol und die Zulassung
von Selbstfahrern

auf dem Mittellandkanal . Staatssekretär Königs
erklärte , daß er an dem einmal errichteten
Schleppmonopol auf den westdeutschen Kanälen
festhalte , wofür nicht fiskalische , sondern be¬
triebliche Gründe maßgebend seien . Wir können
aus dem Verhältnismäßig engen Kanal die
höchste Leistung nur dann herausholen , wenn
wir den Schlepp betrieb in staat¬
licher Hand  behalten und durch hochge-

.züchtete Sehleppkraft eine gleichmäßig hohe
Mindestgeschwindigkeit der Schleppzüge sicher¬
stellen.

Die Einwirkung des Mittellandkanals auf die
Elbeschiffahrt könne sehr günstig beurteilt
werden.

Es sei tatsächlich nicht einznselieii , aus
welchem Grunde die Elbeschiffahrt durch
das Herankommen der westdeutschen
Binnenschiffahrt an die Elbe geschädigt

werden sollte.
Die Gefahr , daß westdeutsche Reedereien oder
Partikuliere ihren Betrieb an die Elbe verlegen
und im Bereich der bisherigen Elbeschiffahrt
deren Verkehr übernehmen möchten , sei völlig
ausgeschlossen . Der Wechselverkehr vom Mit¬

tellandkanal auf -die 'Elbe sei “eine B er e i che-
rung  und Ausweitung der bisherigen Verkehrs¬
beziehungen und stehe in umgekehrter Richtung
auch der Elbeschiffahrt offen . Auch das Elbe¬
kartell werde durch den Mittellandkanal nicht
berührt . Innerhalb des Elbegebietes sei die
Aufrechterhaltung des Kartells auch weiter
notwendig . Wenn die Elbereedereien selbst die
Kraft hätten , der verladenden Wirtschaft eine
leistungsfähige Flotte zu halten , könne auf
den Zwang des Kartells verzichtet
werden . Vorläufig sei keine Möglichkeit in die¬
ser Richtung zu sehen , und es sei daher nicht
ratsam , die gerade erreichte Gesundung der
Elbeschiffahrt durch das Experiment der Auf¬
lösung des Elbekartells aufs Spiel zu setzen.

Die dritte Tatsache , die für die Elbeschiffahrt
in ihrer künftigen Entwicklung entscheidend
sein wird , sei das Aufgehen Lübecks in Preu¬
ßen . Der Hafen v 'o n Lübeck  sei am
1. April preußischer Kommunalhafen geworden.
Mit dem Hinzutreten der Finanzkraft Preußens
werde es möglich werden , ihn in einer Form
auszubauen , wie es dem Anschluß der Elbe an
das westliche Wasserstraßennetz und den zu¬
künftigen Aufgaben Lübecks im Handel der
Ostsee entspricht . Damit schließe sich dann auch

der Ring , der Mitteldeutschland über deu Mit¬
tellandkanal und die Elbe mit der Ostseo ver¬
klammere.

Abschließend brachte Staatssekretär _Königs
zum Ausdruck , daß die Elbeschiffahrt in ihrer
künftigen Entwicklung um Aufgaben nicht ver¬
legen zu sein brauche . Sie rücke durch die Her¬
anführung des Mittellandkanals und das Auf¬
gehen Lübecks in den preußischen Staatsver¬
band in die Schlüsselstellung der gesamten
deutschen Binnenschiffahrt . Sie sei berufen , die
Mittlerin zwischen West und Ost , zwischen Mit¬
teldeutschland und der Ostsee zu werden und
dürfe doch ihre historische und ureigenste Auf¬
gabe , den Seehafen Hamburg in seinen binnen-
wärtigen Beziehungen zu stützen , nicht ver¬
nachlässigen . Sie brauche nicht zu fürchten , daß
ihr von West oder von Ost ein Wettbewerb be¬
reitet wird , sondern müsse sich darauf ein¬
stellen , daß sie die von Westen kommende Bin¬
nenschiffahrt als einen Faktor zur Stärkung und
Sicherung des Verkehrs in die Zielsetzung eines
Anschlusses Mitteldeutschlands an die Ostsee
einordnet!

Nach der Rede des Staatssekretärs -wurden
Fragen der Schiffahrtspraxis erörtert . Regie¬
rungsbanrat Schulze  vom Schleppamt Han¬

nover berichtete über die Versuche der Reichs-
wasserstraßenverwaltung zur Klärung des
Schiffsbetriebes auf dem Mittellandkanal , und
Regierungs - und Baurat Körbel  Münster
legte die daraus gezogene Schlußfolgerung dar.
Schließlich ging der Hauptgeschäftsführer der
Bezirkswirtschaftskammer Sachsen , Dr . Bell-
mann,  auf die Zusammenhänge zwischen
Elbe , sächsischer Wirtschaft und Ostseeraum
ein . Er erklärte in diesem Zusammenhang , daß
mit dem .Ausbau des Elster -Saale -Kanals und
des Siidfliigels des Mittellandkanals die _ver-
kehrswirtscliaftlichen Beziehungen einen wichti¬
gen Teils der nordwestsächsischen und mittel¬
deutschen Wirtschaft zu Hamburg verbessert
würden.

Außerdem werde die Durchführung , der
Weserkaiialisieriiiig Bremen zu einem
zweiten bedeutenden Nordseestromhafen

machen.
Es sei aber ' sicher , daß mit dem Bau des Süd¬
flügels und der Vollendung der Saalesperren
die verkehrswirtschaftliche Leistungskraft des
mitteldeutschen Bezirks ein 'e starke Förderung
erfahre . — Nach einer Schlußansprache des
Vorsitzenden des Vereins wurde die Kundgebung
geschlossen.

Zur Ablieferung von Brotgetreide
Der Reichsnährstand erläßt durch die Haupt¬

vereinigung der deutschen Getreide - und Futter¬
mittelwirtschaft im Verkündungsblatt des
Reichsnährstandes Nr , 60 vom 26. August eine
Anordnung , in der die Durchführungs¬
bestimmungen zur Verordnung über die Sicher¬
stellung des Brotgetreidebedarfs bekannt¬
gegeben werden . Dur .ch die Anordnung wird
festgelegt , daß nur Abfallgetreide,  das
beim Dreschen , Reinigen , Sortieren oder bei
der Be - und Verarbeitung anfällt und zur
menschlichen Ernährung nicht mehr verwendet
werden kann , zur Verfütterung gelangen darf.
Eine besondere Freigabe ist in diesem Fall
nicht erforderlich . Ein Genehmigungsverfahren
greift nur bei der beabsichtigten Verwendung
von verdorbenem Getreide und von Meng¬
getreide , aus dem das Brotgetreide nicht heraus¬
sortiert werden kann , zu Verfütterungszwecken,
Platz . In einer weiteren Bestimmung wird fest¬
gestellt , daß zur Erfüllung eines Deputats
oder Leibgedinges nur soviel Brotgetreide
geliefert werden darf , als für die Ernährung
des Berechtigten und seiner Angehörigen
erforderlich ist . Die landwirtschaftlichen Be¬
triebe sind verpflichtet , durch Lieferung von
Futtergetreide , anderen Naturallieferungen
oder in bar entsprechenden Ersatz zu leisten.
Um die Verwendung eines einheitlichen Mehles
in allen Teilen der Bevölkerung sicherzustellen,
wird schließlich die . Benutzung von Sichtern
zur Selbsthereitung von Mehl  in land¬
wirtschaftlichen Betrieben untersagt.  Die
Herstellung von Mehl bleibt den der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung der Roggen - und Weizen¬
mühlen angeschlossenen Mühlen Vorbehalten.
Gestattet bleibt den Bauern die Herstellung von
Backschrot zur Deckung des eigenen Bedarfs.

Umichtige Ausfüllung
des Fragebogens einer Ueberwachungsstelle
Eine Firma der Spinnstoffindustrie hat einen

Fragebogen der Ueberwachungsstelle für Bast¬
fasern , der zur Festsetzung von Spinnstoffkon¬
tingenten diente , unrichtig ausgefüllt . Auf An¬
trag der Ueberwachungsstelle hat das Reichs¬
wirtschaftsgericht gegen den Inhaber der
Firma eine Ordnungsstrafe von  15000
RM festgesetzt . In den Gründen des Urteils
wird ausgeführt , daß Zuwiderhandlungen gegen
Bewirtschaftungs - Vorschriften grundsätzlich
streng zu ahnden  sind , da nur durch ihre
Beachtung eine ungestörte Versorgung mit
Rohstoffen ermöglicht wird . Es muß also mit
großer Sorgfalt darauf geachtet werden , Be¬
wirtschaftungsbestimmungen derUeberwachungs-
stellen peinlichst zu ‘beachten.

Zum Verbot der Umwandlung von Wohnungen
in Räume anderer Art . Durch eine vom Reichs¬
arbeitsminister unter dem 18. August erlassene
fünfte Verordnung über das Verbot der Um¬
wandlung von Wohnungen in Räume anderer
Art werden eine Anzahl Gemeinden bekannt-
gegeben , in denen die Umwandlung von Woh¬
nungen in Räume anderer Art , z. B . in Fabrik¬
räume , Lagerräume , Werkstätten . Diensträume
oder Geschäftsräume , der Genehmigung der Ge¬
meinde bedarf . Ferner werden , in der Verord¬
nung die für die Genehmigung geltenden Grund¬
sätze ausgeführt . Die Verordnung ist im Reichs¬
anzeiger vom 27. August veröffentlicht.

Das Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 60
vom 26. August enthält eine Bekanntmachung der

.Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und
Futtermittelwirtschaft (Kontingentstelle für die Her¬
stellung von Teigwaren ), über Kontingentierung der
Teigwaren herstellenden Betriebe und eine Bekannt¬
machung über Festsetzung der Verarbeitungsquote
sowie Hartweizengrießbezugsquote für September.
Dine Bekanntmachung der Hauptvereinigung der
deutschen Brauwirtschaft regelt die Abnahme von
Bezugsscheinen für den Normalbedarf.

Englands Zellwolleerzeugung
London , 27. August . Die englische Kunstseide-

und Zellwolle -Erzeugung erreichte im Juli einen
neuen Höchststand . Sie betrug 14,6 Mill . Ibs.
gegen 14,06 Mill . Ibs . im Juni 1937 und 13,81
Mill . Ibs . im Juli 1936. In den ersten sieben Mo¬
naten d. J . stieg die Erzeugung auf 90,47 Mill.
Ibs ., was einer Steigerung von 4,48 Mill . _lbs.
gegenüber derselben Vorjahreszeit entspricht.
Die Zunahme wird vor allem auf die höhere
Erzeugung von Zellwolle zurückgeführt.

Der britische Handel mit Niederländisch-
Indien . Der leichte Rückgang , den der britische
Außenhaiidel mit Niederländisch -Indien in der
letzten Zeit aufzuweisen hat , ist Gegenstand
einer vom Departement of Overseas Trade her¬
ausgegebenen Spezialstudie über den britischen
Handel mit Niederländisch -Indien , die den bri¬
tischen Handelsagenten in Batavia zum . Ver¬
fasser hat . Die Schrift geht auf Einzelheiten
der Verschiebungen des Außenhandels von Nie-
derländisch -Indien ein und befaßt sich u . a . mit
den Konkurrenzverhältnissen zwischen Groß¬
britannien , Deutschland,  Belgien und an¬
dern Lieferanten dieses Marktes.

Vor einem Streik der Erztransportarbeiter in
Narvik ? Nach einer Meldung der „Norges Han¬
delsog Sjöfartstidning “ aus Narvik haben 30
Löscharbeiter ein neues Lohnabkommen mit
Grängesberg beantragt . Schliehtungsverhand-
lungen haben bisher keinen Erfolg gehabt . Sei¬
tens der Gewerkschaften und des Transport¬
arbeiterverbandes ist jetzt die Genehmigung
zum Sympathiestreik erteilt worden , der mög¬
licherweise am 9. 9. in Kraft treten kann . Für
diesen Fall würden 800 bis 900 Transportarbei¬
ter und damit der gesamte bedeutende Erzver¬
kehr berührt werden . — Nach einer Meldung
der „Ofotens Tidende “ hat der Gränges-
berg - Konzern  für das nächste Jahr
12 Mill . t Erz verkauft , die auch zur Ausfuhr
kommen sollen . Das würde bedeuten , daß er¬
neut mit einer starken Steigerung auch des Ex¬
ports über Narvik gerechnet werden kann . Nach’
der gleichen Quelle hat der Inspekteur der
französischen  Eisengruppe im Sommer
1937 Narvik besucht , und vor kurzem Boll eine
Probesendung von vier verschiedenen Sorten
Erz nach Frankreich abgeschickt worden sein.

Portugals Außenhandel
Lissabon , 27. August . Nach Angaben des stati¬

stischen Amtes betrug die Einfuhr Portugals
im 1. Halbjahr 1937 rund 1091 Mill . Esc . Das
sind etwa 152 Mill . Esc . mehr als im 1. Halb¬
jahr 1936 (rund 939 Mill . Esc .). Auch die Aus¬
fuhr erhöhte sich , wenn auch in geringerem
Umfange . Ihr Wert betrug 547 (460) Mill .- Esc.
Der Einfuhrüberschuß , der im 1. Vierteljahr
1937, der Entwicklung des Jahres 1936 entspre¬
chend , noch einen beträchtlichen Rückgang
zeigte , hat somit wieder eine Zunahme erfah¬
ren ; er beträgt 544 (i. V. 479) Mill . Esc . im
1. Halbjahr.

Das österreichische Webereikartell wird bis
Ende 1938 weiterbestehen.

Nach amtlicher Mitteilung des britischen Handels¬
ministeriums stiegen die Lebensmittelpreise in - Groß¬
britannien im Juli um 8,1°/o im Vergleich zur selben
Vorjahrszeit.

Walfang -Mutterschiff „Unitas “. Das von der
A-G „Weser “ in Bremen erbaute Walfang -Mut¬
terschiff „Unitas “ (30 000 t Tragfähigkeit ) der
Jurgens -Van den Bergh Margarine -Verkaufs-
Union GmbH ., Berlin , wird am 22. September
seine Abnahmeprobefahrt erledigen.

Stapellauf auf der Elsflether Werft . Auf der
Elsflether Werft A-G lief das 300-t -Motorfracht-
schift „Hans -Georg “ für den Kapitän Erich
Krüger in Stettin vom Stapel . Das Schiff wird
für die Nord - und Ostsee -Fahrt Verwendungfinden.

Baumwolle
Bremen , 27. August . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lqwmiddiing nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco 12.14 (12.19).
Bremen Ob. Dez. Jan. März Ma* Juli
Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 :20 Uhr
Heutig . Schluß

10 4814t
10 .39/32
10.39/35
10 36/31
10 38/34

10 .4W44
10 .39/33
10 .40/36
10 37/31
10 .39/34

10 .58/52
10 46/44
10 .44/42
10 .42/31
10 45/41

10 .9Wff
10 .79/7f
10.78/7f
10 .76/71
10 77/74

11 C0/Si
10.90/88
10 68/81
10 .( 5/83
10 87/85

11.64/03
10 92/90
10 61/90
1P.8F/86
10 91/89

Abrechnung 10 .37 1U.3o 1U.43 10 77 10 8/ 10 .90
Abrechnungspreis für August : 10.37.
Bi3 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 10.37, Januar 10.46,'

10.45, 10.43, 10.42, 10.43, März 10.77, 10.76, Mai 10.86,
10.87, 10.86.

12.30 Uhr bezahlt : Januar 10.43, Juli 10.90.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Januar 10.43, 10.44.
Nachmittags bezahlt : März 10.74, 10.75, Mai 10.83,

10.84, 10.85, Juli 10.86, 10.88, 10.90.
Bremen , 37. August . Der Markt eröffnete , ungünstigbeeinflußt durch di« Ereignisse im Fernen Osten,

abgeschwächt 8 bis 13 Punkte niedriger . Während
des Vormittages wurde die Nachfrage teilweise leb¬
hafter , jedoch vermochte sich keiu einheitlicher Ton
durohzusetzen , Die Kursentwicklung erfolgte daher
nicht ganz regelmäßig . Der Markt schloß um 12.30
Uhr stetig 3 Punkte über bis 1 Punkt unter den
Eröffnungsnotierungen . Der Naehmittagsverkehr er¬öffnete bei Vorliegen enttäuschender . Kabelmeldungen
aus Newyork kaum stetig 3 bis 5 Punkte niedriger.Im weiteren Verlauf wurde die Nachfrage aber an¬
geregter . so daß sich die Kurse wieder langsam um
einige Punkte erholen konnten . Der Markt schloß
stetig 2 bis 5 Punkte über den Naohmittagseröffnungs-
notierungen.

Antwerpen , ?7 . 8

.Wolle
Kammzun

p.kg .belg .Fr . p. lb .pence p.kg .belg Fr .p.lb .pence
27 26. 27 26 77. 16 , I ?7 26

SepL 45 50 45 .50
Ok». 45 25 45 .50
Nov. 45 .00 45 .25
Dez. 44 75 45 CO
lanuai 44 75 44.75

33.12 33 .25
33 .12 33 25
33 .12 33 .12
33 .00 33 .00
32 .87 32 .87

Febr . 44 75 44 75 I
März 44 75 44 75
April 44 75 44 75
Ums. 10 000 Ibs
Tendenz : behaupt.

32 .87 32 .87
32 .75 32 .87
32 75 32 .(7
175000 Ibs

Getreide und Futtermittel
Berlin , 27. August . Am letzten Geschäftstag der

Woche wies der Berliner Getreideverkehr keine An¬
zeichen einer Umsatzbelebung auf . Die Zufuhren wer¬
den weiter verhältnismäßig begrenzt ; allerdings
konnte der laufende Bedarf in jedem Falle gedeckt
werden . Von Brotgetreide war namentlich Weizen ge¬
sucht ; jedoch fand auch Roggen zur späteren Liefe¬
rung , soweit sieh Einkaufsmöglichkeiten hierfür bo¬
ten , Beachtung . Futtergetreide war wieder kaum er¬
hältlich . Das gleiche gilt für Industriegersten . Für
Braugersten und Industriehafer gestaltete sich der
Handel nach wie vor ruhig . Am Mehlmarkt trat vor
allem der Verteilerhandel als Käufer für Weizenmehl
auf , während die Verarbeiter , eher etwas zurückhal¬tender waren . In Roggenmehl wurden kleine Bedarfs¬
umsätze getätigt . .
Newyork , 27 - 8-
Welz . Rw. I. 121 25
Welz . Hw. I. 128 .50

Ghlkago , 27 - 8.
Gerste loko 65- 90
Welzen k. stellt
September 1081
Dezember 109 7
Mal . 1117/111

Mals loko Engl . Fracht2/107 -3 6
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

5 .80
5 -90

Kont . Fracht 14- 18

Mals schwach Dezember 29 . 00
September <550 Mal 30 .377
Dezember (4 -75 Roggen willigMal 64 -00 September 86,25
Hafer ittlln Dezember 78 -627
September 23 -627 Mal ?7 -627

Hamburg , 27, August. _ ,
Lokoprelss per Ib Tendenz : stetig

Ostindische : Superfing myd , Selnds whlts rouglsfi
Bremer Kl. 1 . . . 5 .05

Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 • . . • 5 .65

Newvork Ofctb. Dez. ' Jan. März Mal Juli

Vor. Schluß
Heutig . SchluB

9 48/-
9 35/-

9 52/—
9 39/40

9.56/-
9 .44/45

9 6' 6f
9.50 51

9 75/—
9 58 60

9 80/—
9 63/-Euuy. SCniUD 9

loko : 9 62 (9.73)

New Orleans . heutige Hol . 9 50 »orige Not 9 .60
Zufuhren ln Atlantik - und Golfhäfen 71000 I 35000

Schluß stetig
Newyork , 27. August . Der Baumwolltermmmarkt

verkehrte in kaum stetiger Haltung . Das Geschäft
war mäßig belebt . Umsatzhemmend wirkten vor
allem die Ereignisse im Fernen Osten und die Tat¬
sache, daß man eher eine amtliche Verlautbarung
über die Bevorschussung abwarten will . Infolge
Sicherungstransaktionen und verstärkter Abgabenseitens der südlichen Häuser und der Platzfirmen
erreichten die Preise zeitweise einen neu e n 1 1e 1 -
stand.  Allerdings war die Stimmung auf dem er¬
mäßigten Preisniveau später widerstandsfähig , da
Liverpooler und Bombayer Häuser unter Ausnutzung
der. Preisunterschiede Anschaffungen _Vornahmen,und auch der Handel sowie Wallstreetfirmen Kaule
tätigten . Im Verlauf erfuhr die Unternehmungslust
eine Schrumpfung . Die Preisbewegung war hernacn
"ach unten gerichtet , da man im Hinblick auf nieverstärkten Zufuhren zu Sieherungsyerkäufen schritt.
Der Markt schloß stetig.

Viehmärbte
Delmenhorst , 27. August . Auftrieb : 774 Ferkel . Es

kosteten : Ferkel 5—6 Wochen alt 8—10 RM das Stück
(je V. kg 38- 40 Pf .), 6- 8 Wochen alt 11- 13 (40- 42),
9—10 Wochen alt 14—16 (43—44), 10—12 Wochen alt
17—19 (43—44). Marktverlauf : flau ; verblieb Ueber-■stand.

Oldenburg , 26. August . Auftrieb : 530 Ferkel und 25
Läuferschweine . Preise : Ferkel bis 6 Wochen alt
8—10, 6—8 Wochen alt 10—12, 8—10 Wochen alt 12—14,Läufersehweine 14—40 RM. .Marktverlauf : mittel¬
mäßig.

Wesermünde , 27. August . Auftrieb : 103 Rinder , dar¬
unter 30 Ochsen, 44 Kühe , 29 Färsen ; zum Schlacht¬
hof direkt : 1 Ochse, 2 Bullen , 6 Kühe , 2 Färsen;
44 Kälber , zum' Schlachthof direkt : 1 Kalb ; 139
Schafe , 274 Sehweine , zum Sehlachthof direkt : 10Schweine . ' Preise für 50 kg Lebendgewicht in RM:.
Ochsen : a) 42—43, b) 39; Kühe : a) 40—4L b) 36—37;
Färsen : a) 40—42; Kälber : a) 61—63, b) 5a—5:; Läm¬
mer und Hammel a2) 48—50, b2) 45—50, Schafe : e) 40
bis 42; Schweine : a) 55, bl ) 55, b2) 55, c) 54, d) 51,
e) 49—50; Sauen : gl ) 55, g2) 53. Marktverlauf : Alle
Gattungen verteilt , Ausstichtiero über Notiz.

Hamburg , 27'. August . Auftrieb : 2463 Schweine.Marktverlauf : Schweine : zugeteilt . Preise : Schweine:
a), bl) und b2) 54'/i, c) 53'/:, d) 50Vi; Sauen : gl ) 54‘/i,
g2) bis 52'-/,.

Altona , 27. August . Auftrieb : gering . Ferkel . 6—8
Wochen alt 8—10, 8—10 Wochen alt 10—12, 10—12
Wochen alt 12—14, Läufersdnj 'eine, 3—4, Monate alt14—20. Marktverlauf : langsam.

Berlin , 27 .August . Bei dem ziemlich lebhaften
Verlaut des Fleischgeschäfts zeigte sich wieder guter
Bedarf . Bei glattem Handel wurden die Bestände ln

allen Vieligattungen geräumt . Auftrieb : 1198 Rinder,
darunter 221 Ochsen, 83 Bullen , 770 Kühe , 124 Fär¬
sen ; 1058 Kälber ; 3776 Schafe ; 8146 Schweine ; 236 Zie¬
gen ; direkt zugeführt : 173 Rinder aus dem Ausland:
189 Kälber , 517 Schweine . Marktverlauf : Rinder : zu¬
geteilt ; Kälber , Schafe und Schweine : verteilt.
Preise : Ochsen: a) 45, b) 41, e) 36; Bullen : a) 43,
b) 39, e) 34, d) 27; Kühe : a) 43, b) 39, c) 88, d) 22—25;
Färsen : a) 44, b) 40, c) 35, d) 28; Kälber : Doppellen¬
der bester , Mast 78; andere Kälber : a) 63, b) 57,
e) 48, d) 38; Lämmer und Hammel : al ) und a2) 53,
bl ) 49—53, b2) 53, c) 45 ,d) 40—44; Schafe : e) 45,
f) 42—45, g) 30—40; Sehweine : a), bl ) und b2) 54'/!,
c) 53'/?, d) 52'/s; Sauen : gl ) 541/!; g2) 52, Altsehneider50—52>/i.
Ghlkago, 27- P. Schweine
leich . n. Fr . 1125 Ischw . n. Pr . 1118 IZufuhren 5000
leich . ft. Pr . 12 00 Ischw . h. Pr . 11 81 lim Westen 290( 0

Butter
Berlin , 27. August . Deutsche Markenbutter 130,deutsche Feinmolkereibutter 127, deutsche Molkerei¬

butter 123, deutsche Landbutter 118, deutsche Koeli-
butter 110 RM für . 100 kg.

Auslandsnotierungen:  Dänische Butter
237, Malmö-Butter 210 Kronen für 100 kg.

Eier
Bremen , 27. August (Eigenbericht ). Trotz der fort¬

schreitenden Jahreszeit war agch in der letzten
Woche kein wesentlicher Rückgang der Eiererträgefestzustellen . Da der Besuch der Fremdenverkehrs¬
plätze allmählich zurüekgeht . wurden etwas mehr
Handelsklasseneier für die Belieferung der Groß¬
märkte frei . In beträchtlichem Umfange wurden
außerdem ausländische  Sorten zur Verfügung
gestellt . Im Vordergrund standen die Lieferungen
aus Nordeuropa sowie Holland und Belgien , doch
trafen auch aus den Balkanländern etwas größere
Mengen ein. Schließlich wurden an ; einigen Märkten
auch die ersten Auskühlungen  vorge¬nommen, doch handelte es sich mit Rücksicht auf
die noch verhältnismäßig hohen Temperaturen
naturgemäß noch um keine größeren Mengen. DieBeschaffenheit der ausgekühlten Eier war zufrieden¬
stellend , und der Absatz vollzog sieh dement¬
sprechend flott.

Salzheringe
Bremen , 27. August . (Fangmeldungen der DHG.)

Ankünfte : Elsfleth (Vegesack ): Woge.  606 Kantjes,
Elsfleth , 510 Kantjes . — Vegesack : Meise, 642 Kant¬
jes . — Leer : Adeline , 959 Kantjes , Almuth 1501 Kant¬
jes . —Emden : Wiesel 673 Kantjes , Dorothea 638 Kant¬
jes . — Insgesamt:  7 Schiffe mit 5529 Kantjes.

Bremen , 27. August . Nach den Aufstellungen der
DHG. wurden in der Zeit vom 19. bis 25. August
durch 30 Schiffe 22 743 Kantjes Heringe angebracht
gegen 28 399 Kantjes durch 43 Schiffe in der gleichen'Zeit des Vorjahres . — Die Totalanfuhr  bis
zum 25. August belief sich auf 369 9871/- (287 109)Kantjes , die in 504 1412) Reisen angebracht wurden.
Die Stärke der Flotte , betrug 173 Schiffe , im Vor¬jahr 171.

Seefische
Am 27. August landeten in Wesermünde 14 Damp¬fer 1 063 450 kg frische Seefische , davon brachten 13

Dampfer aus der Nordsee 995 000 k*g, meist Heringeund gemischten Fang , 1 Dampfer aus der Barentssee
68 450 kg, meist Schellf .sch und Kabeljau , zur Auk¬
tion. Zwei Hochseesegler stellten 1850 kg meist Schol¬
len und Feinfisch , zur Auktion . Die Preise  zeig¬
ten weiter steigende Tendenz , so daß für einigeSorten der festgesetzte Höchstpreis erreicht wurde.
Barentssee : Kabeljau I O'/s, II 9‘/<—91/«, Schellfisch I
18*/*, II ]6‘/s—18V., III 9*/,—12. Nordsee : Heringe 61/:bis 8, Makrelen 3—i 'U, Seelachs 9V>.

Warenmärkte
Hamburg , 27. August.

Reis : Auch heute bekundete das Inland Äuf-
nahmeneigung , so daß es im Ausmaß des Vortageszu Abschlüssen kam. Aus Afrika wurden weiter
Anfragen gemeldet . Die fernöstlichen Märkte zeigten
gegenüber dem Vortage keine Veränderungen . DiePreise bewegten sich auf letzter Linie.

Gewürze : Bei unveränderter Preislage kam es nur
vereinzelt zu einigen Abschlüssen . Preise unver¬ändert.

Hülsenfrüchte : Für Chile-Linsen erhielt sich weiter
Kaufneigung , doch vermochte sieh das Geschäft noch
nicht recht anzubahnen . Die Forderungen der Ab-
geber lauteten für alle Erzeugnisse unverändert.

Kautschuk : Ruhig unverändert . Loko 8'/«, Sent,-Okt. 815/is, Okt.-Dez. 815/is d.
Ghlkago , 27 . f . Schmalz

Tendenz : stetig (Oktober 10 .40
September 10 -32 )5 IDezember 10 -60
Newyork, 27. 8. Oele und Fette
Schmalz
Talg , losa

BW’saatöl
September

11 -2215
7 -6214

7 -59

Oktober
Dezember
Januar
März
Terpentin

7 -( 0
7 -58
7 -61
765

36 -50

llanuar 10 60GJMal 10-7214

Terp . Sa ». 31 -50
Petr . SWC. 16 -25
Petr . SWT. 12 .25
Mid. Conti . 1 .16
Pens . Rohöl 2 -37—57

Bremen , -27. August . Die Stimmung des Marktes
wezter freundlich , doch bewegt sieb das Loki
Schaft noch in engen Grenzen, da der Nachfi
nicht das geeignete Material entgegensteht . Sei
der Im - und Exporteure lagen noch einige Colum
Offerten vor , doch bestand , hier keine Eiakaufsn
lieh keifc mehr . Von den übrigen zentralamerik.
sehen Landern lagen Anregungen nicht vor.
• August . Am Platze entwickelte
m Kaffee recht befriedigendes Geschäft , zumal a
ausreichendes Angebot , zur Verfügung stand.
Preise erfuhren keine Veränderungen.
Newvork , 27 . 8.

Tendenz : willig
Santos loko 11 -25
September 9.86 87 6
Dezember 9 66 67/6

März
Mai
Juli
Tagesums.

Rio loko

9 -46
936
9 .37

44000

900

September
Dezember
März
Mal
lull
Tagesums.

Newyork , 27. August . Am Kaffeeterminmarkt
der San toskontrakt schwächer , da die Kommissi
hauser ^Abgaben tätigten , als bekannt wurde,
i Andienungen in Umlauf gesetzt worden seien,
den Rio-Kontrakt erwies sich die Stimmung dag<
als stetiger . Im Hinblick auf die Tatsache , da
Andienungen glatt aufgenommen wurden , schri
auswärtige Kreise zu Käufen und Deckungen.
Verlauf trat dann ein Tendenz um Schwung ein.wolil der Handel als auch die Platzfirmen nah
im verstärkten Umfange Abgaben vor.

lag heute stetig . Man verlangte für Accra g. t
38 sh 3 d, Aug .-Sept . 38 sh cif ., neue Ernte Nov
38 sh 6 d cif ., Lagos fae Aug.-Sept . 37 sh 6 t
Sup. Thomö auf Approbation Aug .-Sept .-Okt.
® d, clf-> SüP- Bahia monatl . Abladung Aue
39 sh cfr ., Plant . Trinidad erste Marken Aug.60 sh cfr ., Sup. Epoca ' Arriba Sept .-Okt. 50 sb
Sup. Machala Sept .-Okt. 49 sb cfr . — K a ]
balbfabrikate:  Unveränderte Markt-Preislage.
Newvork , 27 - P. stetig
September 8 -13 IDezember 8 -27 (März
Oktober 8 -17 llanuar 8 31 | Mal

Zucker
Magdeburg , 27. August . Gemahl. Melis für . August32.42‘/j,  32 .45 und 32.50 RM.

Newyork , ?7 . B. Rohzudcei stetig
September 2 .49 50' IDezember 2 -36 »o« iMärz 2 -35/76*
November 2 .45n . iv| Januar 2 -i4 ' 35' l Mal 2 -36/3 ? *

*) Geld- und Briefnotierungen

Metalle
Berlin , 27. Aug . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 80,25 RMfür 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98 bis 99»/« In Blöcken
Walz- und Drahtbarren 133. desgl . in Walz- und
Drahtbarren 99 137, Feinsilber (1 kg fein)38.10—41.10 RM.

Kupfer : 741/,, Blei 281/!, Zink : 301/!. Tendenz : stetig.
Berlin , .27. August . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 27. August für eine Unze Feingold 139 sh 8 d =
86,6283RM, für 1 Gramm Feingold demnach 53,8846Pence = 2,78516 RM.

Hamburg , 27. August . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt
41.10 B, 38.10 G; Hüttenreh -zink : 30l/s B, 30Vt G.

Hamburg , 27. August . Altmetalle . Kupferdraht
73‘/i—75Vi, Schwerkupfer 72‘/i—75'/i, Rotguß 72—741/,,
Schwermessing 5P/i—54, Leichtmessing 44’/i—47Vt, Mes¬
singspäne 51’/i—54Altzink 20’/i—22V<, Altblei 23V*bis 25Vs.

Knpfer (p. 0
Tendenz : stetig

Standard p. Kasse 5Sshe—Vu.
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Electrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowirebars

55°/i6—;
55;I

6114- 62's
61H~ 62 '-

93
62’4

Zinn (per Tonne)
Tendenz:

Standard p. Kassa
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Banka *
Stralts •

träge
259 ', 261
2581 259

259\

2631

Biel (per Tonne)
Teodenz : gut beh

ausl . pr . ottlz . Preis 21ls/as—£
do . pr . inofltz . Preis -
do . entl . s . ott . Pr . 21,*/u—%
do. entl . S. Inott . Pr . —
do . Settl . Preis

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnt , pr . ott . Pr . 237is —^
do. pr . Inofltz . Preis -
do . entl . S. ott . Pr . 13% “/w
do . entl . S. Inott . Pr . —
do . gew . Settl .Preis 23^

London, 27. August.
Aluminium (p. t)
Inland • mo
Ausland • igo

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis • 92k- 03
chines. per • -

Quecksilber *
(per Flasche) ’7" 27.' (

Platln ' (p.20.l’nz.)
Wolframerz elf •

ir .25

(sh oer Einheit ) 1C0 110
Nickel. Inland. *

(per Tonne) 80- 185
do. ausl. * (per t) 186- 185
WelBbt. l .C.Cokes
20x24fob. Swans. *
(sh9. box of 108  Ibs) ■5k 26
Kupfcrsnlfat
fob * (per t) 217
Cleveland GufJels,
Nr. 3, fob. Mfddl.*
borouah* (sh o. t)
Silber

Barrensilber prompt 19 25
Feinsilber prompt 20 75Barrensllbera. L 19 25Feinsilbera lief

Gold (sh n Penci
20 75

oer Pnze 0
* inakt-Notleriidd

27. August . Heute wurde Gold im Werte
von 89 000 Pfund zu einem Preise von 139-b -d nroUnze fein verkauft.
Newyork . 27 . 8.
El. Kupt . 1. 13 62V.
30/90 Tage 13 .627
Zinn, loko £8 62

Biel , loko
Zink , Inka
Silb . ausl.

c.H
7-25

44 / 5
Weißblech .
Roheis . N.
Roheis . N,

£.3:
27 -27'
26 -25
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.BörMenzBerichle.
Freundlich

Hamburg , 27. August . Auch heute war das Inter-
des Publikums au der Börse nur sehr gering.Trotzdem blieb die Grundstimmung weiter recht

freundlich : die Kursgestaltung erwies sich als ziem¬
lich widerstandsfähig , so daß auf verschiedenen
Ivif.rktffBbioten kleine Besserungen zu vermerken
waren . So zogen von Schi 1*fahrtswerten
Ha nag mit 88 und Hansa -Dampf mit 138 .ie 7*, Woer-rnann mit 89 um 1•/• an , Nordd. Lloyd dagegen setz¬
ten bei 9I7< um V**/# niedriger ein . Deutsche Ost-
Afrika vtnvie Bremer Schlepp lagen mit 89 bzw. 977*unveriinn -ert im Angebot . Die sonstigen Verkehrs¬
werte lagen ziemlich unverändert . Von Banken waren
Geertemiimler Bank (93) um 1•/# aLgeschwacht . Von
Bremer  Werten gingen Norddeutsche Steingut
auf 143 (um 1®/o) zurück . Bremer Roland lagen bei
159 und Bremer Wolle bei 169 ne IV» befestigt , wäh¬rend Atlas -Werke mit 1207<°/o höher zur Notiz kamen.
Koloniaiwerle waren fast ohne Geschäft . Im Verl ruf
blieb hei stillem Geschäft der freundliche Grundton
erhalten . Auch bis zum Schluß blieb das Geschäftsehr still Die Grundtendenz war aber nach wie
vor freundlich . Von Schiffahrtswerten schwächten
sich Nordd. Lloyd auf 91 (minus V*#/o), Hapag auf
877* (minus 7*%) ab, während Hansa -Dampf mit 139
und Hamburg -Süd mit 46V* je 1 •/« gebessert l.ngen.Bremen -Vegesacker Fisch batten zu unv . 162 kleinen
Umsatz , Reis und Handels wurden 144 (minus V*0/»)
bezahlt . Von Renten waren Bremer Umtauschanleihe
wieder 93V* Geld.

Renten lebhaft
Hannover , 27. August . Der Aktienmarkt hatte nur

kleines Geschäft , Jlseder Hütte gaben um 1 •/• auf
385,25nach . Mechanische Weberei zu Linden waren
nochmals 1U% höher mit 127,75 im Handel , VorwohlerCement mit 125. Zu höheren Kursen blieben Doorn-
kaat , Hackethal Draht , Kali Salzdetfurth und Han¬
noversche Straßenbahn vergeblich gefragt . .Am Ren¬
tenmarkt  waren größere Umsätze in Reichs - und
Reichshahn -Schatzanweisungen , ferner in den Pfand¬
briefen des Calenberger Kreditvereins , der Braun-
schweig -Hannoversclien Hypothekenbank und der
Hannoverschen Bodenkreditbank . Von letzteren gaben
einige Serien .auf 99,25 nach . Die Reiclisanleihe -Alt-
besitz war mit 127,5 im Handel , Hannoversche Pro-vinzial -Neubesitz mit 40. Provinzanleihen hatten ein-
ges Geschäft zum unveränderten Kurs von 99. Von
Industrie -Obligationen wTaren nur Mechanische We¬
berei zu Linden mit 90 im Handel . Im Freiver¬
kehr  nannte man die Umschuldungsanleihe mit
947e—947«, Bürbach Kali mit 64—66 und Wintershall
mit 137—238. — Schluß unverändert.

Ruhig
Berlin , 27. August . Di© Anfangstendenz war wie¬

der freundlich . Dae Geschäft blieb jedoch nach wie
vor klein . Die Kursveränderungen hielten sich durch¬
weg in aller engsten Grenzen . Nur in wenigen Aus-nahmefäl 'len erreichten sie ein Ausmaß von 1 #/o. Zu
erwähnen sind u. a . von Schiffahrtswerten
Nord-d. Lloyd mit minus V* und Hamburg -Süd mitminus 7«%. Im Verlauf erfuhren die Kurse über¬
wiegend leichte Erhöhungen . Fest lagen besondersBemberg (plus IV*°/o) und Hoesch (plus 178%). Fer¬ner "waren Erdöl weiter V*% höher , sowie Siemens
und Goldschmidt je um V*•/• erholt . Andererseits
schwächten eich Nordd . Lloyd um */<, FaThen um V*
und AEG und Vereinigte Stahlwerke um je V<•/• ab.
Döi Altbesitzanleihe erholte sich um V«% auf 127*/4.

lTeberseebank/2 V« höher . Ferner waren Deutsch -Asia¬tische um 23 RM erholt . Von Hypotoekenbankaktien
schwächten sich Bayrische Hypotheken um % sowie
Hamburger Hypotheken und Westdeutsche Boden-
kredit um V*®/* ab. Fester lagen Rheinische Hypo¬theken (plus V4V0). Von Steuergutscheinen wurde crie
36er Fälligkeit gestrichen . Di© übrigen Notierungenblieben unverändert.

Am Rentenmarkt war das Angebot erheblich ge¬ringer . In Hypothekenpfandbriefen blieben die No¬
tierungen ziemlich unverändert . LandschaftlichePfandbriefe waren im Ausmaß von 7*% teils be¬
festigt , teils abgeschwächt . Stadtanleihen waren bis
auf 28er Koblenzer , die Vs% niedriger notierten , meist
bis V4% höher . Länderamle-ihen gaben überwiegendeine Kleinigkeit nach . Schutzgebiete stellten sich
5 Pf . niedriger . Am Markt der Industrieobligationenzogen die Kurse überwiegend an. Besonders stellten
«ich Fahlberg -List . Krupp -Treibstoff und Mont Cenis
(plus V*°/*> sowie Engelhardt -Bräu (plus */<°/o) höher.Privatdiskont unverändert 27/s V«.

Still
Frankfurt a. M.. 27. August . Mangels Anregungenkonnte sich zu Beginn der Abendbörse kaum Geschäft

entwickeln . Eine bestimmte Tendenz war infolge¬dessen nicht erkennbar . Die zunächst genannten Kurse
wiesen kaum Veränderungen auf . Einige Nachfragemachte steh am Markt der Maschinenaktien für
Moenus zu 126 (3251/*) geltend , während Demag zu 155
angeboten waren . Farben hörte man mit 167 bis 1677-,
Deutsche Erdöl mit 153V<—15474, Ver. Stahl mit 120bis 1205/4 und RbeinstaM mit 159—159V*. Auch am
Rentenmarkt blieb es sehr ruhig . Kommunalumschnl-
dung wurden mit 94,55 genannt . Reichsaltbesitz stell¬ten sich anf 1275/b. Im Verlauf  herrschte weiter
Geschäftsstelle . Während Montane überwiegend voll
behauptet blieben , gaben von Elektroaktien AEG. Vs,Gesfiirel */< und Schnuckert V«°/o her . Auch Farben
waren nur knapp geballten . Für die übrigen Papiereergaben sieh nur unwesentliche Veränderungen . AmEinbeitsmarkt wurden Faber & SebleicbeT bei Zutei¬
lung mit 105 nach 104 bewertet . Etwas schwächer
lagen Ota-vi mit 35,70 (36). Das Geschäft am Renten¬markt blieb bis zum Schluß bei behaupeten Kursen
recht begrenzt.

Schluß schwach

Dollar “ 2.492 (2.491) RM
Englisches Pfund - 12.405 (12.41) RM

Der Schluß w'air bei weiter verringertem Geschäft
im allgemeinen gut behauptet . Goldschmidt warenum ein weiteres V*% erholt . Sonst stellten sich Rbein-
sfrahl V# sowie Daimler und BMW V«% höher.Schwächer schlossen Farben minus V« (167V*),
Deutsche Erdöl minus V*, Deutsche Waffen minus V*
und Deseauer Gas minus % %. Nachbörslich wurden
Kurse nicht mehr genannt.

Am Einheitsmarkt waT die Kursgestaltung für In¬
dus triea kt ien nicht ganz einheitlich . Allerdings über¬
wogen auch Mer Besserungen . Von den per Kasse
gehandelten Bankaktien gingen Berliner Handels¬
gesellschaft um lU•/ • zurück . Sonst stellten sich Com-merzbank Va, Vereinsbank Hamburg V4 und Deutsche

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 27. August . (Wochenbericht .) Am Marktrten Werte war die Tendenz freundlicher.der unnotierten ___ _ - _
Die Kurse wurden im allgemeinen herauf gesprochen;
die Geschäftstätigkeit in der letzten Woche blieb
alb er wieder recht gering . Lediglich einzelne Spezial¬werte fanden etwas mehr Beachtung , so konnten
Deschimag bei lebhafter Nachfrage um 5 % anziehen.
Man verwies wieder auf ‘die gute Beschäftigung desWerkes . Elsflether Werft und Schiffbau Unterwe-ser
gewannen je 3 %, während für Achgelis .bei . 129.un¬verändert Nachfrage bestand . Angeboten ist seit
längerer Zeit in diesem Papier überhaupt nichtsmehr . Atlas Levante und Oldenburg Portugiesen
wurden 1 % höher gesucht , Tittel & Krüger befestig¬ten sieh um 2V*. Für Francke -WeTk© wurde der Geld¬
kurs um 8 % auf 85 heraufgesetzt . Um 1 % höher
lagen Bremer Jute , Ketels , Kohlenberg & Putz und
Oldenburger Glas-Aktien . Umsätze fanden aber , nichtstatt . Als einziges Papier verloren Eiswerke Hux-
mann 2 % rein nominell . — Am Rentenmarkt
kam etwas Material im Hinblick auf den Zahlungs¬
termin heraus . Die Kurse waren leicht nachgebend.

Mctilirtelrint U Ml
Achgelis 120 Nordd. wolle — 149!»
Behringwerke 105 OldenburgerGlas — 105
Bremer lute 4 Schillbau Unterw. — 103
Bremer Lagerhaus _ 115 Tittel & KrDger 147 146Bremer Tau — Warps Spinnerei 145
Deschimag
Elsw. Huxmsnn

146J5145
110 100

Bankverein(Or
Nordwestdeutschi. 95 94

Elsflether Werlt — 96 Brem. Amerika-Bank — 75
Franckewerke — 6b Brem. Kreditbank — 80
Goldina — 66 Nordd. Kreditbank — 108
Hanseatenwerke — 50 Atlas Levante Linie 109 107Hochs. Nordstern — 145 Mind. Schlepp 93Holsatla 80

mn Oldenburg-Portugles. — 116
Ketels 55 tssekur. Merkur 20
Kohlenberg& Putz — 17? lisch. Versicherung — 20
LlOYd Dynamo — dbg.-Brem. Feuer 63
MineralölKorff — 100 9bg.-Brem. Rückv. “* 93
Nordd. Hochsee
Nordd. Hütte - 144!»

101
Gemeinde Umschuld.-

Anleihe 94-875 94-125

Newyork , 27. August . Die Börse verkehrte beute in
unregelmäßiger Haltung . Im großen und ganzen wa¬
ren die Meinungen geteilt ' und eine gewisse Un¬sicherheit unverkennbar . Zunächst wurden verschie¬
dentlich Abgaben getätigt . Das lierauskommende An¬
gebot fand jedoch meist gut Unterkunft . — Im übri¬
gen schwankten die Kurse bei kleinen Abweichungen
nach beiden Seiten hernach ungefähr um den gestri¬
gen Schlußstand . Im weiteren Verlauf kam es allge¬
mein zu einer Abscliwächung , die allerdings mehr
auf den Mangel an Unternehmungslust als auf Posi¬
tionslösungen zurückzuführen war . Wie verlautet,
sollen jedoch seitens der Baissiers verschiedentlich
Abgaben vorgenommen worden sein . Ferner dürften
auch Londoner Häuser Verkäufe getätigt haben . Im
übrigen wirkten sich die jüngsten Ereignisse im
Fernen Osten geschäftshemmend aus . In -der letzten
Börsenstunde schritt man verschiedentlich wieder zu
kleinen Anschaffungen . Maßgebend hierfür dürfte
vermutlich die Verlautbarung des amerikanischen
Auswärtigen Amtes gewesen sein , daß sich die japa¬
nische Blockade nicht gegen ausländische Fahrzeugerichten werde . Trotzdem überwogen aber schließlich
Verluste bis 2 Dollar . — Die Börse schloß schwach.

• Berliner Devisenkurse

Telegraphistin»
Auszahlung:

1 ,X*c I/I
*0’»

£ ws.O®3> t+X
27 8.

Geld
1937
Briet

26 8. 1937
Geld Brief

Aegypten1 äg £ 7 23.99 12.69 12.72 12.695 12.725
Argentinien1 P.-P. 6 1 78 0.749 0.753 0.749 0.753
Belgien 100 Belg. ? 8| 00 41.92 42.00 41.90 41.9BBrasilien1 Milreis 7 1.33 0.163 0.165 0.163 0.165
Bulgarien 100 Ley 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053Dänemark100 Kr. 6 112.50 55.32 55.44 55.34 55.45
Danzig 100 fl. 4 47.09 47.10 47.00 47.10England 1 £ 4 20.47 12.39 12.42 12.395 12 425Estland 100e. Kr. ? —— 67.93 68.07 67.93 68.07Finnland100 f. M. 4’i 81.00 5.48 5.49 5.485 5.495Frankreich100 Fr. 4 61.00 9.321 9.339 9.341 9.359Grlechenld. 100 D. 4 81.00 . 2.353 2.357 2.353 2.357Holland 100 II. 6 168.74 137.29 137.57 137.25 137.53Iran 100 Rials 2 20.43 15.39 15.43 15.40 15.44Island lOOlsl. Kr. — 112 50 55.38 55.50 55.40 55.52Italien 100 Lire 6K 81.00 13.09 13.11 13.09 1311
lapan 1 Yen 2.40 0.723 0.725 0.723 n.725
lugosl. 100 Din. 3.?<l 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706Kanada 1 kan. $ 6!4 4.58 2.490 2.494 2.489 2.493Lettland 100 Latls 5l( —— 46.00 49.10 49.00 49.10Litauen 100 Llt. 5'» —— 41.94 42.02 41.94 42.02Norwegen 100 Kr. 4 112.75 62.27 62.39 62.30 62.42Oesterr. 100 Sch. 3'- 59.07 48.95 49.65 48.95 49.05Polen 100 Zloty 6 ——» 47.00 47.10 47.00 47.10Portug. 100 Esc. 4 453.57 11.25 11.27 11.26 11.26Schweden100 Kr. 2 112.50 63.89 64.01 63.91 64.03Schweiz 100 Fr. 18 81.00 57.13 57.25 57.13 57.25Spanien 100 Pes. 5 81.00 16.98 17.02 16.98 17.02Tscftech. 100 Kr. 3 85.00 8.651 8.679 8.656 8.674Türkei 1 tUrk. £ 7 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982Ungarn 100 Pgö. 4 —— ——
Uruguay 1 G.-P. 1 4.30 1.469 1.471 1.489 1.471V. Staat, y. A. 1$ Vi 4.19 2 490 2.494 2.489 2.493

An den Devisenmärkten lagen wieder das Pfund
und der französische Franc international etwas
schwächer . Während die Franc -Notierung in London
eine weitere Abschwächung auf 132.91 gegen 132.89
erfuhr , stellte sich der Dollar gegen das Pfund fes¬
ter auf 4.9782 gegen 4.9817 und der Gulden auf 9.02V»
gegen 9.03. Der Schweizer Franc konnte gleichfalls
eine Kleinigkeit auf 21.69'/» gegen 21.697 anziehen . Im
Verlauf erfuhr der französische Franc gegen das
Pfund eine weitere Abschwächung auf 132,94 gegen
132,91. Der Dollar , Gulden und Schweizer Franc zogen
dagegen gegenüber dem Pfund weiter eine Kleinig¬keit an.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Ostasiatische Wechselkurse vom 27. August

Newyork gegen Japan 29.06—29.08. London gegen
Japan 1.2. (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .)
Amsterdam , 27 e
Berlin 72 88
London 9 C4'<
Newyork 181 37!-
Poris 6 79

30.55
41.62

Belgien
Schweix
Madrid
Oslo 45135
Kopenhagen40.27!?

Stockholm 46.52!£
Pta« G.32Ü
Privatdisk, ’/ib—
Tagt Geld !(
t Monatsg.

London , 27. 8.
Newyork
Pari.
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo

4.9735
I32.S1
12.39h,
76.7:
4.97V
9 0319

29.57’,
94.65
21.
>2.40 *
<9?<*K
19.901

Helsinqfors*26.1%
Prag
Budapest

1*2.f0
2512

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Aires
Rio de 3an.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien97.50
Hongkong 1/300

217.00
400.00
=72.00
nM9
zi .no

546.50
26.40
26.40
25.25
16.00
4.12

28.00
18.00

Schanghai 1/237
Yokohama i/200
Australien (25 flO
Neuseeland124 00
Südafrika ir(|j ?5
London aut
Bombay

Bombay aut
London

Buenos aut
London

1/612
1/609
16 55

Prolonga¬
tionssatzf.
tägl. Geld

Papis . ?7London
Newyork
Belgien
Spanien

132.93
76.701

450.00

Italien 140 25
Schweiz 613
Kopenhagen 593 25
Holland 14.73Ü
Oslo 668 00

Stockholm C84 50
Helsingfors 59 Q0
Prag 93 30
Berlin 10.73
Warschau 5 O4-

Rurich . 27
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

16.31%
21.671'

435.75
72.40
22.93V

240.27%
175.(5
80.75

Stockholm 111.87'
Oslo 109.C0
Kopenhageng0.P3
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
BelgradAthen
Istanbul
Bukarest

15.2n%
82.35
86.25
10.00
3.95
3.50
3.25

1

Helslngfors 9.59
Buen. Aires 131 25
Japan 127.00
Privatdisk.
Inland

Prlvatdlsk.
Ausland

£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte
S p. 1 Mt.
S p. 3 Mte

Kopenhagen, 27 .t
22.40

451.OP
181J5

16 7s
75.90

103.55
23.95

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam248.8U
Stockholm 11590
Oslo 11270
Helslngfors 9.97
Prag 15.85Wien -
Warschau 85.70
Wien , 27. 8,
Amsterdam293.95
Berlin 214.14
Brüssel 89.73
Budapest —
Bukarest ——

Oslo , 27. e
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslngfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

19.90
161.75
15.21)

401.50
"’ IVS
92.75
8.90

68.00
102.85
89.25
21.50
14.20
76.75
77.00

Stockholm . 27. 8
London 19 40
Berlin 157.25
Paris 14.70
Brüssel 66 00
schw. Plätze 89 75
Amsterdam21575
Kopenhagen86 85
Oslo 97.65
Washington390.00
Helslngfors 8.60
Rom 20.85
Prag 13.80
Wien 74.25
Warschau 74.00

Kopenhagen 110 45
London 26A6Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

27.94
533.25
133.32

19.89
18.821)

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 136.78
Warschau 100.810
Zürich 122 46

Prag,  27 8
Amsterdam 15.85
Berlin 11.54
Zürich 659.75
Oslo 718.50
Kopenhagen 639.50

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

143.05
151.10
28.73

107.75
737.50

Wien 530.00 nMarknoten-
Poln. Noten515.00
Belgrad 65.80
Danzig 545.25 n
Warschau 543.50

Newvork, 27 8 Lond. 60 Tg
Tägl. Geld 1 00 B'wechsel 4.9650Bankakz. H'wechsel 4.96*
90 Tg. Briet 0.43 Paris 3.7431
90 Tg. Geld 0 50 Brüssel 16.84*Pr. Hand.- Rom s.mWechsel Madrid 6-50nledr. Satz 1.00 Bern 22.95höchst. Satz 1 00 Amsterdam 55.14
Wechsel aut Stockholm 22.65London-Obl. 4 97* Oslo 25 00

Konkurse

Kopenhagen
PragWien
Budapest
Belgrad
Athen
lapan
Buen. Aires
Rio de lan.
Berlin

22.20
3.4911

18.88
19.75
2.33
0.91U

29.03
30.85
8.39

40.20

Kassel : Kohlenhändler Willi Brauns . — Lüdinghau¬sen : Nchl . Jagdaufseher Nikolaus Kiotzkewitz in
Seppenrade . — Nassau (Lahn ): Minna Labonte . —
Quedlinburg : Maurer - u- Zimmermeister Karl Fricke
in Thale . — Rathenow : Kfm . Karl Willmann i. Fa.
Willmann & Co., Optische Fabrik . — Rosenberg (OS.) :Adelheid Mlynek , geh. Rohrbaeh . — Saulgau : Kfm.
u. Oelmüller Wilhelm Härle . — Zella -Mehlis : Nehl.Heizer Erwin Ullrich.

Ermäßigte Gebühren für Drucksachen nach
Albanien und der Tschechoslowakei . Ermäßigte
Drucksachengebühren von 5 Rpf . für je 100 Gramm
gelten fortan nach Albanien und der Tschecho¬
slowakei für Zeitungen und Zeitschriften , die
unmittelbar von den Verlegern oder deren Beauf¬
tragten versandt werden , nach der Tschechoslowakei
außerdem auch für Bücher , Druckhefte und Musik¬
noten , die — abgesehen vom Aufdruck auf dem
Umschlag und den Schutzblättern der Bände —
keinerlei Ankündigungen oder Anpreisungen ent¬halten.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 29. August heim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
D. ,,New York“ über Cuxhaven um 4 Uhr , über
Cherbourg um 12.30 Uhr . Ferner am 31. August beim
Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für D. „Queen Mary “ überCherbourg um 12.30 Uhr.

r S(hSffahwt •Ithiffbau -,
Die Arbeitsbedingungen der Funker

auf ausländischen Schiffen
Obwohl der Beruf der Funker auf Seeschiffen

fast überall unter denselben Voraussetzungen
ausgeübt wird , weichen doch die gesetzlichen
Regelungen der Arbeitsbedingungen vielfach
weit voneinander ab . Als Beispiele seien hier
die neiierlassenen Vorschriften über die Arbeits¬
bedingungen der Funker auf dänischen , ameri¬
kanischen und griechischen Schiffen näher dar¬
gestellt.

Das Anfangsgehalt der dänischen  Funker
beträgt innerhalb der ersten drei Dienstmonate
175 Kronen , im ersten Dienstjahr 200 Kronen und
steigt nach fünf Dienstjahren auf 260 Kronen,
nach zehn Dienstjahren auf 325 Kronen und
nach 20 Dienstjahren auf 350 Kronen . Auf Tank¬
schiffen erhöhen sich die genannten Sätze um
5 °/i , während für jede halbe Stunde , in der
Schreibarbeiten erledigt oder Ladearbeiten
außerhalb der normalen Dienstzeit überwacht
werden müssen , ein Einheitssatz von 1 Krone
gewährt wird.

Der jährliche Urlaub beträgt 14 Tage nach ein¬
jähriger Dienstzeit und drei Wochen nach acht¬
jähriger Dienstzeit . Das Urlaubsgeld ist auf 3,75

Kronen täglich festgesetzt . Wenn das Schiff
länger als zwei Jahre einen Heimathafen meht
angelaufen ist , wird ein sechswöchiger Urlaub
für je zwei Dienstjahre gewährt.

Füi : die dänischen Funker ist außerdem eine
Pensionsversicherungskasse eingerichtet , an die
Heeder und Funker insgesamt 6 ®/o des Gehaltes
abführen . Im Krankheitsfall erhält der Funker
außer der ärztlichen Behandlung 4,20 Kr . tag-
lieh , sofern er nicht in ein Krankenhaus uber¬
wiesen wird . Bei Krankenhausaufenthalten er¬
halten sie ihre Heuer so lange weiter , als die
Kündigungsfrist ihres Vertrages dauert . Diese
ist auf drei Monate hei Funkern mit mehr als
dreijähriger Dienstzeit festgesetzt und betragt
vorher einen Monat.

Nach dem großen Seemannsstreik an der
Pazifik -Küste sind zwischen den Reedern und
amerikanischen  Funkern neue Vertrage
abgeschlossen worden , nach denen folgende
Heuern gezahlt werden : Auf Schiffen , auf denen
keine ständige Funkwache eingerichtet ist , be¬
trägt die Monatshener in der Küstenschiffahrt
des Pazifik 110.— * und in der Handelsschii 'fahrt
nach Alaska 130.— $. Schiffe auf denen sich eine
ständige Funkwache befindet , sind in vier Klas¬
sen eingeteilt . In der Klasse A beträgt die
höchste Heuer für den Oberfunker 175— $, für
den 2. Funkassistenten 135.— $. Die niedrigste
Heuer ist für den Oberfunker (Handelsschiffahrt
nach Alaska ) auf 137.— $ und für den 2. Funk¬
assistenten anf 112.50 $ festgesetzt . Das Ver¬
pflegungsgeld im Hafen beträgt 3.— $ und 2.— $
für die Unterbringung . _ ■Auf Reisen während der Dienstzeit erhalten
die Funker ihr Gehalt weiter und alle Fahrten
1. Klasse ersetzt . Für Mahlzeiten werden 3.75 $
täglich erstattet.

Die Funker brauchen andere Arbeiten als die
in ihrem Beruf erforderlichen nicht zu überneh¬
men . Die Arbeitszeit auf See und im Hafen darf
acht Stunden innerhalb von 24 Stunden mit Aus¬
nahme von Notständen nicht , überschreiten.
Schiffe , die verpflichtet sind , ständige Funk¬
wache zu unterhalten , müssen mindestens drei
Funkoffiziere an Bord haben.

Neuenfels 26. in Khoramshar . Olbers 26. in Oporto
Sehwabenland 26. in Newyork . Stahleck 26. in Oporto!Sturmfels 27. in Antwerpen.

Die Funkoffiziere haben Anspruch auf einen
eigenen Wohnraum , und zwar dürfen nicht
mehr als zwei Mann in einem Raum unterge¬
bracht werden . Nach Möglichkeit sollen Funk¬
apparate in den Sehlafräumen der Funkoffiziere
nicht angebracht werden.

Nach einem Schiedsspruch des Schiedsgerichts
in Athen sind die Gehälter der Funkoffiziere auf
griechischen  Frachtschiffen neu festgesetzt
worden . Für Funker beträgt die Heuer hei
Ozeanfahrten monatlich £ 13.10— und bei Mittel-
meerfährten £ 12.—.—. Die Heuer der Assisten¬
ten ist entsprechend auf £ 12.10.— und auf
£ 11.—.— festgesetzt . Für den Dienst auf Tank¬
schiffen erhöhen sich diese Sätze um 15 ”/o.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 27. August:
Ipswich , amt ., von Mobile, Watermann Linie Ha¬

fen II Sch. 15, Banmwolle . Watussi , dtsch ., von Ant¬
werpen , Habal , Hafen II Sch . 15, Stückgut . Roi
Albert , dtsch ., von Brasilien , Carl J . Klingenberg,
Hafen II Sch. 13, Baumwolle . Akka , dtsch ., von Ham¬
burg , Böning & Co ., Hafen II Sch. 18. Acliaia , dtsch .,
von Hamburg , Böning & Co ., Hafen ' II Sch. 18. Mi-
mosa , griech ., von der Donau , Batavier , Getr .-Anlage,
Getreide . Chirara Maru , jap ., von Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , Kali -Anlage . Diana , dtsch ., von Rotter¬
dam, D. G. Neptun , Hafen II Sch. 13, Stückgut.
Schwan , dtsch ., von London , Hafen II Sch . 6, Stück¬
gut . Oder , engl ., von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I
Sch. 7, Stückgut . Feronia , dtsch ., von Stockholm,
D. G. Neptun , Hafen I Sch . 5, Stückgut . Hilde , dtsch .,
von Westhartlepool , Rabien & Stadtl ., Kali -Anlage.
Abgegangene Seeschiffe am 26. August:

Themis , dtsch ., nach Amsterdam , Gottf . Stein¬
meyer , Stückgut . Ganter , dtsch ., nach Helsingfors,
Rab .- & Stadtl ., Stückgut . Atlas , dtsch , nach Rotter -,
dam, Rab . & Stadtl ., Stückgut . Aenne , dtsch ., nach
Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Ginnheim,
dtsch ., nach Hamburg , Gebr . Specht , Restladung.
Maritza , dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co., Rest¬
ladung . Frida Horn , dtsch ., nach Westindien , Nie.
Haye & Co., Stückgut . Thetis , griech ., nach Bernings-
hamn , Carl Scholle . Tenerife , dtsch ., nach Portugal,Gottfr . Steinmeyer , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Haien I : Fasan 4 (815 26), Amisia 4 (8 15 53), Schwan

2 (814 80), Hero 6 (8 20 50), Orotava 1, Kong Alf , Oscar
Friedrich 3, Feronia 5, Phaedra , Prianrus 9, Flora,Hector (Dock).

Hafen II : Sundance 11 (8 02 63), Diana 13 (817 33),
Watussi 15 (8 00 68), Ipswich 15 (8 01 64), City of Balti¬
more 17, Marienfels 12 (8 53 76), Entrerios 16 (8 54 83),
Acliaia 18 (8 54 88), Akka 18 (8 54 90).

Getreide -Anlage : Mimosa.
Industriehafen : Hameln , Pluto (Röchling ), Donau,

Chirara Maru (Kali -Anlage ), Siena , Sarnia (Kali -An¬
lage ), Miraflores (Nordd . Hütte ).

Werft : H. A. Nolze (Dock III ), Arta (Dock V),
Terje Viken (Werfthafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Saale , Stuttgart.
Hamburg : Inn , Weser , Potsdam.

Schlffsbewegun gen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 25. ab Tam¬

pico nach Frontera . Alster 26. an Antwerpen . Ana-tolia 26. an Sao Francisco do Sul . Berlin 26. ab
Galway . Columbus 26. ab Cherbourg . Der Deutsche
26. ab Bremerhaven . Eider 24. ab Antwerpen nach
Las Palmas . Eisenach 26. Ouessant pass , nach Buenos
Aires . Erlangen 27. an Melbourne . Gneisenau 26. an
Kobe . Lippe 27. an Adelaide . Nürnberg 27 ab Dün¬
kirchen nach Hamburg . Oder 26. ab Singapore nach
Hongkong . Potsdam 26. an Hamburg . Saale 26. an
Bremerhaven . Stuttgart 27. an Bremerhaven . Trave
25. ab Täku nach Singapore.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa **,
Bremen . Drachenfels 26. von Bahrein . Kybfels 26.
von Rotterdam nach Hamburg . Lahneck 27. auf der
Elbe . Liclitenfels 26. in Hamburg . Liebenfels 26. von
Madras nach Rangoon . Lindenfels 26. in Bombay.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Neptun “, Bremen.
Achilles 26. von Bilbao nach Rotterdam . Diana 27.
in Bremen . Egeria 27. in Königsberg . Electra 27. von
Bremen nach Malmö. Elin 26. in Rotterdam . Euler
26. von Vigo nach Malaga . Helios 26. von Antwerpen
nach Rotterdam . Hestia 26. von Antwerpen nach
Emden . Irene 27. von Bremen nach Rotterdam . Iris
26. in Stettin . .Tason 26. Emmerich pass , nach Köln:
Juno 26. in Köln . Jupiter 27. von Elbing nach dem
Rhein . Latona 27. in Delfzyl . Leander 27. in Vigo.Leds 27. von Danzig nach Bremen . Neptun 27. Bruns¬
büttel pass , nach Stettin . Niobe 26. von Köln nach
Rotterdam . Nixe 27. in Riga . Orest 26. von Kopen¬
hagen nach Elbing . Pallas 26. in Kopenhagen . Pax
26. von Königsberg nach Rotterdam . Phoebus 27.
Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Pylades 27. in
Bergen . Stella 26. Emmerich pass , nach Köln. Thalia
26. Lobith pass , nach Rotterdam . Victoria 26. Hol¬
tenau pas8. nach Rotterdam . Hans Carl 27. von Bre¬
men nach Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen.
Albatroß 27. in Hüll . Erpel 26. von Kotka nach Bre¬
men. Fink 26. in Riga . Greif 27. in London. Optima
26. von Raumo nach Bremen . Orla 27. in Abo. Rabe
26. in London . Schwalbe 27. in Libau . Sperber 26. in
Hamburg . Strauß 27. in Antwerpen . Wachtel 26. von
Middlesbrough nach Ronnebyredd.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Acliaia 26. von Hamburg nachBremen . Adana 25. von Galatz nach Istanbul . Akka
26. von Hamburg nach Bremen . Belgrad 27. in Ham¬
burg . Galilea 26. von Tunis nach Piraeus . Heraklea26. von Piraeus nach Kymassi . Larissa 25. von Porti-
mao nach Antwerpen . Macedonia 26. von Jaffa nach
Haifa . Manissa 26. von Antwerpen nach Algier.
Morea 26. Ouessant pass . Sofia 25. von Candia nach
London . Thessalia 26. Ouessant passiert.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen,
Ginnheim 26. ab Bremen . Heddernheim 26. ab Narvik.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Idarwald 25. ab Boston nach Phila¬
delphia . — Westküste Nordamerika : Seattle 27. anHamburg . — Mittelamerika/Westindien : Iberia 26. an
Antwerpen . Phoenicia 26. Azoren pass , nach Trini¬dad . Sesostris 26. an Barbados . Lübeck 26. ab Ham¬
burg nach Antwerpen . — Westküste Südamerika:Roda 26. Azoren pass , nach Cristobal . Rhakotis 25.
Azoren pass . Saarland 25. ab Cristobal nach St. Tho¬
mas . — Südafrika , Australien , Niederl .-Indien : Hanau
26. an Mäntyluoto . Lüneburg 26. an Port Elizabeth,
Altona 26. an Marseille . Freiburg 26. an Sabang.Hamm 26. ab Rotterdam nach Antwerpen . Bitterfeld
25. ab Emden . — Ostasien : Ruhr 26. an Port Said.
Münsterland 26. an Antwerpen . Willesden 26. Gibral¬
tar pass , nach Port Said . Neumark 25. ab Marseillenach Casablanca . — Trampfahrt : Itauri 26. ab Nar¬
vik nach Rotterdam . Bochum 27. an Hamburg.

Cap

Kriegsmarine
Kreuzer „Emden “ 27. ans der Ostsee in Wilhelms¬

haven . Vermessungschiff „Meteor “ 26. von Kiel nachWilhelmshaven . Poststation Wilhelmshaven . Fische¬
reischutzboot „Elbe “ 26. von der 3. Loggerreise zurück
auf Helgoland -Reede . Poststation Wilhelmshaven.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen  Bremerhaven Rotersand 1 Std.25 Min., Nordenham 25 Min.. Brate 1 Std.. Farge

1 Std . 40 Min.Datum Bremen -Stadt Veeesack Bremerhav.
28. August 7.42 20.01 7.22 19.41 5.22 17.41
29. August 8.21 20.43 8.01 20.23 6.01 18-23
30. August 9.08 21.44 8.48 21.24 6.48 19.24

Binnenschiffahrt
Wnsserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-

hafen Hameln Minden
2.11 1.56 2.13
2.15 1.47 2.—
2.09 1.43 1.98

Datum Münden
25. August 1.37
26. August 1.30
27. August 1.26

Reidisbankdiskonl 4%
Weripapierhurse der Bremer Zeitaro^ 2 « . Aaisiisstf Lombardsatz 5%

HanseatischeWertpapierbörse
Festverzinsliche SVerte
Deutsche Reichs - „u. Staatsanleihen 4/. #- 4b. o.
S Dt. Relchsanl. 27 101 62 101.62
4 de. 34 99.00 99.00
47»Dt.Reichs*.Sch.35 99.25 99.30
4'/i Reichspost34 I. 100.25 100.25
4 Brern. Umslausch 93.50 93.50
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubetitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbeiltz
Kreditanstalten und Körper¬

schaften

Industrie -Aktien

26.50 2875
127.87 127.75
127.00 127.00
127.C0 127 00

»'/«Oldb. Gsch. v. 25 ——
4'/i do. Kom. S. 1 9b!so ■*,»
4Vi do. do. S. 2 98.50 98.50
4Vi do. do. S. 3 98.50

99.254V<do. S. I U. 3 99 25
41/* do. do. S. 2 99.25 99.25
41/* do. do. 3. 4 99.25 99.25
47* do. Gpfbr. S. 5 96.25
4Vi do. do. S. 6 98.25 “ .—
Hypothekenbanken
«'/« Hamb. Hypbk. A 99.50 9910
5‘/i do. Liquid. 102.37 102.00
do. Anteilschein 4.60 —.—

47* Pr. Ctrbd. 99 75 99 75
67* do. LIq. 26 A3 101.75 101.75
47* Pr. Gtrbk. Bad.

Obi. 26'27/28 98.50 98J 0
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 36 — — ——
Nordd. Steingut 27 m .co 102.00
Bremer Tauwerk —.—
6teuergutscheine Gruppe U
fOlllg am 1. 4. 1934 —— —
fällig am 1. 4. 1935 —— —
fällig am 1. 4. 1936 —
fällig am 1. 4. 1937 —— ——
fällig am 1. 4. 1938 117.12 117.12
Rank-Aktien
CeestemUnderBank 56.00 56.C0
Hb. Hypothekenbank106.00 106.00
Schl.-Hol.Bk.i.Husum 92.75 92.00
Vereinsbank 132 50 131.50
Westheist. Bank 147,00 147.00
Scblffahrts -Aktlen
Br. Schleppsch.-Ges. 97.50 97.50
Dt. Ost-AfrlkaLinla 90.00 90.00
Hapag 60.10 87.50
Hbg.-südam. D.-B. 46.50 45.50
Hansa-Unle 134.(0 13/.50
Neptun —— 145.00
NorddeutscherLloyd 91.00 92.25
Unter». Reederei 130.C0 ~
WoermannLInle —66 .00
Eisenbahn -Aktien
A.-G. für Verkehr
Brem. StraBenbahn
Dt Reici- b -Vorz.-A.
Hamburger Hochbahn

127.(0 128.25
98.00 98.00

127.25 127.37
97.50 96.00

27. 8. ?6. 8.
119.50 119.75
300.00 300 .r0
135.00 135.00
157.00 156.00
130.00 130.00
162.00 162.00

Atlas Werke
Beiersdorf
Blll-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem.-Besigh. Oelf.
Brem. Veg. Flsch.-G.
Br. Allg. Gas u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude 172,00 172*00Br. CigarrenfabrikenICO 00 97*00Br. Pap. u. Weilp. . - - -
Br. RelandmOhle
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vutken
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
DynemltNobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H- E. W.

130.00 130.00
157.00 150.00
151.00 151.00
147.00 147.00
168.00 168.00
172.00 172.00
87.00 87.50

135.00 135.00
„84.00 84.00129.50 128.50
157.50 157.00

Harb. Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkelabr.
Hoistenbrauerei
lutesp. u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall. 135*50 135 SÖ
Nordd. Steingut 144 0G 144*00
.Nordsee" Dt.Hochs. 147 ojj 447 gg

27. 8. 26 _
185 00 185.00
142 00 142.00
150.00 150.00
110.50 110.00
123.00 123.00

Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck& Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonlalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Dtavi Min. u. Els-G.

146.00 146.00
159.75 159.25
144.00 144.00
131.00 131.00
132.00 132.00
120 .00 120 .00
124.00 124.CO
130.00 130.00
124.00 124.00
128.00 128.00
95.00 95.00

35>5
100.00

35.12

Niedersächsische Börse

9925
98.50

99.25
96.50

99.87 99.07
99.50 99.50

101.50 101.62
95.00 95.00

Kommnnalverhände
mit Zinsberechnung

47> Hann. Prov. Anl.
R. IS 99.00 99.00

Pfandbriefe nnd
ßchnldverschrelbnngen

4'/i Oldbg. it . Kr. G,
Pldbr. S. 5

do. Gold.-Komm.-
Obl. S. S

Landesbanken
4V1 Hann. Ldkr. 6.«

PI. S. 1 1926
47i Brschw. Staatsb,

Goldpfbr. R 16
B'/i do. llqul. Pldbr.
4 do. RM Pldbr. S. 6
Ritterschaften
i ’/i  Brschw. rlttt. 0..

PI. von 29
4‘/i Bromer rlttl.

Goldptandbrlil
4'/> Calenbg. rlttl.

G.-Pldbr. v. 28
4'/i Collor rlttl.

Goldpf. C.
Stadtscbaften
41/» PreuB. Zentral-

stadtschatt Pland.
briet R 22

Hypothekenbanken
4'/i Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldptd.-
vpn 1929

t'/s do. Uguld.Pldbr.
4‘/i Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr. R. 7
Industrie -Anleihen
4 Brauorgllde Obi. 103.00 103.C0
t  Hackylhal Obi. 104.50 104.50

99.00
99 00
99.50
99.00

99.00
99.00
99.50
99.00

59.50 99.50

100.00 100.00
101.50 101.50
99.75 100.01

6 Llndener Brauerei
, Obi. 103.25 103.253 Mech. LindenObi. 90.60 90 00
6 Vorw. Zern. Qbl. 102.75 102.75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
Brem. ritt. (Rogg.)ebg. Pf.

4 Cell. ritt. (Rogg.)abg. Pt.
S'/i Hann. Bd. Kr.

Llqul. Plandbr.
5 Pr. Elektr. a. RM

abg. Anl.
*'/• LüdenscheidMObi.

94.25 94.25
93.00 93.00
93.00 93.00

101.75 101.75
100.00 100.00
106.00 106.00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel wilkeDoornkaat
Eisen WUlts)
Hackethal
Hann. Immob.

(je Stück In RM)
HannoverscheZem.
HemmoorZement
llsrder Hütte

■ . mr Brauerei
NorddeutscheZem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. H—»nh
VorwohlerZement
Wellwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hyp,-Bank
GeestemündesBank

191.00 189 00
102.00 182.00
113.50 113.00
120.50 120.50
149.00 148.00
380.00 380.00
126.00 126.00

211.00
185.25 186.25
94.00 94.C0

130.00 130.00
200.00 200.00
132.00 132.00
1E6.Q0 166.00
12e.C0 124.75
160.00 180.00
115.00 115.00
85.50 95.50

Verkehrs-Aktien
Hlldesh. Peln.Kreisb
Ueberlandw. Hann.
Marlsnbern-Beend.

61 00  62 .00
124.00 123.50
106.00 108.00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Eentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 127.60 127 75
5 Reichsanleihe27 101 62 - j-
4 Relchsanl. 34 99.00 99 00
5'/. Int. (Young) 105.00 105*00
4</i Pr. St.-Anl. 28 100.50 109 50
4'/« Bayern St. 27 99 62 996’
4Vr Brschw. St. 28 — —,
4V» Dt. Schutzgeb. 11 55
4'/>D. Relchsp. 34 1 100.40 100 40
4‘/i de. 39 I 100.40 100.40
47« D. Reldisb. 39  100 .75 100 75
47. do. 36 1 99.62 99162
47« Pr. Ldr. 1 u . 2 99.00 99 .00
Stadtanleihen
47« Bin. Goldseft. 26

1 u. 2 99 .00 99.00
Oeffcntl . Kreditanstalten
47« Bin. Pfdbr.-A. 99.50 99 50
Dt. Komm.-Samm. 1 - 134*50
Dt. Komm.-Samm. 2 152*25 152*5047« Hann. Landes-

krod. V. 26 S. 1 99 87 99 8747. do. Pfd. y. 27
Serie 2 99,75 997547« Oldbg. stl. Krd. 99 50

47« do. Schuld1 u. 3 gg'jc
47« do. Pfbbr.-K. 1 9075 gsihO57« do. Llgu.
47« Pr.Lds.-Pfd. R. 4
47« Ldschltl. Zentr.

Goldpfandbr.
47« Ostpr. ldschltl.

Goldptdbr.

- !- 101:75

S9.00 99.00
(8  7.) 98.25 98.75

47« Schlesw. Holst.
Idsch. Goldpfbr. 24 99.00 99,0047« West!, ldschltl.
. . 99,00 99.00Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
47« Braunschw.

Hann. V. 1727
47« Goth. Grund¬

kredit 4. 5, 5a47« Hann. Boden¬
kredit 13, 14

47« Meininger
Hypoth. Bank 547« Pr. Centralb. 28

47« Pr. Hyp. 24. 1
25. 2—4

47« Pr. Plandbr.-
Bank SO

47« Rhein. Westtäl.
Bdkr. 4. 6, 10, 12

47« Schl. H. Idsch.
Gold 30

47« Berl. Hvp. 15
47» Bl. Hyp. K. 6
57» Bl. Ctrbk. Liqu.
47» Pr. Pldbr.

Komm, 20

100.00 100.00

S9.75 99 75
99.75
99.75

90.50
99.75

99.50
99.50
59.75

90.75
99.50
99.75

59.00
59.75
99.00

101.75

99.00
89.7i
59 IC

101.75
98.25 96.25

47« Pr. Ctr. Bort. 24 99-50 99-50
47« Pr. Ztrst. 17 99-50 99.50
47» Pr. Ztrst. 20-21 99-50 99.5047« Hann. Pfd. 4

von 172? - -
47» do. S. u. Erw. —!— —
Kommunalobllgatlonen
47» Mein. Hyp.-8ank

Komm. 14, 16, 21
47« Pr. Ctr. Boden

Komm. 26128
47« Rh. Wstl. Bdkr.

Komm. 26127, 4-6

99-50
-98.50

120.50
98.50

58.10
Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 —
6 Klöcknerw. RM 26 —
6 Thür. El. L. 27 — -
6 Ver. Stahl S. B — — ——
6 Zuckerkredit 1-4 103.25 103̂25
Stenergntscbelne
Gruppe II 1734 . ,
Gruppe II 1735 , ,
Gruppe II 1736 , ,
Gruppe II 1737 , „
Gruppe II 1738 . ,
Steuer-Durchschnitt

103.75 103.75
107-75 107.75
r -~ 11175.11 ! “115.75 115 75

117-12 11712
111.20

Verkehre -Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberl.
LUbeck-Büchea

97-75 98-00
-I - 94l00

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

99.75
104.00
110.75
135.25
118-37
124-50
735.00
139-00
105.00
120.10
94.25

213.50

99.62
104.3/
111-25
135-50
118-25
124.50
712-00
137-00
105-00
94.00

212-00
Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem. Beslgh. Oel
Brem. Gas u. El.
Bremet Vulkan
Dt. Ten u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromschrüdet
KUppersbusch
Lindes Eis
Maicb. Buckau

131.62 131.62
12o!oo 119:75
140.25 140.50
146.00 146-10
67.25 67-/5

12 '. 2:
135.37 135.37
tn1-25 150,00
126-00 125.50
159.00 157.00
113.50 113.37
124.50
180.00 180.10
145.75 145-75

Maxlmlllanhötte
Meyer Kaufmann .
Mlag Mühlen
Mitleid. Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerk*
Nordd. Steingat
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westf. Kalk
RlebeckMontan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles. Portland
Thörl’s Oel
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanzstoft
Wanderer-Werke
Kolonlalwerte
Dt. Ostatrlka
Neu-Gulnea
Otayl Min. u. Eli-O.
Schantung

27- 8- 26. 8.
115.12 115.CC
150.00 151.CI
177-00 1/7-25
128-50
142.87 142.75

143.00 143-00
- -- 118-51
99-00 99-U

119.50 119-01
- 170-51

167.50 167-50
182:50 183-50

139.00
36-00 35.25

135.50

Relehsschnldbnchrorde-
rnngen (mit Stnekzinsen)

ab
f 4.

Ausgabe 1
Geld ] Brie/

Ausgabe )
Geld | Briet

I93f
1939
194C

39.87
9975

108.62
100.50

99,8? 100.62

1942
1lil
1941

9977
99.00

I00!l2
99 75

- .*-

\l$
II 49
1950

99C0 9975 ~E
- *- —r-

WIederanfban-ZnschlSte
1944/45. . .
1946/48-

FortlaufendeNotierungen
Anfangs-

kurv
Dt. Anl. Ausl. Scheine

einschl. V«Ablosungscb.
5*/. Gelsenwerk
4V« Fried. Krupp.RM-Anl
S*/t Mitteid. Stahl
4'/« Ver. Stahl-Obl.
Accumulatoren-Fabrik
Allg. Elektrlciläts-Ges.
Aschaffenbnrger Zellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger TiefbauBl. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brik. (Bublag)Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler-Benz
Demag
Deutsch, Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
Deutsche Llnolwerke
DeutscheTeleph. u. Kab
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg, AG.Oortm. Unlon-Brauerel
Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferungsges.Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Krall
Engelhardt-Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmübli Papier

Schluß- Einbeltakur«
kur* 27> 8. 26. 8.

127.62
102.12

127.75
102.00

102.'(j0 102:00
131.75
151.50
159.00
155.00

131.50
151.50
159.25
155.00

168.75
214.00
167.25
131.75
115.87
163.25

168.75
158.25
214 00

145.50
155.00
123.50
121.(0
153.50

131.75
115.75
173.75
190.50
145.75
154.75

127.60
102 .10
99.12

127.75
102.00
99.25

102.87
230.00
13125
151.00
59.00
55.75
43.12

166.50
158.75

228.12
131.62
151.00
158.75
155.25
143.00
168.50
158.62

120.62
153/5

205.25
154.25
168.25
210.00
192.50
157.50
134 25
123.00

89.67
1E8.C0
148.12

205.0C
154.00
16812
210.00
192.50
1:7.51
132 00
122 75
156.75
89.37

167.50
149.00

166 00
131.75
115.87
163.25
190.62
145.75
155.00
123.00
121.37
154.00
171.50

131.25
116.00
163.50
191.00
144.50
155.25
120.37
1S3.U0
1/2.3?

204.50
1:4.ou
168.50
210.00

205.62
154.00
108.01

157.00

156*75
90.00

167.50
149*.50

192.50
1s7.50
134.37
123.00
156.7:
89.51

168.00
149.12

Anfangs - Schluß¬
kur * knrs

Einheiten nrs
27. 8. 26. 8.

Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th. Geldschmidt
HamburgerElektrizität
Hamurger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelhetr.-Gesellschalt

141-00
159-00 159.09
146.50 147.50
157-12 157-07
174-50
125-87
153-25
94-87

174-50
126-75
153-75
95-C0

Ilse, Bergban
Ilse, Bergbau GenuBsch.
Gebrüder lunghans
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fibr.
Lahmerer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrub*

„7 — 172-00141.50 141.50
137-75 137-50
117-00
137.25
167.25
21-62

117.00
137.25
167-12
131-50
21-75

Mannesmannröhrenwerks124.25 124.25
Mansfeld AG. ». Bergbau 167.75 154.75Maxlmillanshütta

140.50 141(0
156-75 159-00
147.50 148-CO
158-00 157-75
174.25
127.00
153-75
94-75

174.50
125-75
153-75
94-50

172-06
141-50
137-50
117-75
137-25
16/-12
131-25

173-00
142-00
138-25
160-00
118-25
137-00
166-75

134-50
21.75

135.00

124-50 125-00
156-50 157-00

Metallgesellschaft
NiederlausitzerKohle
Orensteln & Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westf. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke

157.00 157.00
116ÜZ

159-00
132-00
159.50
150.50

159-25
131-25
159-25
150.50

156-75

Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas LIt.B
Schubert & Salzer
SchuckertA Co. Elektr.
SchulthelB-Patzenhofer
Siemens A Halske
Stöhr A Co., KammgarnStolherger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

163-00
168-75
178-25
96-25

220.50

163.(0
146.60
168.75
178.26
96.25

221-60
142 26
102.00

Thüringer Gas Leipzig —

117-00
233-C0
132-60
159-37
131-25
159.50
150-12

190-25
117-25
233-00
131-75
132-00
159-50
150-75

163-00
147-00
168-25
96-25

221-00
14Z.GC
102-67
206.50

162-75
146.62
168-50
179-00
96-12

221.10
141-62
102.8/
206-50

142.37 142.37

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhor
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhot

120-75
150.10
172.10
59-00

137-75

121-87
149-25
172-25
59-37

118-50
137.75
162-25

Banken
Bank fOr Brau-Industrla
Reichsbank 213-50

Verkehrswerte

127-5b
A-G. fOr varkehrswesen 127.37
Allg. Lekalb. u Kraltw. 15/./5Dt. ReichsbahnVorz.-A
Hamb.-Amerika Packett.
Hamburg-Südam Dampf.Hansa-Llnle
Norddeutscher

127-3?
H0-00
12/.50

120-50 120.50
150.00
60-25 59.12

117.75
137.75 137.25

162-25

140.50
213-50

140-75
213.00

Lloyd
<6-62

138.50
47-10

90.50

127.87
1:7-75
127-10
66-25
46-50

138-37
50-50

127-87
157-25
12/-62
88-00
45-50

138-12
81-75
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Hambnrg -Südamerlkanlscho DampTschlfffahrts -Ges.
ap Norte 27. in Lissabon . General Artigas 26. vonRio de Janeiro nach Bahia . General Osorio 27. in

Madeira . General San Martin 27. von Rio de Janeiro
nach Santos . Vigo 26. in Sant09 . Belgrano 27. in Ant¬
werpen . Bitterfeld 26. Ouessant paBS. Entrerios 26. inBremen . Hohenstein 26. von Maceio nach Cabedello.
Isleworth 26. Cap Finisterre pass . Porto Alegre 27.
von Bremen nach Hamburg . Roi Albert 27. von Bre¬
men nach Hamburg . Rossington Court 27. in Antwer¬
pen . Taunus 26. von Madeira nach Rotterdam . Weiße¬see 26. St . Vincent pass . — Vergnügungsreise : Monte
Olivia 27. vor Gudvangen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Usaramo 26.
all Las Palmas . — Süd- und Ostafrika : Ilmar 26. anAntwerpen . Windhuk 27. an Rotterdam . Adolph Woer-mann 26. ab Durban.

H. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 25. vonPuerto Colombia nach Öuracao . H. C. Horn 26. in
La Guaria . Frida Horn 26. von Bremen nach Ant¬
werpen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • BhedereL
Hamburg . Sebu 25. von Antwerpen nach Vigo. Las
Palmas 26. in Port Lyautey . Larache 26. in Tanger.
Lisboa 26. von Lissabon nach Oporto . Lucy BorchaTdt
26. von Rabat nach Huelva . Tanger 26. Ouessant pass.
Tenerife 27. in Hamburg.

Waried Tankschiff Rhederel G. m. b. H„ Hamburg.
Peter Hurll 26. an Bowling . Sentaor 27. von Norden¬
ham nach Hamburg . Leda 25. von Aruba nach Las
Piedras . Niobe 26. von Tampico nach Harburg . D. L.
Harper 26. an Hamburg . Elbe 26. an Hamburg . FranzKlasen 27. an Rotterdam . F . J . Wolfe 27. an Rotter¬
dam.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Carl Fisser
25. von Narvik nach Emden.

Fischdampferb &wegmigeiiln Bremerhaveu-Wesermünde
Angekündigte Dampfer : Seefalke (Bäreninsel ), We¬

ser , Geier (Island ), Spitzbergen , Schwalbe , Heinrich
Fröhlke , Eisenach , Elberfeld , Fridericus Rex, Adolf
Hitler , Antares , Taunus (Nordsee , Heringe , Fladen¬
grund und Gatt ).

Am Markf ' gewesene Dampfer : Flensburg u(Bä*en-
insel ), Georg Robbert , Nordstern , Hermann Slebert
(Island ), Saar , Kap Kanin , Kassel , Köln , Weißeniels,
Bürgerin , Smidt (Nordsee , Heringe ).

In See gegangene Dampfer : Jane (Weißes Meer),
Saarland , Berlin . E. Gröschel , Graz, Württemberg,
Nordkap , Joh . Stadtlander , Joh . Hinrich Bahrenfeld,
Nordenham , Fladengrund , Haltenbank , Bielefeld
(Nordsee , Heringe , Fladengrund und Gatt ).
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2. Beilage zu Nr . 238 Bremer Zeitung Sonnabend , den 28. August 1937

Schaffung von Vauer -Kleingartenffächen
Kleingärten werden bewußt in die städtebauliche Planung einbezogen— Bereits durchgeführte Vermessungsarbeiten— Verlagerung des Sartengeländes

0pa geiht na de „School"
Vremen , den 28. August.

Wi Bremers köönt nich verdösten , mit 'n besten
Willen nich. Dat Hess ick de leßden Daag genau
utrekent , ganz Bremen blln ick dörwesen ' un Hess
natellt , an woveel Stäen wi eenen nehmen
könnt . Ne , wi könnt nich verdösten , Bremen hett
söbenhunnertunachtuntwintig Beerlokale , twee-
untwintig „Cafös " un dar noch dreeunsöbenzig
Hotels to , dennso kaamt dar achthunnertdree-
untwintig Stäen rut , wo wi us eenen drinken
könnt.

Wer hett den gröttsten Dost in Bremen ? De
Weertslüde mööt dat ja weten , de hebbt ehr
Weertshus ja den Namen geben , un wenn 'n
denn so dör Bremen dörreijen deit , denn fallt
eenen op , datt dar so faken de Namen op de
Schippfahrt geiht . Bremen is 'n ole un junge
Schipper - un Seefahrtstadt , avers mi düch doch
meist , de Seelüde hebbt den slimmsten Dost . Dar
gifft dat , wenn ick mal optellen schall , 'n Veer-
stuuv „Zum Admiral " . „Waterkant " , „Zum See¬
adler " , „Zum Seestern " , „Zur Oberweser " , dar
is dat „Ämtsfischerhaus " , un to goder Letzt ja
nich to vergeten „Zum Leuchtturm " un „Zum
Leuchtfeuer " . Bi dat letzde weet ick ja nich recht,
krieg ick dat Lüchtfüür dar binnen , kaam ick blotz
denn bi Nacht un Düster good na Huus , wenn
ick mi dar binnen eenen frischen op de Lamp
gaten heff , oder helpt mi de ganze Laden „Zum
LeuHtfeuer " ok so den richtigen Weg to finden?

Use Bremer Weertslüde sünd to 'n Deel de
reinen Dichterslüde , de Namen över de Huusdöör
maakt dat Leben hier in use gode Stadt faken
al wat beter . Wat 'n Wunner , datt wi Lust kriegt
rintogahn . Wenn dar to 'n Bispill baben de Döör
steiht „Zum reitenden Wirt ", warst denn nich
neeschierig , di diissen Weertsmann mal ut de
Nöögde antokieken ? Oder de „Stadt Baltimore " ,
dat mööt use Froonslüde doch begripen , dat dar
op annere Aart so billig nich hentokamen is.
So sünd use Bremer Weertslüde saken nich blotz
Dichterslüde , ne , se kennt ok de Welt un de
Froonslüde in de Welt . „Zur gemütlichen Ecke",
dar kann doch nix bi wesen , wenn Vadder dar
mal hengeiht , un eerst recht nich, wenn he den
schönen Platz in Bremen anstüern deit , wo baben
de Döör schieben is „Zum stillen Frieden " . Ja¬
ja , de een un de anner , de mutt dar sinen „Frie¬
den " söken, un Sluck un Beer geeft den ölen
Ehstandsknüppel nee Kraft to sinen Krieg . „Kap
zur guten Hoffnung " , geiht dat nu op Storni
un kabbelige See oder geiht dat op Krieg un
Alldaags -Käbbelee ? De sien Lokal den Namen
geben hett , de weet dat amenn , jllst so good avers
de , de dar ehr Glas Beer verkehrt.

Ick könn hier noch ' n Barg Namens optellen
von de „Krumme -Burg " över „Zur neuen Brücke " ,
„Zur Westbrllcke " , „Zum Aequator ", Lit hen to
all de Weertslüde , de dar mit Gewalt Gold
bi hebben mööt bi ehren Namen . „Zum goldenen
Bären " , „Zum goldenen Faß ", „Zur goldenen
Lyra " . Jawoll , dat hebbt wi alls in Bremen.

De Slauste un beste Dichtersmann is avers
doch de, de baben sine Döör hett schriben laten:
„Zur Schule ." De Keerl , de kennt de Froons¬
lüde , wat ? Kann Mudder dar denn noch wat
gegen to zaustern hebben , wenn Vadder oder Opa
seggt , „Mudder , ick gah na de School !" , wat?
Wat dar achter steiht , achter dat Woort „Schule " ,
dat seggt Vadder natürlich nich mit : „Bier - und

-Grvgstube ." Ne , he geiht na de School . Gewiß
Mch , he lehrt dar yk ja wat . Düsse Bremer Weert
un Landsmann , de kennt de Welt . Ick bün ge¬
wiß , sien Huus is good stellt mit den schönen
Namen , he hett dar gar nich nödig , an de Döör
to schriben : Wer hier vörbigeiht , de mutt starben!

tzuarkbiidsl.

Morgen
wieder Bundslüge über Vremen

Der Deutschen Lufthansa ist es gelungen , auch
am morgigen Sonntag wieder die große drei-
motorige „2u 52" für Rundflüge über Vremen
bereitzustellen . Bekanntlich herrschte am« letzten
Rundflugtag ein solch starker Andrang , daß die
Flüge bis zum späten Abend durchgeführt wer¬
den mutzten , um alle Volksgenossen , die sich schon
frühzeitig die Flugscheine gelöst hatten , in den
Genug eines Rundfluges gelangen zu lassen . All
den Volksgenossen nun , die am letzten Sonntag
nicht geflogen sind, da die Wartezeit ihnen zu
lang wurde und all den Bremern , die von ihren
Freunden und Bekannten begeistert aus das Er¬
lebnis eines solchen Rundfluges hingewiesen wor¬
den sind , wird nun am Sonntag ab 15 Uhr die
Gelegenheit geboten , in einem der modernsten
deutschen Flugzeuge über Vremen zu kreisen.
Mit diesen Rundflügen schafft sich die Deutsche
Lufthansa immer neue Freunde des Fliegens und
der Luftfahrt überhaupt . D

Der Besitz eines Kleingartens war noch vor
gar nicht so langer Zeit eine reine Privat-
jache. Wer in der Lage war . sich ein Stück Land
zu kaufen oder zu pachten , suchte sich aus den
mancherlei Gelegenheiten das aus , was ihm am
günstigsten erschien . Dann baute , pflanzte und
wirtschaftete er , wie es ihm Spatz machte . Nur
eines hatte man vergessen : das Land , auf dem
sich nach und nach Kleingarten an Kleingarten
reihte , mutzte mit dem Anwachsen der Städte zu
Bauland  werden , denn Wohnungsbau . ist so¬
gar noch wichtiger als der nützlichste und schönste
Kleingarten . Diesen Mitzständen , denn um solche
handelt es sich, mutzte durch planvolle Lenkung
ein Ende gemacht werden , so bitter es auch
mancher Kleingärtner zuerst empfand , daß er
sein Land aufgeben mutzte . Aber es ist im Inter¬
esse der Allgemeinheit nötig , daß gewisse Stadt¬
gebiete für den Wohnungsbau ausgenutzt werden.

Aber auch die Kleingartengebiete werden in der
amtlichen Planung für Vremen sinnvoll in das
Ganze eingeordnet werden , um so den Kleingärt¬
nern nicht nur geeignete , sondern aller Voraus¬
sicht nach auch dauernde  Pachtstsllen zu
schaffen.

Bei der Anlage dieser Flächennutzungs-
oder Wirtschaftspläne,  wie ihre amt¬
liche Bezeichnung lautet , müssen tausend Dinge
berücksichtigt werden , Dinge , die alle wichtig find
und . sorgfältig gegeneinander abgewogen werden
müssen . Da stehen die Erfordernisse der Indu¬
strie und des Gewerbes vielleicht denen des Woh-
nens , der Erholung oder des Verkehrs gegen¬
über , auch die Landessicherheit und der Heimat-
schutz müssen herücksichtigt werden . Dazu kommen
Erwägungen anderer Art , so Nutzung , Höhen¬
lage und Beschaffenheit des Grund ' und Bodens,
eine für Vremen sehr wichtige Tatsache , die Füh¬
rung der Verkehrswege , der Versorgungsleitun¬
gen usw . In jeder Beziehung mutz die günstigste
Lösung gefunden werden , dazu ist aber die ge¬
naue Kenntnis aller Gegebenheiten notwendig.
Der gesamte Boden wird gleichsam auf seine
Tauglichkeit in städtebaulicher Beziehung unter¬
sucht und jede Einzelfläche wird dann dem Zweck
zugeführt , für den sie vom Ganzen aus gesehen
am besten geeignet ist.

Die Kleingärten hatten bis jetzt in der städte¬
baulichen Planung noch gar keinen Raum . Sie
bildeten meist — und das mutzten die Kleingärt¬
ner sehr schmerzlich erfahren — den Heb er¬
gänz  zum Bauland . Das wird heute nun grund¬
legend anders.

In den drei Hauptnutzungsarten , die beispiels¬
weise das Landesplanungsamt unterscheidet , den
Bauflächen , Verkehrsflächcn und Freiflächen
finden die Kleingärten jetzt ihren festumrissenen
Platz.

Dies « künkoinbalb Koten bobo Sonnenblume
stobt , mit invbrervn gleicb bobvn I-klannen . im
Karten des Hauses Ikicbtbokeastiaüe 14. Ibrv
unKDwöbnIivIio Knälle ist an rlem Kann ermellliar,
äsn neben ibr stellt . Kuknabme : Sobmiät.

In miibovoller Arbeit wurde äsn gesamte krisingantenbesits aufgenommen und vermessen . Unsers Stzlrrs reizt das vauerkleinzartenzelänäs
basiert , wäbrend die ökkontlieksn krünklaeken und IVanderwsgo zestriebvlt zersicbnet sind . In dem angegebenen Klsinzartenzeländs sind
etwa 1600 ba rnkiinktizvs Klsinzartenland entbalten . IVenn dieses kvländo einmal ru dauernden Kleingärten umgewandelt ist und die. nötigen

Verbindungswegs angelegt sind , wird man durob die ganre Stadt im Kränen wandern bönnen.

Zu den Freiflächen gehören neben den Park¬
anlagen , Friedhöfen , Spiel - und Sportplätzen und
der Land - und Forstwirtschaft eben auch die
Kleingärten , die nun kein llebergangsstadium
mehr . darstellen sollen , sondern selbst ein Endziel
sind. Mit dem Augenblick aber , wo die Klein¬
gärten bewußt in die städtebauliche
Planung einbezogen  werden müssen sie
sich natürlich auch den Erfordernissen dieser Pla¬
nung anpassen . Der Wohnungsneubau , der nach
wie vor in erster Linie berücksichtigt werden
mutz, kann nicht an beliebigen Stellen angesetzt
werden . Er stellt besondere Ansprüche an Art und
Höhenlage des Geländes und die Vorbedingungen
für den ' Straßenbau , die Versorgungsleitungen
usw., um nicht unnötigerweise verteuert zu wer¬
den . . Andererseits sollen aber auch die Kleingar¬
tengebiete nicht so weit aus der Stadt gedrängt
werben , daß sie von ihren Besitzern nur unter
schwierigsten Umständen erreicht werden können.

Der Kleingarten ist ein Zubehör zur gartenlosen
oder nur mit kleinem Garten versehenen Woh¬
nung und darf , wenn er seinen Zweck wirklich er¬
füllen soll, nicht zu weit entfernt sein. In Vre¬
men kann diese Lösung durch die besondere Bo-
denbeschasfenheit besonders glücklich gefunden
werden.

Vremen ist auf dem verhältnismäßig schmalen
Dllnenzug , der dem Lauf der Weser folgt , erbaut
worden . Dadurch hat es eine Längenausdehnung
von über 20 Kilometer und auch heute ist die
Lage der Vaugebiete weitgehend vorgeschrie¬
ben.  Da nun früher fast immer die freien Flä¬
chen in den Vorstädten in Kleingärten aufgeteilt
wurden , liegt eine große Anzahl dieser Klein¬
gärten heute noch auf künftigem Bauland.

Etwa ein Drittel des heutigen Kleingarten¬
landes wird im Laufe der Zeit verlegt werden
müssen , während zwei Drittel unseres Klcin-
gartenbesitzes schon jetzt aus den endgültig dafür
bestimmten Flächen liegt.

Es mutz natürlich dafür gesorgt werden , daß ge¬
nügend Ersatzland zur Verfügung steht und zwar
auf Flächen , die nach den heutigen Planungen
Kleingartenland werden und bleiben sollen.
Raum genug ist vorhanden,  allerdings
steht kein staatlicher Grundbesitz mehr zur Ver¬
fügung.

Der Einbau der Kleingärten in das bremische
Stadtbild wird in außerordentlich großzügiger
Weise erfolgen . Heute liegen die Kleingarten-
gebiete zum großen Teil noch in viele Einzelan¬
lagen zerstreut in allen Stadtteilen . ' In mühe¬
voller Kleinarbeit wurde gemeinsam vom Stadt¬
planungsamt , dem Eartenamt , der Landesgruppe
Bremen des Rsichsbundes der Kleingärtner - und
Kleinsiedler Deutschlands und der Landes¬
planungsgemeinschaft der gesamte Klein¬
gartenbesitz aufgenommen und ver¬
messen.  Aus dieser Vorarbeit ergab sich dann
der Plan , den unsere Skizze verdeutlicht . Etwa
1600 Hektar Dauerkleingartenland
sind für die Zukunft ausgewiesen,
das wird aller Voraussicht nach durchaus genügen.
Wir haben heute auf 120 000 Haushaltungen
23 000 Kleingärtner und es ist kaum zu erwarten,
daß sich diese Zahl in den nächsten Jahren sprung¬
haft erhöhen wird . Die Untersuchungen ergaben
klar , welche der heutigen Kleingartengebiete be-
stehenbleiben können , und welche verschwinden
müssen.

Die Dauerkleingartenslächen aber sollen so schön
durchgebildet werden , daß sie nicht nur für den
einzelnen zu einer Quelle der Freude und der Er¬
holung werden , sondern darüber hinaus auch für
die Allgemeinheit einen unschätzbaren Wert dar¬
stellen.

Die Kleingärten werden , wie es aus der Zeich¬
nung deutlich ersichtlich ist, in große Kleingarten¬
gebiete zusammengefaßt , die mit den Parkanlagen,
Spiel - und Sportplätzen usw. einheitlich in die
großen Grünflächen der Stadt eingefügt sind und
durch Wanderwege miteinander verbunden sein
werden . Man wird später einmal durch
die ganze Stadt im Grünen wandern
können,  so daß die Kleingärten wie die anderen
wenig genutzten Grünflächen zu einer Lunge derStadt werden.

Auf dem linken Weserufer  sind es
die Anlagen auf dem Werder , in der Umgebung
des Flughafens , am Woltmershauser Schutzdeich:
auf dem rechten Stromufer  die großen
Gartengebiete in der Bahr am Rande des 'Renn¬
platzes , zwischen BUrgerpark und Riensberger
Friedhof , im Bogen der Hamburger Eisenbahn,
am Eröpelinger Schlltzenhof , zwischen der Reichs¬

autobahn und der Eisenbahnlinie nach Vremer-
haven und an anderen Stellen mehr .. Es . ist
selbstverständlich , daß diese großen Pläne nicht
von heute auf morgen durchgeführt . werden kön¬
nen . Sie sind auf lange Sicht aufgestellt , werden
aber von den einschlägigen Stellen , insbesondere
von der Landesplanungsgemeinschaft , unter Lei¬
tung von Vaurat Wortmann,  mit aller Zä¬
higkeit und Energie verfolgt werden . Ueber eine
grundsätzliche Forderung muß man sich ganz klar
sein : es wird nötig sein , daß die ausgewiese¬
nen Flächen auch tatsächlich und wenn nötig
gegen den Willen der Grundeigentümer zu
tragbaren Bedingungen genommen
werden können  und andererseits ist eine or¬
ganische Einordnung der Kleingartenanlagen in
das städtische Grün nur dann zu erreichen , wenn
kein Grundstück in Kleingartenland aufgeteilt
wird , das in dem Grünflächenland nicht dafür
vorgesehen ist.

Die planvolle Eingliederung der Kleingärten
in das Stadtbild wird noch mancherlei Opfer und
sehr viel guten Willen von allen Seiten erfor¬
dern . Wer aber einmal erkannt hat , welch große
Gesichtspunkte hinter scheinbaren Härten , die von
den verantwortlichen Stellen keineswegs verkannt
werden , stehen , wird nicht durch eigennütziges
Querulantentum die Schwierigkeiten der Pla¬
nung vergrößern helfen . Denn es geht ja bei all
diesen Dingen niemals um den einzelnen , auch
nicht um die ästhetischen Wünsche etwa der Stadt¬
verwaltung , sondern lediglich darum , die vorhan¬
denen Werte so zu verwalten , daß sie der All¬
gemeinheit  voll zugute kommen . ssZ

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Vremen , ausgegeben am 28. August , enthält die
Erste Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung der
Stadtgemeinde Bremerhaven für das Rechnungs¬
jahr 1937 und eine Perordnung über private
Unterrichtstätigkeit in Leibesübungen.

Der erste Kursus zur Ausbildung von Sa-
mariterinnen des Deutschen Roten Kreuzes be¬
ginnt am 14. September . Baldige Anmeldungen
im Büro und Laden des Vaterl . Frauenvereins,
Rembertistr . 89, Tel . 23116.

Die Erforschung des Bodens
flblösung der Wünschelrute— Wissenschaft findet neue Wege/ von volf Vurmeister
e deutsche Rohstoffarmut nötigt , aus dem
lchen Boden herauszuholen , was er an
tzen noch birgt . Dazu ist eine genaue Kennt-
der Lagerstätten erforderlich . Von früher her
ns zwar bekannt , daß in gewipen Gegenden
schlands Erzlagerstätten vorhanden sind , die
damaliger Zeit nicht weiter ausgewertet
>en weil ihre Ausbeute zu gering war und
die damaligen Verhältnisse die Einfuhr von

toffen aus dem Auslande ' gestatteten . Heute,
:ine wirtschaftliche Unabhängigkeit angestrebt
>en muß , ist zunächst daran gedacht , die fru-
r wenig ergiebigen Erzlagerstätten erneut zu
rsuchen und mit Hilfe der inzwischen fort-
rittenen technischen Möglichkeiten für unjere
ischaft nutzbringend zu verwerten . Darüber
us gilt es aber . den deutschen Boden uber-
>t zu erforschen , der erst zu einem zehnten Teil
r Fläche geologisch unterricht worden ist. Es
- nun ein teures Unterfangen , wollte man
'- und ziellos in irgendeiner Gegend des
jes zu bohren beginnen , um nach Schätzen zu
n . Wünschelrutengänger sind bekannt und
a auch hier und da ganz gute Erfolge aufzn-
-n haben . Aber die deutsche Wissen >chaft ist
ischen fortgeschritten und hat n e u e W e g e
nnden , um den Boden bis in
re tiefsten Tiefen zu durchfor-
n Das ist notwendig , denn aus diele Weile
en Unsummen gespart werden . Unnütze Fehl¬
ungen wie sie in Erdolgebieten der Ber¬
sten Staaten zu verzeichnen gewe >en und wo
50 060 Aufschlußbohrungen mehr als 48 000
bohrungen gewesen sind , durften heute kaum
vorkommen.

rrum ist es sehr lehrreich , sich mit den neuen
führungen im Heft „Der Vier >ahresplan zu
ssen, wo ein Kapitel die brauchbaren Der¬
en zum Erschürfen nutzbarer Bodenlchatze
mdelt . Ausgehend von den Erfahrungen der
iebenforschung werden Vodenlchallwel-

mittels künstlicher Erschütterungen durch
losion von Sprengstoff erzeugt . Diele Erchut-
ngswellen breiten sich mit ver >chiedener we-
indigkeit und Stärke in den verchreden-
aen Gesteinsschichten aus . Jedes Beben hat
logisch iWy« Wellen fin Gefolgt, langsame

und schnelle. Sie ..durchdringen feste Massen anders
als flüssige und diese wiederum anders als gas¬
förmige . 'Beide treffen naturgemäß zu verschie¬
denen Zeiten auf den registrierenden Seismo¬
graphen , den Erdbebenaufzeichner . Aus der fort¬
pflanzenden Geschwindigkeit dieser Stoßwellen
sowie aus dem Vergleich der so erhaltenen seisino-
graphischen Kurven im Seismogramm lassen sich
Schlüsse ziehen auf die Vodenbeschaffenheit der
durchstrahlten Erdschichten und zugleich auf das
Porhandensein nutzbarer Lagerstätten und ihre
Mächtigkeit . Besonders zur Klärung unerforschter
Gebiete stellt die Seismik ein nicht zu unter¬
schätzendes Hilfsmittel dar . Anwendungsgebiete
sind vornehmlich die Erschürfung von Erdöllagern,
Kalilagern , Eisenerzvorkommen , Braunkohlen - und
Erzlagerstätten.

Man hat auch versucht , auf elektrischem
Wegs  in die Erdtiefen vorzudringen . Wird ein
Strom durch eine metallische Erdschicht geleitet,
so findet er geringeren Widerstand , als beim
Durchströmen eines überaus schlechten Leiters wie
Erdöl . Den Erdöllagern wird er überhaupt aus¬
weichen und einen großen Umweg durch besser-
leitende Schichten machen . Eine Aufzeichnung
derartiger V̂erhältnisse ist mit modernen elek¬
trischen Meßvorrichtungen bis auf kleinste Bruch¬
teils möglich . Mittels elektrischer Verfahren
werden zwei Gruppen voneinander unterschieden,
je nachdem es sich um die Erforschung leitender
Schichten oder um nichtleitende handelt . Bei den
erstgenannten kommen elektrische Ströme — meist
Wechselstrom — in Betracht , bei den anderen
elektrische Wellen , vornehmlich die Hertzschen
Wellen , die sich in nichtleitenden Gebirgen hem¬
mungslos ausbreiten können , von leitenden
Schichten hingegen reflektiert werden.

Eine andere Vorrichtung , etwas über den
tieferen Zustand der Erde für einen bcrgwerk-
lichen Betrieb auszusagen , ist eine ganz ge¬
wöhnliche Pendeluhr.  Ihre Wirkungsart
beruht auf örtlich sich ändernden Störungen der
normalen Schwerkraft eines Gebietes , die durch
Erzlager , Salzvorkommen , Kohlenflöze oder dgl.
verursacht sind . In Gegenden mit den genannten
unterirdischen Bodenschätzen wird ein Pendel
naturgemäß stärker und in Gebieten mit Hohl-

räumen oder leichteren '' Stoffen geringer ange¬
zogen werden . Aus der durch die Schwerkraft
beeinflußten Dauer einer Pendelschwingung wird
aus die Größe der Schwerkraftänderung geschlossen.
Auf diesen Gesetzen aufbauend , sind Psndelmeß-
geräte konstruiert , die Zeitunterschiede vom
200. Teil einer Sekunde meßbar machen . Mit
ihnen ist es möglich , Anhaltspunkte über die
Beschaffenheit der am Veobachtungsort anzutref¬
fenden tieferen Erdschichten zu gewinnen . Vor¬
aussetzung für die Verwendungsmöglichkeit von
Schwerkraftmessungen zur Erforschung von Erz¬
lagerstätten ist, daß die spezifischen Gewichte der
gesuchten Bodenschätze gegenüber dem tauben
Nebengestein genügend hoch sind, um eine hin¬
reichende Aenderung der Schwerkraftverteilung zu
bewirken . Mit änderen Worten heißt das:
schwere Gesteine erhöhen die Schwerkraft und
leichte Gesteine vermindern sie. Das gesuchte
Mineral muß daher eine andere Dichte haben
als seine begrenzenden Schichten . Nicht nur
Eisenerzgänge im Siegerland sind bereits durch
Drehwagenmessungen ausfindig gemacht worden,
sondern auch Schürf - und Auf >chlußbohrungen in
einzelnen Steinkohlenbecken sind durch sie vorbe¬
reitend ergänzt worden . Ferner sind Teile von
Erzgängen neu aufgefunden worden , diö durch
Perwerfungen oder andere tektonische Störungen
in der Erdrinde verlorengegangen waren.

Bisher dauerte eine derartige Messung ungefähr
zwei Tage . Ein deutscher Fachmann hat die aus¬
ländischen Erfindungen der dynamischen Pendel¬
methode sinnreich verbessert , dadurch lassen sich die
Meßzeiten von zwei Tagen auf fünf Minuten für
eine Messung verkürzen . Die Leistungsfähigkeit
läßt sich außerdem derart steigern , daß bei einem
Meßabstand von drei Kilometern täglich etwa
30 Kilometer lange Strecken mit der deutschen
barometrischen Schwerkraftmessung durchforscht
werden können.

Auch auf diesem für die Rohstofforschung so
unerhört wichtigen Gebiet steht die Wissenschaft
nicht still . Alte Verfahren werden verbessert oder
durch neue abgelöst

Die Arbeiten aus dem Rohstoffgebiet haben ein¬
gesetzt. Erst eine gründliche Erforschung des
deutschen Bodens , die zur Zeit im Gange ist, wird
lehren , ob nicht doch noch hier und da abbauwür¬
dige Kupfer - oder Erzlagerstätten vorhanden sind
oder neue Erdölbohrungen mit Erfolg angesetzt
werden können . Die Verfahren sind zu hoher
Leistungsfähigkeit entwickelt . Hoffentlich gelingt
es mit ihrer Hilfe , unsere Rohstoffgrundlage zuerweitern.

„Scipio flfricanus" in Venedig
Die Internationale Film schau

erreichte mit der Aufführung des großen von der
italienischen Filmgesellschaft Eine gedrehten
„Scipio Africanus " ihren gesellschaftlichen Höhe¬
punkt . Sowohl das neue Lichtspieltheater auf dem
Lido als auch der Excelsiorgarten , wo gleichzeitig
die Aufführungen stattfanden , waren bis auf den
letzten Platz gefüllt , da niemand bei dem mit
Spannung erwarteten Ereignis fehlen wollte.
Unter den Zuschauern bemerkte man den
italienischen Minister für Volkskultur Alfieri,
einige Mitglieder des königlichen und kaiserlichen
Hauses und zahlreiche Persönlichkeiten aus der
Kunstwelt und der Gesellschaft . Der Film , der
jenen Zeitabschnitt der römischen Geschichte be¬
handelt , in dem durch den Sieg des Scipio
Africanus über Hannibal und die Zerstörung
des Karthagerreichs die römische Weltmacht
gegründet wurde , errang einen außerordentlich
starken Erfolg . Mit großer Begeisterung wurden
auch Aufnahmen über die vor kurzem beendeten
großen Manöver in Sizilien und die Reise
Mussolinis durch die Insel mit der abschließenden
großen Mode in Palermo aufgenommen.

wolsgang von Soeche

Erziehung durch
Ist die Vielseitigkeit des Schauspielers

wünschenswert , so ist es die Vielseitigkeit des
Publikums ebenso sehr . Das Theater wird , so wie
die übrige Welt , durch herrschende Moden geplagt,
die es von Zeit zu Zeit überströmen und dann
wieder seicht lassen . Die Mode bewirkt eine
augenblickliche Gewöhnung an irgendeine Art
und Weise , der wir lebhaft nachhängen , um sie
alsdann auf ewig zu verbannen . Mehr als
irgendein Theater ist das deutsche diesem Unglücke
ausgesetzt , und das wohl daher , weil wir bis
letzt mehr strebten und versuchten als errangen
und erreichten . Unsere Literatur hatte Gott sei
Dank noch kein goldenes Zeitalter , und wie das
übrige , so ist unser Theater noch erst im Werden.
Jede Direktion durchblättere ihre Repertoiren
und sehe, wie wenig Stücke aus der großen An¬
zahl , die man in den letzten zwanzig Jahren
aufgeführt , noch jetzt brauchbar geblieben sind.

Wer daraus denken dürfte, diesem Unwesen nach

Auf der Internationalen Filmkunstschau wurde
der unter der Spielleitung von Tarl Froelich
gedrehte Film „Wenn wir alle Engel wären"
sehr freundlich aufgenommen . Ein besonderes
Gepräge erhielt die Aufführung durch die
unerwartete Anwesenheit des italienischen Kron¬
prinzen Umberto.

Die heiter und einfallsreich abrollende Film¬
handlung nahm die Zuschauer sofort gefangen,
und schon bei den ersten Szenen verbreitete sich
unter dem internationalen Publikum eine recht
gehobene Stimmung , immer wieder rauschte bei
den von köstlichem Humor erfüllten Redewen¬
dungen schallendes Gelächter durch den Saal . Die
flotten deutschen Lieder und die herrlichen Land¬
schaftsbilder aus dem Moseltal trugen nicht
wenig zu dem starken Erfolg des Films bei.

Kolbe -Plastil in Waldheim . Die sächsischeStadt
Waldheim  ist Geburtsort des Bildhauers
Pros . Dr . Georg Kolbe.  Dieser stiftete jetzt
seiner Vaterstadt eine nach einem Bildwerk
eigener Hand gegossene Bronze -Statue „Die großeKniende ". ,

das Repertoire
und nach zu steuern , eine gewisse Anzahl vorhan¬
dener Stücke auf dem Theater zu fixieren und
dadurch endlich einmal ein Repertorium aufzu-
stellen , das man der Nachwelt überliefern könnte,
mußte vor allen Dingen darauf ausgehen , die
Denkweise des Publikums , das er vor sich hat,
zur Vielseitigkeit zu bilden . Diese besteht haupt¬
sächlich darin , daß der Zuschauer einsehen lerne,
nicht eben jedes Stück sei wie ein Rock anzusehen,
der dem Zuschauer völlig nach seinen gegen¬
wärtigen Bedürfnissen auf den Leib gepaßt wer¬
den müsse. Mün sollte nicht gerade immer sich
und sein nächstes Geistes -, Herzens - und Sinnes-
bedurfnis auf dem Theater zu befriedigen
gedenken ; man könnte sich vielmehr öfters wie
eineii Reisenden betrachten , der in fremden Orten
und Gegenden , die er zu seiner Belehrung und
Ergötzung besucht, nicht alle Bequemlichkeit findet,
die er zu Hause seiner JndivMalität anzupassen
Gelegenheit hatte.
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Pluckte Finken
Gestreifter, geräucherter Speck wird vorgelocht oder
in große Würfel geschnitten und mit Zwiebeln gut
angebraten , die Würfel zurückgestellt und das Ge¬
müse mit dem Fett gekocht. Dann gibt man Pahl-
bohnen und in Würfal geschnittene rote Wurzeln
dazu und zuletzt in Scheiben geschnittene Aepsel und
Kartoffelscheiben, Abschmeckenmit Salz , Essig und
Zucker,

Pflaumenkuchen
Aus 500 Gr . angewärmtem Mehl, 100 Er , Butter,
100 Gr , Zucker, 1 Pr . Salz , Zitronenschale, 1 Ei
und 30 Gr . in knapp X Ltr . Milch ausgelöster Hefe
macht man einen Teig, den man gut verarbeitet
und aufgehen läßt . Dann bringt man ihn auf ein
gefettetes Kuchenblech, bsstrcicht ihn mit Butter , be¬
legt ihn mit den halbierten Pflaumen , läßt ihn
nochmal ausgehen und backt ihn. Dann bestreut
man ihn gut mit Zucker und läßt ihn noch 5 Min,
damit im Ofen stehen.

Sonntag
Rouladen , Blumenkohl , Kartoffeln , Kronsbeer-

schaumspeise.
Rindfleischscheiben, auch von Gefrierfleisch, werden
mit Speckscheibchenund gehackten Zwiebeln belegt,
fest aufgewickelt und mit einem Faden umwickelt.
Dann werden sie in Alehl gewendet und von allen
Seiten im Schmortopf angebräunt , heißes Wasser
ausgefüllt und weichschmoren lassen. Die Tunk«
wird mit angerührtem Mehl gebunden.
Der Blumenkohl wird sauber verlesen, stark ge¬
spült , um anhasteirdes Ungeziefer zu entfernen und
gargedämpft . Entweder bestreut man ihn mit
Stotzbrot und gießt gebräunte Butter darüber oder
man macht von dem Esmüsedampswasser «ine tveiße
Tunke.
7 Eßl , eingekochteKronsbeeren vermengt man mit
5 Matt in eine Tasse Wasser aus^ löster poter Ge¬
latine und 3—4Eisschnee und rührt man die Masse
im kalten Raum , bis sie ganz steif ist. Man gibt
Danilletunke dazu.

Lbt , VoUrsvtrteekiLkt-UsnsreirteobLkt
im Oslltevben Uran anrverb

Führung durch die Vogelsammlung
des kolonialmuseums

Das „Deutsche Volksbild ungswerk"
in der NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet
am Sonntag , dem 29. August , vormittags um
10 Uhr unter Leitung von Pros . Weltmann «ine
Führung durch die Vogelsammlung unseres
Museums.

Zu dieser Führung ist jeder Volksgenosse will¬
kommen ; jeder kann hier manchen Sänger oder
Schreihals kennenlernen , der ihm auf der Wan¬
derfahrt oder Lei der Arbeit begegnete . Abge¬
sehen von der übersichtlich geordneten syste¬
matischen Sammlung  sind auch die bio¬
logischen Eruppenzusammenstellun-
gen,  z . V . „am Strand ", „am Teich" , „am
Baumstamm " usw , durchaus sehenswert . Wenn es
als „Zukost" noch einige Blicke in die wunder¬
same Farben - und Formenwelt der tropischen
Gebiete  gibt , so dürfte das jedem deutschen
Naturfreund nur willkommen sein , — Diese
Führung ist kostenlos.

Eine peinliche Lage

.^ ip

SSL

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Zechprellereien am lausenden Band— Den Ligentumsvorbelialt nicht beachtet

Der 45jährige Heinrich A. hatt « sich während
seines jahrelangen Aufenthaltes in Südamerika
eine schwere Malariaerkrankung zugezogen , die er
immer als Entschuldigung für seinen überreichen
Alkoholgenutz vorbrachte , wenn er in seiner Trun¬
kenheit straffällig geworden war . Als er vor
nunmehr sechs Jahren nach Deutschland zurück¬
kehrte , verfiel er trotz aller Bemühungen seiner
Eltern vollkommen dem Alkohol , bis man sich
entschloß , gegen A, eine Entziehungskur durchzu¬
führen . Aber auch diese Maßnahme zeigte nicht
den gewünschten Erfolg , denn A. wurde rück¬
fällig und beging mehrere Zechprellereien.
Vor einiger Zeit wurde er wegen Trunk¬
sucht entmündigt,  Ende Juli und in der
ersten Hälfte des August schädigte er durch seine
Zechprellereien eine Anzahl Bremer Wirte um
Beträge von zwei bis sechs Mark , Neben ver¬
schiedenen Gläsern Bier bestellte er gleichzeitig
eine ebenso große Anzahl Schnäpse und scheute
auch davor nicht zurück, verschiedene Gäste zu
einer Runde einzuladen . Im Laufe von vier-

ehn Tagen suchte er neun Wirtschaften auf,
rank erhebliche Mengen Vier und Schnaps , um

dem Wirt sodann von seiner völligen Mittel¬
losigkeit zu verständigen . In zwei Fällen be¬
zahlte die Logiewirtm des Angeklagten die Zeche,
doch sieben andere Wirte warten heute noch auf
ihr Geld , Das Gericht verurteilte A, wegen
Rückfallbetruges  in sieben Fällen zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten  und
sah noch einmal von der Unterbringung in einer
Trinkerheilanstalt ab , was der Staatsanwalt zu¬
sätzlich beantragt hatte.

Dem 51jährigen Gustav Fr, , der bereits we¬
gen Betruges , Unterschlagung und Urkunden-

„Zur Polizei?
Kleine Unfall-chronik— Kraftfahrer ft

Anscheinend haben manche Kraftfahrer immer noch
nicht erkannt , daß es ihre verdammte Pflicht und
Schuldigkeit ist, sich nach Verkohrsunsällcn zur Unter¬
suchung der Angelegenheit zur Berfügung zu stellen.
Dabei ist es ganz gleich , ob sie selb st die
Schuld an dem Unfall tragen oder nicht.
Der flüchtende Kraftfahrer kann seine Lage in bei¬
den Fällen nur verschlechtern. Ein derartiger Unfall,
der ein recht schlechtesLicht auf das Verantwortungs¬
bewußtsein des beteiligten Kraftwagenführers wirst,
ereignete sich am 25. August gegen 13.15 Uhr vor dem
E i s e n b a h n t u n n e l in der Münchener
Straße.  Ein Radfahrer wollte aus der Kast-anien-
straße in den Tunnel nach liftks einbiegen und wurde
dabei Vvn einem mit sehr hoher Geschwindigkeit aus
dem Tunnel kommenden Personenkraftwagen ange¬
fahren und zu Boden gerissen. Der Radfahrer zog sich
Verletzungen am Bein  zu . Der Kraftfahrer
hielt zunächst an und wurde von dem Radfahrer ge¬
beten, das Eintreffen eines Polizeibeamten abzuwarten.
Das schien dem kühnen Autofahrer jedoch zu riskant
zu sein, denn er zog es auf diese unbequeme Aus-
sordcrung hin vor, möglichst schnell zu verduften.
Glücklicherweisekonnte die Nummer des Erkennungs¬
zeichens festgestellt werden, so daß ihm auch seine feige
Flucht nichts genutzt haben dürste.

Ein Kraftradsahrer bog am 23. August gegen 16.30
Uhr in so schnellem Tempo von der Mater-
bcrg  st ratze  nach rechts in die Straße Am Industrie-
hafen ein , daß er die Kurve nicht kurz genug aus-
sahren konnte. Er wurde ganz auf die linke Seite der
Fahrbahn gedrückt und fuhr zunächst ein« Radfahrerin,
dann auch noch einen Radfahrer an , die beide zu
Fall kamen und mehr oder minder
schwer verletzt wurden.

Das Tempo in der Stadt ist für Kraftfahrzeuge
nicht beschränkt. Keinesfalls aber sind Geschwindig¬
keiten erlaubt , die ein sicheres Führen dez Fahrzeuges
unmöglich machen und damit für andere Verkehrs¬
teilnehmer eine Gefahr bedeuten. Kurven müssen tm
Stadtverkehr peinlich genau genommen werden ins¬
besondere dann . wenn sie unübersichtlich sind. Die Ge¬
schwindigkeiten dürfen also die Grenze, die ein vor¬
schriftsmäßiges Ausführen der Kurven gestattet, nicht
überschreiten.

Der Brill  ist leider nach wie vor einer der
häufigsten Unfall -Schauplätze. Besonders die Fuß¬
gänger begeben sich hier trotz des starken Verkehrs
immer wieder leichtsinnig in Gefahr, indem sie un¬
achtsam  die Straße überschreiten. Am 28. August
gegen 11.25 Uhr hat es einen 77 Jahre alten Fuß-

fälschung zu verhältnismäßig geringen Strafen
verurteilt wurde , gelang es , in einem hiesigen
Jndustriewerk eine höhere Stellung einzunehmen,
doch sie war nicht von langer Dauer , da sich
Fr . weitere Unregelmäßigkeiten zuschulden kom¬
men ließ . Anfang Mai dieses Jahres mietete er
sich bei einer Witwe ein und zahlte auf seine
Miete 10 Mark an , da er im Augenblick nicht
über weitere Mittel verfügte . Als seine Wirtin
am 5. Juni ihren Untermieter aufsuchte mußte
sie feststellen , daß er ausgerückt war . Zehn Tage
später kaufte sich Fr . in einem hiesigen Kaufhaus
einen Mantel im Werte von 73 Mark . Er leistete
eine geringe Anzahlung , versetzte das Kleidungs¬
stück für 18 Mark in einer Pfandleihe , verletzte
also damit den Eigentumsvorbehalt des Kauf¬
hauses . Das Gericht erkannte auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten.

*
Wegen Urkundenfälschung  in Tatein¬

heit mit Betrugsversuch hatte sich ein 45jähriger
Mann und Familienvater vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Außer einigen Vor¬
strafen , die schon der beschränkten Auskunft unter¬
liegen , hat er sich in den letzten Jahren ein¬
wandfrei geführt . Da er keine feste Stellung
hatte , war er auf einen Mietezuschuß des Für¬
sorgeamtes angewiesen , den er jeden Monat er¬
hielt . Im April dieses Jahres brachten ver¬
schiedene, unvorhergesehene Ereignisse den Ange¬
klagten in ' schwere wirtschaftliche Bedrängnis.
Er verbrauchte den Mietezuschutz für andere
Zwecke und fertigte eine falsche Mietguittung
aus , um einen neuen Mietezuschuß vom Fürsorge¬
amt zu erhalten . Diese Fälschung wurde aber
bald aufgedeckt und Anklage gegen ihn erhoben.
Das Schöffengericht verhängte eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaten . H.

Lieber nicht!"
te sich der Verantwortung zu entziehen
gänger erwischt, der angeblich beim Berlassen des Fuß¬
steiges zunächst nach rechts anstatt nach links geblickt
hatt«. Der alte Mann wurde von einem in Richtung
Hutsilterstraße fahrenden Personenkraftwagen ange¬
fahren und stürzte zu Boden.  Er erlitt eine
Gehirnerschütterung und Eesichtsver-
letzungen  und mutzte einer Krankenanstalt zuge¬
führt werden.

Verbotsschilder Pflegen manche Verkehrsteilnehmer
grundsätzlich nicht auf sich zu beziehen. Wenn sie sich
gar nicht übersehen lassen, werden sie höchstens soweit
zur Kenntnis genommen, daß man sich hier vor dem
Auge ds Gesetzes in acht nehmen muß und infolge¬
dessen wird ein Tempo angeschlagen, das jeden Rekord
überbietet . Leider geschehen dann oft recht unerfreu¬
liche Unfälle, die das Vergnügen , daß das Fahren aus
verbotenen Wegen bereitet , recht empfindlich schmälern.
So fuhr am 25. August gegen 11.35 Uhr ein Rad¬
fahrer trotz eines gut sichtbaren Verbotsschildes aus
einem nicht für Radfahrer zugelassenen Weg aus der
Brem erhabener  st ratze . Dabei fuhr er eine
Fußgängcrin an , die gegen einen dort aufgestellten
Obstwagen geschleudert wurde . Die Fußgänger !» erlitt
Hü st - und Armverletzungen.

Ein ganz besonders bedauerlicher Unfall ereignete
sich am 26. August gegen 22.30 Uhr aus der Hut¬
silterstraße.  Ein Krastradsahrcr wollte an meh¬
reren parkenden Personenkraftwagen vorbeifahren.
Unter den am Saumstein ausgestellten Krastsahrzugen
befand sich auch ein ausländischer Wagen,
der nicht mit einem mechanischen Rich¬
tungsanzeiger versehen  war . Der Führer
dieses Personenkraftwagens gab vor dem Ausscheren
auS der Reihe der anderen Wagen ein linksseitiges
Armzeichen, das von dem Kraftradfahrer leider über¬
sehen wurde . Er fuhr gegen den linken vorderen Kot¬
flügel des Kraftfahrzeugs und wurde im Fallen gegen
den Triebivagen eines entgegenkommenden Straßen-
bahnznges geschleudert. Der Verunglückte mußte mit
erheblichen Verletzungen  einer Kranken¬
anstalt zugeführt werden.

Ein recht erheblicher Teil der Verkährsunsälle ist
doch immer noch auf grob fahrlässiges Ver¬
halten der Verkehrsteilnehmer  zurückzu¬
führen . So suhr am 1t . August gegen 17.30 uhr ein
Radfahrer auf dem linksseitigen Radfahrweg der
Lothringerstraße und fuhr dadurch an der Kreu¬
zung Lothringer st raß e/S traßburger-
stratze  gegen eine aus der Straßburgerstraß « kom¬
mende Radfahrerin . Die Angefahrene stürzte und er¬
litt einen Un tera rm  b r u ch, so daß sie sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte . s" s

Wer vermißt seine Geldbörse? Der Kriminalpolizei
gelang ein guter Fang mit der Festnahme
eines Diebes,  der Badeanstalten . Sportplätze und
Turnhallen unsicher machte. Ihm konnten die Geld¬
börsen, auf die er es offenbar in erster Linie abge¬
sehen hatt «, wieder abgenommen werden. Geschädigte
werden gebeten, sich die Geldbörsen im Polizeihaus,
Zimmer 411, in der Zeit von 8—14 Uhr anzusehen.

Elnwcihungsscicr der Tanzschule Emmv Schipser-
Donat . Dieser Tage eröffnete die Tanzschule Schipser-
Donat ihr neues Heim an der Schauspielhausecke der
Contrescarpe . Auf der Einweihungsseier , die im Bei¬
sein nur der ältesten Schüler und der nächsten Freunde
stattfand , dankt« die HanSherrin für die ihr von allen

Seiten erwiesene Hilfe, vor allem dem Architekten, der
aus dem schönen alten Haus eine nwherne Tanzschule
geschaffen hat . Gute Tanzdarbietungen wechselten
dann ab mit Ansprachen, von denen jode einzelne die
lange und enge Verbundenheit mit der Tanzschule be¬
kundete. Aus allem Gesagten strömte Glückwunsch und
Freude, daß dieses neue Heim nun endlich gefunden
und so schön gewovden sei nach mancherlei Umzugs-
»nd Raumnöten , die durch das starke Anwachsen der
Schülerzahl in den letzten Jahren entstanden waren.

Dampfer „Berlin " des Norddeutschen Llohd, Kapitän
F . Krvhne, heimkehrend von Ncwhork, trifft am
28. August nachts in Bremerhaven ein . Landung der
Passagiere am 29. August um 7.30 Uhr morgens.

vor 12S Zähren:

flannoversche Truppen in Madrid
Die Augusttage dieses Jahres rufen die Er¬

innerung wach an die Zeit vor nunmehr 125
Jahren als in den Kämpfen auf der spanischen
Halbinsel , an denen die hannoverischen
Legionstruppen  ruhmreichsten Anteil
hatten , die Hauptstadt Madrid  ihren größten
Freudentag erlebte : den Abzug der verhaßten
französischen Besatzung und den Einzug der sieg¬
reichen verbündeten Truppen.

Nach der siegreichen Schlacht bei Sa ta¬
rn ane a am 22. Juli 1812, wobei sich vor allem
das 1. Husaren -Regiment der Legion auszeichnete,
und dem Verfolgnngsgefecht bei Earcia Hernan-
dez des nächsten Tages , das der schweren
Kavallerie -Brigade unvergänglichen Ruhm
brachte , entschloß sich Wellington , von der weiteren
Verfolgung der französischen Armee Clansel ab¬
zutasten und zunächst die Hauptstadt Madrid zu
besetzen. Dieser Entschluß wurde und wird all¬
gemein als ein schwerer strategischer Fehler
gewertet , aber man darf bei einer Beurteilung
der Lage auch die moralische Wirkung nicht außer
acht lasten , die eine Besetzung der spanischen
Hauptstadt bringen mußte . Auf die heißblütige
spanische Bevölkerung jedenfalls war der Einzug
der Truppen Wellingtons von ungeheurer
Wirkung.

Am 12. August 1812 war kaum der letzte
Franzose aus Madrid abgezogen , als auch schon
die verbündeten Truppen unter Wellington ein¬
rückten . An der Spitze ritten — als Anerkennung
für ihre tapferen Kämpfe bei Garcia Hernandez
und bei dem Ueberfall von Las Rosas (am Tage
vor dem Einzüge in Madrid ) — die schweren
Dragoner der Deutschen Legion . In den Kämpfen
der letzten Wochen hatte die Dragoner -Vrigade
aber ô schwere Verluste gehabt , daß nur noch
wenig mehr als 400 Reiter den Einzug in
Madrid erlebten . Ungeheuer war der Jubel , mit
dem die Truppen der Verbündeten von der
Madrider Bevölkerung aufgenommen wurden.
Alle Häuser waren geschmückt, die Straßen mit
Blumen übersät . Es war ein erhebender Tag für
alle . Abends war die Stadt festlich erleuchtet,
überall war Musik und TanZ . Für die Offiziere
gab die Stadt Madrid am nächsten Tage einen
großen Ball.

Den Tagen der Freude und der Feier folgten
wohlverdiente Tage der Ruhe . Nur eine Kleinig¬
keit war noch zu erledigen . Die Franzosen hatten
dgs Retiro von Madrid , das stark befestigt war
und die Stadt weithin beherrschte , nicht geräumt.
Insgesamt waren 1700 Mann zur Besetzung
zurückgeblieben , in erster Linie , um die wichtigen
Waffenvorräte , Werkstätten usw . zu schützen. Man
hoffte wohl auch auf eine baldige Wieder¬
einnähme der spanischen Hauptstadt.

Wellington ließ sofort nach dem Einzug in
Madrid den Sturm auf das Retiro vorbereiten.
Als die Besatzung merkte , daß Ernst gemacht
wurde , ergab sie sich schon zwei Tage später , am
14. August . Den Verbündeten fiel eine ungeheure
Menge Kriegsmaterial in die Hände , darunter
viele Geschütze.

Am 1. September 1812 brach Wellington nach
Burgos  auf , der wichtigsten Festung und dem
bedeutendsten Depot der Franzosen . Nur einige
Divisionen blieben zur Deckung von Madrid
zurück. - - ,1V. Lve.

NiederdeutscherVlchtertag in Voberan
In Anwesenheit des Gauleiters und Reichs¬

statthalters Friedrich Hildebrandt,  der sich
im besonderen Maße für die Förderung des
niederdeutschen Kulturlebens eingesetzt hat , wurde
am Donnerstag der zweite niederdeut¬
sche Dichtertag in Bad Doberan  eröff¬
net , an dem zahlreiche führende Persönlichkeiten
aus Partei und Staat teilnahmen . Unter den
anwesenden Künstlern bemerkte man u . a . Hans
Friedrich Blunck,  Rudolf Kinan,  Carl von
Bremen,  Ottomar Enking  und Hans
Franck.  2m Verlauf der Eröffnungsfeier er¬
griff Reichsstatthalter Hildebrandt das Wort und
wies den niederdeutschen Dichtern nach einem um¬
fassenden Rückblick auf die bisher erzielten kul¬
turellen Erfolge den Weg für den weiteren fünf¬
und Ausbau ihrer Ziele . Am Nachmittag ging
man nach der Eröffnung einer Buchausstellung an
die Arbeitstagung . Eine Theateraufsührung
schloß den ersten Tag ab.

Dr . Richard Strauß erkrankt . Dr . Richard
Strauß  ist an einer Vronchitis erkrankt und
daher nicht in der Lage , anläßlich der deutschen
Kulturwoche in Paris sein« Opern „Rosenkava-
lier " und „Ariadne auf Naxos ", wie vorgesehen,
persönlich zu dirigieren , An seiner Stell « wird
Staatsoperndirektor Professor Clemens Krauß
(München ) die Aufführungen der beiden Strauß-
scheu Opern auf der deutschen Kulturwoche in
Paris dirigieren.

Hans Pfitzner in Hamburg . Pros . Dr . Hans
Pfitzn er ist zu längerem Aufenthalt in Ham¬
burg  eingetroffen , um die musikalischen Proben
für die Neueinstudierung seines „Palaestrina"
zu leiten , mit dessen Neuinszenierung die Spiel¬
zeit 1937/38 der Hamburgischen Staatsoper am
Sonnabend , 4. September , eröffnet wird.

Staatspreis für Feierabend -Kunst . Auf einer
Tagung für Feierabend -Kunst in Buchholz  in
Sachsen teilte Eausachbearbeiter Thost mit , daß
zum erstenmal einStaatspreisfürFeier-
abend - Kunst  zur Verteilung kommen werde.
Dieser Preis wird anläßlich der großen Feier¬
abendschan in Schwarzenberg , die unter dem
Titel „Feierohmd " Ende November dieses Jahres
eröffnet wird , den besten Feierabendkünstlern des
Erzgebirges durch Reichsstatthalter Mutsch-
mann  überreicht werden.

gemeinden fördern das deutsche Buch
Die „Woche des deutschen Buches 1937" wird

in diesem Jahre in der Zeit vom 31. Oktober bis
7. November durchgeführt . Die Eröffnung der
Woche des deutschen Buches findet am 31. Okt.
1937 in Weimar statt . Den Abschluß der Woche
bildet eine Kundgebung in Essen, verbunden
mit einer Leistungsschau , die die Einrichtungen
der Stadt Essen  zur Pflege und Förderung
des deutschen Buches zur Darstellung bringen
soll. Die Abschlußkundgebung soll die Bedeutung
der von den deutschen Gemeinden geleisteten
Schrifttumsarbeit besonders herausstellen . Wie
in den früheren Jahren , so empfiehlt der deutsche
Eemeindetag auch diesmal den Gemeinden , in
Würdigung der Bedeutung des Buches als
Kulturgut zum Gelingen der Woche beizutragen.
In Gemeinden , in denen die Neueinrichtung von
Volksbüchereien vor dem Abschluß steht , soll die
Eröffnung in feierlicher Form während der
Buchwoch« vorgenommen werden . In dieser Woche

Seidenraupenzucht auch in der Stadt
Nicht nur in der Schule in Borgfeld befindet

sich, wie wir berichteten , eine Seidenraupenzucht,
sondern auch in Bremen selbst, und zwar in den
Arbeitsstätten am Vuntentorssteinweg , die von
der Behörde für Wohlfahrt und Versicherungs¬
wesen ins Leben gerufen wurde und schon sehr
beachtliche Erfolge auszuweisen hat . Die Voraus¬
setzung für eine erfolgreiche Zucht ist natürlich
die Anpflanzung von Maulbeerbäumen.
Damit wurde im vorigen Jahr begonnen . 25 000
Sträucher standen in diesem Jahr zur Verfügung,
so daß man es wagen konnte , mit der eigent¬
lichen Zucht zu beginnen . 25 000 Raupen konn¬
ten dafür eingesetzt werden . Es war außerordent¬
lich interessant , alle Phasen der Entwicklung zu
beobachten , von der Einsetzung der Brüt , die
viermalige Häutung , bis zum Einspinnen der
Seidenraupe und zur Abnahme der fertigen
Kokons . Aber auch zurzeit bietet die Anlage für
Interessenten viel Sehenswertes und gibt vor
allem auch dem , der sich selbst mit der Seiden¬
raupenzucht befassen will , wertvoll « Anregungen.
Die Besichtigung ist gern gestattet , und zwar am
kommenden Sonntag , dem 29. August , von 9 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags stündlich und
an Wochentagen zu jederzeit von 9 Uhr vor¬
mittags bis 4 Uhr nachmittags , auf Grund vor¬
heriger Anmeldung auch bis 7 Uhr nachmittags.
Die Führung erfolgt durch geschulte Kräfte , die
zu jeder Auskunft gern bereit sind.

Nur noch 70 Kartoffelsorten
Die Sortenbereinigung der landwirtschaftlichen

Kulturpflanzen durch den Reichsnährstand be¬
trifft auch die Kartoffel . Vor einigen Jahren
noch hatten wir annähernd 690 Karto -ffelsorten.
Diese Zahl ist heute auf ungefähr 40 zugelassene
und 30 bedingt zugelassene Sorten verringert
worden . Zur Durchführung der Sortenbereini¬
gung dient dem Reichsnährstand ein Versuchsfeld
bei Neuruppin , das -11 Hektar umfaßt . Alle neu
gezüchteten Sorten werden hier vor der Zu¬
lassung einer genauen Vorprüfung unterzogen,
wobei nur das zugelassen wird , was bester ist als
das Gewesene . Aus dem Versuchsfeld ist die Mög¬
lichkeit gegeben , alle in Deutschland vorhandenen
Kartoffelsorten , unter denselben Bedingungen an¬
gebaut , miteinander vergleichen zu können.

Barzahlung
und Preisstopverordnung

Verschiedentlich wurde die Auffassung vertreten,
daß die von den Innungen des Schuhmacher-
handwerks  unternommene Varzahlungsaktion
als eine im Hinblick auf die Preisstopverord-
nung verbotene Aenderung der Zahlungsbedin¬
gungen aufzufassen sei. Der Reichskommissar für
die Preisbildung hat diese irrtümliche Meinung
jetzt berichtigt . Aus eine Anfrage des Reichs¬
innungsverbandes ist dahin entschieden worden,
daß die Barzahlung von handwerklichen Forde¬
rungen als Regelfall zu gelten habe und daß es
deshalb keiner Ausnahmegenehmigung bedürfe,
wenn den angeschlossenen Jnnungsmitgliedern
nahegelegt werde , Barzahlung ihrer Forderungen
zu verlangen . Diese Stellungnahme des Reichs-
tommissars ist auch für den vom Reichsstand des
deutschen Handwerks in die Wege geleiteten
neuen Feldzug gegen das Vorgunwesen von Be¬
deutung.

Nachtstart des Freiballons „Roland ". Die
Dienststelle Bremen des Nationalsozialistischen
Flieger -Korps veranstaltet am heutigen Sonn¬
abend eine Nachtfahrt mit dem Freiballon
„Roland " auf dem Messegelände an der Schlacht-
hofstraße . Der Start erfolgt gegen 23 Uhr . Das
Auslegen und Füllen des Ballons beginnt be¬
reits früher . Führer ist der Freiballonführer
HoIzkamp,  Bremen , Mitfahrer sind die Frei-
ballonfükrer -Anwärter Paleschke , Salan-
der und Windolph.  Bei den herrschenden
Witterungsverhältnissen ist mit Sicherheit mit
dem Start zu rechnen . Sollten sich indessen die
Witterungsverhältnisse unerwartet ungünstig ge¬
stalten , müßte der Start verschoben werden.

NSDAP.
Ortsgruppe Hastedt. Heute abend, pünktlich 20.30

Uhr, Appell der Nürnberg -Fahrer . Antreten mit voller
Ausrüstung im Dietvich-Eckart-Haus.

Ortsgruppe Findocss. Anwärter für das SA .-Sport¬
abzeichen treten Sonntag morgen 8.30 lthr in der
Angsburger — Ecke Tölzerstvaße an . Sportzeug ist
mitzubringen. NSKOB.

Kreisdienststelle Bremen . Die umfangreiche Bücherei
der Kreisdienststellc Bremen steht allen Mitgliedern
zur kostenlosen Benutzung zur Verfügung.

Kameradschaft Ostcrtor/Altstadt . Heute, 20.30 lthr,
bei Lührs , Katharincnftrasze , Nnterabteilungssiihrcr-
Besprechung und Markenausgabe . Die nouernanntcn
Ilntcrabtetlungsst 'chrer erscheinen ebenfalls.

soll die Erhebung von Aufnahmegebühren und
Lesegeldern für neu gewonnene Leser unter¬
bleiben . Die Gemeinden sollen aus Anlaß der
Buchwoche ihren Volksbüchereien nach Möglich¬
keit im Rahmen des Haushaltsplanes einmalig
Sondermittel zur Ergänzung des Buchbestandes
zur Verfügung stellen . Neuanschaffuiigcn sollen
möglichst in dieser Zeit erfolgen . Die Räume der
Volksbüchereien , besonders die Zugänge , sollen
eine würdige Ausschmückung erhalten.

„Haus des deutschen Buches " in Aachen . Auf
der Tagung der Erenzbllchereien in
Aachen,  an der neben zahlreichen Vertretern
der Partei und der Behörden auch viele Bücherei¬
leiter aus allen deutschen Erenzgauen teilnehmen,
behandelte der Vorsitzende des Erenzbücherei-
dienstes , Direktor Dr . Curt Duisberg (Lever¬
kusen) , die Aufgaben , die sich der Erenzbllcherei-
dienst gesetzt hat . Anschließend gab der Bürger¬
meister der Stadt Aachen den Beschluß bekannt,
in allernächster Zeit im Mittelpunkt der Stadt
eine große Volksbücherei zu errichten . Damit wird
in Aachen ein „Haus des deutschen Buches " ge¬
schaffen. s.

Austausch blinder Musiker . Auf einer inter¬
nationalen Tagung von Blindenverbänden in
Paris  wurde beschlossen, «inen Austausch hoch¬
begabter blinder Künstler zwischen Frankreich
und Deutschland  einzurichten . Auch zwischen
anderen Ländern wurden ähnliche Vereinbarun¬
gen getroffen . Der ' Austausch blinder deutscher
Musiker wird vom Blinden -Konzertamt der
Reichsmusikkammer in die Wege geleitet.

Reichstagung des Gustav -Adolf -Vcreins . Vom
28. August bis 1. September wird in Kaisers¬
lautern  die Haupttagung des Eustav -Adolf-
Vereins abgehalten , an der neben zahlreichen
Vertretern aus allen Teilen des Reiches auch
Geistliche aus Oesterreich , Lettland , Siebenbür¬
gen , Rußland , Ealizicn , Rumänien , Jugoslawien,
Argentinien und Ostasien teilnehmen werden.

s.

Ein Opernbuch von Felix Timmerman . Der
flämische Komponist P . Vereman  hat eine
Oper „Annemarie " vollendet , die im kommenden
Winter im Antwcrpener Kgl . Flämischen Opern¬
haus zur Uraufführung kommt . Das Textbuch
stammt von dem Dichter Felix Timmermans,
der auch die Bühnenbilder sllr die Antwcrpener

Sonnabend , 28. August. 5.45 Weckruf, Morgenspruch,
Wetter . 5.5V Tagessragen zur Ernährungswirtschaft.
6.00 Zum fröhlichen Beginn ! Dazwischen: 6.30 Zehn
Minuten Leibesübungen . 7.VV Wetter , Nachrichten.
7.3V Wetter . 8.VV Wetter , Haushalt und Familie.
IV.VÜ„Die Heide brennt !" 1V.3V So zwischen elf und
zwölf. Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.45 Mel¬
dungen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12.NN Musik zur Werkpause. 13.VV
Wetter . 13.65 Umschau am Mittag . 13.15 Musik am
Mittag . I4.VV Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurz¬
weil. 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt.
15.20 Schwabenjugend an der Waterkant ! 16.60 Nach¬
mittagskonzert . Dazwischen: Ein lustiges Seemanns¬
garn . 18.00 Frische Brise. 18.50 Wetter . 18.00 „Lüd
an 'n Tret !" 19.25 Bunte Klänge auf der Funkorgel.
19.45 Augen auf ! 20.09 Abendnachrichten. 20.19 Zu
guter Letzt. 22.00 Nachrichten. 22.15 Echo von der
Reichstagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart . 22.30
Tanzmusik.
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keine Wetteränderung
Nach wie vor reicht die Brücke hohen Druckes von

den Azoren bis nach Nordrußland . An ihrer Nordwest¬
abdachung ziehen die .Sturmwirbel nordostwärts und
gewinnen keinen Einfluß aus das Wetter Europas,
In unserem Bezirk kam es gestern morgen zu ver¬
breiteter Nebelbildung , der sich aber ziemlich rasch auf¬
löste/Tagsüber kommt eS zu Haufenwolkenbildung und
örtlichen Wärmegewittern . Für die nächsten Tage ist
mit dem Fortbestand der warmen freundlichen Witte
rung zu rechnen.
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Voraussage sllr den 28. August .' Schwache vor¬
wiegend" um Nordwest schwankende Winde . Morgens
diesig oder neblig, dann heiter bis wblkig, örtlich Ge¬
witterschauer, warm.

Aussichten sllr den 29. August: Bei schwachenWin¬
den um Nordost heiter bis wolkig, nur vereinzelt
gewitterartig « Schauer , warm . v

Am Sonntag , dem 29. August , sammeln die
Jungmädel der JM .-Ringe V und Vll (Findorfs
und Walle ) in ihrem Bezirk Altmaterial . Alle
Hausfrauen werden gebeten , Flaschenkapseln,
Aluminiumsolien und Tuben zur Abholung be¬
reitzuhalten.

Inszenierung entwerfen wird . Bekanntlich hat
Timmermans eine Reihe seiner Bücher selbst
illustriert . t.

108 Jahre Ungarisches Nationaltheater . 2n
Budapest  beging soeben das Ungarische Natio¬
naltheater die Feier seines 100jährigen Bestehens.
Die Bühne verdankt ihren Bau der Opferbereit¬
schaft einer Reihe von Patrioten . Mit dem The¬
ater bekam das ungarische Volk seine erste natio¬
nale Kulturstätte geschenkt, die sich ihre besondere
Stellung im völkischen Leben des Landes bis auf
den heutigen Tag erhalten hat . t-

TNotette im Vom
Nach den Orgelstunden der Hochsommerzeit, die

in der weit ausgerichteten Kulturarbeit des
Bremer Domchors  und seines Leiters die
verdiente Pause der Entspannung und Samm¬
lung bringen , tritt nun unser einzigartiger
Großchor für geistliche Musik wieder in freudiger
Einsatzbereitschaft und vorzüglicher Stimmkraft
vor seine Hörgemeinde . Die erste im neuen
Motetten -Zyklus 1937/38 gehörte wieder im
Hauptteil Altmeister Bach , ' dessen ewig sich er¬
neuerndem Gedächtnis Orgelvortrag (Mte van
Tricht)  und Lhorgesang (Leitung Richard
Liesche)  alle Ehr « machten . Präludium und
Fuge s-moll ( III ) erklang wegbereitend vor dem
erschütternden Aufruf des Chörals „Jesu , meine
Freude " . Vor dem triumphalen Abschluß mit
Sätzen aus der Bach -Kantate 79 standen noch
Werke von Heinrich Schütz und dem lebenden
Hugo Distler , jener mit der weniger bekannten
aber allgemeine Kenntnis und Verehrung ver¬
dienenden Motette „Die Himmel erzählen " und
dieser mit seiner den Hochstand zeitgenöffffcher
geistlicher Tonkunst würdig bezeugenden Lhoral-
motette „Lobe den Herren " .

Wir machen schon heute auf die beiden Mo¬
tetten am Anfang September aufmerksam . Dem
großen Freundeskreis erlesener Kirchenmusik
werden das Röthig - Quartett  und nach¬
folgend die Kantorei der Hochschule für
Musik  unter Johann Nepomuk David,  beide
aus Leipzig,  Proben ihrer Chorkunst be¬
scheren ffi-inbneä silvvevvn.

Kätc va » Tricht -Vrcmen wurde von Thomas¬
kantor Pros . Karl Sträube  für die nächste
Kantaten -Rundfunkseiiduna am Sonntag , dem

i 2b. August , als Sopranistm verpflichtet.
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Jetzt geht es ins Herbstmanöver!
Iruppenzusammenziekungen im Naume Bassum- Iwistringen/ Das 7nsanterie-Neg. 65 in seinen guartierorten

Transportzuge rollen durch die deutschen Lande
in langen Kolonnen marschieren Feldgraue über
die Landstraße , Dörfer und Gehöfte , weit ab vom
Getriebe des rastlosen Verkehrs . Die Zeit der
HerLstmanöver i st gekommen.  Regiment
um Regiment marschiert aus den Garnison-
städten neuem frisch-sröhlichen Erleben entgegen
Und überall , wohin auch die Soldaten kommen
säumen Meirichen die Straßen , um den Waffen¬
trägern der Nation zuzujubeln , um sie. wenn
glühende Sonne vom Himmel brennt , wenn die
Kehlen ausgetrocknet und die Feldflaschen leer
sind, mit kühlem Trunk zu erfrischen . 2n den
Quartiersorten aber steht in diesen Tagen das
ganze Leben im Zeichen der Quartiergäste . Ihren
Soldaten das Leben schön und die Freizeit ange¬
nehm zu machen , das ist das Streben aller Be¬
wohner.

Und ebenso , wie in ganz Deutschland das große
Marschieren begann , traten jetzt auch die Trup¬
penteile in und um Bremen  den Marsch ins
Herbstmanöver an . Gestern rückte das Infan¬
terie -Regiment 65 aus . Noch lag dichter Nebel
über dem Land , als die Kompanien sich von
Delmenhorst aus in Marsch setzten. 40 Kilome¬
ter lagen vor den Soldaten , 40 000 Meter , die
Schritt für Schritt marschiert sein sollten . Und
damit in den Marsch noch etwas Abwechselung
gebracht wurde , waren auch noch einige kleine
Einlagen vorgesehen . Die beiden Delmenhorster
Bataillone hatten verschiedene Marschwege . Ein
Bataillon rückte seinem Ziel über Wildes¬
hausen,  das andere über Harpstedt  ent¬
gegen . Fröhlicher Soldatensang klang in den ju-
gendfrischen Morgen , als die Kompanien durch
Dörfer kamen , in denen gerade die ersten Früh¬
aufsteher vor die Haustür getreten waren , um
nach dem Wetter zu schauen.

Noch war das Marschieren , trotz des >schweren
Gepäcks und der oft recht holprigen Straßen , eine
Lust . Bald aber brach die Sonne durch und
stechend« Strahlen brannten herab . „Flieger¬
alarm !", dieser Ruf war der erste „Blitz " aus
diesem allzu heiteren Himmel . Im Nu lag alles
in Deckung an Straßenböschungen und hinter
Buschwerk . Alarm vorbei , weiter ging der
Marsch . Eine zigarettenlange Pause wurde ein¬
gelegt , bald folgten nochmals Fliegeralarm und
schließlich noch eine kurze Rast . Gegen 12 Uhr
rückten die Bataillone in ihr « Quartiersorte . In
Bassum  bezogen der Regimentsstab und das
II. Bataillon , in Twistrrngen  das I. Batail¬
lon , in Eroß - Köhren  die 13. Kompanie und
in DLnsen  die 14. Kompanie Quartier . Das
III. Bataillon , das seine Unterkunft in Schmal-
sörden  und Umgebung hat , war von Verben
aus während der Nacht mit der Bahn nach
Twistringen gerollt und von hier aus nach seinen
Ouartiersorten marschiert.

In vielen Dörfern , vor allem in Twist rin¬
gen,  gaben die Einwohner durch reichen
Flaggenschmuck  ihrer Freude über den Ein¬
marsch der Truppen Ausdruck . Alle Quartier¬
macher berichten , daß sie schwere Arbeit zu leisten
hatten , denn soviel Soldaten wie die Bevölke¬
rung aufnehmen wollte , hat das ganze Regiment
überhaupt nicht . Aber auch die Volksgenossen , die
jetzt noch keinen Quartiergast haben , 'werden bald
einem Feldgrauen Gastfreundschaft bieten können.

„vat kann man nlvli trüb 'nog lernen ", sagten sieb llio dungs , dosbalb «bängten sio sieb bei der
Daroloansgabo „«liebte ran ".

Neben dem Art .-Regt . 22, das jetzt schon in dem
Raume Bassum —Twistringen in Quartier liegt,
werden hier in den nächsten Tagen weitere Trup¬
penteile der 22. Division zusammengezogen , um
die Ausgangsstellungen für die bevor¬
stehende große Divisionsübung  einzu¬
nehmen.

Ruhe , nichts als Ruhe , das war der erste
Wunsch der Feldgrauen nach der Begrüßung ihrer
Quartiergeber . So ein 40-Kilometer -Marsch muß
erst gehörig verdaut werden ! Deshalb sah man in
den ersten Stunden des Nachmittags auch nur
wenig Militär auf den Straßen . Vorbeisausende
Kraftfahrzeuge und vorüberflitzende Meldefahrer
waren säst das einzige Zeichen dafür , daß diese
Dörfer und Flecken rast Haus Lei Haus voller

Plätzen der Kompanien angetreten . Auch hier wie¬
der das Bild , wie wir es aus allen Uebungen
kennen , die Jugend , die sich schon vorher abgemüht
hatte , um Gewehre und Tornister ihrer Soldaten
M tragen , war eifriger und „sachverständiger"
Beobachter . Und als gegen 18 Uhr zur Parole¬
ausgabe angetreten wurde , als die Kompanien sich
auf den schattigen Dorfplätzen oder auf den Schul-
plätzen versammelten , da wurden sie umlagert
von Jungen und Mädeln , die tatsächlich noch im¬
mer ihren Schultornister bei sich trugen . Diese
Dreikäsehochs hatten doch noch keine Zeit gefun¬
den , sich nach Hause zu „scheren" , wiewohl Mutter
doch ganz sicher seit 1 Uhr mit dem Essen wartete.

Nordsee-NSKK. in Nürnberg
soo Mann unserer Motorbrigade und2 Sonderkommandos nehmen am Neichsparteitag teil

Das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps wird
in diesem Jahre mit einer Stärke von 12 000
Mann sein altes Lager in Mögeldorf bei Nürn¬
berg beziehen . Das Lager in Mögeldorf ist wohl
landschaftlich am schönsten von allen Parteitag-
Lagern gelegen . Im Süden grenzt es unmittelbar
an den Schauenbuck -Vergwald , der für die Ruhe¬
stunden ein herrlicher Erholungsplatz ist. Das
Lager ist 180 000 Quadratmeter groß und grup¬
piert sich um den Adolf -Hitler -Platz , auf dem
der Korpsführer alljährlich am Lagerfeuer seine
richtungweisende Rede an seine NSKK .-Männer
hält , und um den Adolf -Hiihnlein -Platz , auf dem
die Marschblocks am 12. September zum Abmarsch
nach der Luitpold -Arena antreten werden.

Mit 51 250-Mann -Zelten und 18 Wirtschafts -,
Sanitäts - und Verpflegungszelten ist für bequeme
Unterbringung und vorbildliche Beireuung in
jeder Hinsicht gesorgt.

Das riesige Zeltlager steht bereits und in zwei
Wochen werden die Marschblocks der einzelnen
Motorgruppen und Motor -Brigaden einziehen.

Von der MotorbrigadeNordsee , Bre¬
men,  nehmen am diesjährigen Parteitag rund
800 Mann teil . Außer dem eigentlichen Marsch¬
block entsendet die Motorbrigade ein Kom¬
mando Verkehrserziehungsmänner
und ein Kommando Ausbilder von der
Motorsportschule Nordsee in Hülsen.
Diese Kommandos der einzelnen Motorvrigaden
bilden in Nürnberg je einen Marschblock von 40V
Mann Stärke . ^ ,

Die Männer des Marschblocks aus den Motor-
standarten der Motorbrigade Nordsee , Motor¬

standarte 62, Bremen , Motorstandarte 63 Olden¬
burg - und Motorstandarte 64, Osnabrück , werden
bereits am 8. September in Osnabrück zusam¬
mengezogen . Die Motorstandarte 62, die sich in
der Hauptsache aus Bremer NSKK .-Männern
zusammensetzt , stellt etwa 170 Mann . Am Frei¬
tag , dem 10. September , abends , fährt der ge¬
samte Marschblock geschlossen ab nach Nürnberg
und trifft dort am 11. September gegen 13 Uhrein.

Für die Motorstandarte 84 erhält der dies¬
jährige Reichsparteitag eine besondere Bedeutung
dadurch , daß ihr ein Feldzeichen verlie¬
hen  wird . Vom Führer verliehen und mit der
Vlutfahne geweiht , ist das Feldzeichen der Stolz
und das Heiligtum einer jeden Standarte.

Die umfangreichen Vorbereitungen in Nürn¬
berg und Mögeldorf machen die Abstellung zahl¬
reicher Vorkommandos notwendig . So fahren be¬
reits in der nächsten Woche, und zwar ab 8. Sep¬
tember , die Verwaltungs -, Sanitäts - und Ar¬
beitsvorkommandos , ferner die Kornetts und Be¬
gleiter für die Sturmstander und Feldzeichen nach
Nürnberg.

2m großen ganzen stellt die Beschickung des
Reichsparteitages für die entsendenden Dienst¬
stellen alljährlich eine Organisationsaufgabe dar,
die mit Freude an der Sache gelöst wird , gilt es
doch, dem Führer aufs neue , Auge in Auge , gegen¬
überstehen zu können und ihm die alte Treue neu
zu geloben.

Vie Festpostkarten der Deutschen
Neichspost zum Deichsparteitag 19Z?

Nirgends schlagen die Wogen der Begeisterung
zu dem Führer höher als am Reichspartertag,
ver jährlichen Heerschau der natiMMlsozmllstrlchen
Bewegung und des deutschen Volkes . Unter dem
Eindruck dieses Erlebnisses stehen alle Teilneh¬
mer und Zuschauer , die auch die Dahenngeblre-
benen gern teilhaben lasten wollen an dem
großen Geschehen . Deshalb gibt die Deutsche
Reichspost in diesem Jahre mehrere FAtpost-
karten heraus , auf denen auch zum ersten Male
die Marke mit dem Kopfbild des Führers aus¬
gedruckt ist. Die acht verschiedenen Festpostkarten
zeigen Bilder aus dem Leben der Bewegung und
vorn Reichsparteitag , die von der Lrchtbrldkunst
Heinrich Hoffmanns eingefangen sind.

Wir ehen das Flugzeug des Führers über der
Stadt der Reichspartettage , die ergreifend « Hel-
denehrunq im Luitpoldham , den Fahnenelnmarpch
der Politischen Leiter , den Mar,ch der SS .-
Standarten und das Einrücken der SA .-Fahnen;
der Reichsarbeitsdienst marschiert auf der Zeppe¬
linwiese am Führer vorbei , ein Pimpf blast im
Zeltlager zum Antreten zur Jugendkundgebmig
und NSKK .-Männer zeigen im Gelände ihre
Einsatzbereitschaft . So ist eine Sammlung von
packenden Augenblicksbildern entstanden , die bei
einer anderen Gelegenheit durch Bilder von per
Wehrmacht und den diesmal nicht berücksichtigten
Gliederungen usw . ergänzt werden kann . Jede
Festpostkarte kostet 25 Pf „ man kann auch alle
acht zusammen in einem Umschlag für 2 Mark er¬
werben . ^

Die Festpostkarten erfüllen daneben „noch einen
besonders guten Zweck : Aus dem Erlos zur jede
Karte fließen 19 Pf . in den Fonds des Fsthrers
zur Erfüllung wichtiger kultureller Aufgaben,
der dem ganzen deutschen Volke zugute kommen
wird . Niemand wird sich ausschließen wollen,
wenn es gilt , dem Führer die Mittel für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig
stch oder einem anderen ein bleibendes Andenken
°u den Reichsparteitag 1937 zu sichern.

Der Vertrieb der Festpostkarten beginnt
km  1 , September bei allen Postanstalten

und wird selbstverständlich auch in Nürnberg
während des Reichsparteitages eingesetzt . Die
Festpostkarten mit dem Nürnberger Sonderstempel
werden begehrte Sammel - und Erinnerungsstücke
werden.

2? aus unserem Lebiet sind dabei
In diesen Tagen waren im Hans der Jugend

in Neukölln die 450 Jungen aus dem Reich zu
einem Vorbereitungslager für die offizielle
Jtalienfahrt der HJ . zusammengezogen , bi« unter
dem Kommando des Führerh des Gebietes West¬
falen , Eebietssührer Lang ank  H am heutigen
28. August beginnt und am 12. September endet.
Heute al o werden die Jungvolkführer aus allen
Gebietendes Reiches nach Italien fahren , wo sie in
einem Lager in Carrara Gäste der italienischen
Jugend der Opera Nationale Valilla , sein wer¬
den . Die Fahrt führt auch durch die italienischen
Städte Florenz und Rom , in denen die mar¬
schierenden Einheiten nationalsozialistischer Ju¬
gend das Deutschland Adolf Hitlers repräsen¬
tieren werden.

Aus dem HJ .-Eebiet Nordsee nehmen an diesem
Jtalienlager des Jungvolks 25 FLHnleinführer
und 2 Jungbannsührer teil . die in Hannover von
dem Führer des Deutschen Jungvolks im Gebiet
Nordsee , Hauptjungbannfiihrcr Frehse,  verab¬
schiedet wurden und sich seit dem 19. August in
Berlin im Vorbereitungslagcr befanden.

Sammelaktion für Eicheln, Bucheckern
und Kastanien

Im Gebiet der Landesbauernschaft Weser -Em?
sammeln Hitler -Jugend und VDM . des Gebietes
ds Obergaus Nordsee (7) genau wie im Vorjahre
Eicheln , Bucheckern und Kastanien . Der Land¬
handel und die Genossenschaften haben ihre Mit¬
glieder aufgefordert , die zur Ablieferung ge¬
langenden Mengen zu den jeweiligen Tages¬
preisen aufzunehmen.

Es kann den Bauern und Landwirten nur
empfohlen werden , ihre Futterbestände
durch Kauf dieser Eicheln , Bucheckern und Ka¬
stanien zu ergänzen.

-Vuknadmll: 8okmidt.

Abends setzte auch in den Gastwirtschaften der
Qartiersorte Betrieb ein . Manche lüttjo Lage
wurde geschmissen, und kurz vor Zapfenstreich
dröhnte aus mancher „Einkehr " das so gern ge¬
sungene „Lisa , Lisa , schenk dem Reservemann noch
ein Himbeerwasser ein ". Soweit stimmte das
Lied ja , nur muß man sich statt des Reserve¬
mannes einen Feldgrauen denken , der noch lange
nicht seine Dienstzeit hinter sich hat , und wer statt
auf Himbeerwasser auf einen halben Liter tipt,
der tipt sicher nicht vorbei.

Der Zapfenstreich setzte all diesem fröhlichen
Treiben ein Ende . Kein Soldat nahm 's dem Hor¬
nisten krumm , daß er es mit der Zeit so genau
nahm denn erstens lockte ein weiches Federbett
— wie bei Muttern —, zweitens war der Tag
anstrengend gewesen , und drittens läßt der „böse
Feind " keine Ruhe , denn heute morgen , wenn in
Bremen dieser Bericht in die Hände unserer Leser
gelangt , wird schon wieder marschiert . Bei
Nienburg  soll dicke Luft sein . Die Infanterie
muß da einmal eingreifen , um die Lage zu
klären . . . D

Historisches Material abgeben!
Aufruf des Hauptarchivs der NSDAP.

an alle Volksgenossen
Das Hauparchiv der NSDAP ., Mün¬

chen,  hat anläßlich der neuen Entrümpelungs-
aktion folgenden Aufruf zur Sammlung ge¬
schichtlichen Materials erlassen:

Deutsche Volksgenossen , wenn ihr eure Spei¬
cherräume entrümpelt , achtet auf geschichtlich
wertvolles Eut ! Viele von euch haben noch alte
Zeitungen und Zeitschriften der nationalsozialisti¬
schen Bewegung oder unserer früheren Gegner
aufbewahrt und aus Mangel einer anderen Ab¬
lagemöglichkeit im Speicher untergebracht . Viel¬
leicht habt ihr auch noch alte Briefe oder Akten,
die von geschichtlichem Wert sein können . Ver¬
nichtet dieses Material nicht , sondern gebt alle
Zeitungen , Zeitschriften , Dokumente , Bilder,
Flugblätter , Plakate , politische Bücher , Broschüren
an das Hauptarchiv der NSDAP ., München,
Varerstr . 15. Dieses wird das Material sichten,
und soweit es nicht zu seinem Arbeitsgebiet ge¬
hört , an die zuständigen Archive weiterleiten oder,
falls unwichtig , der Altmaterialverwertung
zuführen.

Untergausichrerinnentagung
des tlbergaues Tiordsee

Am 24. und 25. August wurden die Untergau-
und Jungmädeluntergauführerinnen des Ober-
gaues Nordsee (7) zu einer Arbeitstagung in
Wilhelmshaven zusammengerufen . Neben der
reinen Arbeitsbesprechung wurde den Untergau-
führerinnsn durch die Besichtigung der Hafen¬
anlagen , die Führung durch die Garnisonkirche,
eine stille Gedenkstunde auf dem Heldenfriedhof
sehr viel Neues gegeben . — In der Tagung gab
die Obergaufiihrerin Hilde Wenzel  einen ge¬
nauen Ueberblick über die nunmehr zum großen
Teil abgeschlossene Sommerarbeit , die Sport,
Lager und Fahrt in den Vordergrund stellte . Die
Sportarb 'eit ließ überall einen guten Aufschwung
zeigen . In Lagern und Fahrten wurden in die¬
sem Sommer 10 000 Mädel und Jungmädel aus
dem OLergau Nordsee ersaßt . Der Höhepunkt und
das größte Erleben dieses Jahres aber war der
Eebietsaufmarsch in Bremen , mit dem die eigent¬
liche Sommerarbeit abgeschlossen wurde . Die
Oborgauführerin entrollte dann den Plan für die
kommende Winterarbeit , wo eine umfassende
Schnlungsarbelt «eben der Werkar¬

beit  lm Vordergrund stehen wird . . Die Ober-
gaujungführerin ging aus die Durchführung der
Jung mädelprobe  ein . die alle 10jährigen
Jungmädel zur Erreichung von Halstuch und
Knoten und damit zur endgültigen Aufnahme-
bestätigung bestehen müssen . Die einzelnen Ab¬
teilungsleiterinnen des Obergaues sprachen an¬
schließend über ihre Aufgabengebiete und die
Auswirkung in den einzelnen Untergauen und
Jungmädeluntergauen . In ein paar Wochen wer¬
den 200 Führerinnen aus dem OLergau Nordsee
nach Vamberg fahren , wo sie während des
Reichsparteitages genau wie im vorigen Jahre
zur Wimpelweihe zusammenkommen und an¬
schließend in Nürnberg die Jugendkundgebung
mit dem Führer erleben . Mit vielen neuen An¬
regungen gingen die Untergausllhrerinnen von
dieser Tagung wieder in ihre Einheiten zurück.

ftltmaterial-Sammlung
Die Hausfrauen der Stadtteile Gröpelingen,
Oslebshausen , Grambke und Burg werden
gebeten , heute Sonnabend in der Zeit von
15 bis 18.30 Uhr alle Altmaterialien für die

sammelnden Pimpse bereitzuhalten.

Lehrlinge für den kinzelhandel
löute flussichten aus schnelle Selbständigkeit—Starker flbgang weiblicher Kräfte durch Heirat

Gestern vormittag fand in der Kleinhan¬
delskammer Bremen  unter Vorsitz von
Präses Heinrich Kalifen «ine Zusammenkunft
der Bezirks - Fachgruppenleiter der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
statt , die über die Frage der Lehrlingsbeschafsung
für den Einzelhandel zu Ostern 1938 zu beraten
hatte . An dieser Besprechung , der im Hinblick
aus die wachsenden Aufgaben des Einzelhandels
hinsichtlich der Verbrauchslenknng  große
Bedeutung zukommt , nahmen u . a . auch der
Leiter der Kreisbetriebsgemeinschaft Handel in
der DAF ., Parteigenosse Staatsrat von Hagel,
der Leiter der Abteilung Berufsberatung beim
Arbeitsamt Bremen , Schoor,  Oberbannsührer
Earl Jung  und der Direktor der bremischen Be¬
rufsschule für den Einzelhandel , Molch , teil.

Einleitend gab Präses Kalifen einen eingehen¬
den Ueberblick über die Lage , wie sie bezüglich
der Lehrlingsgewinnung im Einzelhandel augen¬
blicklich ist und wie sie sich aller Voraussicht nach
zu Ostern des kommenden Jahres gestalten wird.
Die Frage der Heranziehung eines leistungs¬
fähigen Nachwuchses  für den Einzelhan¬
del ist nicht nur für Bremen , Zandern im ganzen
Reich akut . Man ist sich in Kreisen des Einzel¬
handels sehr wohl bewußt , daß der Mangel an
Lehrlingen ganz allgemein mehr oder weniger
für viele Berufsgruppen der deutschen Wirtschaft
zutrifft , ist jedoch darüber hinaus der Ansicht,

.Laß vielfach der Einzelhändlerberuf über die
Schulter angesehen wird , und daß darin zum er¬
heblichen Teile mit die - Ursache des Fehlens von
Lehrlingen für den Einzelhandel zu suchen ist.
Die vorerwähnte Einstellung findet man nicht
nur Lei den jungen Menschen selbst, die vor der
Berufswahl stehen , sondern auch in weiten Krei¬
sen der Eltern . Es muß jedoch mit allem Nach¬
druck darauf hingewiesen werden , daß eine der¬
artige Einstellung in keiner Weise berechtigt ist.
Die Aufgaben des Einzelhandels im Dritten
Reich sind so gewaltig gewachsen , daß jedem
Jungen oder Mädel , die die Schule verlassen und
sich dem Einzelhandel zuwenden , die besten
Aussichten  gemacht werden können.

Das jetzt bestehende Einzelhandels -Schutzgesetz,
das die Errichtung neuer Geschäfte so weit wie
möglich verhindert , ist lediglich als ein Not¬
gesetz anzusehen , das einem in Vorbereitung be¬
findlichen Einzelhandelsgesetz,  das den
Eharalter eines wirklichen Vernfsgesetzes
haben soll, « eichen wird . Jedem jungen Men¬
schen, der Tüchtigkeit im Beruf und Charakter-
sestigkeit mitbringt , wird dann die Gelegenheit
gegeben sein , selbständig  zu werden.

Um gerade in diesem wichtigen Punkte hin¬
sichtlich der Kapitalfrage  günstiger als bis¬
her dazustehen , haben Verhandlungen mit den
Sparkassen und mittleren und kleineren Banken
deren Bereitwilligkeit herbeigeführt , dem selb¬
ständigen Einzelhandel Personal - Kredite

einzuräumen . Damit wird dieser insofern auch
bewegungsfähiger , als er von den Zahlungsbe¬
dingungen der Lieferanten unabhängiger wird.

Präses Kalifen führte sodann weiter aus , daß
besonders die Zahl der weiblichen  Lehrlinge
infolge der günstigen Heiratsmöglichkeiten fühl¬
bar in der Abnahme  begriffen ist. Waren es
im Jahre 1936 noch 180 weibliche Lehrlinge , die
den Einzelhändlerberuf erwählten , so ging ihre
Zahl in diesem Jahr auf 143 zurück. Ebenso macht
sich ein ständiger Rückgang Lei den
männlichen Lehrlingen  bemerkbar . Ihre
Zahl , die im Jahrs 1934 noch 145 betrug , ist bis
1937 auf „111 zurückgegangen . Das ist eine Ent¬
wicklung , die zu denken gibt und der mit allen
Mitteln gesteuert werden muß . Präses Kallsen
richtete den Appell an die Erschienenen , von sich
aus alles zu tuu , um dem Einzelhandel diejenigen
Lehrlinge zuzuführen , die er braucht und denen
er für ihr Fortkommen gute Aussichten bieten
kann.

In der anschließenden Aussprache ' ; die eine
recht rege Beteiligung auszuweisen hatte , nahm
zunächst der Leiter der Abteilung Berufsberatung
beim Arbeitsamt , Schoor,  das Wort . Er wies
darauf hin , daß in Bremen im Jahre 1935 schon
250, in diesem Jahre 450 Lehrlinge im garnen
für alle Berufe zu wenig vorhanden gewesen sind
und daß für Ostern 1938 mit einer Minderzahl

möglichst gerechte Verteilung  nach . .
Serien hin durchzuführen . Er machte den Vor¬
schlag, durck geeignete Aufklärungsschrif¬
ten  unter der Schuljugend für den Einzelhandel
zu werben und gab zur lleberlegung anheim , ob
e snicht möglich ist, Lehrlinge von auswärts un¬
ter Gewährung von Verpflegung und Wohnung
heranzuziehen . Pg . von Hagel  schilderte eben¬
falls die Schwierigkeiten in der Heranführung
geeigneter und genügender Lehrlinge an den
Einzelhandel und betonte noch, daß viele ausge¬
kernte Kräfte später in den Groß - oder Ueber-
seehandel übergingen . Oberbannsührer Jung
wies u . a. darauf hin , daß die Zahl der zur
Schulentlassung kommenden Kinder in diesen!
Jahrgängen um rund die Hälfte geringer ist ge¬
gen früher . Weil wir das wissen , müssen wir da¬
hin kommen , eine Lehrlingsausbildung
Hu garantieren , die eine bedeutende Lei¬
stn n g s st e i g e r u n g mit sich bringt . Er schlug

,emeinsam vom Einzelhandel mtt der DAF .,
Zerufsberatung beim Arbeitsamt und der

HJ . vorzunehmende Werbung  vor , die sich in¬
dividuell an jeden Jungen und an jedes Mädel
wenden soll. Auch von Direktor Molch , dem
Leiter der Berufsschule für den Einzelhandel,
wurden diesbezügliche Anregungen gegeben , wie
auch die einzelnen Bezirksfachgruppenleiter selbst
sich rege an der Aussprache beteiligten und eine
Anzahl von Vorschlägen unterbreiteten , deren
Prüfung Präses Kallsen zusagte . g:
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Äls ich mit Goethe kegelte . ..
Abenteueremes ungarischenLehrers mit Goethe, Schiller und Wielsnd

Ein gewisser Andreas Szluchovingi , Lehrer an
der protestantischen Bürgerschule zu Preßbura,
der im Jahre 1838 plötzlich in seinem Beruf starb,
als er am Karfreitag die Orgel spielte , hatte in
seiner Jugend eine Ferienreise nach mehreren
Hochschulen Deutschlands unternommen , und die
Eindrücke , die ihm . dabei geworden , sowie
mancherlei kleine Begebenheiten , die er erlebte,
in einem Tagebuch aufgezeichnet , aus welchem
wir das Nachstehende entnehmen:

Am 18. August 1803 betrat der junge Reisende,
der am Vormittage von Jena ausgegangen war,
das ersehnte deutsche Athen , das liebliche Weimar.
Nachdem er einen kleinen Imbiß zu sich
genommen , schlenderte er durch die Stadt und
folgte unvermerkt einem Wege an Sommer¬
häusern und Gärten hin . Der vierstündige Marsch
von Jena herüber und die brennende Augustsonne
am wolkenlosen Himmel hatten den Wanderer
sehr durstig gemacht und da er plötzlich aus einer
offenstehenden Gartentür fröhliches Lachen , den
Ton fallender Kegel und das Klingen anstoßender
Gläser vernahm , trat er in den Garten ein , um
sich durch einen kühlenden Trunk zu laben . Was
er nun gesehen und erlebt , mögen seine eigenen
Worte uns schildern:

„Unter dem Laubdach einer ehrwürdigen Linde,
nahe dem wohnlichen , rebenumrankten Hause,
erblickte ich an einer Kegelbahn eine Gesellschaft
Männer und Frauen versammelt . Etwas ver¬
legen , da mich aller Augen neugierig betrachteten,
setzte ich mich an einen noch leeren Tisch, stopfte
meine Pfeife und winkte der eben mit mehreren
vollen Bierkrügen aus dem Hause tretenden Auf¬
wärterin zu indem ich rief : „Auch mir einen
Krum Jungfrau !" Auf diesen Zuruf wendete sich
die Magd wie erstaunt nach mir um und hielt
zögernd an ; allein der Wink eines Mannes von
einnehmender Ecsichtsbildung , der , eben die Kugel
zum Wurfe emporhaltend , mich einen Augenblick
scharf beobachtete und wahrscheinlich der Wirt
war , bewog die Magd , mir lächelnd und knixend
und — ob der Zurechtweisung ihres Gebieters
oder vielleicht meiner Person willen --- bis unter
das Häubchen errötend , den Krug mit einem
„Prost , der frische Trunk !" hinzusetzen . In langen
Zügen trank ich vom erfrischenden Gerstensaft
und blies die blauen Knasterwolken in die milde
Luft , während die Gesellschaft , scheinbar unbe-
kümmert um meine Person , unter Kichern und
Schäkern ihr Spiel fortsetzte.

Mit voller Muße betrachtete ich mir die Ge¬
sellschaft und folgte mit Teilnahme dem Wechsel¬
fall des Glücks. Drei der anwesenden Herren
zogen besonders meine Aufmerksamkeit auf sich.
Der eine zeichnete sich durch eine edelgeformte
Stirn , lebhaftes Auge mit fast stolzem , doch wie¬
der unbeschreiblich mildem Blicke und schön
gebildeter Nase , vorteilhaft aus ; die Haltung
feines wohlgebildeten Körpers , das Edle des An-
ftandes , seine natürlichen , ungezwungenen und
abgerundeten Bewegungen , die selbst bei den
gewöhnlich unmalerischen Stellungen , die das
Kegelspielen mit sich bringt , nie eckig oder gar
unschön wurden , bezeichneten einen Mann , der
durch unausgesetzte Uebung und Aufmerksamkeit
auf sich selbst, die vollendetste Herrschaft über seine
Bewegungen erlangt hat , kurz, es sprach etwas
aus ihm , das mich vermuten ließ , daß er den
höchsten Sphären der Gesellschaft angehören dürfe.
Ein kleines , schon befahrtes , jedoch lebhaftes , oft
lachendes und vorzüglich mit den anwesenden
Frauen scherzendes Männchen mit rundem , vollem
Gesichte und klugen Feueraugen , die er oft gar
komisch beim Kegelschieben zu fchließen pflegte,
dünkte mir ein herzlicher , für alles Gute und An¬
genehme empfänglicher Mensch. Am meisten zog
mich jedoch mein freundlicher Wirt an ; obschon
blaß und leidend von Aussehen , erregte er in
meiner Seele durch seine großen , geistvollen
Augen , die er mit unbeschreiblicher Schwärmerei,
sich selbst unbewußt , nach dem goldenen Abend¬
himmel aufschlug und dabei aus der Stirn die
lang niederwallenden Locken mit der schön
geformten Hand wegstrich , ein unnennbares Ge¬
fühl . Ein Hauch von Rosenrot auf seinen
Wangen , durch die Anstrengung des Spiels
gelockt, erhöhte den Reiz des männlich schönen
Angesichts und ließ ein nur mit meinem Leben
schwindendes , liebliches Bild in meiner
Erinnerung zurück. Er schien mir ein Mann , in
dessen innersten Tiefen des Geistes ein Schatz von
Ideen und Gedanken und Bildern im steten
unerschöpflichen Wechsel kreisen mußten.

Mein Wirt — der gewiß zu allem andern mehr
Geschick besitzen mochte als zum Kegelspielen —
warf jedesmal , wenn ihn die Reihe traf , ver¬
zweifelt schlecht, so daß die Kugel fast immer
durch die Gasse rollte , und dadurch , daß er stets
fehlte , hatte er dann einen vollen Chor von
„Etsch ! Etsch !" aus dem Kreise der liebens¬
würdigen , größtenteils schönen, mit dem Strick¬
strumpfe umhersitzenden Kampfrichterinnen zu
ertragen . Ich , ein tüchtiger Kegelschieber , trat
daher — eine Kennermiene annehmend — an die
Kegelbahn und machte , als mein Wirt an den
Wurf kam, die bescheidene Bemerkung , daß er die
Kugel grundfalsch ansetze, daher seine Würfe stets

fehlschlagen müßten . Mir fast unbewußt hatte der
liebe Mann plötzlich die schöne, schwere Kugel in
meine Hand gedrückt und bat mich mit den
freundlichsten Worten , für seine Rechnung diesen
und die folgenden Würfe zu tun , da ihn auf kurze
Zeit Geschäfte ins Haus riefen . Ich nahm das
Anerbieten freudig an , war bald mit den übrigen
Spielern in eifrigem Gespräch verwickelt , wurde
gefragt und fragte ^ gab und erhielt Bescheid und
lpielte mit soviel Glück (ich wandte aber auch alle
meine Kunstfertigkeit an , um in ' Ehren zu
bestehen ) , daß ich manchen schönen Groschen
gewonnen hatte , als die zunehmende Dämmerung
dem Spiele ein Ende machte . Endlich trat der
Wirt in unseren Kreis und dankend überreichte
ich ihm den Gewinst , sah nach der Aufwärterin,
um meine Zeche zu bezahlen , und wollte mich, da
ich sie nicht erblicken konnte , entfernen , um sie
aufzusuchen.

'Indem ich nun Kratzfüße und Bücklinge machte,
dabei stets , nach guter Sitte , rückwärts ging , stieß
ich an eine lange gedeckte Tafel , die von mir im
Eifer des Spiels nicht bemerkt worden war . Da
ergriff mich mein Wirt an den Schultern und
drückte mich auf den nächststehenden Stuhl neben
sich nieder , indem er sprach : „Sie bleiben mein
Gast , Herr Magister !" — „Zum Abendhrot !" rief
alles und nahm Platz in bunter Reihe an dem
reichgedeckten Tische ; herrlicher Braten wurde
herumgereicht , köstlich duftender alter Rheinwein
perlte in den Römern , ich genoß mit allen
Sinnen . Stets füllte sich von neuem mein Glas.
— Da tat sich mein Herz weit auf und nach
Ungarsitte brachte ich ein herzliches Lebehoch dem
Wirte . Jubelnd klirrten die Gläser aneinander
und der Herr mit der schön geformten Nase
brachte mir mit Würde und Anmut sein Glas
mit dem Zuruf : „Heil Ungarns hohem Könige!
Heil dem edlen Ungarvolke ! Heil seinen braven
Lehrern ! Heil Ihnen und Glück, Herr Magister !"
Als Nachtrag muß hier bemerkt werden , daß mir
der Herr beim Spiel Name , Stand und Vater¬
land abgefragt , meine Bescheidenheit es indes

nicht zuließ , sie um ihre Namen zu fragen . Ich
stieß an mit Freudentränen im Auge , im Herzen
hallten des Mannes Worte wider und ich ließ im
stillen , all «, alle mir Teuren leben im Vater¬
lande . Nun folgte Toast auf Toast . Weimars
Herzog , Deutschland , seine Gelehrten , alle edlen
Menschen ließ ich leben , und wurde von Freude
und der Liebfrauenmilch so begeistert , daß ich
Schillers Hymnus an die Freude , mein Lieb¬
lingslied , anstimmte , in welches in vollem Chor
die heiteren Tischgenossen einstimmten . Als es
zu Ende gesungen war (es leuchtete bereits hoch
am Sternendome der Vollmond ) und alles sich
zum Aufbruch erhob , da überkam es mich' mit
unbczwinglicher Gewalt , nochmals ergriff ich
mein Glas und rief begeistert : „Hoch lebe der
hochgebildete Dichter des Hymnus an die
Freude !" Ein lautes : „Er lebe , er lebe hoch!"
erscholl, dann war es still und mein blasser Wirt
reichte mir sanft die Hand und sprach : „Ich danke
Ihnen , werter Freund , und freue mich herzlich,
daß meiner Muse Sang auch Ungarns edle Söhne
verstehen und lieben ." Da starrte ich ihm freudig
ins Antlitz und schlürfte die köstlichen Freuden-
perlen mit dem Weine . Mein alter Lavater hatte
mich nicht getäuscht , dann aber trat mein Tisch¬
nachbar , der kleine , lebhafte Herr , auf mich zu
und sagte , auf meinen Wirt deutend : „Hier , Herr
Magister , sehen Sie unsern Schiller , hier Goethe
und ich bin der alte Wieland !"

Morgen — doch indem ich dies schreibe , ist , es
fast Tag geworden — vzill ich ruhen , um mit
gesammelter Seele mein Abenteuer , die glück¬
lichsten Stunden meines Lebens , zu überdenken,
nochmals genießen die überschwengliche Wonne,
die ich so unerwartet empfunden . Ich halte noch
immer alles für einen lieblichen Traum oder hat
der Dichter des Oberon Hyons Zauberhorn
benutzt ?"

Hier endet das Taschenbuch , dessen Erzählung
ebenso glaubwürdig als hübsch ist. Die geschilderte
Szene spielte offenbar in Goethes Garten „am
Stern " ; daß der Erzähler Schiller für den Wirt
hielt , erklärt sich aus der Annahme , daß bei
seinem Rufe nach Bier , Schiller ihm am nächsten
stand , oder ohnedies zuerst entschlossen war , ihn
nicht enttäuschen zu lassen und daher sofort die
Rolle des Wirts improvisierte , wie er denn über¬
haupt zu heiteren Mystifikationen aufgelegt und
rasch entschlossen war . Kugust . Kraute.

Wir sind quitt) / Von Ernst ÜLreuder
Wenn der Samstag gekommen ist, fährt Johann

Krag mit seinem Bruder aufs Land hinaus . An
einer kleinen , dörflichen Station steigen sie aus.
Nach einer Stunde Weg . an duftenden Wiesen
und hohen Getreidefeldern vorbei , kommen sie an
ein umzäuntes Gartenland . Sie schließen auf und

s m einen von jungen Obstbäumen bestandenen
leg zu dem einfachen Blockhaus hinunter.
Nachdem sie sich umgezogen und die Rucksäcke

ausgepackt haben , trinken sie vor der Blockhütte
Kaffee . Johann ist ein untersetzter , ruhiger Mann
in den Vierzig mit weißen Schläfenha 'aren . Ro¬
bert , der Jiingete , ist lang und schmal , sein Haar
ist stark gelichtet und seine Züge haben stets einen
unruhigen und abgespannten Ausdruck . Nach dem
Kaffee rauchen sie, Robert Zigaretten . Johann
eine Zigarre.

Bevor sie sich heute trennen , um in dem großen
Garten nach dem Rechten zu sehen, zu gießen , zu
jäten und auch schon zu ernten , legt Robert einen
Augenblick die Hand auf den Arm des Bruders
und sagt : „Ich habe am Abend eine Ueber-
raschung für dich. denk nicht zuviel nach heute ."

Dann sind sie in dem großen Garten hinter
Sträuchern und Bäumen verschwunden . —

Die Ueberraschung , die der jüngere Bruder für
den Abend vorhat , hat einen ernsten und einen
traurigen Grund . An diesem Samstag vor fünf
Jahren wurde nämlich sein Bruder Johann aus
der Strafanstalt in B . entlassen , wo er eine
Strafe von sechs Monaten verbüßt hatte.

Johann Krag war damals erster Kassiererder
Firma Jngbert L Co. gewesen, Oelgroßhandlung.
Sein Bruder Robert besaß eine Garage, die er
sich, nach manchen früheren geschäftlichen Miß¬
erfolgen. gerade eingerichtethatte. Die Garage
ging gut, nur war Robert bei der Wahl seines
Kredites nicht vorsichtig gewesen. Er war einem
Wucherer in die Hände gefallen. Nun hatte er
eines Tages eine Anzahl Schuldscheine einzulösen
und wußte, daß er das Geld etwa erst in drei bis
vier Monaten hereinbringenkonnte. Der Wuche¬
rer bestand aber auf seinem Schein, und wahr¬
scheinlich war er mit der Konkurrenzim Bund.
denn er drohte mit dem Letzten.

2n seiner Not wandte sich Robert an seinen
Bruder Johann , erster Kassierer bei Jngbert L
Co . Johann Krag kannte den schweren Weg sei¬
nes Bruders . Er selbst hatte es leichter gehabt.
Der Jüngere schien jetzt zum erstenmal etwas
vom Glück begünstigt , da passierte die Sache mit
den Schuldscheinen . Robert konnte das Geld nir¬
gends austreiben , auch Johann wußte keinen Rat.
Der Wucherer drohte zum letzten Male . Da lieh
Johann dem Bruder in allerletzter Stunde die

Summe von dem ihm als Kassierer anvertrauten
Geld . Bevor Johann dann mit seinem Chef , der
gerade verreist war , über die Sache sprechen
konnte , fand unerwartet eine Kassenrevision statt.
Der Chef wurde telegraphisch zurückgerufen , er
tobte und stellte Johann eine Frist von 24 Stun¬
den . Die Frist lief ab . aber weder Johann noch
Robert konnten die sehr beträchtliche Summe
herbeischaffen.

Dann machte der Chef Anzeige wegen Ver¬
untreuung. Johann wurde verurteilt und erhielt
sechs Monate Gefängnis.

Als Johann Krag das Gefängnis verließ , war
er um Jahre gealtert . Aber er war nicht ver¬
loren . Er erholte sich eine Zeitlang auf dem
Lande , dann verkaufte Robert die Garage mit
Gewinn und erwarb die Filiale einer Fabrik für
landwirtschaftliche Maschinen . Johann half nun.
das Geschäft auszubauen und sie verdienten so
viel , daß sie nach einem Jahre das unrechtmäßig
ausgeliehene Geld der Firma Jngbert mit Zinses¬
zins zurückzahlen konnten.

Der Sommertag ging zu Ende, es war noch
warm, von den Wiesen wehte ein starker würzi¬ger Duft herüber. Robert war schon im Block¬
haus und hatte den Bruder gebeten, noch eine
Weile draußen zu bleiben. Als es dunkelte, riefer ihn herein.

Als Johann in den großen Wohnraum des
Blockhauses trat . war er völlig überrascht . Der
lange Taimentisch war weiß gedeckt. Kerzen
brannten statt der alten Petroleumlampe und auf
dem Tisch standen ausgewählte Leckerbissen und
eine Anzahl Weinflaschen.

„Was soll das heißen,verwundert. Robert?" fragte Johann

„Nimm bitte Platz Johann", sagte der Bruder,
„wir wollen heute ein wenig feiern, denn an die¬
sem Abend vor fünf Jahren holte ich dich an
einem großen Tor ab Es war einer der traurig¬
sten Tage meines Lebens, aber nun soll er es in
Zukunft nicht mehr lein."

„Das ist er für mich auch nicht mehr", sagte
Johann „ich muß es dir einmal erzählen. Hör
zu. Ich ging vor Jahren einmal, wie so oft, wenn
ich das Grübeln nicht mehr aushielt, abends noch
eine Stunde an unserem Flllßchen spazieren. Es ist
ziemlich tief, wie du weißt. Der Himmel war
bewölkt, es war ein recht düsterer Herbstabend.
Ich kehrte eben von der Tannenmühle zurück, als
ich plötzlich Rufe aus dem Dunkeln hörte. Ich
eilte den Weg hinab und jetzt hörte ich ganz deut¬
lich, wie jemand vom Fluß her um Hilfe rief.
Als ich an den schmalen Holzsteg kam. ertönten

(40. Fortsetzung)
So rasch? dachte er verwundert . Vielleicht hatte

diese junge Frau nicht die Wahrheit gesagt,
sondern nur nach einem Mittel gesucht, ihren
Mann zu halten . — Aber wer war dieses Ehepaar
Duwensee ? Es waren fremde Menschen , die er
nicht kannte , mit anderen Wünschen , Zielen,
Charaktereigenschaften , Gedanken , Für ihn waren
beide Bestandteil jener großen Masse anonymer
Mitmenschen , er vermochte sie nur so zu sehen, wie
Renates Schilderungen sie ihm darstellten , und
dabei fiel ihm gleichzeitig ein , daß er von Renate
selbst viel weniger wußte , als er zu wissen
geglaubt hatte.

Es war also wieder zu Ende zwischen Klaus
Duwensee und ihr —

Er konnte nicht gleich etwas erwidern. Eine
jähe Freudigkeit hatte von ihm Besitz ergriffen,
und er durfte sie nicht zeigen.

Renate , dachte er zärtlich , Renate —
„Ich bin müde " , sagte er nach einer Weile , „das

war heute ein ereignisreicher Tag . Nicht nur
beruflich . Ich möchte eigentlich nicht bis nach
Hamburg durchführen —"

„Mir ist es einerlei " , sagte sie, „wenn du nicht
mehr fahren magst —"

Etwas später saßen sie in dem eleganten
Restaurant eines Eroßstadthotels. und die Wändewaren mit Geweihen und feierlichen Oelgemälden
geschmückt, aber sie hatten keinen Blick dafür.

„Du mußt etwas essen!" sagte er und legte ihr
das Fleisch wie einem kranken Kind vor . Sie
achtete kaum darauf , sie war ganz von dem Be¬
wußtsein der Trennung beansprucht.

Das Licht kam aus hellen Elaskronen , es fiel
kalt strahlend auf die Gesichter. Es war kein
behagliches Licht , das die Gedanken lässig machte.

So oder so, dachte er . es mußte Klarheit kom
men . Weshalb sollte nicht schon jetzt ausgesprochen
werden , was doch gesagt werden mußte?

„Es tut mir leid daß du Kummer hast , Re¬
nate . aber in Wirklichkeit bin ich natürlich über
diese Fügung nicht so traurig wie du - §s
wird doch nun zwischen uns vielleicht alles beim
alten bleiben können>—"
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Sie sah ihn in grüblerischer Verwunderung an.
Dann lächelte sie, und dieses Lächeln tat ihm ' weh.
„Ich habe mich nicht freiwillig von Klaus
getrennt - es war nur ein äußerlicherAnlaß.
der mich gezwungen bat - "

Er wußte nicht , ob die Empfindung , die er in
dieser Sekunde hatte , in der Nähe von Haß einzu¬
ordnen war . Aber er erkannte an , daß sie weder
ihm noch sich aus dem Wege gehen wollte . Sie
hatte die Tatsachen genau und hart umrissen ; man
mußte diese als zwingend empfinden und ihnen
weichen , oder sie zu überwinden trachten Wie
wäre es , dachte er . wenn ich ihre Seele ruhig
weiter Klaus Duwensee überließe und mich selbst
mit dem anderen begnügte ? — Aber das war
einer jener aus der Bitterkeit geborenen und
kaum sich selbst eingestandenen Einfälle , die für
alle Zeiten zwischen Renate und ihm unsagbarbleiben würden.

Ueber sein Gesicht zuckte es von Abspannung
und Ueberdruß . „Bleib bei mir ", sagte er . „ich
weiß ja nun alles . Auch. daß du anders bist , als
ich dachte . — Laß uns trotzdem heiraten . — Eine
Ehe ist schließlich immer ein Versuch !"

„Eben nicht !" sagte sie langsam . „Klaus hat
das wohl auch gemeint . Aber es war dann doch
gleich Entscheidung . . ."

Er sah ihren blondhaarigenKopf, der sich von
der braunen Holztäfelung der Wand in schön
gezeichnetem Umriß abhob.

Sie hat recht , dachte er . ohne es auszusprechen,
alles ist gleich Entscheidung . Die Ansänge zu
dem jetzigen Konflikt hatten bei ihm gelegen , sie
waren keimhaft in dem enthalten , was er ihr
zugefügt hatte , damals , als er versuchte , zu
ergründen , wie sie seine Erklärungen aufnehmen
würde . Er hatte geglaubt , es wäre ein Persuch.
aber in Wirklichkeit war es Entscheidung üboi
alles Künftige gewesen.

„Bin ich denn soviel anders , als er —?" sagteer wider Willen.
Ihre Finger glitten zuckend über das kühleSilber der Gabel und ließen es gleich wieder los.
„Ja . . .", sagte sie erschreckt und verwirrt „er

war ganz anders als du !" Und die Trauer lockte

das sorgsam verschlossen Gehaltene aus ihr hervor.
„Er war aufrichtiger , schrankenloser als du !" Sie
blickte an ihm vorüber und sprach zögernd und um
die richtigen Worte bemüht , die genau das aus¬
drückten . was sie sagen wollte . „Er hätte mir alle
seine Sorgen gesagt . Er hätte nie vor mir
Bedenken . Hemmungen oder Eitelkeiten gehabt
-eben weil er mich liebte - "

Von allen ihren Worten traf ihn vielleicht jenes,
das sie am geringsten wichtig .nahm , am tiefsten.
Eitel . . . — Wie sonderbar kühl sie ihm selbst
gegenüberstehen mußte , um dieses Wort zu finden,
das durchaus nicht an der Wahrheit vorüberließ
Es hatte seinem Selbstgefühl nicht entsprochen , ihr
geschäftliche Sorgen oder Mißerfolge zu berichten . .
Man konnte das auch als Eitelkeit oder Mangel
an Vertrauen bezeichnen . Es kam nur auf den
Standpunkt an.

Wie seltsam sich alles verschoben hatte , und in
welchem neuen kühlen Licht die Dinge sich nun
befanden . Er fühlte sich machtlos , denn er sah,
daß sie ihn ohne Umstrickung und ohne Verzau¬
berung erblickte , ganz befreit von dem Bann ihrer
Neigung zu ihm . selbständig denkend und mit
einem änderen Maß messend —

„Er war herzlicher , er hatte mehr Eefühls-
wärme als du !" sagte sie leise und ruhig , „und
er konnte auch ironisch sein , aber nicht in Augen¬
blicken. wo Ironie nur . eine Schwäche ist. Armut
sogar , wenn du es willst . Er hat sich nicht
gefürchtet , mitten aus dem Herzen heraus etwas
zu sagen . Er war stärker als du ."

Sie hatte ein Lächeln voller Selbstaufgabe . Ihre
bräunliche Haut war leicht gerötet . Sie wernle
nicht , aber ihre Augen funkelten blank und feucht.
„Und er hat niemals seine und meine Empfin¬
dungen gegeneinander abgewogen — wie du es
stets getan hast - "

Er schüttelte den Kopf . „Das habe ich nie
getan !" Und nach einem Augenblick des Besinnens
setzte er hinzu : „Wenigstens nicht mehr im letzten
Jahr - "

Er schwieg dann , ganz von dem Gedanken bean-
iprucht . daß er ihr viele Vorwürfe die sie ihm
gemacht hätte zurückgeben können Er würde das
nicht tun Es war gut . daß sie überhaupt einmal
aussprach . was ihr gefehlt hatte - im wahren
Sinne des Wortes : gefehlt hatte —. so quälend
es auch im Augenblick für ihn sein mochte) dies
anzuhören . Aber ich will sie für mich haben , sie
soll bei mir bleiben , ich will nicht auf sie ver¬
zichten . dachte er in einem brennenden heftigen
Entschluß . Nach und nach würde sie Klaus Du-
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die Hilferufe nur noch schwach, aber nun sah ich
etwas Helles unter mir im Wasser.

In diesem Augenblick rief der Mann wieder,
und jetzt erkannte ich ihn an der Stimme . Ich
wußte , wer da ertrank , wenn ich nicht sofort half.
Mit dem Griff nach unten reichte ich ihm meinen
Spazierstock hinunter , an dem er sich augenblick¬
lich festklammerte.

„Wie kommen Sie denn da hinein?" fragte ich
ihn.

„Helfen Sie mir", gurgelte der Mann im
schwarzen Wasser, „ich weiß es nicht, ich kam von
einer Feier. Gott sei Dank, daß Sie mich gehört
haben." Er hustete, er mußte schon gehörig Wasser
geschluckt haben.

„Wie heißen Sie denn?" fragte ich ihn.
„Jngbert". ertönte es von unten.
„So ?" , sagte ich ruhig . „Mein Name ist Jo¬

hann Krag . Ich bin der Mann . den Sie damals
ins Gefängnis gebracht haben , nachdem ich fünf¬
zehn Jahre redlich für Sie gearbeitet hatte . Ich

werde jetzt meinen Spazierstock loslassen. Haben
Sie Ihren Angehörigennoch etwas mitzuteilen?"

„Um Gottes willen, Herr Krag", hörte ich ihn
undeutlichrufen, denn es war ein starker Wind
aufgekommen und der Fluß begann zu rauschen, i
„Das können Sie doch nicht tun", flehte er, „ret¬ten Sie mich, ich will Ihnen jede Summe geben,
die Sie verlangen!"

„Ich verlange nichts mehr von Ihnen", sagte ich
ruhig, „es ist mein letztes Wort. Auf dieser Weltwerden Sie niemand mehr ins Gefängnisbrin¬
gen!"

Er schrie noch einmal auf, als ich ihn mit dem
Spazierstock. den er nicht losließ, unter Wasser
drückte. Dann holte ich ihn heraus. Er kam
gleich wieder zu sich, ich hing ihm meinen Mantelum und brachte ihn in seine Wohnung. Ich war
quitt mit ihm. Pielleicht würde er in Zukunft
etwas mildtätiger sein. Strich darunter und auf
dein Wohl, Robert! Er gratuliert mir seitdem
übrigens jedes Jahr zum Geburtstag."

Unser 7<

Gerüchtew
chinesischenl
spanische
Schanghaie-
Der Auftakt
deutschen ha:
Stuttgart b«
Der NSKK
Bremen.
Kreisleiter!
garten-Ausst
Der Reichst
grasenmeiste,
M kommissl
das Fotogra
Sem 1b.—1!
der Tag des
Das LÄ.-Tu
vielversprechi
Die westfäli
sichtigung bei
Mhelmshar
»ist Zellwol
Preisermäßij

Mobilmachung für s >chafe
Die jetzt auch in deutscher Sprache erschienenen.

„Erinnerungen eines freimütigen Soldaten " des
englischen Generalmajors I . F . C. Füller , ent¬
halten viele hübsche Geschichten^ darunter die fol¬
gende:
- Füller ist Eeneralstabsoffizier in einer neu auf¬
zustellenden Armee . „Eines Tages sagte der Ge¬
neral zu mir : ,Das Kriegsministerium befürchtet
einen Einfall des Feindes . In Sussex , Kent und
Surrey gibt es fünf Millionen Schafe (oder wie
viele es gewesen sein mögen ) . Wenn der Feind
landet , sollen die Schafe sofort in Eilmärschen
nach Salisbury Plain getrieben werden '. Ich
wußte , daß das eine unmögliche Aufgabe war und
von Sir John Moore bereits 1803 als solche be¬
zeichnet wurde . Aber es hatte keinen Zweck, dar - ,
über zu streiten und so verbrachte ich Tag und
Nacht damit , Marschtabellen für die Schafe auszu¬
arbeiten.

Eines Tages sagte ich zu ihm : .Sind Sie sich
darüber klar , daß jede Straße blockiert sein wird,
wenn alle diese Schafe in Bewegung gesetzt
werden ? '

.Selbstverständlich', antwortete er, .sorgen Sie
sofort dafür, daß eine Anzahl von Wegweisern
aufgestelltwird, mit der Aufschrift: Schafe dürfen
.diese Straße nicht benutzen'.

.Aber , erwiderte ich, .wenn nun die weniger
gebildeten Schafe nicht imstande sind, das zu
lesen ? '

Das bereitete unserer Unterhaltung ein Ende.
Unglücklicherweise aber nicht meinen TrllbsÄM
Denn man hatte nicht an die Lammzeit gedacht,
für die nun ein neuer Mobilmachungsplan auf¬
gestellt werden mußte . —pwa—

Muttersprache
Als der bedeutende Schwedenkönig Karl XII.

in seiner Knabenzeit die französische Sprache er¬
lernte , bildete er sich wohl an französisch ge¬
schriebenen Büchern fort und unterhielt sich in
französischer Sprache mit seinem Lehrer ; redeten
andere ihn jedoch außerhalb des Unterrichts fran¬
zösisch an , so antwortete er ihnen stets auf Schwe¬
disch oder Deutsch.

Sein Erzieher wies ihn darauf hin , daß dies
nicht für seine Sprachübung von Nutzen sei und
er auch später dem französischen Gesandten am
schwedischen Hofe ohne dauernde Uebung in der
französischen Sprache nicht die entsprechenden Ant¬
worten geben könne.

Aergerlich blickte der Junge den Grafen Linds-
hold an und erklärte ihm : „Sobald ich einmal
mit dem König von Frankreich ins Gespräch
komme, werde ich französisch reden , und zwar so,
daß er mich versteht ! Schickt er mir aber seinen
Gesandten , so verlange ich, daß der zur Ehre
unseres Volkes schwedisch mit mir spricht ! Denn
was ihm seine Sprache , das gilt mir , in gleichem
Maße mindestens meine Muttersprache ! Und die
werde ich ihm zuliebe nie verleugnen !"

wensee vergessen , so, wie er selbst sich bemühen
würde , ihn zu vergessen . . .

„Seit einem Jahre spreche ich davon , daß wir
heiraten wollen . Hast du deshalb ständig abge¬
lehnt , weil du innerlich nicht von diesem änderen
Erlebnis losgekommen bist ?" fragte er ruhig.

„Nein . . sagte sie rasch „Das war alles
abgeschlossen. Erst , als wir uns hier zufällig
wiedertresfen mußten , da - " . sie brach ab und
schluckte etwas . Dann sagte sie leise : „Ich wollte
dich nur deshalb nicht heiraten , weil uns noch die
richtige Kameradschaft fehlte ."

„. . . noch fehlte . . .", wiederholte er nachdenk¬
lich. „Du hast gehofft , daß sich dies eines Tages
ändern würde ? "

Sie nickte. „Sonst hätten wir uns doch längst
trennen müssen."

„Ja !" sagte er langsam und betrachtete sie eine
Weile . Und dann sagte er : „Aber es war doch
immer Kameradschaft ' zwischen uns , Renate . . "

Sie schüttelte den Kopf . Sie sprach plötzlich ganz
lebhaft , so, als habe sie bisher in einer fremden
Sprache geredet und müsse nun alles übersetzen.
„Das war keine Kameradschaft . Gerd . Ich war
nur Schmuck für dich. Das wäre auch nicht anders
gewesen , wenn wir geheiratet hätten . Du bist so
klug , und du bist hauptsächlich in dich selbst ver¬
liebt in deine Erfolge in der Menschenbehand¬
lung . Du hast immer über mich nachgedacht , so,
daß ich mich beinahe schämte, dir herzliches Gefühl
zu verraten . . . Aber darauf hast du auch keinen
Wert gelegt , du wolltest immer nur so handeln
können , wie es dir gerade im Augenblick gefiel . .
Und wenn ich irgend etwas nicht wollte , dann
hast du doch nur näch deinen Wünschen und immer
für mich mit bestimmt - "

Er begriff sie sofort . „Ich dachte , das sei
nur - ". er zuckte mit den Achseln. Dann sagte
er heftig : „Warum hast du das niemals aus¬
gesprochen ?"

Sie lächelte etwas . „Weil ich es nie so deutlich
gewußt habe !" sagte sie mühsam . „Ich habe immer
nur gehofft , daß eines Tages Aufrichtigkeit
zwischen uns da sein würde , aber wie diese Kame¬
radschaft aussehen würde , davon hatte ich keine
genauen Vorstellungen . Die habe ich erst jetzt !"

Und Klaus Duwensee bat dir zu ihnen ver¬
holten . dachte er mutlos . Gewiß , er selbst hatte,
von einem geringen Schuldgefühl getrieben , ihr
gegenüber vielleicht immer bewußt und überlegen
gehandelt wird kaum je den Wunsch gehabt , das.
ivas eine große Empfindung war . im Ernst aus¬
drücklich so zu benennen . Vielleicht hatte jeder

Die Einsamkeit sucht meistens der auf,,
welcher sich weniger leicht an die Fehler
anderer als an seine eigenen gewöhnenkann.

von ihnen daraus gewartet, daß der anderezuerst
das wirklicheWort der Kameradschaftspräche.
Sie waren aneinander vorübergegangen, trotz der
Uebereinstimmungihrer Empfindungenin man¬
cherlei Betracht und der Einhelligkeit ihrer
Gedanken in unwägbarenKleinigkeiten.

Ihre Hand mit den rosigen Nägeln lag sanft
gebräunt auf dem weißen Tischtuch. Es war eine
schöne lebendige Hand . und fast ohne es zu
wissen , legte er rasch seine Finger darüber und
hielt sie fest. Ohne eine Sekunde zu zögern , nahm
sie ihre Hand in einer harten eigenwilligen Geste
zurück.

Er sagte nichts mehr.
Sie wünschten einander gleichgültiggute Nacht

und trennten sich, um ihre Zimmer aufzusuchen.

Er konnte nicht schlafen . Die Nacht trieb lang¬
sam dahin , schwer beladen mit dem Ballast böser
Gedanken . Es war fast vier Uhr . Bis vor
19 Stunden hatte er in der zuversichtlichen Erwar¬
tung gelebt , daß es nun mit der Heirat zu einem
neuen Beginn zwischen ihnen kommen würde . Eine
Ehe bedeutete ein Heim . größeres Nahesein , selbst¬
verständlichere Vertrautheit , einen veränderten
Pflichtenkreis , Kinder —

Aber Renate war ihm verloren.
Manche Liebe lebt vielleicht nur von der

Unklarheit; und zwischen uns gibt es jetzt ein
Uebermaß an kühler Klarheit — dachte er
erbittert — Klarheit, in deren Klima die zärtlich
verspieltenbunten Torheiten nicht mehr gedeihenwerden.

Vielleicht lag Renate ebenfallswach und quälte
sich mit dem Gedanken, morgen abermals dem
Ansturm seiner werbenden Worte ausgesetztzulein.
^ Er stand auf und ging leise hinaus . Aus dem
Flur war es still , eine dämmerige , indirekte Be¬
leuchtung herrschte als er auf'  die Zimmertür
'uichritt hinter der er Renate wußte . Er drückte
vorsichtig die Klinke nieder , um die Hand leise
'urllckzuzieüen falls die Tür verschlossen war.

Aber er konnte eintreten.
Er wollte ihr sagen , daß er von dem Wunsch,

sie zu heiraten , endgültig Abschied genommen
hatte . (Schluß folgt)
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